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2 Gents 


Lar% ! ! Die Saargruben. 
Das Frieden sprolokoll Baris, 27. Dez. In der Abgeord- 
ınetenfammer hat bie Regierung heute 
eine Vorlage zum Betrieb ber Rohr | Gugland und Franfreid; durd) wirt- 


lengruben im Saargebiet, welche bie=| — —— 

lang vom preußiſchen und bayriſchen ſchaftliche Rückſichten bezwungen. 
Fistus verwaltet wurden, durch die 
franzöſiſche Regierung eingereicht. | 
Die große Rheinüberfhwenmung. | 


Kolmar Die NRhein- 


! 
| 
| 
| 


Sowiet anerkannt? 


— 


Berliner Kabinett glaubt, der Große 
Kat treibe politiiches Spiel. 


Mehi für Wien. Koihalfs Zufammenbrud. 
I 


ER j 97 


, wi. 


Dez. 


Berlin, 27. Dez. Das Kabinett | ebene iit bis zur Bahnitrefe Mühl: 


bat geiterh in furzer Gitung bie 
neuefte Note der Entente, in welcher 
d’e Unterzeichnung des Prototolls 
des Friedensvertrages 


wurde, beiprochen. in amtlichen 


gefordert | 


hauſen-Schlettſtadt überſchwemmt; 
in St. Croix iſt eine Anzahl Häuſer 
von der Strömung fortgeriſſen wor— 
den, auch erlitten mehrere Perſo— 
nen Verletzungen. Im Innern von 


Kreiſen wird, wie e⸗« heißt, die Note Elſaß dauert das Hochwaſſer an. 


als weiterer Beweis dafür, daß der 
Große Rat der Entente ein politiſches 
Spiel treibe, angeſehen. Beamte der 
Regierung weiſen auf Widerſprüche 
in der Note hin, in deren Einleitung 
auf das Fehlen der Ratifizierung ſei— 
tens der Ver. Staaten aufmerkſam 
gemacht wird, und in der es weiter 
heißt, daß möglicherweiſe die Ver. 
Staaten ganz aus der Liſte der Sig— 
naturmächte ausſcheiden mögen. Die 
Berliner Regierung hält den Hinweis 
auf dieſe Zuſtände für überflüſſig, 
da ſie ſchon angedeutet habe, daß ſie 
aus der Nichtbeteiligung Amerikas 
feine Zugeſtändniſſe für Deutſchland 
ableite, da das Kabinett genau wiſſe, 


| 


| 
| 


\ 


\ 


| 
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Diehl für Wien, 

New York, 27. Dez. Die Wheat 
Grpoi. Co. mw-Ide alle Getreideans 
fäufe für die Alliierten beforgt, hat 
bon der United rain Corporat’ 
Mehl im W.rte von einer Mitlton 
Dollars für die hımgernde Bevölfe- 
rung von Wen gelauft, 


Der ſpaniſche Klaſſenkampf. 
Madrid, 27. Dezember. 30,000 
Maurer ſind infolge Ausſperrung 
arbeit !os, die Arbeiter in den Cas-, 


daß die Unterzeichnung des Vertrages Kraft- und Waſſerwer .ı haben die 
durch drei Maͤchte ihn in Kraft ſehe. Arbeit niedergelegt und die Behör— 


Die Regierung iſt entſchloſſen, 


bon den 
der Entente genau zu erfahren, wie wen; 


haben den Betrieb übernom— 
der Ausſtand iſt eine Sym— 


viel Schiffstonnengehalt dieſe für die pathiebewegun- mit den ausſtändi— 


in Scapa Flow verfentten Schiffe 
fordere. Daher dürfte die beutfche 
Antwort ein zweites Protofoll in 
Bezug auf diefen Punkt vorjchlagen. 

Das zweite Brotofoll joll genau 
den Tonnengehalt, die Einrichtung 
um, der Schiffe, weldhe abgeliefert 
werden follen, bezeidinen und zu: 
glei mit dem Driginalprotofoll 
unterzeichnet werden, in Sabi- 
nettsfreijen herricht die Anjicht vor, 
dab . Deutfchland bereditigt wäre, 
nur dann der Forderung der En- 
tente nah Unterzeihnung des 
Sauptprotofoll3 nadzugeben, went 
in. dem endgiltigen Friedensvertrag 
ein genaue Protofoll über die 
Schiffstonnen aufgenommen werde, 

In Regierungstreifen erivartet 
man die Fadleutefommiffion der 
Alliierten, weldhe in den Häfen der 
Nord- und Dftfee den Umfang der 
Safeneinrihtungen Deutichlands 
genau feitftellen fol. E3 mwirb für 
völlig unbegründet erflärt, daß 
neuerdings ein großer Teil davon 
heimlich bei Seite geihafft worden 
jei, und e8 wird daraufhingemwieien, 
daß Kurt bon Leräner, Zeiter der 
deutſchen Friedenskommiſſion, von 
Montag bis Mittwoch nachmittag 
von aller Verbindung mit der hie— 
ſigen Regierung abgeſchnitten war, 
und das Pariſer Auswärtige Amt 
ihm keinen Erſatz angeboten habe. 

In dem vierten Paragraphen der 
neuen Note erklärt ſich der Große 
Rat bereit, die geforderte Tonnen— 
zahl zu verringern, falls ſich er— 
weiſe, daß die Forderung Deutſch— 
lands Lebenskräfte gefährde. 

Paris, 27. Dezember. Die Kon— 
ferenzen über den Friedensſchluß 
beginnen erſt nächſter Tage, weil die 
britiſchen und italieniſchen Bevoll— 
mächtigten nicht vor Montag hier 
eintreffen können. General Lerond 
wird bei den Verhandlungen den 
Vorſitz führen 

Der Große Rat. 


Paris, 27. Dez. Der Große Rat 
hat heute Bericht über das Ergebnis 
der erſten Zuſammenkunft zwiſchen 
deutſchen und alliierten Militärſach— 
verſtändigen hinſichtlich der Vorkeh— 
rungen zur Durchführung des Ver— 
trags von Verſailles erhalten. 
Rollmaterial, welches die deutſche 
Regierung zur Beförderung von 
alliierten Truppen nach den Bezir— 
blen, wo Volksabſtimmungen über 
Landeszugehörigkeit ſtattfinden ſol— 
len, erſchien den Vertretern der 
Alliierten ungenügend. Der Große 
Rat erwog heute auch ſeine Antwort 
auf die Denkſchrift der Schweiz hin— 
ſichtlich ihres Eintrittes in den Völ— 
kerbund. Der Große Rat will 
die Aufnahme der Schweiz in den 
Bund von gewiſſen Bedingungen ab— 
hängig machen. 

Des Kronprinzen Auslieferung gefordert 


London, 27. Dezember. In ei— 
ner Verſammlung britiſcher Juſtiz⸗ 
beamten mit Eduard Jgnace, dem 
franzöſiſchen Unterſekretaͤr für Mi— 
ittarjuftiz, wurde, laut nicht offi- 
sieller Mitteilung, beichloffen, den 
ehemaligen deutihen Kronprinzen 
auf die Lite der Berfonen zu fegen, 
deren. Auslieferung behufs Prozej- 
fierung die Franzofen verlangen, 
Gegen ihn wird die Beichuldigung 
der Blünderung und des Naubez 
mit Gewalt in Frankreich erhoben. 
lleber die Auslieferung des frühe. 
ren Raifers ift nody feine Entichei- 
dung getroffen worden. Die Lifte 
der Nuszuliefernden it jonit voll- 
ftändig, audy hat man ich über die 
Maknahmen zur Erziwingung der 
Auslieferung veritändigt. Eine oder 
zwei Fragen werden nod Lloyd 
George und Clemenceau umterbrei- 
tet: werden müjfen, wenn fie im 
° ädhlten Monat in Paris zufammen- 


. 


ſchieben, bis die Frage wegen Fiume 


| 
| 


Das in Neuillaj, 


| 


gen Straßenbahn, und Fernipred- 
ongeitellten. Die ©! abenbahnge: 
jellichaft halt un.er dem Schuß von 
beivaffneten Boltzitten den Berfehr 
teilweife aufrecht. 

Viele Tabakfabriten im Lande find 
infolge Ausftandes gejchloffen, die 
Tabakſpeicher leer, und man befürdh- 
tet bier und in anderen großen 
Städten des Landes nächte Woche 
LVabakmangel. 

Italiens neue Rieſenanleihe. 

Rom, 27. Dezember. 12 bis 15 
Milliarden Lire Zeihnungen er» 
wartet Premier Nitte auf die neue 
italieniihe Anleihe. Nad) feiner 
Rüdfehr von Paris und London 
wird er überall im Lande für die 
Anleihe Reden halten; audy hofft er 
auf ftırfe Zeichnungen feitens der 
Staliener im Auslende. 

Sn den hiefigen Zeitungen wird 
die Erwartung ausgeiproden, dat 
der Premier vom Großen Rat die 
Anerkennung bon Staliens Serr- 
Ihaft über italienifche Städte, vor 
allem Fiume, fordern will und des 
Ergebniſſes der Verhandlungen 
zwiſchen Italien und Jugoſlowenien. 

Der Abgeordnete Sembenelli weiſt 
im „Giornale d' Italia“ daraufhin, 
daß außer vom Bolſchewismus die 
Ziviliſation von der Gefahr des 
Uebergewichts kampfluſtigen Sla— 
wentums bedroht werde und die 
Alpen zwiſchen Dalmatien und Bos— 
nien eine Schutzmauer für das Mit— 
telmeer gegen dieſe Gefahr bilden 
müßten. 

d'Annunzio hat Premier Nitti er⸗ 
ſucht, ſeine Reiſe nach London zu ver— 


zwiſchen d'Annunzio und der italie— 
niſchen Regierung geregelt worden 
ſei; d'Annunzios Hauptführer haben 
ihn verlaſſen. 


Rußland an Italien. 


Ron, 2°, Dezember, Ein Abge- 
fandter der Sumjetrepublif iit mit 
einer Spezialbotihaft an die italic- 
nische Regierung bier eingetroffen. 

Die Sorben in Montenegro. 

Paris, 27. Dez. Die Löniglid 
montenegrinifche Regierung, zurzeit 
hat der Friedenston—⸗ 
ferenz weitere Vorftellungen hin— 
fichtlich des Verhaltens der Serben 
in Montenegro aemadt. E3 wird 
behauptet, daß unlängft bewaffnete 
Baubden ind Innere bes Heinen Lan: 
des geſandt worden jeien und zu: 
fammen mit regulären ferb’fchen 
Iruppen die HBäufer der füniga- 
treuenMontenegriner geplündert und 
dann angeftedt hätten. Die ferbi- 
Shen Iruppen hätten englifche, ame: 
rifanifche, italienifche und franzofi- 
Ihe Uniformen getragen und fich 
für von den Großmädhten aefanbdte 
Befatung ausgeben mülfen. Die 
föniglid  montenegrinifche Regie: 
rung berlanat Gehör por der Kon= 
feren; für ihre Befchwerben. 


—— — —— 


Kurz und Nen. 


* Sm Geriht zur Shlid.ung 
häuslicher Angelegenheiten ermirkte 
geftern das 18jährige Fräulein Mary 
Robbins, 
einen Haftbefehl gegen den aus 
Springfield, ZU, ftamimenden Dr. 
DO. H. Deichmann, in dem fie fehmere 
Antlagen gegen ihn erhebt. Der 
Arzt ftellt jede Schuld in Abrebe. 


* Im norwegiſchen Diakoniſſen— 
hofpitul erlag geitern der 6öjährige 
Fred Anderfon, Nr. 2938 Nord 
Frey Strafe, den Verletungen, die 
er am heiliger Abend davontrug, 
als er an Kedzie Avenue und Cor— 
tez Straße von einem von R. L. 
Gunnerſon, Nr. 363 Edgewood 
Avenne, gelenkten Kraftwagen 
überfahrsn m: :de, - 


: | zuführen, 


Nr. 2615 Indiana Ane., | 


Wien, 27. Dez. Der tidedo- 
ſlowakiſche Miniſter des Auswärti— 
gen, Benes, hat in einem Interview 
erklärt, daß Frankreich und Groß— 
britannien, durch wirtſchaftliche 
Notwendigkeiten gezwungen, ſich 
entſchloſſen haben, die beſtehenden 
Verhältniſſe in Rußland an— 
zuerkennen. 
| Die beiden alliierten Negiernn- 
gen Werden verjuden, cine Ver- 
‚Ntändigung zwiichen den vericdicde- 
nen ruſſiſchen Faktionen herbei- 
vorausgeſetzt, daß die 
Bolſchewiki ſich verpflichten, ihre 
Politik zu mildern. 

Dorpat, 29. Dez. Die Sowijiet— 
und die eſthiſchen Friedensunter— 
händler haben ſich über die Frie— 
densbedingungen verſtändigt, und 
die Feindſeligkeiten ſind eingeſtellt 
worden. Rußland erhält jetzt Zu— 
tritt zu den nicht von den Alliierten 
geſperrten Häfen Eſthlands. 

Japan und Ver. Staaten einig. 

Wladiwoſtok, 27. Dez. Japan 
1" ie Ser. Staaten haben fic; 'iber 
gemeinfames Vorgehen verftändiat, 
laut Mitteiiung des hieſigen amt: 


Chicago, Samstag, den 27. Dezember 1919. — % 5 ihr Auögabe. 


Baldige Natifizierung 
Ten bdeutihen Friedensvertraged von 
Senatoren angeitrebt. 


Waſhington, 27. Dez. Unzufrie— 
den über die bisherigen Fortſchritte 
mit dem deutſchen Friedensvertrage, 
ſind Senatoren beider Parteien be— 
müht, auf die Führer genügenden 
Druck auszuüben, um ſie einem 
Kompromiß geneigt zu machen, 
ſodaß der Vertrag alsbald nach dem 
Wiederzuſammentritt des Kon— 
greſſes am 5. Januar ratifiziert 
werden kann. Die Befürworter von 
„milden Vorbehalten“ haben Sen. 
Lodge, Maif., davon in Kenntnis 
gejegt, dab ihrer Anficht nad) der 
Zeitpunft gefonmmen fei, um fich 
von den unverföhnliden Vertrags: 
gegnern zu trennen, und daß fie, 
fall3 fie feine ftärfere Unterjtügung 
bei den NRepublifanern fanden, fie 
fire Sic verfuhen würden, mit den 
Demofraten eine Verftändigung zu 
erzielen. 

Eine ähnlide Haltung nahmen 
demokratiſche Senatoren gegenüber 
der von Präſident Wilſon und Sen. 
Hitchecock beobachteten Stellung: 
nahme ein. Ein einflußreicher demo— 
kratiſcher Senator hat angeblich 
den Republikanern mitgeteilt, daß 
dreißig von den ſiebenundvierzig 
Demokraten bereit ſeien, den Ver— 
trag unter den beſtmöglichen Be— 
dingungen zu ratifizieren. 

Strafe erlaſſen. 

Waſhington, 27. Dezember. Dem 
Soldat Lawrence ePrlmutter, der 


lichen japaniſben Nachrichtenamtes. wegen militäriſcher Mitteilungen 


Im Bergwerksgebiet von Suchan 
iſt infolge zunehmender Unraſt die ja— 
paniſche Garniſon verſtärkt und die 
ruſſiſche nach hier geſandt worden. 


| 


an Deutichland vom Kriegegericht zu 
10 Kahren Zuchthaus verurteilt 
worden ivar, tit von Striegsfefretär 
Bafer die Strafe erlaljen worden, 


‚Die uff Hen Truppen befaßen nicht pie diefer geitern befannt gegeben 
‚genug Kleidung, um ich gegen Die | nat. 


‚furchtbare Kälte > ſchützen. 

aPris, 27. Dez. In Irkutsk, dem 
Sitz der allruſſiſchen Regierung des 
Admirals Kolſchak nach ihrer Ver— 
treibung aus Omsk, haben die revo— 
lutionären Sozialiſten einen Regie— 
rungsausſchuß eingeſetzt und Beſitz 
vom Bahnhof der transſibiriſchen 
Bahn ergriffen, laut amtlichen fran— 
zöſiſchen Berichten. Premier Pepe— 
ligeff war auf demWege zu Kolſchak, 
um über die Bildung eines neuen 
Kabinetts zu beraten, und der Mi— 
niſter des Auswärtigen, Trotickoff, 
unterhandelte gleichzeitig mit den 
Koſaken in der Gegend des Baital— 
ſees. Wo Kolſchak jetzt iſt, iſt nicht 
bekannt. Von ſeiner Regierung in 
Irkutsk iſt nichts mehr übrig. In 
der Gegend des Baikalſees ſind eben— 
falls Bolſchewikibanden aufge⸗ 
taucht, nicht weit von der japaniſchen 
Intereſſenzone, und man vermutet 
hier, daß zwiſchen Tokjo und Waſh— 
| inaton Ihon®Verbandlungen hinficht- 


lich der fibirifchen Frage, wie fie fich 


infolge Kolfhats Shmwähung und 
des Vorrückens der Bolſchewiki ge— 
ſtaltet hat, gepflogen werden. 
London, 27. Dezember. Admi- 
ral Kolſchak iſt, laut Moskauer 
Nachricht, in kritiſcher Lage. Längs 
der transſibiriſchen Bahn von Omsk, 
ſeiner früheren Hauptſtadt, vor— 
rückende Bolſchewikitruppen ſollen 


— 


Tomsk und Taiga genommen und 
eine Anzahl kleinere Orten jener 
Gegend beſetzt haben. Kolſchak und 
ſein Kabinett haben ſich unlängſt 
von Tomsk oſtwärts zurückgezogen, 
hier einlaufende Verichte deuten 
aber an, daß ſeine allruſſiſchen Hee— 
re abgeſchnitten werden mögen in— 
folge Erhebung der ſozialrevolutio— 
nären Elemente in Cherenkovo, 
etwa adtzig Meilen nordweſtlich 
von Irkutsk, wo ſie eine neue Re— 
gierung gebildet haben. Weiter 
öſtlich im Amurtal iſt ebenfalls eine 
Rebellion ausgebrochen und Blago— 
veſtchensk von der Außenwelt völlig 
abgeſchnitten worden. Taiga, von 
wo eine Zweiglinie der transſibiri— 
ſchen Bahn nordweſtlich nach Tomsk 
geht, war eine wichtige Proviant— 
und Munitionsniederlage für Kol— 
ſchaks Truppen. Es ſind bei der 
Eroberung der Stadt den Sowjet— 
heeren große Vorräte an Munition 
in die Hände gefallen. 

Die galiziſchen Truppen, welche 
vor einiger Zeit vom Heer des 
ukrainiſchen Bauerngenerals Pet— 
lura zu dem des Generals Denikine 
in Südrußland übergingen, ſind in 
Revolte und huben Denekines Trup— 
ben im Rüden angefallen, Taut 
Moskauer Depeſche. Den Gali- 
;äiern war befohlen worden, Kiew 
gegen die Somjettruppen zu ber« 
| teidigen. 
| Im Nufftichturfeitan haben die 
| bolichewififeindliden Truppen die 
Städte Khofan und Sfobeler er- 
obert ımd ritden auf Tafchfent vor. 
| 


— 1: 9 — 
Etwa 8000 Einwanderer in 
den letzten 48 Stunden auf Ellis 
Island eingetroffen; die Inſel iſt 
überfüllt und daher der Abſchub 
weiterer „Roter“ verſchoben worden. 
— 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
„aper, and also the local news pub- 


lished herein - | 


| 


dampfer konnten nicht hin. 


Die deutſcheun Schiffe. 

New Nork, 27. Dez. Die ſieben 
deutſchen Prachtdampfer werden 
wie folgt verteilt werden: Zeppelin 
an die White Starlinie, Prinz 
Friedrich Wiſhelm an die Orient— 
linie, Imperator und Kaiſerin Au— 
guſte Victoria an die Cunardlinie, 
Cleveland an die Peninſular- und 
Orientallinie, Pretoria an die Eller— 
manlinie. Die britiihen Sciffs- 
mannjhaften find fchon eingetrof- 
fen. Die Standard Dil Co. hat 
über den Verbleib ihrer zwölf deut- 
ihen Deldampfer, die zur Vertei- 
lung unter die Alliierten nad) dem 
Firth of Fourtd gebracht worden 
waren, no feine Nusfunft. 


— — — — — 


— Von Kraftwagenräubern wur— 
de in Los Angeles der 35jährige 
Oelaktienmakler Albert Norwood 
aus Kanſas Cith erſchoſſen. 

— Die Illinoiſer Steuerkommiſ— 
ion berichtet, daß der diesjährige 
Geſamtwert, außer dem des Aktien- 
kapitals, $4,055,700,386 ſei, 
$163,802,942 mehr als im Vor—⸗ 
jahr. 

— Die United Railways Co. in 
Detreit hat ihr Geſuch, einen Cent 
für Umſteigekacten rechnen zu dür— 
fen, zurückgezogen. Die Straßen— 
bahnfahrt in Detroit koſtet fünf 
Cents. 

— Infolge Kraftwagenunfalls 
iſt in Toronto, Ont., der 25jährige 
Major MeKeever geſtorben, der als 
kanadiſcher Flieger 45 deutſche 
Flugzeuge vernichtet haben ſoll. 

— Die Detroiter Gewerkſchaft 
der, Kraftwagen- und Luftſchiff— 
bauer hat ihren Mitgliedern verbo— 
ten, der American Legion beizu— 
treten. 


gegen die Verkrüppelung der Fübe 
weiblicher Säuglinge in Fluß ge— 
kommen. 

— Die Feuerwehr in Lowell, 
Maſſ., iſt auf Aufforderung des 
Feuerwehrkommiſſärs aus dem Ge— 
werkſchaftsv⸗rband ausgeſchieden. 

— Zu ſechs Cents das Pfund ſou 
aus „rotem“ Winterweizen herge— 
ſtelltes Mehl, welches die Bundes— 
getreidekommiſſion freigegeben hat, | 
in Milmaufee näcite Woche zum 
Verkauf kommen. 

— In einer Gaſſe in Pontiae, 
Mich., wurde ein abgehauener 
menſchlicher Arm mit einem durch 
die Hand getriebenem Holzſtift ge⸗ 
funden. 

— DdDie Zeitungsverleger von 
Jowa beraten in Des Moines über 
Einſchränkungen infolge des Papier— 
mangels. 

— Infolge Boykotts von Eiern 
ſeitens der Hausfrauen in Lincoln 
und anderen Städten von Nebraska 
iſt der Eierpreis von 90 auf 80 CEts. 
das Dutzend geſunken. 
Moſchusrattenfelle, welche 
früher 25 Cents das Stück brach— 
ten, werden in Süddakota jetzt zu 
drei Dollars von den Fallenſtellern 
verkauft. 

— Viele Schafe und Rinder ſind 
bei Crandall, Süddakota, von den 
heuer ungemein zahlreichen Wölfen 
zerriſſen worden. 

— Das Perſonal des Leuchtturms 
und der Funkenſtation auf Belle 
Isle im unteren St. Lawrence ſind 
in furchtbarer Not; die Proviant⸗ 


— 


en — — —.—— 


dungen und Geſundheitstommiſſär 
Dr. Copeland wollen gemeinſam den 
Genuß von allem giftigen Schnaps— 


DerProhibitionssufah. 


Klagen wegen Verfajlungswidrig- 


feit in New erjey vorbereitet. 
andere gaefährlihe Mittel enthält, 
in den Tramilienwohnungen unter: 
fuhen. Des meiteren foll die Ent- 
wendung von Altohol aus Anftrei- 


Soljgetit fordert viele Opfer. 


!angenommen kmord.: fei. Hinfichtz 


Iraufchend erklärt, dir tatfächlich nicht 


An China it eine Bavegung g 


| 
* > | 

Newarl, N. 3, 7. Dez. Gegen | 
den Prohibitionszufag zur Bundes- 
v faſſi. Kiins. 8 Staated 
. .o Serfen Jofort r° — 
antritt des neuerwählten Gouver 
„ 173 Edwards “:t. Dberften Bı. 
besgericht KHiare er: me. .., .. 
diefer öffentlih angetündigt hat. 
('Teichzeitig wird in der Staatslegid- 
ur e ‚efegoor.a iter Leitet 
r Sen, but die Ei zur Entfihei- 
dung ber GStreitfrage der Vertauf 
von Bier und Wein im Staate Neiv 
Serfen geftattet werd-r foll. Gous 
beıneu: ‚Sdmwarbs beftreitet D r⸗ 
faſſungsmaäßigkeit des Prohibitions— 
geſetzes namentlich aus dem Grunde, 
weil dadurch Rechte, welche in der 
Vundesrerfaſſung nicht beſonders er— 
wähnt und daher den Einzelſtaaten 
vorbeyalten worden ſind, letzteren 
entzogen werden. 

Trenton, N. J., 27. Dez. 
Vertreter der Chriſtian Feigenſpan 
Brewing Co. hat lihu Root im hie— 
ſigen Vundesdiſtriktsgericht eine 
Klage gegen Munbespijtriftsanmalt 
Bodine und Binnenſteuereinnehmer 
Duffy eingereicht, das Volſtead— 
Geſetz für Durchführung der Prohi— 
bition und das Verfaſſungsamende— 
ment für ungiltig zu erklären. Zur 
Begründung wird in der Klageſchrift 
behauptet, der Verfaſſungszuſatz ver— 
ſtoße gegen die den Einzelſtaaten 
vorbehaltenen Sonderrechte und ſtelle 
überhaupt feinen Zufaß zur Verfaf: | 
fung dar, fondern weiter nichts als | 
neue Gefeggebung. Ferner fei er| 
überhaupt ungiltig, da er nicht, hie | 
bie Verfaffung vorfchreibe, Durch eine | 
gemeinfchaftliche - Refolution einer | 
Smeibrittelmehrheit des Kongreſſes 


J 


* 


lich des Volſteadſchen Durchfüh— 
rungsgeſetzes wird die Verfaſſungs— 
widrigkeit darin gefunden, daß er 
Privateigentum ohne Entſchädigung 
beſchlagnahmt und Getränke als be— 


berauſchend ſind. 


— 


Mindeſtens 126 Perſonen ſind an 
Holzalkohol geſtorben und 148 er— 
blindet oder ſchwer erkrankt ſeit 
Durchführung der Prohibition, laut 
ſtatiſtiſcher Erhebungen in verſchie— 
denen Städten. Dagegen ſind 57 
in den leten beiden agen in vier 
Städten in den Neuenglandſtaaten 
allein geſtorben. In New York 
zählte man 52 Tote und 100 Er— 
blindetr, in Chicago 4 Tote md 6 
Schwerkranke uſw. 


54 Menſchen an Holzalkohol geſtoven. 


Hartford, 27. Dez. Ueberall in 
den Neuenglandſtaaten iſt in den Ta— 
gen vor Weihnachten aus dem Bronx, 
New Mort, verfandter Holzaltohol, 
der wie Schnaps gefärbt . war, alsı 
folher verfauft worber., und nad) | 


dem Genuß find in hiefiger Gegend gen worden, twonad) der Verfäufer |da vaummoltene Strümpfe viel jalt- 
und in Maffahufetts, laut fomweit von Land bei gleichem Angebot dem | barer find. 


vorliegenden Yerichten, 36 Menfchen 
geitorben, 25 andere vellig erblinbet, 
während Dutende dem Tode naye in 
d-r. verfchtedenen Krantenhäufern lie: 
en. Die meiften Opfer waren in 
Ehicopee, Maff., wo dreizehn Mäns | 
ner und eine Frau geftorben find, 
fünf in Holyote, dreizehn hier, andere 
in Dankury und New Britain. Die 
Kerzte und die Polizei berichten über- 
einftimmend, daß noch viel mehr ‘Ber- 
fonen daheim an den Folgen des Ge: 
r.ffes vor Holsalfohol Ddarnieber= | 
liegen; die Krankheit äußert Jich in 
fhmeren Lähmungserfcheinungen und | 
Krämvfen. Die Mirte find bor Ineiz | 
terem Verkauf des Giftes gewarnt 
worden. Nach hier wurden zwölf 
Fah mit Holzaltohol zu je $1000 
berfauft und zum Zeil weiterbers | 
fandt. Ein Teil der gejtorbenen Ber: | 
fonen hatte das Gift in einem hiefi=! 
ger Hote, getrunfen. Der Bliker | 
des Hotels it verfchwunden. Fünf 
Berhaflungen find joweit vorgenom— 
men worden. 


Rah neueitem Beridt 
find in den Neuengland.: 
taaten allein 54 %er- 
onen gejtorben. | 


Hein Dorf, 27. Dez. In Groß 
Nerv York fin? in der Zeit zmifchen 
vom 1. November und 20. Dezember | 
27 Verfonen infolge Genuffes von | 
Holzaltohol zenorben, tatfächlich aber | 
meit mehr, bei denen aber Schlag- 
anfalf, Unterleibstranfheiten und ans 
dere Folgen des Holzgeiftgenujles als 
Todesurſache angegeben waren. 

Die Zahl der Opfer in den letz— 
ten Tagen in der Oſthälfte des Lan— 
des iit auf 51 aeitiegen. 

Der Uerzteverband de County 
New York, Dr. Charles Norris, der 
große Male mi für Be- 


täubungsmittel, . Nationalaus⸗ 





cherwerkſtätten und anderen indu— 
ſtriellen Anlagen ſtreng unterſucht 
werden. 

Syracuſe, N. Y., 27. Dez. John 
Proſſer und Stephan Lic, Buſen— 
freunde, tranken Apfelmoſt, mit 
Holzgeiſt verſtärkt, und ſtarben kurz 
nach einander. 

Marinette, Wis., 27. Dez. Fred 
Eoiu, Erytall Falls, Mid,., ilt hier 
infolge Genuffes von Mondichein- 
| ynaps aeorben, 

Eleveland, 27. Dez. 24 Perfonen 
werden in biefigen Hofpitälern in= 
folge Erfrantung nad dem Genuß 
von Holzaltohol behandelt; drei ans 
dere find daran geftorben, feit an= 
fangsd Dezember fomit vierzehn. 

MWinnipeg, Man., 27. De. 
drei Monaten macht die berittene 
Landpolizei der kanadifchen Wild: 
nis Kagd auf Mondfcheinler, und 
mehrere hundert geheime Schnap®= 
brennereien find zeritört morben, eine 
im Keller einer Kirche. Wie viele 


|Menfchen an dem Genuß von Holz: 


altohol geftorben find, laßt fich gar- 
nicht fagen, e3 ift eine ganze Anzahl 
Indianer darunter. Hunderttaufenbe 
Gallonen Schnaps find befchlag: 
nahmt worden. 

Ridommd, Ba., 27. Dez. 
Zodesfall an Hol 
bier heute berichtet. 

Memphis, 27. Dez. Elf Ber- 
onen find hier nad) dent Genuß von 
Schnapserjatmitteln binnen drei 
Zagen geitorben. 


Ein 
zalfohol wurde 


— —— —— 
Dr. Leininger freigeſprochen. 


Der frühere Leiter der Irren— 
anjtalt in Dunning, Dr. Georg Lei: 
ninger, murbe geftern von Richter 
Irude im Stadtgericht an der Süd 
Clart Straße von der auf Diebitahl 
lautenden Antlage, weldhe von Frau 


Francis Santee, Nr. 180 N. Dear:  Woodlaton pe., die von Frl. Eligas 
|born Straße, gegen ihn erhoben wor; ;betd Allen, der Vorfiperin der giefi- 


den war, freigeſprochen. 


— Dreitauſend Kulis ſind auf 
dem Heimtransport von Europa 
nach China in Halifax eingetroffen. 

— In Madrid herrſcht Typhus— 
epidemie, und die Hoſpitäler ſind 
dermaßen überfüllt, daß die Kran— 
ken in Zelten untergebracht werden 
müſſen. 

— Halifar bewirbt ſich um die 
olympiſchen Spiele im Jahre 1924. 

— In Kanſas iſt der Gruben— 
arbeiterausſtand jetzt endgiltig bei— 
gelegt worden, außer in drei Koh— 
lengruben, wo die Leute nicht mit 
einem Kameraden zuſammen— 
arbeiten wollen, weil er als frei— 
williger Kohlengräber in der Kriſe 
gearbeitet hatte. 

Die Japaner beſitzen, 
amtlicher Unterſuchung, das wert— 
volle Ackerland der Philippinenpro- 
vinz Davao, und haben jetzt auch 
cine große Zuckerplantage bei Ma— 
nila gekauft. Im Abgeordneten— 
haus iſt jetzt ein Geſetz vorgeſchla— 


Ortsanſäſſigen das Vorrecht 
dem Fremden geben muß. 

Die 
von Rheims und Epernay 
wie die Beſitzer berichten, trotz vier— 
ährigen deutſchen Beſitzes faſt völ— 


vor 


Hauptſchaden an den 


bäuden wurde von Geſchoſſen der 


Alltierten angerichtet. Alliierte Sol. Kleidern überladen, 
daten haben eine Million Flafchen | Selchäftsleute weismaden, Daß die 


Champagner geleert, 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig 
bente abend, vielleicht leichter Schneefall. 
Kin wenig Fälter, Niedrigite Lunftwärme 
ungefähr 26 Grad. Sonntag im allge: 
meinen Har. Mäfige big friicdhe nord: 
mweitliche Winde. 

Slinois: Unveftändig beute abend, möglicher: 
weiſe leichter Schnee md ein wenig fälter im 
nördliben Tel, Morgen im allgemeinen Tlar, 
im füdlichen Teil ein wenig fälter. 

Tesconfin: Unbeftändiges Wetter mit, Schnee 
beite abend, im äußerften_ öftlihen Teil mög> 
liherweife auch morgen. Ym den öfllichen ımd 
füdlihen Teilen heute naht cin wenig Tälter, 

Nowa: Unpeftändin beute abend, im äußerften 
öftlihen Teil mögliherweile Echnce,. Morgen 
im allgemeinen Mar, Heute abend — im füd- 
lichen Teil morgen — ein wenia Jälter, 

Indiana: Bewöllt beute abend und morgen, 
cine welentliche Menderung in der Luftwärine, 

Nieder Michigan: VBerwölft und wahrfheinlic 
örtliches Schneeaeltöber beite abend ımd mors 
nen. Dir den füdliben und mittleren Zeilen 
heute abend etwas fälter, 

Sonnenuntergang, beite: 4:25. 

Eonnenayfgang, morgen: 7:18, 

Monduntergang: Heute aber) 9:55. 


Temperaturftand, 


Nasftehend der Temperaturftand nat 
den amtlichen Angaben des, Welteramtes 
von aeitern nachnittan 3 Uhr an: 

Ubr 2 Ubr morgend....S 
Ubr 3 Ubr morgen 

Uhr 4 Uber ınorgaens, ... 
Uhr 5 Ubr morgend....‘ 
Nr morgend....d 
Ubr inorgend.... 


* — — — 
PB=-S>o»n-nzeu 
— — 


—— 


* 


bendpost 


ſchuß zur Verhinderung von Erblin⸗ 


erſatz bekämpfen und die Herſtellung 
von ſolchem, der vielfach Fuſelöl und 


Seit 


laut 


Champagnerkellereien wenn es nicht gleichzeitig notwendig 
waren, iſt. 


| 


fig umberiihrt und unbeichädigt. Der | Yblicht haben, einen beftimmten Ge- 
ihönen Ge- genſtand zu kauſer 


I 
| 


I 


| 


| 
| 
| 
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Hinter geihlofenen Türen. 


31. Jahrgang. — Nr. 6 


| Marines Berdien medaillen, 5 | 
Flottenamt folt Empfehlungen wied 
erwägen. & 


| Waihington, 27, Dez. Zlott 1 
\fefretär Daniels hat das Marin 
amt für Verleihung milttärifcher 
Auszeihnungen angewiejen, an 
Januar zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
zutreten und ſeine früheren Em 
pfehlungen in Wiedererwägung Zu 
Frau Joſeph T. Bowen in ernſter Be— ziehen. Der Befehl wurde: öffent- 
ratung mit den Vorſitzerinnen der lich bekannt gegeben, nachdem be— 
verſchiedenen Ausſchüſſe. — Umwäl- kannt geworden war, daß ebenſo 
zung im Binnenſteueramt geplant. wie Rearadmiral Sims auch Vize 
admiral Hillary P. Jones, Kom— 
DR mandeur de3 ziveiten atlantildyen 
Der Vollziehungsausihuß des | Flottengeihwaders, ımd -Hapitäit 
Illinoiſer Frauenverbandes ZU Raymond D, Sasbroud, Komman- 
Vefämpfung der hohen KXebend- your des Schlachtichiffes „Minne- 
mittelpreife tagt heute in geheimer |fyta“, die ihnen zugedadten Ver- 
Sikung im Zimmer Nr. 603 805 | yienitmedaillen abgelehnt haben. 
Vımdesgebäudes, Etwa 30 Vor) Mie Sekretär Daniels heute ini: 
figerinnen der Staatlichen Unter: | teilte, bat er aud von Admiral 
ausſchüſſe beteiligen Fi an der u: | Senry B, Wilfon und Nearadntiral 
gemein wichtigen Sigufig, in der die | Scnry T. Mays Briefe erhalten, in 
Präfidentin Frau Yofeph T. Bomwen |denen der von Rearadmiral Sims 
I 


Jlinois Frauenverband hält 
Grefntivjisung ab, 


Entwerfen Rriegsplan. 


den Vorfit führt. Dieje energiſche eingenommene Standpunkt gebilligt 
Dame wird mit ihren Gehilftunen | wird, 
ih über die ausjichtäreichiten Mittel 
und Mege zur Erreichung des er: |, . 
Itrebenswerten Ziels, einen Preis: Do. —E 2 — 
ſturz herbeizuführen, beraten und „Waſhington Dez. SEraſident 
mit ihnen einen regelrechten Kriegs- Wilſon wird morgen 63 Jahre alt; 
plan entiverfen. Auch) werden ftaat. |ET Wird den Geburtstag in aller 
liche Unterausihüfe organifiert, |Stlle begehen. Vielleicht. werden 
Vorfigerimmen ernannt umd injten, leine Töchter, Ftau MeAdoo und 
iert, ſowie überhaupt eine ſtrammere Frau Sayre, zum Beſuch kommen. 
Organiſation herbeigeführt werden. Wie ſein Leibarzt Dr. Grayſon 
Ferner ſollen jetzt ohne weiteres |Deute erklärte, macht die Beſſerung 
Zögern auch die Veſchwerdekarten ſeines Patienten weitere Fortſchritte 
an die 70,000 über den ganzen und er befindet ſich in guter Stim— 
Staat verbreiteten Mitglieder ver- Mung. 
teilt, die letzteren über die Ausfül- Der geheimnis volle Meuchelmord 
lung belehrt und ſo als Geheim. Mount Clemens, Mich., 27. Dez, 
agentinnen eingeſchworen werden. Ruth Brown, Gattin des hinter- 
Alle Diele ausgefertigten Beichwer- | rüds in feinem Kraftwagen erihel- 
den über Brofitgrabiher werden ;jenen I. Stanley Browon,: Sohnes 
dann don den Countpoorfigerinnen | des veriterbenen reihen Detroiter 
gejammelt und der Bımdesanwalt- | Zigarrenfabrikanten, und ihr Det- 
ac Mr werden. Sie ter Liyod Prevoſt find verhaftet 
undesanwaltſchaft wird — worden. Letzterer hatte mit Brown 
ENSZBERN. gegen die Beklagten |Furz vor dejlen Ermerdung. ftarf 
Ko nn aeflacn SÜUUG ucst und mar Han Beam fh 
Teifnel 2 J ) DIE zugetan; dieje var bom Gatten in 
a —— — der Scheidungsklage der ehelichen 
Beherzigenswerte Ratſchläge. Untreue mit einem Krıftiwagenfäh- 
Frau Robert Watt, Nr. 5462 | rer bezichtigt worden. Bon Bromwns 
Barichıft, welche er bei. fi trug, 
fehlten $12,000. Der Exrmotdeie 
hatte für W 'hnadten eine: Fahrt. 
nad) Chicago mit ‚einer "geiwi 


Präfident Wilfon 


0” 


at, 


gen Abteilung des FFrauenverbandes, 

zur Vorfigerin des Vigilanzausfchuf- 

je8 ernannt worden ift, gibt nad: | „Dollie“ aus Battle Ereef geplant. 

itehend ihren Mitſchweſtern eine Wurden ermordet. 

u nn — Zwei amerikaniſche Leutnants in Merils 
er das, was fie nicht fun follfen: | El Paſo, Tex. 27. Des. „Die 
„Stuuen follten nicht fertige Stlei- | — —— 


der von ſchlechtem Material laufen, beiden 
wenn ſie imſtande ſind, gutes Ma: | nants Cecil Eonnolly u Fredexia 
terial zu kaufen und die Kleider ſelbſt | Baterhöufe, die in Riederfalifor. 
3u madıen nien, Meriko, zum Abjtieg gezivun« 

Sie follten nicht Einkäufe machen, IE! mazen, find Due Eu — 
ofne zubor forgfä tig erwogen 3ı ha- | 2eben gpfonımen, wie_yJöeT Muue 
ben, wa3 fie unbebingt brauche | Riharbs 2 — 

— ausſchuß, der die mexikaniſchen 


„Sie ſollten ni, um damit zu e 
prunten ober bem Nachbar zu — er bier unteriudt, ausge: 


nieren, fondern ihren Einf“nften ent= | 
Iprehend, ihre Eiirfäufe machen. ee 
„Sie follten re neue Schuhe raus „Sie follten ihren Strohfut nicht 
fen, wenn die alten noch ausgebetiert dor Dftern tragen. Winterhüte hals 
werben fünnen. \ten wärmer und kronnen bis Oflern 
„Sie follten nie hellfarbige und getragen werben.“ 
hobe Schuhe faufen. Duntelfarbige ; Soll verieist werben. 
Schuhe find praftifcher; außerdem Gerüchtweiſe verlautet; daß 
ſieht der Fuß in ihnen kleiner, als in Oberſt LG. Nit der bie 
hellfarbigen aus. ee ee t, ‚ Der. BAERNgE 
ig s , : Smabtbinneniteieragent,weitte nad)e 
— eg ki e feibenen ſten Monats nad) Waihington vers 
rümpfe mit hohen Schuhen tragen, ſetzt und dort Vorjteher der Abfeiz 
lung fir Nareotica iverden wird. 
;| Die Leitung der Abteilung für Nar- 
jcotica des hieſigen Binnenſteuer— 
jamts und die QDurdführung der 
‚Nationalen Prohibition im -Staafe 
„Sie foll.en nicht nach dem Schlei— 3 ER en — * * 
atiertel fahren, wenn fie nicht diein.,, s —* A ze 
|Dalrnınple übertragen und dadurd) 
‚der PBoiten, den Tberjt Nutt betlc® 4 
dete, ‚hier überflüffig geworden. > ° 
Zur Nedienichaft gezogen. 


Bundesanwalt Charles F. Clyne 
‚bat beute den 12, Straße-Laben une: 
‚ter die Lupe genommen. Ahın Ioutde 
nämlich von vielen Seiten mitgeteilt 
‚daß in dem Laden am 24. d. Mir 
ein „Sale” von einer Ylafche bena- 
folange fie alte Kleider noch umar= | turiertem Spiritus und einer Schade 
beiten können. 'tel Zuderwert für den Ausnahme: 

„Sie follten niemal3 mehr Taufen, | preis von zufammen $2 angefeht war 
als fie in abjehbarer Zeit auftragen |und daß Hunderte von Käufern. die ° 
lennen. günſtige Gelegenheit benutzt und ſich 

„Sie fjollten niemals das Auffal- einen Spiritusporrat zugelegt hatten? * 
lendfte und Modernfte faufen, fon: |Um der Sahe auf den Grund zu 
dern auch darin fonfervativ bleiben. gehen, hat Cinne dem Hauptgejchäfta- 
„Sie follten niemals fpitenbefeßte | führer und Gefretär der Firma © 
Unterwäfche taufen, da.da3 Reinigen | Henry Nfaaca aufgefordert, ihm heute * 
dieſer Wäfche zu viel foitet. Inoch eine Lifte der in ben-Teßten-30 
„Sie follten niemal3 mit hellen | Tagen im Laden verfauften Gpirt 
Kieivern zur Stadt fahren. tuofen zu liefern. 


m Is 1 
„Der rote Leutnant“ 8 


Schanipiel von Eduard Goldbed und Hermann Kienzl, 
beginnt in der 


„S: "ollte.ı nichts Taufen, weil e 
e“en billig ift, di n nichts ift billig, 


fe 


‚Sie follten fi jegt nicht mit 
weil ihnen bie 
Sachen im Preife fteigen werden. 
„Sie follten $tleider, die te mit 
Gorfiht und Geduld felbft fäubern 
fönnen, nicht zum Reiniger fchiden. 
„Sie follten feine Kleider taufen, 


= 
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„Sonntagpoſt 


(Beilage) vom 28. Dezember. 
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Eine foniervatine 
anlage. mit 


Brafident. 


Floyd Garwid, 
Schaßmeiiter. 


Wellingten 7354 


Phone} Lake View 1485 


DT rar a 
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ie lehte Karte. 


Romean von S. de Vere Stacpoole. 
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F trügt, in feinen Topf braten! 


ng 


Autorifierde Ueberfcgung 
fen ton Aulie Grdiin Baudiiiin 


(13. Yortiegung.) 
„Botte Segen über Sie uni 
Teufel fol den Mani, der Sie be: 
's is 


Geld- 
fihergeitelltem 
Gewinn — gebedt durdı un: 
gewöhnlich ftarfe Sicherheit. 


Bm. A. Burmeiiter, 


| 
| 
| 


| 


d der | Bett begeben hatte, Tegte Violet Fich 


} 
| 


gewiß ſchon länger al 'n Yabr ber, | 


Dap ich nen Schilling mit Yugen ge: 


ehn hab’ und ich bin banae, was zu 
jagen, denn der Vorftand will mich 
mit aller Gewalt ind Urmenhaus ba= 
ben. "Ne halbe Krone die Woche und 
'ne Binde für mein armes Bein i3 
allens, was ich aus die Schurken 
rausgekriegt habe, denn die geben an 
die Armen nur mit eine Hand, mit 
die andre füllen ſie ſich den eigenen 


uch. Efſen und Trinlen und ſich 


verluſtieren, das tun ſie mit dem 
Geld von die Gemeinde. Möge es in 


ihre Leber ſtecken bleiben, bis der Es war das Gefühl der gegen ihn aus 


Anz 


8500, 000 Goldbond⸗Ausgabe 
Hamilton Club of Chicago 
Erite Hypothef 6% 
Geldanleger, denen an einer angemefienen Verzinſung | 


und umfafiender Sicherheit für ihre angelesten Yonds 
gelegen ijt, werden in diejer Bond- Ausgabe außergemwöhn- | 


Iihe Anregungen finden. 


Die Erträge aus diejen Bonds werden dazu benukt wer- 


den, dein jegigen Sami 


Höhe bon fünfzehn Stocdwerfen zu geben. 


Das Truit-Dofument, das diefe Bond-Musgabe jidyert, 


en en nn nen 


daß eine Geele-es bemerkte Er wohnt 
in Dublin und hält fich dort unten 
jeinen Direttor. Dielleicht wirbe er 
mir unentgeltlih Stallrtaum geben, 
denn er hat mehr Plak, ala er 
braucht. 3 find große feheunen- 
!artige Gebäube.“ 
„Sie fagten, Mr. Lewis’ Wechiel 
'fei erft vierzehn Tage vor dem Ren- 
nen fällig?“ 
| na“ 
| „Wird er Ihre Sachen fofort be: 
Ihlagnehmen, wenn der Wechfel fäl- 
liqg it, oder mwürbe er Ahnen eine 
Gnabenfrift von einigen Wochen 
geben?“ 
| „Steine Stunde. ch borgie das 
Geld, indem ich ihm das Haus, das 
‚lebende Inventar und das Stück 
Land, das noch hypothekenfrei iſt, als 
Sicherheit verpfändete, und wenn das 
Geld fällig iſt, wird er mir ſofort 
einen Kerl auf den Hals ſchicken.“ 


De rn 


eige 


| 


Iton Elub Gebäude eine 


verleiht einen eriten Aniprud; auf den Radıtfontraft md |. „ber wenn Sie die Anleihe auf 


die Baulichfeiten, die, wenn bolfendet, auf $1,630,035 
beivertet werden. Das Anrecht des Alubs auf den Pahht- 
fontraft wird von ber Chicago Title & Truft Company 


garantiert. 


Die Bonds lauter auf 8100, 5500 und HLO0O — jerien- 
weife innerhalb von 3 bis zu 15 Rahren fällig werdend — 
fönnen nad ihrem Kapital regiitriert werden und find 
zu 101 und den aufgelaufenen Zinfen auf eine 6Otägige 
Kündigung bin einlösbar — die VBerzinfung beginnt am 
Sannar 1920 — normale Einfommenitener von 2% 


Ki 
von Entlehner bezahlt. 


Dieje Aırögabe wird Stark überzeichnet werden. Wir raten, 
da Ihr Euch unverzüglich mit uns in Verbindung jeht. 


National Bond &Mortgage Trust ©. 


OF ILLINOIS 


” 


Ausfiht auf ein Glas Whisty üb 
Tteßen. 


Der fürcterlien alten ietfchen | bie Der, french und feine Ungelegei= | 
hatte man in} heiten darboten. Sie hatte viel von 


Sitte entfprechend, 


er⸗ 


das lebende Juventar hin gemacht 
haben, gehört Garryowen doch dazu 
und es wäre ungeſezßlich, ihn fortzu— 
| bringen?“ 
| „Hören Sie mid) an,” fagte Mr. 
| Freud). „Sch borate das Geld, ehe 
ih Gartyowen befaf. Du meine 
‚Güte, die Haupturfache, weswegen id) 
ı Geld Tieh, war, daß ich ihn kaufen 
wallte. Er ift nicht mit in bie Kaus- 
| tion einbegriffen.“ 

„Aber banır fann Dir, Lewis fei- 
nen Anfpruc auf ihn erheben.“ 

„Rad dem Gefe nicht, das fann 
wohl fein. Aber wie lange dauert es, 
bi3 man eine Sadje gefeglich nadj- 
gewiefen hat? Nehmen wir an, dab 
Mr. Lewis durch einen Mann Befit 
ergreifen läbt. Nu, der Kerl wird 
den Gaul ſamt dem übrigen Inven— 
tar beſchlagnahmen, dann werden die 
Rechtsanwälte daran gehen, den Be— 
weis zu liefern, daß er nicht mit in 





| 


'die Kaution einbeariffen war, und 
| vieleicht werben fie e&, jagen wir, im 
fommenden Juni übers Jahr bes. 
meijen und bi3 dahin werben fehon 
zwei City und Suburbans gelaufen | 


3146 LINCOLN AVENUE 
CHICAGO 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 27. Dezember 19 


19, 


no) imftande fein, Ihren Verpflich- 
tungen nachzukommen?“ 

„Halten Sie mid für einen 
Schwindler? Selbftverjtändlich werde 
ich zahlen fünnen, Sit e& nicht eine 
Ehrenſchuld?“ 

Ihnen, ſoviel in meinen Kräften 
ſteht. Wollen Sie an Mr. Todd — 
wie war doch ſein Name? — ſchrei— 
ben?“ 
„Nein,“ erwiderte Mr. French. 
„Ich werde morgen nach Dublin 
fahren und mit ihm ſprechen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
Mode⸗Neuheiten. 


„Gut. Dann auf zum Sieg! 
Sagt man nicht ſo? Ich helfe 
(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 


s 
| 


Rockmuſter. 


Die Taſchen an den Seiten geben 
dem Rock ſein auffallendes, moder— 
nes Ausſehen, und dieſe Taſchen 
kann man durch farbiges Futter 
noch mehr hervortreten laſſen; man 
nehme das gleiche farbige Material 
auch für die Schärve. 


George K. Schmidt, Präſident 
Albert J. Kemper, Vizepräſident 


Leo Ernſt, Präſident der Primalt 


Auguſt Goſtomske, Buſh & Gerts Piano Co. 
William H. Haegele, Schatzmeiſter der Haegele Ice Co. 
George Herrmann, Präſident der Geo. Herrmann & Co. 


Walter A. Knoop, Präſident von G. 
Oscar A. Kropf, Rechtsanwalt 


Maxzwell Levy, Präſident von Max Leby & Co. N 
Otto %. Clofins, Siafjierer. Früher bei der Illinois Truſt and Sabings Bank. 


| Die Direktoren biejer Bank, Männer bon ausgebreiteter Erfahrung im Geſchäftsleben, 
| welde Einleger diefer Bank werden, und jedes Gefhäft oder Einzelperfon, die Gelegenheit haben mögen, id ber 
| Einrichtungen and Dienfte, bie von diefer Bank angeboten werben, einer höflichen, leiftungsfähigen Bedienung, be- 
ftehend in guter Erledigung von Bankgeihäften und Eicherheit. 


* 


"und Garryowen für den Schinber | 


Geiſt mit der ſcheinbaren Hoffnungs- reif ſein. Außerdem könnten die Ha— 
loſigleit der Probleme beſchäftigt, lunken hier ihm eiwas antun. Nein, 
das beſte iſt, durch die Hintertür zu 
verſchwinden. Ein alter Freund von 


Wirtſchaftliche und politiſche 
Schwierigkeiten in Bayern. 


Größe 26 erfordert 214 Yards 
36 Boll und 1 Yard fontraitieren- 


Drumgool biöher unt vier zu mittag jihres Waters Gefchäftfinn geerbt, | 
8 dem Eng |aegelfen, aber Mi Grimfbam zu 


und Batte jet einen Nusiveg aus ben 
Ehren war die Mahlzeit auf fieben 
Uhr verlegt. Us Effie ji a die— 


tens glaubte fie, Daf, e8 eitter fei. 
fem Abend unter Rorahs Obhut zu | 


Um neun Uhr fam Mr. rend, 
nachdem er dem Stall einen Beſuch 
mit einem Knäuel roter Wolle und abgeſ 


ſtattet, herein, ſehte ſich dem 
zwei langen Stricknadeln im Wohn- jungen Mädchen gegenüber auf einen 
zimmer in die Kaminecke. Auf dem | Lehnjeljel, öffnete die „Srifh Times“ 
Heimmeg war ihr der Gedanke ac- 


und begann zu lefen. 
fommen, einen roten linterrod für 


Schwierigkeiten gefunden — mwenig- 


Gleichgiltig 


überflog er die Spalten, ohne eine 
Mrs. Moriarty zu ſtricken und dieſe Nachricht von Intereſſe zu entdecken, 
bewegte ſich unruhig auf dem Stuhle 
hin und her, zündete ſeine Pfeife an 
und ließ ſie wieder ausgehen. Miß 
Grimſhaw beobachteie ihn, ohne ihr 
ſchnelles Stricken zu unterbrechen 
oder eine Maſche fallen zu laſſen. 
Dann ſagte ſie: ‚Wiſſen Sie, ich 
habe nachgedacht.“ 
„Worüber haben Sie nachgedacht?“ 
„Darüber, daß ich einen Ausweg 
den Schwierigkeiten 


Arbeit nahm ſie jetzt in Angriff. 

French war auf dem Nachhauſeritt 
und bei Tiſch ziemlich trübe geſtimmt 
geweſen. Es war klar, daß der Vor⸗ 
fall bei dem Rendezvous ihm ſehr 
nahe ging. Pekuniäre Sorgen ver⸗ 
mochten nicht, dem leichtſinnigen hei— 
tieren Mann, deſſen Sinn über Geld 
und alle Kleinigkeiten des Lebens er- 
haben war, die Laune zu verderben. 


Seufel kömmt und ihre ſchwarzen beſtehenden Feindſchaft, und zum Garryowens gefunden habe.“ 


Mäuler mit brennende Torfſoden 
verſtopft und ſie in die heißen Trä— 


nen bon die Armen, die fie betrogen 


F gegen Mifter Michael. 
-Sie ganz fiill, ih will Sie was er= | der i | | 
zählen. Shufey Gallagher, die beilauf Garryoiven. Er glaubte, daß er fo: Lewis ift der Stein des Au: |achthundert 


haben, erfäuft. And alle find fie 


Scht! ſeien 


© den Schmied Blood in Dienft ift, die 


Fagte mir, ich follte e& nich meiter- 


fagen, aber fie wollten Mifter Mis 


1 


eriten Male in Seinem Leben 
empfand er das 
den gegen ihn arbeitenden Ein: 
fluß einer Macht, die wir Schidlal 
nennen, Seine ganze Seele, ſein 


Herz und Denken fonzentrierte fic 


| „Und mas für seinen?“ fragte) geichafft habe, werde ich e3 nur ges jich die Speifen in ihm raid) e 
Borhandenfein, | French, der feit dem Erlebnis mit 


Effie einen tiefen Nefpett vor Mik 
Grimfhaws Scharffinn und Umficht 


| befommen hatte, 


| „Run,“ fagte fie, „die Sade lieat 


in Garrnowen das Mittel bejak, Tich | ftoRes.“ 


Namen, Ruhm und Reichtum zu er- 
werben. 


„Nennen Sie ihn meinen Half— 


mir, Major Lawſon, hat einen Stall 
in Epſom. Dahin können wir das 
Pferd zwei Tage vor dem Rennen 
bringen. Ich fange an, meinen Weg 
tlar vor mir zu ſehen, und wahrbaf- 
tig, das verdanke ich Ihnen.“ 
Sie ſind ſicher, daß Mr. Lewis 
‚Sie nicht vor Ende März überfallen 
Tann?“ 

| „Nein. Im vorigen Monat habe 
ich ihm bie Zinfen-für das lete halbe 
Sahr bezahlt. Ich fandte ihm fait 
zweihundert Pfund.“ 

„Wenn Sie ihm im April bie Zin- 
fen zahlten, würbe er fih dann nicht 
zufrieden geben?“ 

„Natürlich, aber mie foll ich das 
zuftande bringen? Ich Tage Ihnen, 
ih brauche jeden Pfennig für meine 
Auslagen, für Lemi3 bleibt micht3 
übria Meine Berechnungen find ges 
macht, Wenn ich alles zufammen- 


wegen |Tcharre und heranhole, einschließlich man beim Gebrauch von Aluminium. 


jeiner Hleinen Summe, die ic} beifeite 


rade möglich machen können, bie li: 
foften bes Rennens zu tragen und 
Itaufend Pfund auf ben Gaul zu 
fegen — meiter nichts.” 

| „Aber warum fegen Sie nicht ur 
Pfund und bezahlen 
Miſter Lewis ſeine zweihundert?“ 


Bveileibe nicht,“ entgegnete French. 


Und dieſer Glaube war ter,“ ſagte der Beſitzer von Garry-⸗ „Ihr' Vorſchlag zeigt, daß Sie noeeh Butter friſch zu erbal« 


des, 30 Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 9512 in Grö- 
Ben 26—32 Zoll Taillenmaß und 
für junge Mäddyen im Alter von 16 
und IS Jahren, 


Edrnittmuster find unter Angabe der 


| erwinfchten Größe und der betreffenden 


Nunimer gegen Giniendung von 12 
Gents zu hezichen durh die „Modes 
abteilung der „Abendpait“, 225 Weit 
MWaihington Etr., Chiengo, ZI. Cheds 


Münden, 22. Nov. 1919. 
Zangijanı fehrt bei den Arbeiter- 
majjen der Arbeitsgeijt zurüd, und 


bereit3 im August erzählte mir ein 

bayriiher Großinduitrieller, dab in 

feinem Betriebe die Leiftungen 

unter den gleihen Bedingungen wie 

bor dem Striege beim Burcant- 

perfonal 100 Brozent und in den 

Werkitätten 80 Prozent erreicht 

und „Money Orders“ follten auf „he |hätter. Die Schüßengrabenfranf. 

Sibenhpait En.“ audgeftellt werben, beit der Energielofigleit, Arbeits: 

unluſt und Faulheit iſt recht gründ⸗ 

Allerlei fip's Haus Ih geheilt, und man muß fagen, 

© daß ber beutjche (menigjtend ber 

— er. — ——— 

Aluminiumgeſchirr kann hungert als feijert. Nur arbeiten 

unbedenklich zum Rodıen aller Spei. | Der alte Arbeitöteufel — jo möchte 

fen benugt werden, vermeiden for man jid beinahe ausdrüden —-hat 

man nur da& Erfalten der Speifen |ibnt wieder erfaßt, Streits find in 

in diefen Geichirren, Bedenken muß | Yabern feit einem halben Sabre, 

d. b. feit dem Experiment der 

geidhirr, da dies fehr leicht iit, daß Arkeitsfaboinge, genannt Bolſche— 

ehit- |wismus, überhaupt nidyt mehr vor— 

I ze, aber auch feicdht anfegen. Die; gefommen; und gerade in diejen 

fcmwere, doppelt gehärtete Ware ijt Moment mub eine Tatajtrophale 

darum der leichten troß des höheren |Nohlennot den guten Willen der 
Preifes vorzuziehen. Aluminiumge- | Arbeiter zu Schaden maden. 

ihirr darf niemals mit Sodamaifer| Wie fplimm e3 jteht, zeigt erit 

gerein’gt werden, da es dann jhwary die Einjtellung de Eifenbabn- 

wird; man verwende. nur heib.8 berfehrs, die bon ber bayrifchen 

Wafler und-reibt 08 troden. Regierung beantragt und durch— 

geſet wurde. Bei dieſer Gelegen— 


Die Beamten und D ektoren der 


Prudential State Savings Bank 


bitten um das Bergnügen Ihres Beſuchs am 


Gröffnungs-@ug, 27. Dezember 1919, 


in ihren 


neuen Bank-Zohkalitäten, 
Nordostecke Halsted Strasse und North Avenue, Chicago, 


Die Banf wird von 9 vorm. bi8 9 abends offen fein, und Sie find willfommen, ob Sie in 
Gejhäften fommen oder nur, um fi unfere nenen Lofalitäten anzufehen. 


DOrganifiert unter den Gejeten des Staates Zllinois. — Inter Clearing Honfe Aufjicht. 
Zapital S200,000 
Ueberschuss S50,000 
Sicherheitsgewölbe — Spar-Konti — Kommerzielle Konti—Örundeigentums-Darleihen 


Ausland Department 
Beamte: 


Frauk H. Schelling, Hilfskaſſierer 
Oscar A. Kropf, Rechtsbeiſtand 


Direktoren: 


Products Co. 
tible Paint 


38 * Fred A. Wieland, 
9. Knoop & Co. 


Bern viel geredet. Dort iſt im Ver—⸗ 
gleich zu München noch immer ein 
Ueberfluß. Hier warten Tauſende 
ſeit Jahr und Tag auf Unterkunft, 
und ſie können noch Jahr und Tag 
warten. Das Wohnungsamt tut 
ſein möglichſtes, aber was nützt das, 
wenn es eben keine gibt. Die 
Zwangsmiete iſt längſt eingeführt. 
Wer fünf Zimmer hat, bekommt 
ſeinen Zwangsmieter; ob er ihn 
will oder brauchen kann, darnach 
wird nicht gefragt. Wer ſechs Zim— 
mer beſitzt, hat den Maurer zu ge— 
wärtigen, der ihm eine Wand ein- 
ſetzt: das Bad wird zur Küche ein- 
gerichtet, und zwei Wohnungen ſind 
da. Die Dadhgefhhoffe werden aus- 
gebaut, die Kafernen hergerichtet — 
aber e3 reicht nicht. E3 wird mei« 
ter geheiratet, und die Witwen 
wollen au) feine möhlierten Zim- 
| mermieter werden. — E3 mag in 
der Schweiz unglaublih erfheinen, 
c3 ijt aber dennoch wahr, und erit 
vor drei Tagen paſſiert: Im 
Münchner Wohnungsamt hat ſich 
ein Wohnungsſuchender vor den 
Augen der Beamten aus Verzweif—- 
lung mit Zyankali vergiftet, ſo daß 
er ſofort ſtarb. Das iſt wohl ein 
draſtiſches Streiflicht für die Zu— 
ſtände auf dieſem Gebiete. 


Carl J. Richter, Vigepräſident 
Otto F. Cloſins, Kaſſierer 


Thomas F. Otley. Präſident der Indiana Indeſtrue⸗ 


William C. Pfiſter. Präſident von H. A. Zorn & Co. 
A. H. Viper Präſident der H. Piper Co. 


Albert J. Kemper, Präſident der Kemper Bros. Co. 
George K. Schmidt, Präſident 
Carl J. Richter, Vizepräſident 
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Co. 


Vizepräfident der Wieland Dairh Eo, 


verfidhern alle jene, 


tet 


! 


— 
nn 
= 


kai 


A. Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Difen jeden abend Bis 9 lihr, Sonntags 513 
6 Uhr abenb3, 


Bitteolas und Grajonolas 


Bar oder Abzahlung. 
60 Tage wird für Bar gerechnet. 
Patien in allen = 
Soprachen. Sekt tit 
die richtige Zeit, EE 
Wethnahäplatten Y 
a beftellen, da dic» 
elben biefes Jahr AM 
fehr rar fein mer 
ben. i 


Stille Nat, Heil» 
liae Nadt, gefun» 
er bon Julia 
ulp, $t.— Etille 
Nact,beilige Nacht 
u, She Kinderlein 
fommet, gelungen 
bom gemifht.Chor, 


Gefang, gefptelt b, 

Metropolitan DOrceiter, 81.50. — Bom 
Simmel bo ba fomm’ ich ber, Etille Nat, 
85c, in Mufil, — Knecht Ruprecht bei den 
Kindert und Weihnahfi3parade, Böc, — 
In der Naht, wenn.bie liebe erivächt; Lieb» 
lie Heine Bingerhen, Bär. 

Extra gute Platten offerieren wir: &8 
ftcht eine Kind in jenem Zal, gelungen 
bor Alma Glu® und Reimers, $1.50. — 
Dee Sreifhüßs@ienfried, gelungen bon So» 
bannes Cembad, $1.50.— Das ilt der Taa 
des Herrn, Am Brunnen bor dem Xore 
(Kindenbaum), 850. — Lorelei mb m 
einem fühlen Grundee, 8öc. — Das Herz 
am Rhein, In biefen heiligen Hallen, ge 
fungen bon Carl Braun, $1.50. 

Verlangt unferen freien Katalog. Bolt 
beitellungen iverden pünttlih ausgeführt. 

Auf Wunfd fenden wir unferen Berire 
fer. Mafchinen werden außerhalb ber 

tadt per Exvreß abgeliefert. 

Leute, die nad) der alten Heimat fahren, 
Tönnen eine lleine Corte Maine für ihre 
Lieben als Geſchenk mitnehmen. 

Libertn Bonds in Zahlung genommen. 
Singer» Nähmalihinen ftetd auf Lager. 

60 Tage wird für Bar gerechnet. 


chaeld Vferben was antuı, wenn er nicht unbegründet, dem French war; omen, „benn wenn jemals ein blindes |nicht begriffen Haben, welchen großen ten, Butter Fatın man auf folgende; beit erfuhr man auc, daß eine) Go arbeitäwillig heute die Maſſen 


© noch immer nich aufhörte bamit, fein jein großer Pferbetenne 


© „Land als Weide zu verpachten; fie 
fagte, fie wollten „+ .“ 
Sr diefem Augenblid murbe bie 


feines ganzen Lebens ftand bor ber 
DVerwirklihung, und nun berfchwor 
Tich alles, ihr an der Ausnugung des 


Tür aufgeriffen, ein zerlumpter Ben | günftigen Falles zu hindern, 


gel ftedte feinen Kopf herein, jchrie 


In erfter Reihe ftanb Lemis mit 


„Bub!“ und tnallte die Tür wieder | feiner Forderung — an und für jid) 
zu. 8 war ein beliebter Zeitvertreib | jchlimm genug; in zweiter die Tat— 
ber Kinder in Elonne, in Mrd. Mo: | fache, daß dad Trainieren bes Pfer- 


riarihs Zür hineinzubrüllen und) des in einem feindlich gefinnten Lan: | feine Rebe“ 


bann ihre Wut durch das Fenster zu|de zu Ende geführt werden mußte, 


beobachten. 


und zwar in bem Srland bon heute, 


„Hort!“ fchrie Mrd. Moriariy, in jeiner Gegend, mo Gefehe nicht gelten 
ihner Aufregung Violet, Dir. Frenchs und wo kleinliche Nichtswürdigkeit 
inde und alles andre vergeſſend. zur höheren Kunſt ausgebildet wor— 


je wandte fi gegen das Fenſter, den iſt. 


wo fie ihren QDuälgeiit vermutete, 
unb brobte dem arinfend zu ihr her= 
einblidenden Gefiht mit ber Yault. 
Bit Du wol fort, Du verfluchter 
Affe mit Deiner häplichen Fratze, ich 
werde Dir den Kopf abichneiden, 


wi 


wenn Du nochmal zu meine Tür nen, jo mußte man zugeben, daß |micht wahr? Und wenm micht, nun, 
Wilft Du) French wenig Ausfiht auf Erfüllung | dann gehört er Mr. Lewis. 


reinfhreift! &r—ı—ı! 
= -mwoll fort, 
= Schlage Dih fo platt, daß Deine 


2 


Wenn man überdies be— 
dachte, daß Gibveen überall herum— 
ſpionierte, daß hundert Schurken be— 
reit waren, Mr. French Schaden zu— 
zufügen, und daß Lewis nur darauf 
wartete, die Hand ausſtrecken und 
das Pferd beſchlagnahmen zu kön— 


Du Bankert, oder ich ſeiner Wünſche hatte. 


Aber er beſaß eine Freundin, und 


Mutler Dir nich wieder kennt. Fort ſo lange ein Mann nur ein Weſen 


mit Dir und frag' Deinen Vater, hat, das ihm zugetan iſt, ſei es auch 
was er ſich dabei denkt, daß er ſo ne noch fo untergeorbnet, fo fteht er ben 


Fratze von 'nen Papagei zum Sohne 
hat und daß er ihn ohne Kette frei 


"in die Gemeinde ’rumlaufen läßt, Du | minfener faß und einen Unterroch für 
E feiefäugige Mikgeburt von einem—“ | die alte Mrs Moriarty ftridte, hatte | 


| 


Schickſalsmächten nicht hilflos gegen— 
über. Violet Grimſhaw, die am Ka— 


Welches alles den durch das Fen⸗ in den letzten Tagen ihren lebhaften 


ſter Lugenden aufs höchfte beglüdte. 

Voller Entfegen über diefe Sprache 
© und voller Angfi, daß Mr3. Mo- 
7 tiarty der Schlag rühren Zönne, lief 


Er. 


Violet an die Zür und öffnete fie, 
nur um zu fehen, wie ein barfüßiger 


| 


= Heiner Schlingel in furzen Hofen | 
* „um bie Haudede herum verfehivand. 


= noch weitere Austunft über die French 


= . betreffenden 
Moriarth 


er 


e  erflärte, ibr jei ganz 


Dann tebrte fie zurüd, begierig, 


Anfhläge von Mre. 
zu erhalten, aber bie 
Duelle war verfiegt. Die alte Dame 
„wüſt und 


J swölig" zu Sinn. 


Ag 


rend ober feinen Pferden etivas 
fes antun wollen, und es mid 


De Zeht paffen Sie auf,“ fagte Bio: 


\ 


I. „Wenn Sie irgenbetimas bar: 
erfahren, daß diefe Männer Mr. 


aleih mwiffen laffen, gebe ih Ahnen 


ein filbernes Yünffgillingftüd.“ 


+ Die Tür öffnete fih, Mr. French 


Das verftend Mri- Moriarin. 


fiien unb fie gingen zu ihrem 
—— ind Wirtöhaus, indem fie 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— — 


Vollkommenes 


r; der Traum Pferd am Halfter geführt wird, ſo 


| 
| 


Fr ich Ianden will. Angenommeit, 
daß ich Leriz feine zmweibhundert zahle 
und nur adhiäundert auf das Pferd 
Er ift nur ein Geldmaller, Sie |fehe, mwiffen Sie, wieviel ich dadurd) 
Ihulden ihm eine Summe. Ende verlieren würde, wenn bie Wetten 
ars wird Garryomen ihm gehören. | beim Start, fagen wir, fünfzig gegen 
Nun denn, laffen Sie ihn das Pferd eins ftünden und er fiegte? Aehn- 
nehmen.” |taufenb Pfund mürde ich verlieren. 
| „Du lieber Gott, von „Laffen“ iſt Vermutlich wird mir jedes Hundert, 
dag ih auf Garryomwen feße, fünf: 
taufend einbringen.“ 


I bin ich e3.“ 
| o * *⸗ — 
„Nein, ſo will ich ihn nicht nennen. 


„Laſſen Sie ihn das Pferd neh 
men, ſage ich, aber nicht, ehe das „Sodaß, wenn er ſiegt und Sie 
‚Rennen borüber ift. “ ‚bie ganzen taufenb auf ihn gemettet 

„Aber — was meinen Sie damit?” haben ...“ 

Ich meine folgendes: Wäre | „3% fünfzigtaufend gewinne,“ 
nicht möglich, Garrhyowen heimlich „Und wenn er nicht fiegt?“ 
bon hier fortzufchaffen? Noh ge) „Wahrhaftig, dann werde ich jo 
bört er Mr. Leroiz nit. Bringen |rapefahl fein wie Bryan O’Lynn.“ 
Sie ihn an einen einſamen Ort, trai⸗ In dieſem Spiel mit dem Glück 
nieren Sie ihn dort und lafjen Sie;gag ein geiviffes Draufgängerkum, 
ihn in dem Rennen laufen. Wenn |paz Mi Grimfhai gefiel. ‚ 
ler fieat, merden Sie Geld gewinnen, „Da ifl noch eins," fagte fie, „bitte, 
'entfehuldigen Sie meine Frage — 
aber — wenn Sie die taufend Pfund 
|berlieren, wirb dann alles in Orb- 
und nieberzugehen. — nung ſein — ich meine, werden Sie 

„Das iſl keine ſchlechte Idee, ſagte 
er. „Auf mein Wort, fie ift jeher | 
gut, e2 fommt nur darauf an, ob ee) A 
gelingt, ' fie auszuführen. Können | 
mir fie geheimhalten, das ifl auch Die $ 

5 
hr Tönnt ungefähr $2 iparen und habt 
dann ein Befjercd Heilmittel als 


Frage.” | 
Leicht hergeſtellt. 


French erhob ſich und begann auf— 


Gl ad —* gu 
KINN MICH HM 


Berfudt Euer eigenes 


Huftenmittel zu maden. 
„Weiß Mir. Lewis, daß Sie das 83 
I Pferd für das Rennen genannt ba=!% 
| ben?“ ® 

„Nein. Er weiß nichts bon ihm | ENTE SCECKRETRCRCNN 
| und die Schuld iſt vierzehn Tage vor | Wenn Ihr die Heilfrälte von allen befann» 
dem Rennen fällig, Und, bei Gott, ten „fertigen“ Huflenmittein zufammennehmt, 
wenn er meinen Namen auf der Lifte ‚lönntet Ihr madrfheinlih nit fo viel wirt. 


bad fertige, 


3 ſte Milch muß mit der gejdhimolzenen 
warmen 


| Weife auf längere Zeit frifdy erhal-| Menge großer Fabriken zum Schlie- 


ton: Man ftelle die Butter in jaubes-!5en gezwungen war md wmittler- 
rem Gefäß in ein zweite Gefäf; nit | weile auch geichlojfen hat. So jollen 
Waſſer, welches höchſtens 45 Grad | beiiptelsweile in. der Papterbrande 
| Keliius Wärme hat, in diefem heißen) allein etwa adıtzig Prozent der Be- 
ıWaflerbad mul; die Butter fchinelzen|triebe eingeftellt worden fein. Ande- 
und fih abjegent, worauf ınan .dasiren Zweigen dürfte e3 nicht bejier 
flare Butterfett im ci zweites, vor-|gehen. - QTaufende werden dadurd 
| her angewarmtes Gelaß gibt. Sült | wieder arbeitslose. BDazn fommt 
jedes Pfund Schmelzbutter erhitzt das Kontingent der bisherigen 
man 30 Gr. Salz in einer Pfaune Aeitoloſen und die Kriegs— 
ſo lange, bis das Salz nit mehe| gefangenen, bon denen wohl wenige 
tniſtert, läßt es lauwarm auskühlen in der Heimat ſofort Betätigung 
und gibt c8 in das warme Virtter-) finden werden. Das Minifterium 
| fett, das mia zwei bi% drei Stunden] fir joziale Fürjorge, das dem 
damit in Die Stoplilte jtellt, um das | Mehrheitsfogialiften Segig unter 
| Zutterjett flüſſig zu halten. Danach ſteht, hat ſich bisher alle Mühe ge— 
füllt man das durchgerührte Fett in geben, und, das muß anerkaunt 
ſaubere, innen ganz trodene Meine, werden, gang unerwartete Erfolge 
flaſchen durch einen Trichter an war—⸗ erzieit. Aer was nützen alle Be— 
mem Ort bis zum Hals und Lock mithungen und Erfolge, wenn fie 
die Flaſchen mit trodenem — eine Kohlenkriſe mit einem Schlage 
zu. Will man die Vırter gebrans| pieder vernichtet! 
den, wird die Slajde ins Wafferbad| Der Minter iit da, es ſchneit und 
von 45 Grad Celſius gejtelt und 1m] eognet abwehslungsweiie, und c8 
je doppelt jo groben Dlaſghe 15) sit bitter Falt. Nicht einmal für den 
| Gewightöteile Trodenmilch — er Sausbrand it geforgt. Zivei Zent- 
bildet die 85 Gewichteteile — geiött] ner Stohle (nicht etma Doppelzent- 
md aleidjfall8 erwärmt, Die wärn« ner) find pro Monat jeder Haus- 
haltung zivar zugeteilt, aber mit der 
Steferung hapert es gewaltig. Nur 
die menigiten dürften heute, wo der 





| Butter durch gründliches 


Schütteln während zwei bis drei Mi- 


Z nuten Rühren in Bewegung gehalten nat bald au Ende geht, ihre 


werden. Sn Diefen Wajler ers 
ſtarrt die Butter alsbald, jie wird 
abgeſeiht, zuſammengeknetet und 
dann ganz wie friſche Butter ver— 
wandt, deren Geſchmack ſie auch hat. 


November:Ration erhalten haben. 
Holz gibt es gleihytall3 nicht. md 
erit da3 Gas! Es brennt nur 
ihwad und nur wenige Stunden 
am Tag. Damit kommt niemand 


Angenlicht 


tit ed, waß wir Eu geden. Reibei Ihr 
an KRopfim:h ser laufen die Buchſtaben 
beim Lelen unshelnander? Geis Ahr 
Idläfrig oder Brennen Eure Augen wacı 
dem Lefen ober Nähen? Wied dieß find 
Eymptsme non Wunendeichen Mir 
dejeitigen alle Angenbeihwerden gänı 
ig und anf wiilenisaftlige Selſe. 
lieber 40,000 Betrieninte Kunden find 
nenügender Beweid unirrer Bäsietei: 
tür Eure Arsen umfeliend zu (segm: 
unfere Kretie find mäßig und wir ga 
rantiren valtftändige Bufricdenbeit, 


Zritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 


bunte Hund. Wahrhaftig, es iſt — 
e 


— * liche Heilfraft erhalten, als in dieſem einfachen, 
ſieht, ſo wird er mich für meinen 

Detter Michael French halten — der, 

| ben Miiter Dafhimood getroffen hat 
| — ben Michael läßt in England an 
| jebem Tage der Woche Pferde laufen 
und fein Name tft fo befannt wie der 
guter Gedanke, auf diefe Weife werd 
ich die ganze hiefige Bande auf eiıt= 
mal 108.” 

| Mr. Frend ging zur Tür, öffnete 
ſie und rief: „Norah!“ 

„a, Sir?” 

„Bring den Whisky. Aber die 
| Hauptfache ift die: wohin foll ich da$ 
Pferd bringen? — Potztauſend, jetzt 

fällt es mir ein! Todd Mead — ein 
Manı, von dem Sie nie gehört ha- 
ben — befigt eine alte Bude dort 


unten in Sligo. Er züchtet ba Polo. 
ponie3 und hundert Quabratmeilen 


Heide find dabei, auf denen man ein | bere® 
IDromebar trainieren fünnte, obnel 


!zubaufe beraeftellten Huften-Ehprup, der leicht 
in einigen Diinuten gemadt werben kann, ent⸗ 
halten ift, 
| Solt Eu in irgend einer Mpothele 21, Ins 
sen Nineg, tut c8 in eine Pintflafbe und fülit 
\die Flafde mit Ehprup auf, wozu Ahr nad Der 
tteden einfahen Ehrim don aranuliertem Sir 
|ter, gellärten Mollaffes, Honig oder Corn Es 
rup gebrauchen könnt. Das Nefultat tit ein 
volles Pint von tatfählih Hefferem Huftone 
Shrup, als Ihr fertig für das breiiade Geid 
faufen Tünnt. Er [met angenehm und ber. 
dirht nie. 

Diefes Niner und Shrub Prübarat mwirlt bis 
Ireft auf die Urfae eines Huftens und ber« 
ſchafft faſt augenblicklich Erleihterung. Es löſt 
den Schleim, beſeitigt den läſtigen Kihel im 
HDalſe und beilt die entzñndeen, gerelaten 
Schleimbäute ſo ſanft und leicht, daß eß wirr⸗ 
li überroichend tit. 

Eintägiger Gebrauch vertreibt gewmeinhin den 
gewöhnlichen HSuſten. und für Bronchitis, Vrau⸗ 
ne. Heiſerkeit und bronchlales Aſthma iſt nichts 

befſer. 
VBinex iſt eine böchſt wertvolle konzentrierte 
Miſchuna von echtem norwegiſchem Fichten⸗ 
exiralt und wird ſeit Generationen gebraucht, 
um ſtarle Huſten au vertreiben. 

Um Enttäufhung an bermeiden, berlanat bon 
Eurem Dronilten „214 Unzen Mincx“ mit Bol 
ler ®ebrauhsanmwelfung und tchmt nichts an» 

an. Garantiert, bellfiänhine Sufrirden« 
ftelluma am achen, ober Belb mirh hrommt an 
ruderſtattet. The „üb 


— Fir fleinere Wengen Butter g8r 


Sim 
ah, Sad, | der. 


nügt 08, diefe gut außzumajdyen, feft) AUS; das meiſte muB auf dem Herd 
lin einen Steintopf zu Ineten und gefoht werden, wobei dann die zu- 
Imit einer Salzſchicht zu beiteeuen, | geteilte Kohle in der Küd,e aufgeht. 
iiber. die man zwei Singer breit, OMF die Zimmer, oder beſſer für das 
Waſſer giehte Das Waſſer und die eine Zimmer, reicht es nicht mehr. 
Salzibicht find alle zwei Woden zu) So it die Küche, der „häusliche 
| erneuern. Für vier biß fünf Mor Herd“, wie einft zu Urbäters Zeiten, 


im a) 


| nate bleibt Die jo behandelte Yırtter| wieder zur Wohnjtätte geworden. 


63 bleibt fon nichts anderes 
de übrig, ob man will oder nicht. Vor. 
räte fonnten fi nur die wenigiten 

Member of the Assoclated Press, ſchaffen, auch nicht für teures Geld. 
The Associated Press is exelusively | Hödhjitens, dat; e3 gelingt, irgendwo 
entitled to the use for republieation | „hintenherum” Xorf zu ergattern; 
ol all news dispatches ceredited to it !der müßt aber nicht viel, weil er 
or not otherwise eredited in this nicht außgetrodnet ift und infolge- 


paper, and also tbe local news pub- | deffen einfady nicht brennt. 
lished herein. Das Kohlenelend it aber nicht 
— das einziges beinahe ebenjo Fata- 

* Wer fein Grumdeigentum ver. |ftrophal ift das Wohnungselend. 
faufen will, erreiht fdhnell feinen |Xeere Wohnungen findet man beu:, 
durd eine Kleine Anzeige in | auch in der Schweiz nicht, und bom 
"Abendpe U maselend wird in Züri und 


4udellos friid, 





in. Berlin, der 


find, fo wenig fie an Unruhen den- 
fen, jo jiher führen dieje Verhält- 
nifie no dazu. Der kommende 
Winter wird wohl der härteite iver- 
den, den man bier durdgemad)t. 
Die Nahrungsmittel werden bon 
| Tag zu Tag fnapper, Eier gibt e3 
Inur noch alle drei Wochen ein Stüd 
auf die Berfon. Fleifh 150 Gramm 
pro Wode. Wovon foll man Ieben? 
Einführen fann man bei diefem 
Stand der Baluta natürlidy nichts. 

So wie heute die Dinge Liegen, 
weiß man wahrlidy nicht, was die 
Zufunft bringt. Dumpfe Rejigna- 
tion und Verzweiflung madıt jich 
überall bemerfbar. Wer Geld hat, 
geht ing Wirtshaus und vertrinkt 
id) die Sorgen, wer feines hat, geht 
pazieren, Wird: eine neue Ilm 
wälzung fommeb? Das fan man 
nicht beitimmt fagen, e3 liegt jeden- 
falls fehr nahe. Das eine aber ijt 
fiher, daB derartige Dinge von 
feiner noch fo disziplinierten Ord- 
nungsgruppe aufgehalten werden 
fönnten. Solde Ereignifie find un- 
gewollt, umbeabjihtict und un- 
borbergeiehen, aber durdichlagend 
und unüberiehbar in ihren Folgen, 
meil naturnotivendig. 

Eigentlih gehörten diefe mirt- 
Ihaftlidy-politiihen Ausführungen 
in die Rubrik der PValuta-Frage. 
Die zahlreihen Aufjäge, die über 
diefes Thema täglih in jämtlichen 
Zeitungen der Welt ericheinen, 
jtellen allzu jehe und einzig auf das 
rein MWirtichaftlihe ab, das polis 
tiihe Moment Iaffen fie meiit ganz 
beifeite oder erwähnen e3 nur 
nebenbei. Wären allein wirtidaft- 
liche Faktoren ausſchlaggebend, ſo 
müßte die Mark auf 60 bis 80 
ſtehen, und den ganzen Sommer 
über mindeſtens aufwärtsbewegen— 
der Tendenz geweſen ſein. Deutſch- 
land produziert, was es vermag, und 
exportiert, daß die Grenzoöfähle 
wackeln. Alles, was beweglich iſt, 
wird vom Ausland aufgekauft und 
ausgeführt; Fabriken, Hotels und 
Häuſer werden bon Fremden er. 
worben. Und doch fällt die Mark! 
Es iſt eben auc) das politiiche 
Moment, das bei Deutichland legten 
Endes den Ausihlag gibi, die poli. 
tiihen Holgen der wirtichaftlichen 
Mifere. Die reaktionären Demon- 


—t — — — — — — — — — — — —— — — — 


se 


taufen einen praditvollen 
$125.00 Phonograph, im 
AXX— 
I iſt eine ſebt ſeine Ma— 
I ſchine und ſo am wie 
we neu, mit Necords und 
Be Diamantıtadel jrer Wıg 
$ baben ferner einige an» 
dere bodieine Yhonose 
marben Die wir zu «ie 
nem Schleuderpreis ver⸗ 
laufen, da wir Platz ge⸗ 
brauchen. 
Ferner verkaufen wir 
J ein prachwolles Leder 
Varlor Set wert 8175. 
—* * u Eurem eis 
enen Breid, Wunder 
bare Gelegenheit, Au aenen €, ©. D. Zabs 
De aa außerhalb verfhidt. — Beliätigung 


Liberty Bonds in Sablung genommen, 


Western Fumiture Storage 
2310 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen von 9 ınerg. bis 9 06d8.. Eonntag 10-1, 
da2dmifafonimt 


Itarfen Einfluß ausgeübt. Zwei 
Tage nadı dem 9. November hat 
fie jofort. wieder angezogen, um fich 
allerdings bald wieder abwärts zu 
beivegen. Man traut Deutichland 
wirtihaftlich nicht, und darum fteht 
die Marf jo tief, man traut ibn 
aber politiich noch viel wenig® — 
und dazu bat man allen Grund — 
und darum fällt fie weiter, €3 
muß einmal gejagt werden: Ein 
| reaftionärer, monardiitiicher 
Putſch fan. einmal innerhalb weni- 
ger Tage esfolgen. In Berlin madıt 
man in den Demonitrationen für 
Hindenburg und Ludendorif fo- 
zufagen Brobeputiche, und in Mün- 
hen ilt die „Zos von Preußen“- 
Bewegung beute beitimmt nit 
Ihwäder als im November 1918, 
ganz im Gegenteil: Die Höderaliiten 
\baben fih organijiert, und hinter 
ihnen jtehen nicht bloß einige ver- 
ſchrobene Partikule ten, fonderit 
Politifer und VBo!fävertreter und die 
breiten Bolfsmafien. War im Spät- 
jahre 1918 der zufammenbredyende 
Milittarismus ein Stein de An- 
ſtoßes zum Umſturz, ſo kann es im 
Spätjahre 1919 der verfehlte und 
gleich verhaßte Zentralismus ſein. 
(„R.8.3.”) 


— — — — 


ein 





—— 7 2 


> 


Krieg jo niedrig wie 
Ehe Ihr fauft, fpredht bei uns 


Wenn dies der Fall ift, dann F 
Rronen als Kapitalanlage, 
“erwanbten zu helfen? 


Habt Ihr drüben EC chulden zu 
) niebrigen Naten. 


Wien, O 


Danf. Abel Davis, Bizepräfident 


Ben 


Thomas X. Healy Rräfident 
Edward R. Litſinger Nizepräf. 
Andrew 9. Wolsfi.......Aaffierer 


— ZI ZZ ZI GIG 


8 Telephon MeK 


— + 


—— — | 
Auskunft über die dentiche Mark \ 
und öfterreichiiche Kronen, 


Deutiche Marf, Preis vor dem Krieg 
Deutjche Mark nad) dem Krieg jo niedrig wie 
Defterreihifche Kronen, Preis nad dem 


Habt Ihr Vertrauen in die Zukunft Deuticlands und Defterreihs? 
Bünfht Ihr in Not befindlihen Freunden oder 


Kauft deutſche Mark oder öfterreichifche Aronen. 


Kauft deutiche Mark oder öſterreichiſche Kronen. 


Wir verſchicken direkt per Kabel oder Voſt durch unſere Korreſpondenten, 
die Deutſche Bank in Berlin, Deutſchland, Wiener Bankverein, 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatöhanf. \ 
Beratungs-Romite: — Thomas E. Wilfon, Präf. Wilfon & Co., Baderz. 
Ralpıı Ban Bediten, Vizcpräfident Continental & Commercial National 


Beitände $3,000,000, Sicdherheits-Häften. 3% auf Spareinlagen. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
Offen Montag und Freitag abend3 von 6 bi 8 Uhr. 


ID EI, 


$24.00 per 100 , 
2.00 per 100 % 


.63 per 100 | 


bor wegen ber heutigen Breife. 


auft deutihe Mark und dfterreihiicdhe 


bezahlen? Bezahlt dieſelben jetzt zu 


) 


ana 3>3Dn3an 


r 
\ 
P 


efterreidh. 


8 
9 
X 
Chicago Title and Truſt Company. 
mte 

Caſſius MeManaman. Hilfskaſſierer 
Joſeph F. Forbrich Sekretär 
George A. Kalſch Hilfsſekretär 


2 
P 
N 

) 


A 
8 


inley 1708. 
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Auslandildes Geld ift niedrig! 
Zieht Vorteil and diejer Gelegenpeit ! 
Unfere Raten find heute: 


1000 deutihe Marf 
522.50 


1000 
Defterreichiidhe Kronen 


1000 
Ungarifdie Kronen 


) | 


In Hotwehr? 


) John Z. Dugan im Brevoort Hotel 


von Detektive niedergefnallt. 


Sehr fhwer verwundet. 


, Geheimpolizift hatte Dugan vor einigen 


Mionaten verhaftet und glaubte nun, 
daf diejer fih an ihm rächen wollte. — 
Ter Griff in die Hüftentaiche. 


Sn der Rotunde bes VBrevoort 
Hotels IhoR heute kurz nah Mitter- 
nacht der dort bebdienjtete Detettive 
Sohn Figmorris auf den 28jährigen 
Berkäufer John %. Dugan, Nr. 7703 
©. Green Str., einen verheirateten 
Mann, und veriwundete ihn lebensge: 
fährlid. Die Schieherei fand in Ge— 
genmwart einer ganzen Anzahl von 
Hotelgäften und Angeftellten 
Dugan murbde zweimal getroffen. 
Eine der Kugeln drang ihm in den 
Unterleib, eine andere in die Bruft. 
Er fant fofort befinnunaslos zu Bo— 
den. Deteftives ber ftädtifchen Polis 
zei waren in wenigen Minuten zur 
Stelle und nahmen Fihmorris in 


„IHaft. 


Mährend fi) die Ambulanz mit 


| dem Schmerverleten auf dem Wege 


zum St. Lufas Hofpital befand, er: 
zählte YFihmorris MPolizeileutnant 
Garrid in der Hauptwache die Einzel- 
: heiten des Vorfalls. Hiernach ver— 
haftete er Dugan am 13. September, 
als er betrunken ins Hotel kam und 
dort Krawall anfing. Dugan wurde 
damals im Gericht zu einer Geld— 
ftrafe von $15 und zur Erlegung der 
Serihtäfoften verurteilt. Geftern 
abend kamen Dugan, fein Bruder 
| Xames und no ein anderer Mann, 
| defien Namen er nicht kennt, in das 
Hotel. Yigmorris bemerkte fie im 
DWafchzimmer. Sobald er biefes be- 
trat Sprang Kohn Dugan auf ihn 
zu, bieb auf ihn ein und befchimpfte 
ihn. Ceine beiden Begleiter bedroh— 


ftatt. | 


Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 27. Dezember 1919. 


Erhebende Weihnadhtsfeite. 


Sie wurden im Altenheim unb vom 
Schmwabenverein gefeiert. 


Sn der Aula des deuticen Alten- 
heims fand gejtern die vom Frauen- 
berein beranfialtete prächtige Weih- 
nadıtsfeier ftatt. Der Zudrang war 
jo ftarf, daß viele der Gälte jid 
mit Stehpläßen auf dem Korridor 
begnügen mufjıen. Die Pfleglinge 
der Anjtalt, denen doh in eriter 
Linie das Felt galt, hatten felbit- 
verjtändlicd den Vorrang. Für fie 
mar der BWeihnahtsbaum, der im 
herrlichſten Lichterglanz ftrahlte, fo 
wunderhübſch geſchmückt worden, 
für ſie wurde das Mädchenſpiel auf— 
geführt, das übrigens in der am 
6. Januar nachmittags im Chicago 
Lincoln Club ſtattfindenden Gene— 
ralverſammlung des Frauenvereins 
mit gleicher Beſetzung wiederholt 
werden wird. 

Die Feier nahm einen idealen 
Verlauf. 

Nachdem die Präſidentin des 
Frauenvereins in ihrer gewinnen— 
den Weiſe einige herzliche Worte 
an die Pfleglinge und Gäſte ge— 
richtet und auch der dahingeſchiede— 
nen Präſidentin Frau Klara Reht: 
meyer gedacht Hatte, verlas Frau 
Sanjen, eine Snjaffin des Alten: 
heim, ein von ihr felbjt verjaßtes 
recht hübihes Gedicht. Danır trat 
der. Weihnahtsmann auf (Herr 
Zoe Danner), und dann Tamen 
nad) und nad) in fehr geidhidtem 
Aufbau die Fee Sonnenschein 
(Margarete Koh), die Sternfeen 
(Sobanna und Irina‘ Hetel), das 
Chriitfindchen (Frl. Johanna Dobe), 
Rotfäppdhen (Hildegard Heine), 
die Rofenfee (Margarete Rint), 
Schneewitthen (Franzis Xinard), 
Hänfel und Gretel (die Gejhmiiter 
Hetzel), der geitiefelte Kater (M. 
Koch) und andere mehr. 
| Zum Schluß wurden von allen 
‚Anmwejenden Weihnaditslieder ge- 
| meinfchaftlich gefungen. 
| Der Schwabenverein. 

In althergebrachter Weiſe feierte 


88.50 
1000 
Volniſche Mark 
812.00 


— 


1000 
Czecho⸗Slovakiſche Kronen JIngo-Slaviſche Kronen 


| ee | a 1 
Fullerton - Southport 
State Savings Bank 


1400 Fullerton Avenue 
CHICAGO Ii LINOIS 
Offen: Samstag von 9 Uhr vormittags bis 9 Ihr abends, 
Sonntag von 10 Ilhr vormittags bis 1 hr nadjmittags. 


9.50 


1000 
Galiziſche Kronen 


810. 50 
1000 


‚.. „pl, Elisabeth Harder. 
„Eine Hadt in Berlin“, großes Pot. 
pouri beutfher Wolfslieder, zufams 


Drittes Balimannfonzert, | 
Um Nenjahrdtage unter Mitwirkung 1. 


ten ihn dann gleichfulle. Figmorris gejtern der Schwabenverein von Chi- 
erklärte fie für verhaftet, brachte fie cago in der Norbfeite Turnhalle im 
in bie Rotunde des Hotel u... bes | „engften Yamilientreife” das Meih- 
| auftragte die im Hotel bebienftete Te= nachtäfeft. Obaleih nun das Feit, 
lephoniftin Margaret Wagner, die wie gejagt, im gejchloffenen Sreife 
Polizei herbeizurufen. Hierauf Toll der Mitgliever und ihrer Angehöri: 
der Bruder Johns eine verdächtige gen gefeiert wurde, waren doch ber 
Temwegung nad der Hüftentafche ge: | Hauptfaal und die Nebenräume voll: 
macht haben, jodaß Yikmorris anzftändig gefüllt. Vom Pehmärd) 
nahm, er wolle einen Revolver ziehen. ' (Weihnahtsmann) Kacob Pfeiffer 
Er tam ihm beshalb zuvor und murdben fämtliche Kinder mit hüb- 
feuerte zwei Schüffe ab. hen Gejchenten bebadht. Dann 
Hotelängeftellte beftätigten die Er: | murbe flott getanzt, immer um ben 
zählung des Detektives. Der Vers |riefigen, prächtig gefhmüdten Weih— 
munbete ift angeblich ein TFaufttämp: Inadhtsbaum herum, der in der Mitte 
fer; er fteht in Dienften der Sterling Ide3 Saale im blendenden Lichter: 
Manufacturing Co. in Milwautee. |alanze ftrahltee Zum Schluffe ber 
— Unterhaltung wurden Lichtbilder aus 
Verhaftung mit Sinderniffen, ‚dem Schmwabenlande auf bie Leins 
wand gemworfen. 
Harugari Sängerbund. 
Eine wunderhübſche Weihnachts— 
feier veranſtaltete geſtern der Haru— 
gari Sängerbund, einer der älteſten 


Binnenſteuereinnehmer Henneſſy und 
Barnowski in Lebensgefahr. 


Im Sageſchoß eines Hauſes in 
Homewo d, Ill., hatten geſtern abend 


hervorragender Soliſten. 


Am nächſten Donnerstag, am 
Neujahrstag. nachmittags 8 Uhr, 
findet in der Nordſeite Turnhalle 
das dritte Ballmannkonzert unter 
ber Protektion der ‚Seſellſchaft 
Erholung“ zum Beſten der Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Hilfe ſtatt. Der Be— 
ſuch wird dem vom Weihnachtstage 
gewiß nicht nachſtehen, denn Herr 
Ballmann hat ein vorzügliches Pro⸗ 
gramm aufgeſiellt und außerdem 
folgende hervorragende Soliſten ge⸗ 
wonnen: Frau Anna Berneck⸗Schöl⸗ 
ler, Sopran, die durch ihr Auftreten 
im Deutſchen Theater bekannte 
Künſtlerin; Hans Wagner, der tüch⸗ 
tige Baritonſänger; ſodann die ju⸗ 
gendliche Kunſttänzerin Frl. Elifa- 
beth Harder und die Inſtrumental⸗ 
ſoliſten des Ballmann'ſchen Orche⸗ 
ſters, Arthur Vanaſek und Fritz 
Renk, Violine; Prof. A. B. Cerny, 
Cello; Frau Emma Weaſt-Bichl, 
Harfe, und Edna Frain, Piano. 

Der Eintritt ift auf nur 55c felt- 
gejegt, um es allen möglich zu mas 
hen fih am guten Werk zu beteili- 
gen und aleichzeitig fidh einen mufis 
laliſchen Hochgenuß zu verichaffen. 
Auch wird der Verwalter, Herr E. 
Appel, wiederum bafü rSorge tra- 
gen, daß auch die beiten Teiblichen 
Erfrifhungen vorhanden find. 

Eintrittäfarten find fehon jeht zu 
haben an folgenden Verfaufsitellen: 
Frau D. Schraber, Präfidentin ber 
Erholung, 644 MeltofeStr., Phone: 
Graceland 23430, Martin Ball: 
mann, Phone: Ebgemwater 7218; 
Nordfeite Turrihalle (an der Bar), 
und Lincoln Turnhalle; Indepen— 
dent Mufic Shop, 31 W. North 
Ave: Schrumm Schrumm Co., 
2008—2028 Lincoln Une. 

Das volftändigeProgramm lautet: 

m a mann 

b) Quverture "zur Oper „Martba”..Slotom 

2. Auszüge aus der Oper „Loben 


garin“ 

3.a) Trio für Harfe, Violine und Cello, _ 
BERSTDETENERIRHRTRRERERRÄNER NE ©. ; 
Frau E, Weaft-Pihl_ und Herren 
srig Renl u, Prof, DO. 3. Cernd. 

p) „Der Blumen Erwadhen”............ Bl 

4. Gefangfoli: 

„Der Gloden zwei”........E. bp, Wolfäleel 

„Maienlied“ (mit Celloobliaato, Prof. 
BEE) un nnauusnunnnnenn. u EEE 

„in einem Füblen Grunde,“ 

„Ad, wie ift'’S möglih denn“, 

Serr Hang Wagner. 


5.a) Duberture 


5 zu „Tihter und Bauer”, 
NETTER SEN "| 
b) „Mit Ehhwertern und Eichenlaub“ 
—— —— een er —— 
6. a) (Auf beſonderen Wunſch) Großk⸗ 
mũttercenꝰ, Duett_f. Tiolinen... Langer 
5) (Auf befonderen Runfh) „AdeMia- 
ria”, für Nielinfolo, Harfe und aro- 
he Orcelter. 22222... .. ++... Mad-Bounod 
Solo: Herr Rent, Harfe obligato: 
Frau Mecaft-Richl. 
7. Ein Abend auf dem Qalle ber „‚Gefell- 


on welche MWäfche bringen mollte, 


mengeftellt von Martin Ballmann, 


Belhreibung: 500,000 Teufel, O fhönc 


Heit, o fel’ge Zeit, Rheinlied: Am Nbeiı, 
da möcht ih leben; Muß i denn, muß in 
denn: Ih, bab mih eraeben; Morgen 
woll'n wir Iuitig fein; Mama, Bapa, ber 
Klapperitord tft da; Co leben wir; Mädel 
zud, rud, rud an meine grüne Ceite; Von 
Hamburg gebt'Ss nad Nikelbuettel: Der 
Hauptmann mit bem Ehnurbart; Hinaus 
in die Werne; (3 gebt ein Rundgelang —; 
Xheure Seimt, Finale, 


— 1° 


Dtto Bounugs Nachlaß. 


Sigmund Zeisler gibt zu gunſten der 
Töchter lautende Entſcheidung ab. 
In einer Klage, durch welche feſt— 

geſtellt werden ſollte, wie das Ein— 

kommen des $20,000,000 betragen: 
den Nachlaſſes von Otto Young zu 
verteilen iſt, haben die Töchter des 

Verſtorbenen den Sieg davongetra— 

gen. Sie machten geltend, daß ge— 

wiſſe Wertabſchreibungen an den 

Gebäuden für ſie nicht in Betracht 

kommen könnten, und daß ſie zu 

dem geſamten Mietsertrag des Ge— 
bäudes der Firma Carſon, Pirie, 

Scott & Co. und des Heywood Ge— 

bäudes berechtigt ſeien, Hilfsrichter 

Sigmund Zeisler hat nun in dieſem 

Sinne entſchieden. 

Er empfahl auch, dem Nachlaß— 
verwalter den Auftrag zu geben, 
gewiſſe Gebäude an der Michigan 
Avenue derartig herzurichten, daß 
ein Einkommen von ihnen erzielt 
werden fann. Bisher fette man 
jedes Sahr $25,000 bei ihnen zu. 

Der Ertrag. de3 Nadılafiez ftellt 
fih auf ungefähr $1,000,000 das 
Sahr. 

—++ — 
Ergriff Das Safenpanier. 


Ein Räuber Tief vor feinem eigenen 


Schuh davon. 


Sim Sing, ein hinefifher Wä- 
Ifcher, 1140 Mebfter Ave, und ein 
Landsmann bon ihm erlebten heute 
furz dor mittag einen furchtbaren 
Shreden, als ein Kerl in braunem 
Mantel und einer Mühe die Wäſche— 
tei betrat und ein Schiebeifen 300. 
Gleich Hinter ihm trat eine Frau ein, 
Um 
fie zu verfcheuchen, feuerte der unges 
betene Gaft einen Schuß auf ben 
„Fußboden ab, worauf diefzrau aller: 
dings Tchleunigft Reikaus nahm, 
gleichzeitig aber auh dem Räuber 
|da8 Herz in die Hofen fiel, fodat; er 
es vorzog, gleichfalls ſchleunigſt zu 


verduften, ohne die Chinſen um ihren 


Mammon erleichtert zu haben. 
— — — 


— Verhängnisvoller Irrtum. — 
„Iſt's möglich, Sie ſind plötzlich in 


die Zinnenſteuercinnehmer Wm. Hen— 
neſſy und Frank Barnowski eine 
Mondſcheinbrennerei entdeckt und den 


deutſchen Geſangvereine Chicagos, 
in der Sogialen Turnhalle. Es hat— 
ten fich zu der Feier außer den Mit: 


Te*illi: ıpparat, 18 Oallonen 
Whislky und ſechs Geo nde Maiihe Freunde und Gönner des Vereins 
beihlagnahmt und einen gewilfen eingefunden, und alle, die gefom- 
Pantaleone Zorban verhaftet. Sie | men waren, haben bei fröhlichem 
waren im Segriff, das Beweis- Geſang und Tanz köſtliche Stunden 
material au, die Ztraße zu tragen, verlebt. Die Kinder wurden unter 
al. ſie ſahen, wie ein Mann vom dem ſtrahlenden Weihnachtsbaum 
Kellerfenſter des von Frau Annie mit reizenden Geſchenken und aller— 
Deſigma bewohnten über derStraße lei Naſchwerk bedacht, ſo daß auch 
gelegenen Hauſes aus ſie mit ängſt- ſie in den Feſtjubel begeiſtert mit 
licher Scheu betrachtete. einſtimmen konnte. Das ſchöne 
Zwei nr' ter hatten ſie Feſt wird jedem Teilnehmer in an— 
den verdächtigen Geſellen gepackt. Als genehmſter Erinnerung bleiben. 
ſie HYn zwecks Identifizietung der — nie 
"au des Hauses vorführ. ‚, riß er RE 
eine boppelläufige Flinte bon ber DEE BERND: 
Mand, brachte jie auf Barnomsti in Veiwohner der nörblihen Bororte wol« 
‚Anjchlag und hätte den Beamten er] len Berbredergeiindel befämpfen. 
ıfhoffen, wen nicht im Tegten Augen | In den nördlichen Vororten ha- 
lid Henneffy ihn mit einem wuchti- hen die Einbrüde in der lekten 
“= Fauſtſchlag zu Boden geſtreckt Zeit derart iiberhand genommeit, 


gliedern und ihren Familien viele 


—3 
daß die Bewohner bereits die nöti— 
zurüdgerufen, gen Schritte getan haben, um einen 
ſprang der Bube plötzlich auf, ſtürzte Vigilanzausſchuß ins Leben zu ru— 
zur Tür hinaus, kehrte aber nach fen. Sheriff Elmer G. Green von 
wenigen Augenblicken mit einer Lake County, mit dem Amäsſitz in 
Büchſe bewaffnet zurück und ver-Waukegan, hat vom Bürgeraus— 
ſuchte, Henneſſy das Lebenslicht aus-⸗ ſchuß ſeine volle Unterſtützung ver— 
zublaſen. Barnowsti ſtürzte ſich auf ſprochen und wird alles in feinen 
ihn und entwaffnete ihn nach erbit- Kräften ſtehende tun, um ſichere 
tertem Kampfe. und geordnete Verhältniſſe in dem 
Frau Deſigma weigerte ſich, ſeinen ihm unterſtellten Bezirk wiederher— 
Namen zu verraten. Sie bot an—- zuſtellen. 
| geblich den Beamten je $100 für feine) Aus dem Sommerhaus von J. 
Yreikaffung an. M. Patterfon, nahe Xibertyville, 
— J wurden am Weihnachtsabend von 
Dieben, welche mit einem Spaten 
—— UNO: die Tür erbrachen, Kleider und Sil- 
| Achtjähriger Knabe davon getroffen. — | berivaren im Werte von mehreren 
Schüsten der Wein zu Kopf — — ze geitohlen, Auch 
| Mährend er geitern im Hof hin, | einen größeren Roiten Wein hießen 
| ; An fie mitgehen. Walter $. Brewiter 
Iter feiner elterlihen Wohnung, Nr. hu E. 6. Het, bern Sommer 


2145 ZLerington Straße, fpiclte, SR Eu 

wurde der adtjährige Rocco Paris — —— —* Rem: ſich 
bon einer Kugel in die Seite getrof- befinden, beklagen den Verluſt von 
Fa gel Seite gettof qutem Wein und Schnaps, der 


ifen. Er liegt in bedenflihem Zu- s ) 
stand im County Hofpital darnie- | heutzutage garnicht mit Geld zu 
* bezahlen iſt. 


3 * — 2 en Wie erit geitern befannt wurde, 
> m. —— — gi ftatteten Einbredher vor einigen Ta- 
bon der Nugendbehörde in Haft gc- n : E 
halten. Someit ermittelt werden gen dem Poltamt in Deerfield 
fonnte, feuerte Bane ungefähr ein |nadt3 einen Bejud) ab, re 
Straßengeviert entfernt aus einem | aber nur einen geringen Betrag in 
22talibrigen Gewehr einen Schuß ab. | Briefmarken. 
Wie er Saat, jhob er nad einer | 
Kate, der Vater ded vermwundeten | 
Sinaben ilt aber anderer Anjıdht. zer 
Seiner Angabe nad) jchof Banc| Bor * ge ve m Pers 
durdy mehrere Feniter in der Nach— fonen, ie gerade borubergingen, 
barihaft, che Rocco getroffen | |prangen geitern drei Kerle mit ge- 


ätte. 
| Ins Bewußtſein 


— —— — — 
Beladenes Laſtauto geraubt. 


Nener Etrapenbahniahrpreis, 


Gr ift um Mitternaht auf den 
Strafeunbahnlinien in Kraft getreten 


Gegen Polizeiordinanz. 


Stabträtliher FZinanzausihun chnt Ge» 
haltserhöhungen für Präfident M. 3. 


Yaherty und andere Mitglicher der 


Behörde für drtl, VBerbeiferungen ab. 


Um Mitternadt ift der neue Stra: 
Benbahnfahrpreis von 6c in Kraft 
getreten, den die ftaatliche Nugeins 
rihtungstommiffion in ihrer jüng— 
ften Verfügung vom 23. Dezember 
angeordnet hat. Die Schaffner neh» 
men alle bisher audgegebenen Fahr: 
farten ald Fahrpreis an, doch müf- 
fen Befiger von alten Sc- Fahrkarten 
einen Cent zulegen, während Befiter 
von 6lacsFzahrlarten einen halben 
Gent verlieren. Lebtere fünnen aber 
ihre Fahrkarten zum vollen Preis 
im Gefchäftslofal der Straßenbah: 
nen, 105 2a Galle Str., einlöfen. 

Präfident Leonard WU. Busby von 
den Gtraßenbahngefellfchaften über: 
mittelte geftern der Nugeinrichtungds 
tommiffion ein Schreiben, daß bie 
Gefellfhaften am 1. Januar 2200 
meitere Angeſtellte beſchäftigen wür— 
den, deren Anſtellung notwendig iſt 
für die Durchführung der neuen Ar— 
beitsbedingungen, die im Abkommen 
mit den Straßenbahnen vom An— 
fang Auguſt vereinbart worden ſind. 
Die Linien werden den achtſtündigen 
Arbeitstag allgemein durchführen 
und ihre Fahrpläne gründlich um— 
ändern. 

Die Nutzeinrichtungskommiſſion 
veröffentlichte geſtern eineErklärung, 
daß, wenn die Stadt die jüngſte Ver, 
fügung für einen Fahrpreis bon 6c 
anfechten und ihre Umſtoßung durch— 
ſetzen würde, die alien Fahrpreiſe 
von 7c, 61%,c und 6c wieder in Kraft 
treten würden, bie fih nad) der Er: 
Härung der Kommiffion nicht bes 
währt habeır. 

Die Hochbahngeſellſchaften reich— 
ten der Kommiſſion ihren Bericht 
über ihre Einnahmen im November 
ein, der einen Reingewinn von 863,⸗ 
507 erkennen läßt gegenüber einem 
Fehlbetrag von 853,211 im Novem— 
ber vorigen Jahres. 

Faherty blitzt ab. 

Da die vorausſichtlichen Einnah— 
men der Stadt im nächſten Jahr ſich 
um eine Million niedriger ſtellen 
werden als die Ausgaben für das 
laufende Jahr, beſchloß der ſtadträt— 
liche Furanzausſchuß, der mit der 
Beratung der Budgetvorlage be— 
ſchäftigt iſt, geſtern, die Voranſchläge 
verſchiedener Abteilungsvorſtände 
abzulehnen und ihnen nur das zu 
bewilligen, was ſie im laufenden 
Jahr erhalten haben. Das gilt in er— 
ſter Linie für das Oberbau⸗ und 
das Geſundheitsamt. Ob auch das 
Geſuch Polizeichef Garritys um Be— 
willigung der Gelder für Vermeh— 
rung ber Polizei um 1600 Mann ab: 
gefehlagen merben wird, muß fi 
noch zeigen. 

Das Gefuh Präfident M. 3. 
Fahertys von ber Behörde für ört- 
liche Berbefjerungen um eine Bemwil: 
liaung von $243,540 wurbe abge- 
lehnt. E3 wurden ihm wie im lau- 
fenden Jahr $179,520 bemilligt. Ab: 
gelehnt wurde auch Fahertys Geſuch 
um eine Gehaltserhöhung der Mit— 
glieder der Behörde. 

Ruſſell J. Poole, Haupt des ſtäd— 
tiſchen Vermarktungsbureaus, und 
Frau Louiſe Osborne Rowe von der 
Abteilung für öffentliche Wohlfahrt 
wurden aufgefordert, ihr Programm 
für das neue Jahr vorzulegen, wäh— 
rend Aichmeiſter Morris Eller ange— 
wieſen wurde, Gründe zu unterbrei— 
ten, warum ſeine Abteilung nicht mit 
der Stadteinnehmerei verſchmolzen 
werden ſollte. 

Vppoſition gegen Polizeiordinanz. 

Im ſtadträtlichen Polizeiausſchuß 
machte ſich geſtern ſtarke Oppoſition 
gegen die neue Ordinanz für Reor— 
ganiſierung der Polizei geltend, die 
unter anderem Abſchaffung des De— 
tektivbureaus vorſieht. Der Polizei— 
chef griff die Maßregel ſcharf an 
wurde dabei von den Aldermen 
Touhy, Byrne, C. F. Smith, Cer—⸗ 
mak und Kunz unterſtützt. Der Po— 
lizeichef bezeichnete das Detektivbu— 
reau für unentbehrlich und erklärte, 
die Zahl der kommandierenden Offi— 
ziere ſollte nicht vermindert, ſondern 
vermehrt werden. Eine Entſcheidung 
wurde nicht getroffen, dagegen wurde 
ein Antrag, die Ordinanz zur An— 
nahme zu empfehlen, abgelehnt. 

Neue Zweigbibliothek. 

Die ſtädtiſche Bibliothek wird, wie 
Bibliothekar Carl B. Roden geſtern 
ankündigte, ſo bald wie möglich eine 
neue Zweigbibliothek auf der Weſt— 
ſeite eröffnen, die nach dem verſtor— 
benen Bibliothekar Henry E. Legler 
benannt werden wird. Sie wird an 
der Crawford Ave. und MonroeStr. 
errichtet werden. Mit den Bauar— 
beiten wird im März begonnen wer— 
den. 

Die Bibliothek hat im vergangenen 
Jahre 7,407,009 Bände ausgeliehen. 
Das Landſtraßenbauprogramm. 

In einer Konferenz zwiſchen Un— 
ternehmern und den Leitern der 
Landſtraßenabteilung des ſtaatli— 
chen Oberbauamts, die im Hotel La 
Salle ſtattfand, wurde geſtern er— 
klärt, daß das Programm für den 
Bau von Landſtraßen ganz und gar 


| 
| 


bon denen jeder Erwadjfene je einen | Prindiville opponierte 


fommenden jahr ‘1000 Meilen ges! 

baut werben könnten, wenn bie Be 
gen Frachtwagen vorhanden find. 
Ob die von der Benölferung bemil- 
ligten $60,000,000 für Landftraßen- 
bauten hinreichen werben zur Durch» 
führung ded inAu2ficht genommenen 
Programm?, galt in Anbetracht der 
hohen Materialienpreife ala zmeifel: 


haft. 


Chicagoer Große Der. 


Hauptrolle im „Mastenball“ neu 
beſetzt. — Roſa Raiſa als Amelia. 


—— 

Die Hauptrollen in Verdis Oper 
„Der Mastenball“ erfuhren geſtern 
eine Umbeſetzung, ausgenommen die 
des Gouverneurs Richard und ſeiner 
beiden Freunde, die von Bonci, Ari-— 
mondi und Nicolai geſungen wurden. 
Den Renato ſang diesmal Herr 
Rimini, und die Amelia Fräulein 
Roſa Raiſa, die Negerin Ulrica 
Fräulein Claeſſens und den Pagen 
Fräulein Macbeth. 

Das Hauptintereſſe konzentrierte 
ſich auf Roſa Raiſas Amelia, welche 
ſie in Chicago bisher noch nicht ge— 
ſungen hatte. Wir haben in dieſer 
Saiſon zwei Amelien geſehen, eine 
war beſſer als die andere, womit 
aber nicht geſagt ſein ſoll, daß die 
eine gut war. Vorerſt erſchien die 
Amelia als Partie unbedeutend und 
unintereſſant; erſt geſtern kam die 
Amelia durch unſere große Künſt— 
lerin zur vollen Geltung. Verdi 
machte die Amelia zu einer Haupt— 
figur, die demzufolge mit einer 
Hauptſängerin beſetzt ſein muß. Daß 
geſtern hie und da ein hoher Ton von 
nicht Raiſaſcher Qualität zum Vor— 
ſchein kam, ſoll pflichtgemäß berichtet 
werden, aber die koloſſale Leiſtung 
wurde dadurch nicht beeinträchtigt. 
Ihre Darſtellung war reif durchdacht 
und in der Erkennungsſzene mit 
Renato überwältigend. | 

Fräulein Claeffens Ulrica war eine, 
Berbefferung ihrer Vorgängerin. Vor ! 
allem fam ihr tiefes Drgan zur Gel: 
tung, iva3 man bei der anderen gänz- 
lich vermißte. Fräulein Claeffenz tit 
eine Künftlerin, die immer Tüchtiges 
leiſtet. 

Fräulein Macbeth war leider gar 
nicht am Platze als Page, es fehlt 
ihr die Stimme dafür; durch ſolche 
ungeeignete Aufgaben ſchadet die 
Direktion der jungen amerikaniſchen 
Sängerin viel mehr als ſie ihr nützen 
könnte. 

Herr Rimini iſt als Renato kräftig 
und männlich, wie ihn Verdi haben 
wollte. Sein Organ klang geſtern ein 
wenig heller als ſonſt, was vorteil— 
haft auffiel. | 

Das Haus mar aut befeht, obwohl] Nachdem er feit November, wie e3 
ed ein abonnementäfreier Abend in fcheint, unfchuldiger Weife, im Ser: | 
ber Weihnachtswoche war. fer gefchmachtet, wurde heute dem 24 | 

Adolf Mühlmann. |Yahre alten Frank Kalamyer, Nr. | 
— — 3325 N. Springfield Ave., von Rich: 
en ter Sabath vorläufig die Freiheit ge- 
—— ſchenkt. Der Umſtand, daß er das 

„Der liebe Auguſtin“ und „Aiden: 


Wort „coming“ falſch buchſtabierte, 
brödel“ auf dem Spielplan. ſpielte eine Rolle dabei. 

Bon heute abend an beherricht | SKalamyer, der al3 Soldat in 
wieder bei allen Vorjtellungen im !Franfreid) diente, wurde mit drei an- 
deutihen Theater — einschließlich deren jungen Männern auf den Ver- 
der Sonntags:Matinee — „Der daht hin feitgenommen, an der am 
liebe Augustin”, Zeo Falls aller: |3. Juni 1919 in ber Humboldt 
liebites Produft von feinmufifali- | Staatöbant, N. Salifornia und W. 
ihem Gefchmad, den Spielplan. !Korth Ave. verübten Raubüberfall 
Hoffentlid immer vor recht vollen | beteiligt gemwejen zu fein und aud) 
Säufern, denn befanntlid) Fojten die in Anktlagezuftand verfeßt, obmohl 
Operettenausftattungen und das! feine Entlafjungspapiere aus der 
verjtärfte Orchefter viel Geld. Mit | Armee zeigen, daß er zur Zeit, als 

| 


Telephon: 


328 N. Clarf Str. 


3945 W. 26. Str. 


Eine Staals:Bank, 


DBellagenswerter Irrtum. 


Soldat angeklagt, Ucherfall verübt zu 
haben, während er in Franfreicd war. 


"alla Operette bietet die Direktion der Weberfall verübt wurde, nod in 
die Senfation der Saifon, die fid) 'Bordeaur, yranfreich, weilte. 
niemand entgehen Iafien follte, Bernard und Harry Wiltind, zwei 
Auch für unfhuldiges Vergnügen | Freunde von ihm, wandten fih an 
der Kleinen hat die Direktion in den Rechtsanwalt 3. W. O'Brien, 
liebevoller Weife geforgt, fie bringt der heute die Yreilaffung Kalampers 
unter Fredie Ambrogios Spiel- |beantragte und die Entlajfungs: 
leitung jeßt jeden Nachmittag das |papiere feines Klienten, die zeigen, 
für die Bühne bearbeitete Kinder- !daf er erft am 15. Juli 1919 in den 
märdyen „Aichenbrödel” zur Auf- IVer. Staaten eintraf, als Beweis 
führung. Die fleinen Zufchauer, Imaterial vorlegte. Hilfsjtaatsanmalt 
zuerft dem 
fret einführen darf, Hlatichen ſich Antrage. Die Papiere genügten ihm 
vergnügt in die Hände über den nicht. Sie könnten ja gefälſcht ſein, 
gebotenen Genuß. Sie freuen ſich meinte er, und Kalamyer hätt; wahr— 
alle herzlich, und die auf der Bühne ſcheinlich noch länger im Gefängnis 
ſicherlich nicht minder, daß ſie die verweilen müſſen, wäre ihm nicht der 
Kleinen beglücken können. Und für Zufall zu Hilfe gekommen. Sein 


die Kleinen ſpielen ſie tagtäglich mit Freund, der genannte Harry Wilkins, 


ließ nämlich eine Karte fallen, wie 


einer Begeiiterung und in einer | — * 
ihm Kalamyer am 15. Juli ſofort 


Weiſe, daß ſelbſt der Erwachſene 
nicht kritiſieren kann. 

Für den nächſten Dienstag iſt die | Broofinn aus gejchrieben 
amerifanifhe Eritaufführung von Der Richter mollte fie 
„Der rote Leutnant“ angelegt. E3! „Gomeing home” ftand auf der Karte. | 
it dies ein Schaufpiel aus den Dak das Wort „Comind“ ein „e“ 
Federn de3 befannten hiefigen Jour— aufwies, fiel dem Richter auf und er 
naliſten Eduard Goldbeck und Her- ließ Kalamyer die beiden Worte 
mann Kienzls. Das intereſſante nochmals ſchreiben. Wieder buf— 
Werk ſpielt in der Zeit furg vor dem |jtabierte er „comeing“. Auch Hilfe- | 
Ausbrud de3 Weltkrieges. Elfe ‚Staatsanwalt Prindiville fchien jetzt 
Janſſens Benefiz findet am 15. bavon überzeugt zu ſein, daß der 
Januar ſtatt. Zur Aufführung ge-Angeklagte zur Zeit des Ra’ „über: | 
langt „Die Rabenſteinerin“. falle” noch nicht im Lande war und! 
gab zu, daß er bebingung?iweife frei⸗ 
geiafſen wurde, bis weitere von ihm 
angeſtellte Nachforſchungen zum Ab— 
ſchluß gebracht worden ſind. 

— —— 


Opfer der Prohibition. 


Thomas Moffat, früher ein be— 
fannter Bolitifer der 21. Ward und | 
Beliger der Schanfwirtihaft Nr. 
612 Nord Clark Straße, erichoß 
ih) geitern abend in feiner Woh- 
nung, Nr. 845 Belmont Ave. Als 
feine Gattin bon einem Turzen 
Ausgang zurüdfehrte, fand fie den 
Schwerverletzten; er ſtarb, ehe ärzt- 
liche Hilfe zur Stelle war. Moffat 
verlor durch den Eintritt der Pro— 
hibition ſein Geſchäft und ſoll ſeit— 
her bereits des öfteren haben durch— 
blicken laſſen, daß er des Lebens 
überdrüſſig geworden ſei. 


— Die frühere franzöſiſche Kai— 
ſerin Eugenie iſt in ihrer Villa bei 
Nizza eingetroffen. 

— Die mexikaniſche Regierung läßt | 
angeblich in Europa unter der Hand 
große Menge Waffen und Munition 
faufen. 

— I New Nork findet zurzeit 
die erite Zufarımenfunft von BVete- 
ranen einer ganzen Dipifion unter 
Vorfit ihres Befehlshaber General 

| Roore jtatt. 


1 


nach feiner Ankunft in Amerifa bon |i 
yatte. | 


ſehen. J 


— — — — — — — 
— — — — — — —— — — — — — 


Nachforſchungen 


den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nad der 


hit nad allen Ländern der Welt. 6 
rantiert Ablieferung und verfidhert dE 
rekt von ihrer Chicano Office aus bis 
zum Beflimmungsort, zum vollen We 


Superior 3012 


Nordjeite Turnhalle 


Offices New York, Pittsburgh, Donngstown, Cleveland, Gineinnati, Detroi 


d319,fafo or | 


— 


Adams State Ban 


(nahe Crawford Ave.) 


Wir jhiden Geld nad Pentihland und Veiterreid in 
genauer Webereinitimmung mit den Tagesraten, 
Fangt das neue Jahr gut an und 


eröffnet ein Sparkonto mit 
$1.00 oder mehr, 
Beſorgt Ener Bankgeſchäft in Eurer Nachbarſchaft-Bank. 


Im Januar könnt Ihr Eure Spargelder ohne Zins: 
verluft übertragen. 


Beitände eine halbe Million Dollars, 


Eine fihere Bank. 


Offen Montag Abend bis 8 lihr. 


4.4.4 te bed beten te tee tete beten dee dee dee erteilte keeteseheltelesksektekieche 


d313,20,24,27,31° 


L.Kaufmann Ch | 


Bank: und Schifiskarfengelhäft E 


Chicago, I14 N. LaSalle Str, 


ebenerdig, gegenüb. der City Hall, 
Franklin 5722, 
Filiale South Chicags 
9156 Exchange Avenue, 


Geldjendungen 


per Roit unb Mabel unter Garantie 
nach Deutſchland. 
82. 15 
Auszahlung durch die Deutſche 
Bank, Berlin, und Filialen. 
100 Kronen Deutſchöſter⸗ 


den Wieneer 
Bankverein. 

100 Kronen Ungarn.. ... 80. 90 
Auszahlung durch die Peſter Ung. 
Kommerzialbank. 

100 Kronen Czechoſſowa⸗ 

ei $1.90 

Auszahlung durh die Zibno⸗ 
ſtensla Banka 

J 100 Kronen Jugoſlavia... 81.10 

Auszahlung durch die Erſte Kroa⸗ 
tiſche Sparkaſſa 

100 Lei Siebenbürgen und 

Banat 3 
Auszahlung durch 

Spar⸗ und Kredit-Anſtalt, 

Hermannſtadt 
100 polniſche Kronen 
Auszahlung durch den Wiener 
Bankverein, Krakau, Lemberg. 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Konſularpäſſe und Permits 
beſorgt. 
Stenerſachen. 

Alle, die vom Schwediſchen 
Konſulat Päſſe haben, ebenſo die 
mit czechoſlovaliſchem und jugo⸗ 
ſlabiſchem Paß verſehen, lönnen 
mit dem am 7. Januar nach 
Hamburg abfahrenden Dampfer 
mitreiſen. 

Näheres brieflich od. perſönlich. 
Vergeſſen Sie nicht: Alle diejenigen, die 
bon uns abgefahren ſind, ſind alle 
glüdlih in der alten Heimat angeloms- 


men, und alle bei uns aufgegebenen 
Veträge find richtig ausbezahlt worden. 


— Die jüdiſch · amerikaniſchen Leh 


rer des Landes tagen in Baltimore 


Dr. Henry Berkowitz, Philadelphie— 


der Gründer, Dr. Julius Gree 


ſtone, Philadelphia, Rabbi Friſc 


dew York, und Frl. Selma Hoff 


mann, Savannah, Ga., Galten Bor- 


träge. 


— Im öftlihen Europa hat ein 


ftarfe Judenauswanderung nad) Be 
läftina eingefeßt, berichtet der Ne 
Yorker Zioniftenverband. 

ein bedeutender Geologe, 
der Inſel Yuan 
Meilen weftlih von Valparaifo, « 
nad der berfunf 
nen Zandftrede zmifchen Sidam 
und Hawaii an; Frifchmaffermeid 
tiere, welche er auf jene ränfel fami 


* 


und die denen bon Hawaii Ab 
find, veranlaßten ihn zu ver 


B 
ſchung. 


— General Sianton, 6 


Prof. Bryan von Honolul ı 
ſtellt vo 
Fernandez, 40 


— yy,⏑⏑ 0 

Aefchreihunn‘ Abend. Die Gloge ſchlägt 
neun. Schlittenfabrt zum Ball, Rolonaife, 
"Salzer, Rolla, Chamdaaner.. Die Giode 
{&lägt drei. Heimfahrt im Cdlitten. Ab» 
ſchieb und Trennung. Schluß. 

8. Gelanafoli: : 
Arie der Micanta aus „Carmen“. .Bizet. 
„Sab’ ich nur deine Liche”, Lied aus 

„Borcaccio” 
Zarantella 
fparene” 


— 40,000 Weihnachtsbäume blie- 
ben in Pittsburg unverfauft, viele 
werben al3 Schmud für Ghloejter- 
feiern und ald Grabfhmud Verwen- 
bung finden. . 

— 128 Yahre alt ift bei. Parlers⸗ 
burg, Weftvirginien, der Neger Wil- 
liam Peyton. geftorben, der ald Stlave 
und freier Menfch jeh3 Geſchlechtern 
der Yamilie Ererl bien — 


— mn 

Derbündere Vereine, Bürgerfriegveteran, ift in Ba 
|und General Cor, der Konföberick 
general, der bei Appomatiog Com 


houfe zu allerlegt die Waffen firedk 


: i iali d ber 
— zogenen Revolvern auf einen vor der von den Materialienkoften und be 
Dane fi — — — :Rleiderhandlung von Michael Kohn Zahl der Güterwagen, welche die Ei— 
Wohnung des vierzehnjährigen Vita |& C0-, Nr. 500 ©. Peoria Straße, | fenbahnverwaltung im fommenden 
Zuneo, Nr. 812 S, Leavitt Stradje, |Htebenden Kraftlaftiwagen und fuhren. Jahr liefern könne, abhängen würbe, 
aufhielt und dort Wein tranf, Er|pamit davon. Es befanden ſich anz | JM bergangenen sjabe Tele. nut 
nahm dann dem Freunde das die. ‚geblich wollene Kleiderftoffe im Werte —2*8 ben — — 

33 ge PR. i 
N een ben Adam. Die Selber on er ft Der Beirige gen Deren 

1, den feien. Die Zeilnehmer an berift der Feiertage wegen o 

Kopf geſtiegen war. „Kejet die Sonntagpeoft”.! Konferenz zedineten baranf,-baß-im Imorden — 


den Eheſtand getreten — wie iſt denn 
das gekommen?“ — ‚Wie's halt to 
tommt ch verfehlte beim Aufjuchen 
eines Gefchäftshaufe die Tür und 
trat zu e’#m SHeiratsvermittler ein 

„eigentlich wollte. ih ja nur ein 
inne BernedEwöller 


— Pfund Sauerkraut holen!“ 
Frau R 
9. „Sruk in bie Ferne“, Marid... .Ballmann | ee 
J — 4 
N ERBOREHÄNG nenn. Tbaminade EICH die „Bonntagpeoit". 


ö 
ii 


Die regelmäßige Verfanmlung 
ber den Verbündeten Vereinen für 
örtlihe Selbitregierung angehörigen 
deutfchen Vereine der Nordiweitfeite, 
die nädjiten Montag in der Wider 


in Richmond geitorben. » -- h 

— Für die nächfte Worhe ftellt 
nationale —— Inn 
feeftaaten ° unbeftä Wetite 
örtliche Schneeftücme und - man 
Luftwärme in Ausfiht, 


"‚Millöder 


—— 
— 
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Und trotzdem? 


er Ein „Kriegsgefeg”, erlaſſen, nachdem der Krieg 
beendet war, ıind aufrechterhalten nad) praftiid) voll- 
endeter Demobiliſierung der Armee, verbietet den Ver- 
Yauf alloholhaltiger Getränke jeder Art; hält riefige 
© Wörräte guten MWhisfys und Weines in den Lager- 
-bäufern: verichlofien, beraubt Sunderttaufende ihrer 
gewohnten Arbeit. und Verdienitgelegenheit, bringt 
- Zanfende um ihren Befig im Werte von Sunderten 
Millionen und ift verantwortlich für den jähen Tod 
"Dübender, der Erblindung und fdweren Erkrankung 
- SQumberter,; die Weihnachten feiern wollten nad) alter 

Gewohnheit und Sitte, 

P "Aus Sartford, Conn., wird gemeldet, dat; dort 10, 
— * Solyofe, Maff., 6, und in Ehicopee, Maſſ. (rund 

26,000. Einwohner), 19 Berfonen den Tod fanden, 
| weil fie am Weihnahtstage von einer Solzalfohol- 
| Präparation, die als Whiskey verkauft worden var, 
Fgetrunfen hatten; ferner, dab in mehreren anderen 
| benadibarten Orten Dutende Perfonen dem Tode nahe 


— 


Find und mindeſtens fünfundzwanzig erblindeten, aus 
demſelben Grunde. 

Auch anderswo forderten Holzalkohol und ſonſtige 
Gifte, die als Whiskey verkauft, bezw. wie Whiskey 
oder dergleichen ausſehenden Getränken beigemiſcht 
werden dem Verlangen nach dem bekannten „Kick“ 
Zu entſprechen, ihre Opfer. Holzalkohol forderte wäh— 
"rend ber. legten paar Tage in Chicago vier Opfer, 
Sfeit dem 1. Juli mindeitens 35, in Marinette, Wis., 
amd Springfield, Maii., anı Weihnadhtstage je ein 
Opfer, und in New York in der Zeit vom 1. November 
ebis zum 20. Dezember fiebenundgiwanzig Tote, Wie 
Spiele Erfranfungen durch den Genug bon Holz- 
"alkohol verurfaht wurden, weil; mar nicht; man ver 
 mutet jedoch, daf fie in New Nork allein in die Sun« 
berte, wenn nicht Taufende gehen, und aud), da viele 
Xobesfälle, die anderen Lriachen zugeichriehen mwur- 
den, in Wirklichfeit dem Genuß von Holzalfohol- 
Bräparaten zu danfen find. 

F €8 ift nur natürlich, dab man jest überall mit 
"spiel Eifer und Ylei nad) den Schurken jucht, die das 
Gift verfauften, und entichlojien ilt, falls man fie 
erwilht, auf Totihlag Iautende Anflagen gegen jie 
zur erheben und ihnen, falls fie überführt ‚werden 
fü geſetzlich zuläſſige Höchſtmaß der Sitrafe 
udiktieren Und es iſt zu hoffen, daß es ge⸗ 
ingt, der Schurken habhaft zu werden und ſie auf 
Jange Zeit hinter Schloß und Riegel zu ſetzen. 
Die ſchwerſte Strafe wäre für ſie gerade recht. 
Denn ſie mußten wiſſen, doß Solzalfohol ein 
Ei it, ihre Seldgier die Gefundheit und das 
eXeben Bieler bedrohte. Na — und auch, daß es 
Futgejeglid war und sit, ſolche Präparate als 
„Whiskey“ zu verfaufen. 
Die Staatsanwälte, denen die Verfolgung der 
"Schurken obliegt, würden aber gut tu, von dem Ick- 
deren Punkt nicht viel Wejens zu mahen, ihn mit 
Stillſchweigen zu übergehen, wenn das möglich. Denn 
"jeder Hinweis darauf mag bei den Geſchworenen und 
dem Publikum ein grimmes „Lächeln des Hohnes“ 
uslöſen und den Einwurf, daß ja das Geſetz ſelbſt 
in dieſer Sache ganz unmittelbar die Wurzel des 
Uebels, die Mutter des Verbrechens iſt. Wenn die 
Staatsanwälte reden und eindringlid die möglichit 
ſchwere Beitrafung der Schuldigen fordern, da mürf- 
Sen fie risfieren, dab Stimmen aus dem Bolfe Yaut 
Simerden, und verlangen, daß man weiter gehe mit 
der Unterfugung und Peitrafung, „weiter hinauf“, 
und aud, ia vor Allem diejenigen zur NRecdhenfchaft 
"Biehe, die für die Erlaifung, bezw. Aufrechterhaltung 
Des ungerechten, dem Geifte der Verfaffung und un« 
feren vielgepriefenen demofratiihen Grundfäken und 
Sdealen hohnſprechenden Geſetzes verantwortlich ſind. 
In Unehrlichkeit erdacht und gezeugt und in 
Unechrlichkeit aufrechterhalten, mußte das Kriegs- 
Sprohibitionsgefeg zu Unehrlichfeit und Mikadhtung, 
Mit nur feiner felbft, fondern mehr oder meniger 
“aller Gefeke führen. Das mwuhte man fchon Yängft. 
Man mußte auch Schon Yänaft, dak e3 eine fhwere 
"Gefahr für die Nolksgefundheik fei, wenn man aud) 
die weihnachtliche Vergiftungsepidemie nicht voraus- 
Jeh. Und man weiß ſehr wohl, daß dieſe Gefahr 
nicht behoben werden wird und Fanıt, wenn e$ aud) 
— ſollte, den Verkauf, bezw. die Erlangung 
bon- Solaalkohol ganz unmöglich zu machen. Denn 
man weik aud, dab e8 unmöglich iſt, das Verlan- 
"gen nad) anregenden Getränken auszurotten, da da8- 
selbe zumeift dur; die Arbeit. und Nebend- 
Seife oder den förperlihen Zuftand de3 Betreffen- 
den bedingt ift. Man weik, dab andere Gifte an bie 
Stelle des Solzalfohols treten werden, twernn e8 ge 
Fingen follte, diefen auszuichalten, und aud, daß 
Giftgenukß Dank der Prohibition gar nicht nötig ift, 
die Prohibition geſundheitsgefährlich zu machen. 
DSaß auch “harmloſer“ Erſatz für den anregenden 
Alohol in Bier, Wein oder Whiskey, wie Zucker 
"Gm Uebermag genofjen) jehr gejundheitsgefährlich 
Ft. - Sr ärztlichen reifen erzählt man fi, dat 
— ‚die Zucerruhr, feit dem Eintritt ber Pro- 
pibition um 10 Prozent zunahm. 
E Und trodem PBrohibition, nad der AKriegäpro- 
Bibition die verfaiiungsmäßige Prohibition, bie 
“ weniger unchrlid erlangt wurde, als jene? 
a it fhwer zu glauben, und fo Iange da3 Bırn« 
de — noch nicht geſprochen hat, dürfen wir 
ne en, 


.frrltr 


"Herr Palmer und die Teuerung. 


AS vor einigen Monaten die Bruderihaften der 


a sen 


würde, nod) andere glaubten, daß alles beim alten 
bleiben und die ganze Unternehmung der Regierung 
auf einen Rattenfönig von Unterfuhhungen ohne greif- 
bare Ergebniffe hinauslaufen werde. Keiner hat ganz 
unrecht gehabt, aber unbedingt redht hat audy niemand 
behalten, Die Teuerung hat nicht aufgehört. ” Die 
Leute, die fich auf Koften des übrigen Bolfes den Geld- 
Sad gefillt haben, erfreuen fich immer nody ihres 
Raubes, aber trotdem find die VBemühmgen der Re- 
gierung doch nicht fo ganz ohne Erfolg aeblieben. 

Generalanwalt Palmer -hbat in feinem jüng- 
iten Bericht zugejtehen müifen, dak die Preiöver- 
bältnifje immer nod; auberordentlihe jind. Aber 
er ftellt dafür ein entichiedene® Sinfen der Preiie 
für die eriten Monate des Fommenden KXahres in 
Ausfiht. Hoffentlich behält er recht. Man wiünjcht 
ihm da3 im eigenen, aber audy in feinem Sn- 
tereffe. Denn da3 Volk iit mit derartigen Ver- 
fprehumgen fo oft an der Nafe herumgeführt twor- 
den, da5 e3 meitere Enttäaufhungen nit mehr 
aeduldig hinnehmen, fondern an geeinneter Stelle da- 
für auittieren dürfte, Breierlet Griimde dafür, dah 
die Preife nicht fhhon längit von ihrer hohen Stufe 
heruntergegangen find, gibt Palmer an. Die eriten 
nennt er natürliche, d. b. in vielen Fällen find eben 
Produktionskoſten ſo ſtark nejtiegen, daß die Verfaufs- 
preife notgedrungen die Höhe erreichen mußten, über 
die allgemein Klage geführt wird. 13 zweiten Grund 
nennt er da3 Baudern de3 Kongrefjes, die Negierung 
auf geichgeberiihen Wege mit der nötigen Madjt auS- 
äuitatten, den Profitmadhern nahdrüdlich zu Leibe zu 
gehen, und als dritten die Verſchwendungsſucht des 
Publikums. 

In jedem dieſer Gründe ſteckt ein Körnchen Wahr— 
heit. Beſonders in den beiden letzten. Wäre der Kongreß 
weniger Debattierklub und mehr Geſetzgeber, der er 
doch eigentlich ſein ſoll, wäre es beſſer um das Land be— 
itellt. Er verläppert in jeder Sikungsperiode einen gro- 
Ben Teil feiner Zeit-mit Nebenjädjlichfeiten, und wid 
tige Dinge bleiben liegen, biS fie, wenn’3 Glüd aut ift, 
furz vor Toresihlus ohne die nötige Aufmerkjamfeit 
durchgepeiticht werden. Ob aber der Regierung, wenn 
fie nur wirklich wollte, tatfjäglich nicht auch ohne Son- 
dergejetgehbung die Macht zu Gebote ftehen follte, ver- 
brederiihen Wucder mit Lebensnotwendigfeiten gu 
faffeır, das ift eine andere Frage. Der Generalanmwalt 
glaubt, es fer nicht der Fall. Aber man hat doch hier 
und da folde Ehrenmänner feitgenommen. Wie Fonnte 
da3 geichehen, wenn man feine acjeglihe Gewalt über 
fie hatte? Nur hat man fie meist viel zu ſehr mit 
Glacehandſchuhen angefaßt. Warum? 

Daß das Publikum allzu verſchwenderiſch iſt, 
ſtimmt auch, wenn der Generalanwalt den Begriff 
Publikum richtig verſteht. Wenn Herr Palmer etwa 
glaubt, daß der Arbeiter oder der Geſchäftsangeſtellte 
oder auch der Beamte heute in Luxus ſchwelge und 
er ſich lieber einſchränken ſolle, dann hängt er einer 
Irrlehre an. Es iſt wohl richtig, daß einige Arbei— 
terklaſſen heute mit Leichtigkeit einen hohen Lohn ver— 
dienen und mit dieſem leicht erworbenen Gelde einen 
unzweckmäßigen und leichtſinnigen Aufwand treiben, 
weil ſie es eben nicht nützlich zu verwenden wiſſen. Aber 
die große Maſſe des Publikums ſitzt nicht ſo dick im 
Fett, wie Herr Palmer anzunehmen ſcheint. Sie 
ſchlemmt nicht, ſondern muß ſich gar ſehr winden, um 
anitandig durds Leben zu fommen. Ein verdam- 
mensiwerte3 1lcherma& an Aufwand wird aber leider 
immer nod) in jenen Chhichten unferer Gefellichaft ge- 
trieben, die man im amerifanifhen Sprachgebrauch 
gemeiniglich die „WVterhundert“ zu nennen pflegt, ob- 
ſchon Zehntaufende, ja Sfinderttaufende zu ihnen zäh— 
len; denn die Fyamilie hat fi während des Krieges 
farnidelartig vermehrt. Im jene Kreife, die fidh ihrer 
Beziehungen zur Wallitraße rühmen, jollte Wafhing- 
ton feine Aufforderung richten, ihrem übertriebenen 
Aufwande einige Hügel anzulegen. Das Volk hat eitt 
Anredht daratıf, fein Leben nicht nur zu friiten, ſon— 
dern audy zu geniehen. Ihm ſeine ohnedies ſpärlichen 
Genüffe, die e3 fich jeßt leiten Fann, zu befchneiden, 
it eine ungebührlihe Zumutung, folange jene „hohen“ 
Kreile nicht mit autem Beifpiel vorangehen. 

Darın hat Herr Palmer aber unbedingt recht, 
da& e3 einen günstigen Einflu; auf die zur bezahlen- 
den Preife haben dürfte, wenn nicht foviel verbraucht 
würde. Se größer die Nadıjfrage iit, um fo höher 
ſteigt naturgemäß der Preis, wenn der Vorrat an fer- 
tigen Waren oder Nohmaterial ein beichränkter ijt. 
Und e3 berricht zur Zeit noch als Nachwehe des Krie— 
ges eine Beſchränktheit der Vorräte auf vielen Gebie— 
ten. In dem Maße, wie dieſe Knappheit überwunden 
wird, dürften auch die Preiſe ſinken. Allerdings nicht 
bis auf das Niveau, auf dem ſie vor dem Kriege ſtan— 
den. Den Punkt werden ſie nie wieder erreichen. Aber 
auf eine erträgliche Baſis. Natürlich und feſtſtehend 
wird dieſe Baſis aber nur dann ſein, wenn man den 
Profitmachern und Grabſchern die Klauen beſchnei— 
det. Dieſe Arbeit wird nächſt dem Kongreß vor allem 
Herrn Palmer zufallen. Das Volk wird mit Span— 
nung beobachten, wie der Generalanwalt ſich ſeiner 
Aufgabe entledigen wird. 


pe a -- —— 


Gleiche Nedite für Mann nnd Weib, In der 
„Brovinzial Deiiter- und Leine-Zeitung”“ vom 18. 
Oftober 1919 findet fi folgende Anzeige: „leide 
Rechte für Mann und Weib! Die Revolution hat be- 
fanntli für Alle gleihe Rechte, für Mann und Weib, 
für Süngling und Mädchen gebradjt. Sntolgedelien 
fordern wir alle jungen Männer vonn Barfinghaufen 
und Umgegend auf, die Damen in Zukunft nicht frei- 
zubalten. Hinweg mit dem urbäterlihen Brauch! 
Barum follen wir unfer fauer verdientes Geld ver- 
tanzen ober bei Kaffee und Kuchen, Wein und Bigd- 
retten ausgeben, um uns den Damen gegenüber als 
Kavdaliere zu zeigen? Wenn die werten Damen bon 
Barjinghaufen und Umgegend Wert darauf legen, mit 
una gemütlihe Stunden zu verleben, bezw. jidh zu 
amüfteren, dann fjollen die Koiten halb und halb ge- 
tragen werben. Daher Parole für die Damen bon 
Barjinghaufen und Umgegend: Niemals das gefüllte 
Portemonnaie vergeijen, andernfalls da3 Zuhauſe— 
bleiben dringend empfohlen wird. Perein zur Be- 
tampfung beralteter Gebräuche.“ 

* * * 


Auto-Abnukung durd) Wege. Bei Erörterungen 
de3 Zandftraßenbaues in den Ver. Staaten hat man 
in den legten Jahren auch vieles über die Mbnukung 
der Wege dur Automobile zu jagen gehabt. ln: 
füngit hat aber ein hervorragender AMutler den Stiel 
umgefehrt und fi über die Abnutung der Automobile 
durch Landitraßen verbreitet, womit er ein neues 
Element in dieje Gebatte brachte. Der fogenannte 
Randitraßen » Direktor der „American Nutomobile 
Afjociation“ führt nämlih unter Berufung auf Be- 
richte anderer Kenner und auf feine eigenen Be— 
obadytungen aus, daB der Mutomobilverfehr gegen: 
mwärtig in den Ver, Staaten eine Ausnukung bon 
rund bierzig Millionen Gummi-Radreifen per Nahr 
zu verzeichnen hat. Das bedeutet fiir die Mutler oder 
die Eigentümer der Gefährte Unkoften in Höhe von 
etwa einer Milliarde Dollard. Der Zieh-Wideritand 


Mbendpoft, Chicago, Samstag, den 27. Dezember 1919. 


Al Satan einem Manite grollte 
Und ihn arg beitrafen wollte, 
Hat er ihm ein Weib gegeben, 
Wunderfhön und dumm danchen, 


Weihnacht haben wir alfo num aud) 
glüdlich überftanden. Refultat für ung: 
Ss Eclipfe, darunter drei mit rotem 
Grund, und wie haften rot, ımd ein 
nein und Yila farrierter, den wir hödhs 
fteng bei einem Vorkampf oder auf eis 
nem Negerball tragen Tönnten; 16 Tas 
fchentücdher, 8 für jedes Naslodj; ein 
Baar roia Pajamas, die Hübfch zu uns 
ferem ergrauenden Saar palfen; bier 
Phonograbh⸗Rekords, drei dabon Jazgz⸗ 
muſik und einer „Ich weiß nicht, was 
ſoll es bedeuten“; 6 Limonadengläſer, 
deren Anblick uns Wehmutstränen ent⸗ 
lockte, und einen Charley Chaplin, aus 
braunem Kuchenteig, an dem wir uns ſo 
gepflegt haben, daß wir während der 
legten Nacht notgedrungener Weife alle 
zehn Minuten unfer Bett verlajfen muß 
ten. Aber jchön war's doch! Als näch— 
ſtes ſteht wie üblich Neujahr auf dem 
Feſtprogramm. Da überraſcht uns On— 
fel Sams uniformierter Bote, ebenfalls 
„wie üblich“, mit einem Haufen un— 
quittierter Rechnungen. Wird das erſt 
'ne Beſcherung werden! 

Alſo, keine Nebenverdienſte mehr für 
die Großſchlächter! Jetzt wird dieſe 
Nebenverdienſte irgend jemand zu ſei— 
nem Hauptverdienſt machen, — aber 
um das Publikum wird er ſich dabei 
leinen Verdienſt erwerben. 


Gelegentlich wird man immer wieder 
daran erinnert, daß der Krieg, den wir 
für Humanität geführt haben, formell 
noch nicht zu Ende iſt — in Weſtvirgi—⸗ 
nien ſind wieder zwei Neger gelyncht 
worden. 


Nichts X nichts — nichts. 

Mit Ausnahme des Senators John— 
ſon von Kalifornien bewerben ſich bis— 
her, ſowohl auf republikaniſcher wie de— 
mokratiſcher Seite, nur Reaktionäre um 
die nächſte Nomination für das Präſi— 
dentenamt. Faſt ein jeder von ihnen 
hat erklärt, daß dieſes hohe Amt keine 
Angiehungskraft auf ihn ausübe, daß er 
aber bereit ſei, „dem Lande ſeine Dienſte 
zu widmen“. Welcher Art dieſe 
„Dienſte“ ſein werden, ergibt ſich aus 
den „Planken“, die ſie bereits als 
—— ihrer Platform erörtert 
haben. Nachſtehend eine kurggefaßte 
Zuſammenſtellung dieſer Planken, aus 
welchen ſich der Leſer ein Bild von dem 
Verſtändnis der Kandidaten für die gro— 
Ben Fragen der Zeit und deren Geiſtes— 
richtung machen Tann: 

Die beſtehende Unraſt und allgemeine 
Unzufriedenheit müſſen durch Beſchränkung 
der Einwanderung und Deportierung aus— 
ländiſcher Agitatoren beſeitigt werden. 

Deulſchfreundlicher Propaganda muß durch 
Kriminalgeſehe Einhalt geboten werden. 

Die bohen Preiſe für alle Lebensmittel 
lönnen nur durch „vermehrte Produltion“ 
beſeltigt werden. 


Das amerilaniſche Volk muß zur Epar- 
ſamleit erzogen werden. (Nicht aud die 
Negierung?) 


Fremdgeborene Bürger muſſen mit ihren 
Buͤrgerpflichten vertraut gemacht werden. 


Arbeit und Kapital müſſen in Frieden 
miteinander leben. 


Laßt uns alle die goldene Regel beſolgen: 

Was Ihx wollt, daß die Leute Euch iun, 

das tut Ihr ihnen. 

E3.mag ja immer nod; Barteiflcpper 
und Srippenbeißer geben, denen derars 
tige Seichtigkeiten und Phraſendreſcherei 
am Wahltage ihre Stimme zu entlocken 
bermag. Der denfende Wähler wird 
fie jedoch ebenso verächtlich beifeite fchte- 
ben, ivie ein Patient das Heftpflafter, 
das ihm als Heilmittel fiir ein gebrocdhes 
ne Bein angepriefen wird. 

„Die Echränfe geben ihre Sfeletie 
heraus,” jchreibt die „New Port 
Times” „Eine im beitiichen PBarlas 
ment gejtellte Anfrage hat das Märdien 
zeritört, daß die „Lufitania” Durch eine 
deutiche Drahllofe Depeiche in eine Falle 
nelodt wurde. Tatſache ift, daß der 
Kapitän der „Lufitania” zugejtandeners 
m aßenjcine Orders ignorierte.” 


Anzeige im Echaufeniter eine® Mus 
ſikaliengeſchäfts an Wabaſh Ave.: 
TO-DAY ONLY: 
“GIVE ME ALL” 
FOR 80 CTS, 

Eoteit wir infrage fommen, find wir 
bereit, unjer gegenwärtige3 Vermögen 
für 30 Gent3 berzugeben. Wir haben 
nämlich unfere Weihnadhtögeichenfe bar 
bezahlt. 


Zurüdgewiejener Empfang. 

Der „Täglichen Rundſchau“ wird ge— 
ſchrieben: „Den Geiſt unſerer Heim— 
kehrer lennzeichnet folgendes kleine Er— 
lebnis auf dem Bahnhofe in Corbach— 
Waldeck: Auf dem Bahnhofe hatte ſich 


zum Empfange von ſieben HeimkehrernStück iſt aber ſpannend und packend | 
eine Unzabl| Lie feine Vorgänger und follte eine : 


außer den Ungehörigen 
Cozialdemofraten mit einer roten 
Sahne eingefunden. Der Zug läuft ein, 
die Heimfehrer betreten ben Bahniteig. 
Von den Sozialdemokraten till einer 
da3 Wort gur Vegrüfung ergreifen, da 
tritt ihm ein SHeimfehrer entgegen: 
„Was ivollt Xhr mit dem roten Xap- 
pen?“ „Wir tollen Euch begrühen 
und Euch jagen, dat toir jebt alle Vrüs 
der find,“ fing der Epredier der Em= 
pfangögruppe an. „Ahr unfere Brüs 
der?” vxief ihm ber Heimfehrer zu, 


„Vaterlandöverräter ſeid Ahr, elende | , E 
Gefellen, aber nicht unferesgleichen.” | fchauer glaubt, jet werde der Dichter | 


„Komm Vater,” wanbte er fich dann zu 
feinen Angehörigen, „mir gehen beim, 
wir wollen mit der ESippichaft nichts au 
tun Haben.“ Lauter Beifall belohnte 
ihn, und berdußt zogen die Leute mit 
ihrer roten Fahne ab.” 


Mei Leipzig low' ich mir! 
(Die Leipziger Gaftwirte haben ben 
Kellnern die Annahme von Trinfgel- 
dern bei Etrafe dberbotern.) 
Wenn a Ganymed in Dräal’n 
Nachmiddags ä Däßch'n „Heeß'n“ 
Od'r awends kurz nach achte 
M'r ä Däbbch'n Bayriſch brachte, 
Wurmte 's mich, daß ich — nu eb'n! — 
Egal mußt' ä Trinkgeld geb'n! 
Un im Gaſthaus un Hotelle 
War nich eener nur zur Stelle. 
Frech un an Gefühlen roh 
Stand'n ſe dort gleich en gros! 


Leipzig, Stadt nach meinem Herz'n, 
Du erkannteſt meine Schmerzin! 
„Unfre Kellner,“ ſagſte gnädig, 
Die hamm kee Douceur nich neetig, 
Denn äKellner, das ſteht feſte, 
Hat mehr Gelder als de Gäſte! 

Wer kann in d'r Zeit, bder teuern, 


er nr 


Sudermann, 


\ „Das höhere Leben”, Komödie in vier Alten von Hermann 


teilen Seltejeielnlileinnintnintejeinteletegnlningng gegen 


Mäpe man die Bebeutung eines 
Dichters nad) feiner Popularität und 
Produftiondtraft, jo gebührte Su: 
dermann unter den beutfchen Poeten 
zweifelsohne ein Plaß in der border: 
ften Reihe. Aber diefer Plab bleibt 
ihm nicht unbeftritten. Sudermann 
hat viel gefchrieben und damit feinen 
zahlreichen Gegnern reiches Material 
für ihre Angriffe geliefert, Gie 
machen ihm nicht nur Art, Inhalt 
und Aufbau feiner Dramen zum 
Vorwurf, ſondern rünpfen auch die 
Nafe iiber feine literarifche Vergan- 
igenbeit. Sudermann hat feine 
iSchriftftelferifche Karriere bekanntlich 
als Schreiber von Romanen begon= 
nen, und zivar von Romanen, die — 
man fann e3 breift herausfagen — 
ihrer ganzen Aufmachung nad) eine 
berteufelte Wehnlichteit mit den be= 
rüchtigten Kolportage- und Hinter: 
treppenromaren haben. ber feine 
Romane wurden verfchlungen, €3 
war etwas darin, daß die Lefer 


| Ten Erfahrung in puncto Weib, 
ı uch er jäßt fich von ihr fneten; aber 
j Rue Tolange e3 ihm gefällt, Er 
ninımt das Meib mit, 

Weiber mitnimmt, die auf ſei— 
nem Lebenspfade begegnen. Dieſen 
Weibsteufel Lola gab Frl. Elſe 
Janſſen. Sie iſt nicht die Art von 
Weib, die unſere gefeierte Liebhaberin 
in ber Regel varzuftellen pflegt. 
Zazu wohn: dem Charakter zu viel 
Dämonifches inne. Indefjen Frl. 
‚Sanffen fand die richtige Löfung für 
die ihr gewordene Aufgabe. Sie ftat- 
tete ihre Lola mit einer folchen 
Fülle verführerifcher Leidenschaft, 
augenklappernder  Stofetterie 
ſchamloſer Frechheit aus, und ver— 
ſtand die Männer in ſo ſelbſtver— 
ſtändlich ſcheinender Weiſe zu willen— 
loſen Werkzeugen zu machen, daß 
man beinahe an die Echtheit dieſer 
Sudermannſchen Puppe glauben 
konnte. Lola iſt verheiratet an den 
Baumeiſter Dietrich Ackermann, aus 


Die deutſche Bühne. : Enropätjcher Brieffaften, 


Otto Marz, Berlin, erteilt Ausfunft über Anfragen, die aus dem 
Referkreife an ihn gerichtet wurden, 


Theodor Bernhoeit, Davenport, Ja. 
hr Vater Friedrich VBernhoeft, am 15. 
Februar 185% in Etrehlen geboren, ilt 
am 12. Januar 1919 in Neusflölln ges 

Iftorben. Khre Mutter Emma, geb. 
| Berlin, wohnt jeßt Waldemar Sir. 63a, 
| Berlin €, 

Michael Kuhn, 3509 Montroie Ave,, 
Chicago. Ich habe au Franz Kubingt 
| in Ezoborfin gejchrieben, der Brief fam 
‚aber al3 unbejtellbar zurüd. Xaffen 

| ie, bitte, den Namen und die Adrefie 
; einmal deutlich Ieferlich von Kemanden 
ı Jehreiben; ich verfuche e3 dann nocdhmal3. 

Fran Anna Otto, 3832 Langley Ave, 
Wollen Eie, bitte, in der Redaktion vorz 
ı Iprechen und eine Sie angehende Mit- 
teilung in Empfang nehmen. 


Anna Brajie, 1224 Cornelia Avenue, 


und Scnapsfneipe mit ihrem 
Scyanktiih, die da auf die Kon— 
ditorei übertragen wurde, und zwar 
für die Damen obendrein. Kir 
'zwifchen find in der Nähe von Mail- 
'lard eine ganze Reihe folder Kofale 
:entitanden, die id an diefer Stelle 


padte. Und biejes gleiche Etwas be= dem fie in zmeijähriger Ehe einen vor Turzem bereit$ flüchtig er- 


figen auch feine dramatifchen Schöp- 
fungen. 
ner Zeitgeojfen hat der Ditpreuße 
bie Worte Goethes beherzigt: „Greift 
nur hinein in3 volle Menfchenleben! 
Ein jeder lebt’3, nicht vielen ift’8 be= 


Waſchlappen gemacht hat, Diefes 


Denn wie nur wenige feis | Jammerbild von einem Manne ftellte 


Buftav Hauffig mit gutem Erfolge 
‚bar. Dietrich hat zwei Freunde, 
‚Alexander Noehning, und den frit- 


\heren Maler von Selger. Erjteren 


tannt. Und mo ihr’3 packt, ba ift’s |jucht Frau Lola für fich einzufangen, 


interejfant.” 
Gemwichtige Kritiler mögen nun 
cinwenden, daß dieſe Intereſſantheit 


falſch ſei, weil ſie auf ünwahrheiten 


und Theatralik, auf aufdrinalicher 
Lüge und techniſchen Kniffen beruhe, 
alſo auf Krücken, deren ein Dichter 
von Gottesgnaden ſich nimmer be— 
dienen dürfe. Die ſo ſprechen, haben 
wohl recht mit ihrem hartem Urteil. 
Ein großer Dichter von Gottes— 
gnaden iſt Hermann Sudermann 
faum. Dazu find feine Dramen zu 
gekünjteit, feine Charaktere zu ertrem 
gezeichnet, feine Handlungen gar zu 
fehr auf „Trid3" aufgebaut. ber 
mag Sudermann den Hang zum Wo= 
manhaften auch in feine bramatifche 
Werkitatt mit binübergenommin 
haben, mag die Rührumg oder aud) 
gar die Keidenfchaft feiner Selden 
falſch, ihre Schlichtheit geſucht und 
darum unwahr ſein, ihre Buntheit 
dem Wunſche des Dichters, die allge— 
meine Aufmerkſamkeit zu erregen, 
entſprungen ſein, intereſſant bleiben 
ſeine Werke darum doch. Bei Su— 
dermann langweilt ſich niemand. Und 
das iſt ſchließlich auch eine Kunſt. 
Nicht jeder denkt hinterher über die 
Geſtalten, die er auf der Bühne ge— 
ſehen hat, nach und gibt ſich über ihre 
Möglichkeit im wirklichen Leben 
Rechenſchaft. Sudermann hält in 
ſeinen Dramen ſeinen Zeitgenoſſen 
Spiegel vor. Aber ſeine Spiegel 
ſind Vexierſpiegel und geben Zerr— 
bilder. Dieſe ſind indeſſen ſo in— 
tereſſant, daß man, ſolange man hin— 
einſchaut, ſich ihrer Falſchheit nicht 
recht bewußt wird. Der Oſtpreuße 
verſteht das Publikum zu packen und 
fein Intereſſe vermittelſt techniſcher 
Routine und geſchickter, wirkungs— 
boller Altfchlüffe bi3 zum letzten 
Fallen des Vorhangs wachzuhalten. 
„Das höhere Leben“, eine hier bi 
zur gefirigen Aufführung im Buſh 
Temple noch nicht gelehene Stomdpdie 
des oftpreußifchen Dichters, tft ein 
chter Sudermann. Was wir vorhin 
vor feinen Merken im Allgemeinen 
fagten, das ailt im Einzelnen aud) 
von dieſer Komödie. 
tere ſchillern förmlich in ihrer kon— 
traſtierenden Farbenpracht. Aber ſie 
ſind gar zu ſehr auf die Spitze ge— 


trieben, um lebenswahr zu ſein. Die, 


Handlung ift fo raffiniert aufgepußt, 
daß das Antereffe nie abflaut, E3 
| zeigt fih darin die Schulung des 
Stolportage =» Romanfchreiberd. Das 


Igewaltige Zuafraft aufs Publitum 
ausüben, zumal da e3 in noch höbe- 
rem Maße al andere Schöpfungen 
Subermannd an die Sinnlichefit ap- 
pelliert. In diefer Beziehung geht 
e3 hier und da fchon faft bi an bie 
| &renze de3 Statthaften. Uber der 
Dichter erweilt fich auch in diefer Bes 
ziehung als rafſiniert und routiniert. 
Denn jedesmal, wenn ber naive Zus 


über die niedrige Schranfe der 
Wohlanftändigkeit fegen, tritt er mit 
fpigbübifchem Lächeln und liebens- 
m.’.Liger Verbeugung auf ficheren 
Boder zurüd, ZTroßdem führt die 
Handlung den Zuhörer faft durchweg 
auf engem, vielfach gemundenem, 
ftellenweife recht fchlüpfrigem Pfade 
durd, den Sumpf der IInmoral, Un 
gleich vielen anderen Dramen bed 
Yichters findet diefe Komödie .inen 
wirklichen Abjchlup, Jodaß man das 
Haus mit dem befriebigenden GLfühl, 
einen intereffanten Abend erlebt zu 
haben, verläßt. 

Die Aufführung im Vufh Temple 
wurde dem Rufe des Theaters ge» 
recht. Sie war unter Leitung Con— 
rad Seibemanns aut vorbereitet wor— 
Iden ‘ und Hieß nichts zu wünfchen 
übrig. Jm Mittelpuntt der Hand- 
fung Steht das Weib, das die Männer 
inach) ihrer Pfeife tanzen läßt, bas 


‘hre Charat- 


aber feine Freundestreur leiftet jo= 
‚lange MWiderftand, bis die wirkliche 
Natur der Dame entlarvt mird. 
Richard Leufch machte aus biefem 
Ifchtvach gezeichneten Charakter, mas 
|irgend zu machen mar. 

Der Maler von Selger ift jener 
mweibererfahrene Mann, der fidh voll: 
fommen in ber Hand hat, ven wahren 
Charakter Lolas durchſchaut und 
ſchließlich mit Hilfe einer guten 
„Freundin“ aufdeckt, um den Freund 
von der Circe zu befreien. Jürgens 
| Selker war eine wohl ausgearbeitete, 
|die Wirkung der Einzelheiten fein ab» 
wägende, eindrucksvollePrachtleiſtung, 
die ſich ſeinen beſten Schöpfungen 
würdig anreiht. Außer dieſen drei 
Freunden wird noch ein vierter Mann 
in das Netz Lolas verftridt und zap- 


pelt ſchon zum zweiten Male darin, 


als das Stück abſchließt: der ei— 
genvirtuos van Doorn, zu dem die 
Würdige flüchtet, als der am Ende 
feiner Schajsgebuld angelangte Gatte 
ihr entrüftet die Tür mweilt. Adolf 
Stoye gab diefen merkwürdigen 
| Künitler ohme allzu ftarfe Webertrei- 
bung. Ihn glaubhaft zu geſtalten, 
gelang ihm trotz ſeiner Bemühungen 
nichi, weil ſchon der Dichter den ein⸗ 
gebildeten Hanswurſt verzeichnet hat. 
Neben Lola treten noch andere berech⸗ 
nende Weiber in der Komödie auf: 
eine Frau Adelaide Rawrotzki, die 
ſich gern einen reichen Mann oder 
Liebhaber fangen will, ſich dabei 
Lolas als Vermittlerin bedient und 
dieſe dann aus Eiferſucht verrät, 
wurde von Frau Helene Koch ge— 
ſchickt dargeſtellt, und Frau Rachilde 
Goldfeder, die unter dem ehrbaren 
Aushängeſchild eines Modemagazins 
das Kuppelhandwerk betreibt, fand 


nenöwerte Wiedergabe. Als Alexan— 
der Loehnings Schweſter Erneſte, die 
der Dichter nur flüchtig ſtizziert hat, 
machte ſich Frl. v. Jagemann ver— 
dient. Die kleineren Rollen waren 
in guten Händen. Die Aufführung 
war wohl abgerundet und machte dem 
Spielleiter alle Ehre. Ver Ausſtak⸗ 
tung hatte man lobenswerte Auf— 
mertſamkeit gewidmel. P. K. 


—b e — 


I Frl, Anna Zofint einer anerfen= | 


(Für die „AUdendpofi”.) 


3 Was man jo ficht und hört 
Mas man jo fieht und hört, 
| —— 

I? Die europäifche Konditorei in New York, 
| -—— Was fie bietet und wie fie ausficht.— 
Die unanftändige „Apbrobite* und der 
entrüſtete Paſtor. — Kreisler im Opern— 
haus. — EaruſoHat ein Töchterchen. 


| 
New Hork, den 24. Dez. 1919, 
7 Al ein Beweis 
3 für die Ungemüt- 
lichkeit New Yorks 
(und des öffent— 
lichen Lebens in 
JAmerika über— 
J haupt) iſt es mir 
J immer erſchienen, 
| 3 daß es feine rid)- 
tigen Cafes hat 
— nit ein einziges; wenigſtens 
Inidt von der europäifhen Art. 
Was fo ungefähr an das europäiiche 
| Caf6 heranfam, war bisher nur das 
\Lofal von Maillard an der Fifth 
Avenue, dem franzöſiſchen Schoko— 
laden-Fabrikanten. Aber das hatte 
mehr den Charakter einer großen 
eleganten Pariſer Konditorei, der 
„Confiſerie et Patiſſerie“, wie man 
ſie an den Boulevards findet. Zu 
Maillard geſellte ſich frühzeitig 
Huyler, ein anddrer bekannter 
Schokoladen-Fabrilant, der mit der 
echt amerikaniſchen Einrichtung ge— 
brochen hatte, wonach die Gäſte 
ſtehend allerlei Getränke am Laden— 
tiſch zu ſich nehmen mußten, und 
einen koſigen Raum geſchaffen hatte, 
wo ſie gemütlich an Tiſchen ſitzen 


konnten, genau wie in Europo. Es 


wähnte, und es iſt das Seltſame, 
da ßauch ſie alle von Schokoladen— 
Fabrikanten geſchaffen wurden. 


Da ſind vornehmlich die Kon— 
ditoreien von Schrafft und dem 
Fabrikanten des „Mirror Candy“ 
(etztere nicht alle), die keinen Ver— 
gleich mit europäiſchen Konditoreien 

zu ſcheuen brauchen. Wie ſehr ſie 
einem langgefühlten Bedürfnis ent— 
gegenkommen, beweiſt die Tatſache, 
daß ſie vormittags und nachmittags 
überfüllt ſind. Sie unterſcheiden 
ſich von den gleichen europäiſchen 
Einrichtungen nur inſofern, als ſie 
zu Mittag den Gäſten leichten Lunch 
geben in Form von Salaten und be— 
legten Butterbroten, manche (wie 
Maillard) ſogar warme Speiſen, 
wie das die europäiſchen Cafes tun. 
Ein anderer Unterſchied iſt, daß ſie 
keine Kuchenbäckereien in dem Um— 
fange der richtigen Konditorei ſind, 
——— ſich auf ganz wenig Kuchen 
beſchränken. Speiſeeis in allen 
wglihen Arten, Soda3, Kaffee, 
Tee und Schokolade find die haupt- 
Hädhlichjten Darbietungen der Speile- 
karte. Schrafft, ein Deuticker, be- 
Prem ganz Klein und beicheiden am 
Broadway, in der Nähe des Opern- 
baujes. Heute iit der Beliter des 
Seihäft3 eine große Korporation, 
„Ihe Shattuf Company“, die in 
ganz New York Konditoreien unter 
Beibehaltung des zu einem gejdäft- 
lichen Wahrzeichen gewordenen deut- 
schen Namens Schrafft betreibt. Die 
vornehmite Schrafft-Konditorei be» 
findet fih in der Fıfth Avenue, nahe 
der 54. Straße, wo aud) die bor- 
'nehmjten Warenhänfer zur finden 
find, Sie bat aufer Maillard 
die umfangreichiten Räumlichkeiten, 
und zwar eine Treppe body mit yen- 
ſtern nach der Fifth Avenue hinaus. 
Die Tiſche an den Fenſtern ſind 
natürlich die begehrteſten. Zur 
Lunchzeit oder vor vier Uhr 
nachmittags iſt es ſchwer, hier einen 
Platz zu finden. Der Zugang iſt 
durch eine dicke Schnur abgeſperrt, 
neben der ein weiblicher Zerberus 
Wache hält und nur immer ſo viele 
neue Gäſte einläßt, als Gäſte das 
Lokal verlaſſen. Dabei find die 
PBreife billig, fo um 25 und 30 
Eents herum. Eine Zajje ganz vor. 
züglichen Kaffees Foftet nur 10 CEts., 
ein Kännchen mit zwei Taſſen nur 
15 Cents. Man denfel Und jogar 
Herren find fon bier und in 
anderen Konditoreien zu finden. 
Das war früher nit. Gin Herr 
war nur ſelten an ſolchen Plätzen 
zu finden. Es waren vorwiegend 
Damen da. Das „genierte“ die 
Herren. Sie fühlten ſich unbehag— 
lich. Vielleicht ſagten ihnen auch 
ſall dieſe ſüßen Näſchereien nicht zu. 
Genug — auch das hat ſich ge— 
ändert. Nur dahin iſt es noch nicht 
gekommen, daß die Gäſte längere 
Zeit verweilen, wie in ſolchen 
Lokalen drüben. Zu viel echt ameri— 
kaniſche Nervoſität und Ruheloſig— 
keit ſteckt in, all dieſen Menſchen, 
um ſie zu befähigen, den Aufenthalt 
behaglich auszukoſten. Kann ſein, 
daß auch das noch kommt. Die 
Konditorei als Erzieher! Warum 
nicht! 

Aber halt — was ſage ich! Auch 
das iſt ſchon in den Anfängen vor— 
handen. Nämlich neben dieſen „Con— 
fectioneries“ gibt es heute in New 
Mork zahlreiche andere Konditoreien, 
die Böhmen und zumal Franzojen 
(darunter vielen deutichen Elfäjlern) 
gehören, und die unverfälichte Kon- 
ditoreien find. Man findet fie bis 
bodh hinauf in den hügeligen Nor: 
den New Mork3, der im Vollamunde 
„Die jüdiihen Alpen“ heißt. Sin 
diefen Konditoreien wird das Saubpt- 
newiht auf Kuchen und Torten ge- 
legt, wie man fie drüben Fennt und 
in New Nork (und Amerika über- 
haupt) -bisher nicht Fannte. Sie 
bieten die allerraffinierteiten Er- 
zeugniſſe europäischer Badkunit, die 
man in einen reizvollen Raum an 
Tifchen be Kaffee, Tee oder Schofo= 
lade genießen fann — ımd zivar fo 
lange, wie es dem ®ajt beliebt, 


x 


week 


u 


| 


Chicago. In Tallenberg iſt Frau Julia 
Buſch, geb. Arndt, nicht bekannt, dage- 
gen eine Frau Juliang Buſch, geborene 
| Schander, anı 19, April 1915 geſtorben. 
| Diefe. wurde am 16. September 1337 


wie er alle! Mever, geboren am 3. Xuni 1867 in | geboren, ch babe auch nad) Kaltenberg, 


| rei Neurode, nefchrieben, falls dies ge: 
meint jein follte. 

Emil 3. Glauien, 3332 ®. Bolt Str, 
Chicago. Ich habe in Ihrem Intereſſe 
ſechs Briefe an die betreffenden Herr— 

ſchaften geſandt, bedaure aber melden 
zu müſſen, daß niemand mir den Em— 
pfang meiner Briefe beſtätigt hat. Ich 
habe mich auch an das Einwohnermelde⸗ 
amt Weſel wegen der Adreſſe Ihrer 
Eltern gewandt, werde Ihnen, ſobald 
— Eutopätichen Brieffas 
| jten Mitteilung machen. Meine Briere 
müffen angefommen fein, fonjt hätte id) 
fie zurüdbefommen. 


— — — 


Opernhauſe, und hat damit ein Ver— 
mögen erworben. Viele Künſtler 
und Literaten verkehrten bei ihm 
und ſchlemmten in ſeinen deutſchen 
Kuchen und Torten. Als Amerika 
in den Krieg eintrat, nannte er ſeine 
deutſchen Kuchen „Daniſh Paſtry.“ 
Aber — what's in à name! Und 
wenn er ſie chineſiſch genannt hätte, 
hätten ſie gut geſchmeckt. Und weil 
die europäiſche Konditorei jetzt Mode 
geworden iſt, ſo kommt vielleicht 
endlich noch das europäiſche Café. 
Sein Vorläufer hat ſich ſchon ge— 
meldet. Die Beſitzer vom Speiſe— 
haus „Blue Ribbon“, dem Sam— 
melpunkt der deutſchen Künſtler und 
Federhelden, werden zu Neujahr in 
ihrem Hauſe ein echtes Wiener Cafe 
eröffnen, mit hochkünſtleriſcher Aus— 
ſtattung von der Hand des vorzüg— 
lichen Münchener Malers Aſanger. 
Das wird eine Senſation erſten 
hinter der 
zurückſtehen 


die 
kaum 


Ranges werden, 
„Aphrodite“ 


wird. 
Don „Aohrodite” haben Sie viel- 


leijt jhon gehört. Es ijt das große 
Ausjtattimgsftück im „Century Thea- 
ter“, da8 geradewegd aus Paris 
importiert wurde, Aphvodite — 
Baris — das genügt für den Wei- 
ſen. Wenn ich hinzufüge, dab das 
Stül nah der entzüdend un«- 
anitändigen Erzählung von Pierre 
Louns (unter ung gejagt: in allen 
Buchhandlungen zu haben) verfaßt 
it, jo genügt das erit recht. Schrieb 
ich nicht neulich über den fernellen 
Radikalismus Europas, der wahr- 
jcheinlih über Fırrz oder Yang eben- 
falls nady Amerika fonınien würde? 
Hier iit er Ihon! Diefe „Aphrodite” 
iit der Gipfel, fagen wie mal, der 
Pikanterie. Aber dag ijt zu ſchwach 
ausgedrüdt! Der Unbefleidetheit 
wäre richtiger. Sie var das Bei der 
eriten Voritellung in jolhem Maße, 
dab die Direktion e8 für nötig 
bielt, dem frommen NReberend 
Straton, ımferem neuen felbit 
ernannten ftädtifhen Tugendimäd- 
ter, ein Sreibilleit zu Jhiden, dantt 
er Zeter und Mordio über „pbro 
dite” fchreie. Den Gefallen tat 
ſer der ſchlauen Direktion auch. 
Erfola: ausverkauftes Haus für 
vier Wochen. Ein bischen mehr zog 
ſich „Aphrodite“ (darunter verſtehe 
ich nicht die Göttin ſelber, ſondern 
die geſamte Weiblichkeit im Stüd) 
danach an. Das heißt: ſie tat noch 
einige Armſpangen an oder ſteckte 
noch ein Diadem ins Haar. Und 
Dr. Straton war zufrieden. Es 
kommen bereits Leute von Boſton 
nach New York, um „Aphrodite“ zu 
ſehen und ſich wieder einmal nach 
Herzensluſt zu entrüſten. Sie neh— 
men gewöhnlich gleich noch das 
Stück im „Broadway Theater“ mit, 
wo die reizenden franzöſiſchen 
Modelle das Badekoſtüm der Zu— 
kunft vorführen. Sexuelle Stimu— 
lanz, die offenbar die alkoholiſche 
zu erſetzen beſtimmt iſt. 

3 it noch allerhand Anderes in 
der Aunjt gefchehen, was verzeichnet 
werden muß. Streisler fpielte int 
Sonntags-Svonzert des Opernhaufes 
Mendelsfohns BViolinkonzert in 
E-Moll, ohne daß die „American 
Legion” mudjte, Sie wußte ganz 
genau, e8 harrte ihrer etwas außer: 
ordentlich Unangenehmes. Denn 
wenn die Dollar-Patrioten des 
Opernhauſes, einſchließlich Otto 
Kahns aus Frankfurt am Main, 
Kreisler das Auftreten überhaupt 
geſtatteten, ſo hatten die Legionäre 
ebert einfah das M—undwerf zu 
halten. Was fie denn aud) taten. 
Und der Beifall3-Orfan, der Kreis- 
ler empfing, beivies, daß es bereits 
Taufende gibt, denen die „Legion“ 
zum $alie herausfommt. Dabei 
leitete jich Kreisler einen glänzen- 
den mniifaliichen Wit, indem er al3 
eine der Zugaben da8 bekannte 
Negerlid? „Nobody Knows the 
Trouble S’ve Seen“ fpielte. Ein 
ichallendes Gelächter belohnte dert 
Wis. Wenn fie überhaupt erit 
wieder laden fönnen über einen 
‚Sunnen, dan hat die geijtige Ge- 
nejung eingejett. 

Und Carufo hat ein Töchterchen be- 
fommen, das den Vornamen Gloria 
erhielt. Ein fpaßiger Patriot hätte 
lieber den Vornamen Dollaria ac- 
habt, jchrieb er. Am Abend des 
großen Ereigniffes fang Caruio 
in Donizettis „Liebes » Elerir“ 


k 


— mas man fonjt „wear and fear“ nennt — der 
Zandivege it je nah ihrer Bauart und ihren Zır- 
itande ein jehr jhiwanfender; auf mandyen diejer Wege 


fie wie weichen Ton tnetet und aus | mar nicht viel und lange Nicht ge- 
ihr.en macht, was es will, das Weib, | niigend,aber e8 war doc) immerbin 
das fein höheres Begehren tennt, ald |ein Anfang von feinerem, fultivier 


Denn all diefe Konditoreien Ties| („L’elifire d’amore). Auch das war 
gen nicht im dem fogenannten | ein Wit — aber ein freiwilliger. 
„Shopping Diftriet“, mo die  Halt| Und nun meinen Neujahrswunid. 


Stolz wie er durdi8 Leb'n ſteuern? 
In 'nem Frad de Welt durchflieg'n, 
Egal nad Gehrat'nem rich'n, 


a Fifenbahniangeitellten der Regierung die Piitole auf 


n Ebie Bruft festen und fie nötigten, den Kampf mit der 
rüdenden Xeuerung etwas tatkräftig aufzunehmen, 

ba imaren die Meinungen über den vorausfichtlichen 
rfolg jehr geteilt. Die einen veripradhen fi von 
Ihem Eingriff von oben ein fofortiges Sinfen ber 
joben Preife andere hofften, dag man auf diefe 
Beife wenigftend bie ürgiten Lebensmittelwucherer 
db fonftigen Pr on die Wand brüden 


fhägt man ihn 3. ®. nur auf 20 Pfund oder jelbit 
darunter, während auf manden anderen diejer Ab- 
nußungseinfluß 300 oder mehr Pflind betragen folk! 
Darnady fönnten viele der Zandivege nody greie Ver- 
beiferung in vorliegenden Punkte vertragen, und die 
Koften Lieben fih an der Erjparnis von Nadreifen 


And're Menſch'n futtern ſeh'ni“ 
Unf’re Kellner, werte Gäfte, 

Sitzn in 'nem warmen Neite 

un beleid’gend wär's entidieh'n, 
Ihnen Trinkgeld anzubiet'n! 

Freut euch, wenn mit Gönnermienen 
Se euch iewerhaupt bedienen 

An — habt ihr ey benom 
Sag'n: „Ihr derft wieh'rtommen!“ 


|die Sinne zu figeln, ihre eigenen und 


auch die der Männer, mit denen fie | 
das Leben zufammenmirft. Sie find 
Alle Wachs in ihren Händen. Alle, 
bis auf einen. Diefer eine durch- 


ſchaut ſie dant feiner Klugheit teils, 
teil auch bant feiner reichen prafti- 


terem Xebensgenuß auch auf diefem 
Gebiete. Denn dieſes Herunter— 
ſchlingen von Speiſeeis und dieſes 
Heruntergießen von Schokolade oder 
Sodad war einfach Unkultiviertheit. 
Es war die Unkultiviertheit des 
Hetens und Jagens aus der Bier- 


Trumpf if. Der Mann, ber 
für diefe echte Konditorei bahn: 
bredhend wirkte, iit auch wieder ein 
Deutiher. Er beißt Gertner, und 
bat Ihon vor Jahren eine „richtig 
ende” Konditorei am Broadivay 
net, gerade ber 


NL 


gegenüber dem 


Es gibt nur den einen für uns: daß 
bie alte Heimat bald wieder in alter 
Glanz erftehe umb daß wir unje 
Scherflein dazu beifteuern, ein jeder 
nad feinen Kräften. Keine fchöner 
Aufgabe für ung tft bentbar. 





Abendpoft, Chicago, Samstag, den 27. Dezember 1919. 
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Zg8urErinnecrung 
an unſere helieble Tochter und Schwefter 


Freunden und Betannten die traurige Annette Arufc, | Prudential State Savings Banf Bffnete | | Heute 


Nabrict, dab mein gelichter Gatte und geftorben bor einem Jahre, am 27. Des. 1018, | beute ihre Türen. 
unfer Jieber Vater | 


: | 
Die Etunde am, fie twar zu früh, ' Eine neue Bank an der North‘ Une., 
Auguſt J. Recste 
wir ee Doch Gott, der Herr, beftimmte fie. die S dential Beaniuaa Man! 
ee ‚4 u & ‘Senn Liebe fönnte Wunder tur | ie Pru entta State Sapings Bank, 
i im Hcrra enticlafen it. nd Tränen Tote were ver * * 
Seerdigung ſindet ſtait vom Frauer⸗ <o würde Mar elle yi Inneite, öffnete heute ihre Türen, Das neue 
— Zange) Ave.  mtantog Die Erde nit vededen. Bantinftitut, an der Norboftede der 
2:30 nah dem Oalwoods⸗ £ | ; 4 * | 
— — bon: | Rude Tantıl | North Ave. und Halfted Straße ger, 
Gewidmet bon ben trauernden Eltern: Lena leq 1 Mt 
und William Arufe, — John und Margaret, egen, iſt bon tännern gegtündet, die 
zum großen Teil nicht nur auf der 


Dithelmina Rectzte, geh. Karmaul Hat⸗ 
Geſchwiſter. 
Nordſeite geboren und aufgewachſen 


Reue Bank an North Uve. | Bevorftchende VBergnügungen, 


Todesanzeige. 
dbemnädhlt 
Feſtlichkeiten. 

Kalender der D. A. G. 
am stag, 27. Dez., 1 Uhr nachm. 
Geſchäftsausſchuß in 1208 Aſh— 
land Block. 
330 I: vnadm., Finanzausſchuß im | 
NRandol [ph Hotel. 
onnerstag, 1. Nan. — Großes 
Neujabrsfonzert der Bejellichaft „Erz 
ig in * Nord ite Turnhalle 


und 


I 


ſta itfindende 


Frau Minna Arn, Frau Alma 
Spomar, Frau Weihe Zraga, 


Elia Reuter, Hertha Reente, Töc 


tm, 
Frau 


hier; aYası 
’ holur 


neöſt Verwandien. Zur Erinnerung 


an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Adam Beuſchlein, 


en 2 o9Q N are 
Nabre, am 28. Dezember 


erichlagen murbe, 


d 


er vor einem 
Todesanzeige—. 
Freunden und Belanuten die traurige 
Nachricht, daß 
Joſevh Schmidt 
im Alter bon 50: Sabren geftorben it, 
Das Begräbnis ndet ftatt am Mions 
tag, den 29. Dei. J .‚ 2 Ubr nadın., 
von der Mapclle : Co, 52, Ape., 
Cicero, SU., mit Nuto3 nad Dafridae. 


Um Näheres bitte Eicero 209 aufzus 
rufen. 


Offenb. Zobannes 21, 8, 
| abwilßen alle Tränen von as 
| der Tod wird nit mehr fein 
| Gefärei, mob Schmerz 
| daß erfie ilt derg 


Aug 
noch Ce d 
ua wird mehr fein 


n 


as 


| Geiwidmet bon deiner dih nie 
Mutter Alwina Benflein, 
ſiern. 


Zur Erinnerung 
Ian unferen lieben Bruder 
Gotilich Lienber, 


te bor zivei Dabren, 
1917, geltorben 


i 


Todesanzeige. 


nden und Belannten die traurige Nad- 
St, dab mein gelichter Gatte und unferfater 
Senry 3. Lippert 
orben ist. Vocrdigung findet ftatt am Mon» 
1 den 29, * 3., um 2 Uhr vom Trauer⸗ 
ruſe, 2840, Weſt Taylor Ser. mit Autos nach 
aidbeim um ſtilles Beileid bitien die trau 
ben Hinterbliebenen: 
Buguſta Lippert, geb. Meher, 
Kirderer, Ella Sayweiger, 
zuci Schroeder, Töchter, 
Sohn, Williom Nircherer, 


a nut 
ech n 


er heut 


an ? 
iſt. 


* 


Schlaf wohl in ſüßem 
Edhlaf wohl in füßer ° 
Nach lurzem Kampf bieniebden 
Dedt dich die Erde zu. 

Der Tod ſchloß dir die Augen zu, 
Golt gebe dir die ewige Ruh'. 


wir 


jeden, 


Gattin, Glare | 
Francis Torn, 
Edward Xippert, 
Edward Schwei⸗ 


in 


d Lena Herold, nebſt Schwager. 


I 
- 


: Und Gott wird | 9 
Mitglied 
noch ; familie. 


Rdenn! J 


vergeffenden 
nebſt Geſchwi⸗ 


kaſſierer 
"Seite, der bisher mit der North Ave. 


eine trauernden Schweſtern Maurlia Leirer 


get, Jacob Dorn, — Schroeder, Schwie ⸗ | 


gerföbne, Marie Lippert, Schr —— 
Bertha Schutz, Frieda Meyer, Schwägerin— 
nen. Albert Schu, Emil Meyer, Schwäner. | 
Nebft Entelfinderıt, fafon } 


|Membrial Park 


Ser prädtine North Shore Friedhoſ. 
Gro Point Noad mub Harrilon, eine 
halbe Meile nörbli bon Evanfton, 


Familien » Grabpläße anf 
Abzahlungen. 


Ch:zeibt oder relephontert megen Weiterer 
Uustuntt beireif3 "unterer @pezialDiferte, 
aupt-Ditice: Friedhoſ · Office; 
1 33. Evaniton, Attneiß, 
Blog Zelephon: 
—X Kenire 8330. @yaniton 4268, 


Todesanzeige, 

Fremden und Belannten die traurige Be 

Ht, Daß umfere aelichte Gattin und gu 

iutter und Großmutter 
Minna Oldenburg, 
NRutter des verſtorb. Fr— 
ter bon vl_Dabren far 
‘ Hafen ift. Die Beerdigung 
“tontag, 9. Dez., 2 Uhr 30 nadım., bon! 


ven 29, 3 
auerhauſe, 16 Berwyn Ade., nah . 
2 eilnahın 


och, Stettin, 
Didenburg, 


den Herren 
fu ıdet Statt amı 


im) 
ent: | 


racelands Friedhof. Um fiill 
ı die trauernden Hinterbliebenen: 
harles Oldenburg, Gatte. Edward, Amanda 


ınd Fran John Weidemann, Kinder. Alice 
Weidemann, Enlclfind, ncbit ——— 


J 


Weihnachts⸗ Feſt 


und Kinder Beſcherung 
veranſialtet von der 


Todesanzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
ı. ht, daB unfere Baby Tochter und Echt vefter | 
Anna Helen Tuider 
g ſtorben iſt. Beerdigung am Montag, ben 29. 
Zezember 19190, 1230 nachm., vom Trauer: 
bıufe, 5054 ©, Carpenter &ir., mit Mıto3 nad 
dm Mt. Greenwood: Um frilles Beis 


| 
| 
| 
Ki 
I 
| 
| ; 


Dentſch.* 


am Samcag, den 


27 


27. Dezember 1919, in der 
Schoenhofen "Halte, Milmaufee und Afbland 
Ave... Gute Mufil, VBelufti 
Getränte, Anfang 8 Ubr. Gintritt 
Garderobe und Striegöfteuer, 


) N riedhof. 

Kid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Joe und Anna Duider, geb. Gamauf, Eltern. 
Joei, Bruder; nebſt Verwandten und Be— 
lannten. frſa 


einſchl. 


* 
— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Gattin und Multer 

—— Hasle 
ie Beerd ig 


beranfialtet bon der 
— M * .. 

Sektion 1 des Ilngarländiiden Na- 
Andet ſtau amı  Nonalitäten Krankenunterſt.⸗Vereins 
Nontag, den ezbr d nagm. bem am Mittwoch, den 31. Dez. 1919, in Nondorſs 
Srauerbaufe, 3562  enn dale „Ss, nad der Ser Halte, Ede Halftev u. North Ape, Tider3 im 

vab lutherifhen Kirche, Velden und Ridge r f an der Rafle 55c bie Perfon, 
wa Abe., bon da mit Mirtos nad Concordia. | Einict. Kriensitener, Anfang 7 Uhr abends 

ie trauernden Hinterblichenen 50 Xror tom Neinaewinn gebt zur 
J Johann Sale, Satte, Fred 93 te, Dtto Haste, Ung, Silfag geſellſchaft 
und Anna Flintz, Kinder; nebſt — 9 a — 
aſon 


e Ttorben ift. ei 


alfte 


ü 


Todesanzeige. 
Freunden u ud Bela: inten die traurige Nach 
ht, dab ge ter Gatte und Bat 
Zomm Voppe 
Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. 
eerdigeng findet ftatt am Montag, den 
i camber, 2 Ubr nadım,, bom — 
Toh Etr., au3 nach hein Concordia Gots | 
fer, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Poppe, Gattii. 
Agnes, ZTocter, fafor: | 


Todesanzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Scnrih Guinanb 
an 26, Dezember, bald 3 Uber abend, im Nl« 
von 8. Sabreit fanft enifchlafen ift, Beer, 
ing Hndbet am M oniag, ven 29, Des, um 
» He nacnı., vom Trauethaufe, 3144 Enuth | 
port Pipe,, nach Mont trofe Friedhof ſtatt. 

beirauert ron: 
Amalia Guinand, 


beranitaltet bon der 
Nordiceite Seltion Ar. 1 bed 


|Bayeriich» Amerifanijchen Pereins | 


von Eoof Eoumntr 
Samstag, ben 10. Rannar 1920, 
sarthalle, 1536 Glhbourn Abe, 
Str. Anfang 7 Ubr abends 7 
fauf 350, an ber fialfe 50c, 
| fteuer, Bunft 8 Uhr erfolgt der — 
0327 ,103 


Grosser Ball 


beranftaitet born der 
“ Groß Park Loge, 
Ro, 9 


(Orden der Sermannd. Scheitern 
Samstag, den 3. Ranuar 19%, in der &osin- 
ten EEE, Ede Belmont Ave, und Ranlina 

Ztrat Tickets im Vorderfauf 306, an der 


ri mai r 
ı a T 


Sir 
J in der Mo. 
nabe Halited 
Tidets 1 m Norver 


ır 
9. 
en 
© 
80 


= 


Gattin, nebſt Kindern. 
ſaſon 


— Turnhalle 


11005 Diversey Parkway. 


au. 2incoln 1906, 


Todbesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ht, pak unfer geliebier Gatte und Nater 
Dito Erlter 
Dahren fanft entſchlafen 
Beerdigung findet ftait aın Mo ntag, dr 
Dezember, 2 Uhr nadım., vom Bube 
tapelle, 2958 Lincoln Mbe,, nad Montrete 
! —— Um oe Teil nahme bien die trau | 
den Sinter een 
* Selter, Gattin. 
Etto und Walter, Minber, 


I 
| 
| 
| 
ı Alter hon 36 | 


Ken renovierke Sallen 


| für Telllidjkeiten aller Art. 


Gritfiaitiges Neitaurant, 


Fauf Schoene, 


?324.20,27,28, 


Todedanzeige, 
Freunden und Belonmten die traurige Mach- | 
richt, Bas unfere geliebte Gattin und Mutter, 
Margarete Buchholt | 
om 27. Deabr. im Alter bon 79 Jahren geftors | 
be n iſt. Beerdigun n Roniag den 29, Dei 
um 10:50 bor m, Trauerbaufe, 1415 £ tio | 
„ nah ber St. re s-Kirche, von da na | 
dem ©, Bonifazius-Sottetader, — Bitte Feine | 
Blumen. — Um ftille Teilnahme bitten bie 


Verwalter 
51 ,ja4,.11,18,25 


‚NordseiteTurnhalle 


Die fo fehr beliebten 


Konzerte: 


beginnen j —* 
um 83 Uhr 


Chas. Appel 


bon 
Ctr 


a 
\ 


trawernden Hinterbliebenen: 
Reiter Buchholk, Satte, 
Frau Augufta Trimborn, Xochter. | 


Todesanzeige. 

Freunden und Belanı ıten bie traurige en) 

reicht, daß unfer Lieber Bruder 
Gm, #%. Geort 

geitorben ilt, Beerdigung am 1 den 
9, Den, 1 Uhr nadın, bom Trauerhaufe 
5534 Barrlı) Ade., nad dem Eoncordia = 
Dof, Um ftilles Beileid bitten die Iraucrndeı 
Hinterbliebenen: | 
Hrau Guftava Maak, Lizzte Geork, Kran Tilfie | 

Schempp, Frau Minnie Tocblaben und, 

Fred Geork. Geſchwiſter. 


Sonntag 


nd‘ anf a#* 
Dankſagung. PER - 
Allen ımferen Sreunden, Nadbarn und B 
tannıten ſprechen wir hiermit unſeren herzlich⸗ 
ſien Dank aus für di sablreihe Betetlin ung | 


Edelweiss Pavill 
e elweiss Pavillon 
- Begrähn 18 | 


a : Cafe und Restaurant, 


meines geliebten Gatten und unferes Vate 
835 North Avenue, 


George Ninghofer. 
Beuifches Cabaret und Tanz. 


Belonder& baren wir dem Herrn Paltor Laas 
man für feine troftvollen Worte im Kaufe und | 

am Grabe, und der Wlelibentiien ine 3 tr. | 

85 für ihre troftreihen Worte im Haufe und 
an Grat — Nochmal 3 ımferen innigften Dat. | jeden Abend Seden Donnerstag abend — 

Frau dieſie Ringhofer, nebſt Kindern. _ vreisverteilung an Tamen. 

—f — — — k—„co mabends und Sonntags Frau Lange und 
Herr Zoder, vie 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten — 
eil [en unferen Verwandten, Sreunden und Bos 
innten für bie aablteidhe Seilnahme und bie 
ihönen Blumenipenden Bei ber Veerdigung 
unfereß geliebten Eohne3d und Bruders 
Auguſt Kuſch. 
Pefonberd no der Golfar Loge Nr. 198, 9.0. 
&., unferen beiten Dant. | 
Albert und Ananite Auf, Eltern, 


Famil ie, 


* Tünftler, 
| Yon Montag, den 29, Dezember 1919, bis 
5. Sanuar 1020: 


Großes Schlachtfeſt 
verbunden mit Cabaret und Vortrügen. 
Alle freundlichſt eingeladen. 
€ Dedert, Birt. 


m 
„urn 


820 N. Clark Strasse, 


©. APPEL. 
Keitaurant, Deutihe Küde. 


Alle Sorten Getränte. 


Konzerte jeden Zonntag nahmittag. 
ntodi1 Safonmi® | 


Zur Erinnerung 

an unfere liche Mutter 
Erneſtina Macholl, 

die heute vor fünf Jahren, am 27. 
1014, geſtorben iſt. 


— 


Dez. 


Heite Tranen ſind gefloſſen 
Als wir die Botſchaft hörten 
Da dur, geliebte Mutter 
Die Augen baft aelcloffen. 
Air Tonnten dih nicht fter! 

Mber do an Pen „Grabe ſich e 

In deinen jhönfte Jahren mußteſt 
von uns —F J 

N icht eininal ein Al bſchiedswort. 

Und auf, ewig mub Bteft du fort, 

U, iit das cin bartes Wort. 

Wenn Liebe lön nte Wunder tun 

und Tränen Tote weder 

Sann mwürbe dich, liebe Mutter, 

Die Erde nicht bededen, rF 

AUmfontt fudht dich unfer trauriger 7 ie 

Unſere liebe Mutter Iomtm nit zu un 
zurüd, — Nube in Srieden! 


ben fe 


Snlvrjter » Feier 


Du 
| Küennaöucreins an Samstag, „ben 1.8 Dezbr. 

1919, in Fleiners Halle, 1638 N. Half ieh Etr. 

| berbunden mit Zans, Gefangsvorträgen 
| | Sften Zyroler Männerhors, Tänze ded Eaus, 
blattlervereind BP’Wildihüt'n u.Edelmeiß. 1 

| bon der Nildfhäg'n Yauernlapelle, Gute Rüch )e 
| und Getränfe Tidet3 im Borberlauf 25c, 


der Siaffe 35c, Sc Artegelteuer cat: a. 
b314, 


ck. 


Sewidmet von deinen trauernden 


gindern. veranſtaltet vom 


Bürger Frauen Ant, 


= gen den 10 Yanuar 
ialen Turnhalle, Delmont Upe, und 


leſet die Sonntagyoſt“. *3 Er. Xidets Bude abe die 5* un] 


Uerein 


irfafoır ı 


| Nordseite Turn -Halle | 


| m 


Thomas 


| 


un 


—— 


| wurden, 


triſche 


nald 


|von Veronaltabletten 


R 


in ben 


Ariegerkameradfdjaft |, 


gungen und alleriei | 


‚14. Stiftungsfet mit Sylnefler=feier 


——| 
19. großer — Ball 


einfhl, Kriens | DU: 1 


ı stemper, 


Ifind, fondern 
dem geſchäftlichen 


der 


. Richter 
Laupt ber a 
per Bros, 
Cloſius, 


und 


Albert N. 


iſt 


auch ſeit Jahren mit 
Leben des 
teils identifiziert geweſen ſind. 
"| fibent ift George 8. Schmtdt, 
befannten 
Vizepräfidenten 


ein 
Brauer 


find Carl! 


Kemper, 


ltbekannten Firma Kem: 
Kaflierer 
ber 21 Nahre lang ber Sl: | 


Otto F. 


linois Truſt and Savings Bant an— 


gehört hat. Ihm 
Frank 


ſteht a 


H. Schel 


State Bank identifiziert war. 


15 Hilfs 


ling zur 


Die! 


| Direl toren des neuen Unternehmens | 
ſind Leo Ernit, Auguſt Goſtomske, 
William H. Haeg 
mann, Walter A. 


Piper, 


J. Richter und Ot 


Reſervefonds 850 
Präſident 


Bank wie folg 
Unternehmen, 


iſt.“ 


hr geöffnet. 


Kropf, Maxwell Levy, 
Otley, 


Schmidt 
| bie Ziele und Ee 


ele, 
Knoop, 


to F 


0. 


der 


Die Bank ift heute abend bis 


+9 ——— 


Das Diebesgewerbe. 


zu: 
Billiam E. Pfifter. 
red U. Wieland,‘ Albert 
George K. Schmidt, Carl 
. Elofius, 
Das Attientapital 5 neuen Bant, 
die der Auflicht des 
\terjteht und durch die Erfte National 
Bant ilariert, beträgt $200,000, 


fennzeichnete 
— der neuen 
: „Die Bant iſt ein | Linderbeſche rung und Ball. 
* 
leuten entlang der North Ave. 
angrenzenden Bezirken, 
mit den Bedürfniſſen 
gründlich vertraut find, im Intereſſe der Feſtlichkeit beizutragen. 
der Nachbarſchaft gegründet worden 


BR Bert» 


Dscar 

U. 9. 
[y 
ade 


Bankvereins un— 


der 


von Geſchäfts- Cd. Hell hat ein aus Sgeacichnetes 
und | Jramım aufgeitellt, 
"pie 
Gegend |} 


neun 


|: 
E 
| 


|}: 


Zehnjähriger Sinabe Ichrte c8 angeblid) | 
feinen Spielfaimernden. 


Sn einem 
Stadt verhafteten 
und zwei Polizi 


Jahren ſtehende 
verſuchten, die 
nes zu plündern. 
Nr. 1010 
jüngere der 


Laden 


Taſchen ei 


W. Monroe 
beiden 


der 
geitern 
ſtinnen 


Knaben, 


Frank } 


— 
— 
_ 


Häftlinge, 


unteren 


Detektives 
zwei 
Alter von acht beziehungswe 


im 
ec zehn 
als Ste 


cs Matts 
1 —X 
Weghorn, 


der 
er 


RL. 


flärte, dat; jein älterer Zunftgenoiie, 


— 
—— r 


rt, ıbır das 
Sie murden 
— 


5551 S. Halſted 
Frau wurden 
tahdem der 
| Smitd, Kr. 5642 © 
der 


un 


Smith ihnen gezei 


Schlöfier öffnen f 


geſiohlene Sachen 


In 
| achlich 
Kleider 


eine Men 
und ande 


u 


ah 


* Die 


Hergenhahn, Nr. 


⁊ 


ſtarb heute früh im Chicago Union 

am Nachmittag 
an Lincoln 
wo ſie auf eine Elek 
von einem Kraft- 
worden und 


Hoſpital. Sie 
des 13. Dezember 
Lawrence Ave., 
wartete, 
wagen überfahren 
ſeither gekränkelt. 
* In ihrem 


Hannahan, 


geſtern 
1 sjährige 


ivar 


Zimmer 
Southern Hotel verfuchte heute mor- 
gen die ASjahrige Frau Moe McDdo- 


ibrem Leben durch Ginatmen 


N er. 


Jugen 


Der Schloſſer James Smith, 


Str., u 


OO, 


feitge 


Mi babe, 
onno, 


von 


ihne 


Smiths Woerkſtätte wurden an— 
Schmuckſtücke, 
Sachen gefun— 
den, von denen ein Teil bereits 
tohlen identifiziert wurde. 

bhjährige 


512 


ge 
re 


> 


? 
Datd 


20 
„Sewerbe” 
der 


verhaftet, 


Halited en ; 
17jährige Names Char 

melche ımter der Anfdnldi. 
gung des Einbruchs 
angegeben hatten, 


und daß er 


Frau Catherine sig im ie | c 
j und fi) jeder Teilnehmer Töjtlich amit: 


im 


Dhio 
lehrte, | 
dhehörde 


Nr. 
nd ſeine 


Vernon 


nommer 
daß 
wie man 


| 
| 
| 


r faufte, 
als 


ale Abe., 


und 





hatte 


ßes 


Keim | 


ınald ihrem Leben durch Einnehmen !® 


| maden. 


'gerufenen Polizei 
tufas Hofpital ae 


nad) 
bradt. 


ein Ende 
Sie wurde von Hotelange: | 
| stellten gefunden und von der herbei 
dem 

lleber 


au 


et | 
DI. | 
DIe | 


| Urfache ber Tat ivar nichts vom ihr | 


| den 


| 


Ibeliebte Sänger und Vortrag? | 


” | 


Denlſcher Anlerllüh. Bund Di. 


| 
| 


a 


ufif) 9 


an 


21,27 | 


| des "Tyroler und Boratiberger ee mit Bramtenwahl an, 


13. großer PreissMaskenball| ‚Ghica 


in Erfahrung zu 5b 


ringen, 


‚interftübungsbundes, Besirt| 


Dir. 6. € 
Telepbon ... 
Sonnabend, ben i 

tan, den i tittr 
Natine ei 


— 


‚ Montag, Ben 
1: 


von 3 


9:45 


von, 
ind 


vertor 4819 | 


20., Diens⸗ 
L, Te, 


„Alchenbrödel“. 


27, Der. 
28, Dez, Matince 
Montag, den 


Sonnabend, 


eD;., 


8:15 abend 
und 8: 


2:45 
8:15 


Sonntan, 
15 abends, 
abends: 


‚‚Der liebe Auguſten“. 


Dienstag, den 30. eD 


zember, 8:1 


15 abenbS: 


„Der rote Leutnant“, 


Großes 


nn 


von 


Keihnadtsieh umd Beſchetruug 


veranſtaltet 


Bo. Verein „„Saxonia”” | 


im Samstag, den 77, 


1919, 


Turnhalle, 


wayn. 
5 an ber Stafie 
verlauf 3öc 


a 
(co 


4 


Del 


1005 


0! 
en 


Kriegs 


— dt — 


hält anı Eonntag, 
in Laſchobers 


ben ! 
Halte, 


feine dies 


jäbriae 


Diverfeh Var! 
Anfang 7 Ubr aben 

0c die 2 erfon 
ch ſteuer. 


— — — — 


Sihlar id Ave., 


Dezember | 


Lincoln 


— 
im Kor 


| 
| 


331 


nachm. 


General-Verſammlung 


Vekannten werd 
na und 
anz 


ı Watfen 


e und 
n 


1— 
m. 
Familie. 


en au derſel 
Getränte 


ınterbalt 


» 
und bringt 


Achtung! 


Mitglicher ber 


Locag Nr. 6. 


Die Spezialverfammiung für die Vorwahlen 
bon Kandidaten für die Ucmter_der Inion für 


Unfang 8 “pr abends. 
ien anwejend fein, 


ze each 


nad) dcr 


Alle Mitglieder, 


ben I 
alles frei, | 
Eure aanze] 
_fefafon | 


go German Hod Garriers 


0920, in der das meue Nabe findet am 30, Dezember. flatt, 


lieder folls 
ber, Selt, 
5420,27 


Brä: 


| <pivejterfeier 


I 


| 


| 


Im 


| tag 


bvereins 


| Ne rgnügung sausſchuß 


| tif, 


lich Kriegsſteuer 


Unir 
echte, Weihnachtsſtimmung ſorgen. 
hat ein prächtiges Programm auf 


übri ig 
| — Anfang 
eini 


»Q 


Bush Temple Later 


am morgigen Eonntag, 
ſammlung, die erſte, 


halten 


bei 


kürglich 
hatte 


für die D. A. H. 

ttwoch, 21. — Thenterabend 
des Gegenſeitigen Unterſtüßungsver— 
eins von Chicago zum Beſten der V. 
A.G. 

Mittwoch, 
ron 


Mi 


Tan. — 8 1ldr abends, 
es Wohltärhteits tonzert des Chi: 
cago Singdvereins im Douglas Park 
Auditorium. 


e r⸗ 
Ir „wa 


Der T iv: 
il erger— A.⸗V. 

beutigen Samstag 
Halle, 1638 N, 


mit 


und VBorarle 
beranitaltet am 
in_ Fleiners 
Halited Straße, eine 
Tanz. Ein erfah—⸗ 
| ’\ Feſtaus hu witd ſich bemkhen, 
en Gäſten einige wirklich genußreiche 
iden zu verſchaffen. Er haät ein 
bee Tungsreiches 3 Programm aufges 
ellt und Jich Die Mitwirfung d er inner 
geſehenen Shubplattlervereine 
Wildſchützen“ und „Edelweiß“ ac» 
icher Der Erſte 
pird unter der Leitung ſeines tüchtigen 
irigenten Heimrich Marchetti mehrere 
er Ichöniten Ziroler Lieder fingen, Die 
Mufil liefert Die berühmte D Wild- 
R ützen-Bauernkavelle. Außerdem iſt 
für mancherlei Ueberraſchungen und für 
vorzügliche Speiſen und Getränke ge— 
ſergt worden. Eintrittiskarten find im 
Vorverkauf bei allen Mitgliedern für 25 
Cents zu haben; an der Kaſſe koſten ſie 
25 Cents. Die Nriegẽſteuer koſtet de. 
Am heutigen Samstag _ beran- 
jtaltet der Soziale Turne| 
verein in dir Evnzialen Turnballe an 
Welmont Me. und Baunlina Etr, ein 
MWeibnachtsichauturnen verbunden mit 
Qurnlebrer 
Pro⸗ 
für deſſen —8 
Abwickl lung der gute Ruf des Vereins 
türgt. Cümtlihe X Zurnflaffen. üben 
Hei Big, um ihre Scherflein zum Erfolge 
Belonders 


Stier 


ztunden 


gern 


| 
(|! vr 


I. 
| 
£: 


k 


en 
> 


ie} darauf hingewieſen daß die rührige 


| 


und anmutıge Damen! lafie mit Frei⸗ 
übungen und Tänzen auftoarten und 
=weifello® den Beifall aller Stenner fins 
ven ivird, Mile antvefenden Ninder vers 
den mit Gefchenfen bedacht werden. Mit 
einem flotten Vall wird die genußpers 
srechende Sseftlichfeit ihren Abſchluß 
finden. Anfana S Ubr abend3, Eintritt 
einſchließlich AUriegsſteuer für Turner 
* it einer Dame 55 Gents, für Nicht: 
turner 85 Cents 3 Sie Perſon. 
Die Chicago Turugeme 
ranſtalte am heutigen Sams— 
in ihrer Halle Nr. 820 N. Clark 
unier den Auſpizien des Damen— 
eine mit turneriſchen Auffüh— 
rungen und Beſcherung der Zöglinge 
der Schülerklaſſen verbundene Weih— 
nachts Turnlehrer Alfred © 


ni. 


inde 


2 
ii, 


Schül 


‚feier. 


| Diete hat für Diefe feier ein hochinterei= 


fantes Programm aufaeitellt, deiien 
vielverjprechendite Nummer die älthelis 
ſchen Tänze der 1. und 2. Abteiluny 
| der 2, Mädchenkafie find. Ta Canta 
Claus zugefag: hat, in eigener Berfon 
zu ericheinen und untes den im Lichter: 
alanze jtrablenden prächtig geſchmückten 
Weihnachtsbaum die Geſchenke zu vers 
teilen, fo dürfte an jenem Abend feiner 
der Schüler fehlen. Ein flotter Ball 
wird den Abfchluß der zFeitlichfeit bilden. 
Anfang 8 Mhr. Gintritisfarten ent: 
Ichlichlih Siriegsiteuer im Vörberfauf 
beim Beriwalter Charles Appel für 35 
Gents zu haben. Mn der Staffe foii:n 
lie 50 Gent3, 

Die deutſche K 
rad Dicbaft veramitaltet heute in 
Schoenbofens Heiner, Halle ein mit 
Stinderbeiche rung verbundenes Meib- 
nachtsfeſt. die früheren Weih— 
nachtsfeſte des beliebten Vereins beſucht 
hat, wird ſich noch mit Dank und Freude 
der dort verlebten feuchtfröhlichen Stun— 
den erinnern. Der mit den Vorberei— 
tungen zum Diez sjährigen Feſt betraute 
wird dafür ſor— 
gen, daß auch, allem Muckertum zum 
Troß, bei diefer Gelegenheit echte Weih— 
nachtsſtimmung im Feſtſaale herrſchen 


riegerfames 


May 
xcı 


ni 


ren ivird. Gr bat file ausgezeichnete 
Ueberraſchungen aller Art und 
erſtllaſſige Getränke geſorgt. Anfang 8! 
Ude abends, Gintritisfarten ei inſchließ— 
und Garderobe 


haben freien Eintritt. | 


Der Berein Saronia veranftaltet |: 
heute in der Lincoln Turnhalle ein gro⸗ 
3, nit Beſcherung verbundenes Weih— 
nachtsfeſt. Ein, rühriger Feſtausſchuß! 
rd fir Unterhaltung aller Art und 


Er 


351 


Cents. Kinder 


das zweifellos ungeteilten Beifall fin— 


den wird. Daß die Muſik, ſowie Spei— 

ſen und Getränke nichts zu wiünſchen 

laſſen werden, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 

7 Uhr. Eintrittsfarten | 

chließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
35 Cent? ‚ an der Ntajje DO Cents. 


Die erite allpemeine öffent iche Weih— | 
tachtäbejfcherung dev Vereinigte “ 
Riſtrikte des —6 
C hicago, findet ſtatt an Sonnt an, Fe | 
Tezember in der Sozialen T Turn⸗ 
va ‚le an Velmnt Ave. und Baulina tr, | 
Jede rmann wiſttommeni Eltern ſind er⸗ 
ſucht, die Kinder mitzubringen, denn die 
eicherumg foil ein Sinderfeit im wahs 
Zinne de5 Wortes werden. Gin! 
vorzügliches Programm iſt aufgeſtellt 
und für erſtklaſſige Speiſen und Ges | 
tränf e geforgt worden Der neugenrüns 
Siindercbor, der unter der Leitung 
Dirigenten Eduard Dorazil steht, 
nd die Gefannteition der Vereinigten 

iſtrikte, Dirigent Wui. Taegtmeier, 
erden einige Glanz nummern liefern. 

Schluſſe zn. Anfang 4 Ihr nadıs | 
ittage Eintrittskarten, einſchlie Blich | 
Striegähiener, 35 Genis für Erwachſe ne. 
Für Kinder unter 12 Jahren, die ſich in 
Begleitung Crwarhiener befinden, it der 
Gimiritt frei. \ 

Derlinter ———— TueR 
und ſcheu 
halbjährliche 


‚en 


dete 
dee 


I 
%r 
’ 
.) 
ni 


. 


techt| 
iemand bt feine | 
Gene ralverſammlung ab 


nachmittags 81x 
1lhr, Halle. Beamtenwahl, 
Kinderbeiäherung und | 


Gi \ Unterhaltung 
ttehen auf Den Pro; 


in Had3 


gramnı. Die Vers 
die der Verein 
nenen Namen abhält, iit 
Rerfonen int Alter von 18 
55 Sahren, die fich gut Zu unter 

und dem qguiitchenden rei | 
zutretem wünfchen, werden an Diefen | 
Abend loſtensrei aufgeniommen. | 


unter dent 
öffentlich. 
bi} 


No 


Der Hamburge 
ſammelt jich jeden 1. A 8. 
in Schoenhofens Halle, 
und Nord Aſhland 


Kl b 


u 


ver— 
tenstay 
Milwar a 
Avenue, Die | 
Ä bene Veamtenmaht | 3 
folgendes Refultat: Präſident, 
Walter Kleine, Bigepraſident, Julius 
Spargel; Sekretär, Lonis E. Brandt: 

Rechnungsführcer, Louis 9. Benfan; 
Schatzmeiſter, Adolph Penzhorn; Viblio- 

ıbefar, Siarl Sioepfe; Kollektor, Aulius 
| Meyer; Verivaltungsrat: Chris, Slauf: 
ien, Kof. Wolfer, Baul Wilde, Emil 
Biitle und -Gu3, Ehmidt; Beranü- 
sungsfomite: Xulius Spargel, Louis €, 
Brandt, Louis 9. Benfon, Hulbert 3. 


Tiroler Männerchor | 


abends. 


| gung. 


9 
| — 


ger, ** its, Leo G. Müller und Ri— 
chard 


einige genußreiche 


einſchließlich Kriegsſteuer „md im Vor: 


und bei allen Witglieber en. 
Kaſſe koſten jie 40 Cents. 


nee‘ 
s 


IITITT 


Achtet in den 
zeitungen anf die An- 
fündiguug eines Ber: 
faufs von einer in der 
ganzen Welt berühmt: 
ten Marfe von Män- 
ner- und Damenſchu— 
hen. Achtet auf den 
Namen. 
— — — 


Tages⸗ 


— — — 


—— —— — — 


Chris. Clauſſen und Paul 
Die Weihnachtsfeier des Ham-— 
burger Klub findet in der Wider Bart) 
Salle am Diens stan, dem 50. Tezember, 
7 Ube abends, Statt. 
Rheiniſche 


Malcho w, 
Wilde. 


Verein wird 
am Sonntag, dem 4 yanuar, in Der 
yeudeforierten Lincoln Turnhalle eine | 
jciner mit Nett beriigmten großen fars | 
nevalijtiichen Eißungen abhalten. Der 
GElferrat hat für dieſen Zweck ein — 
intereſſantes Programm aufgeſiellk., 
Es werden eine Anzahl bumorforüene | 
der Lorträge aus der Dült gehalten 
und auch mehrere ılfige Ginafter aufs |: 
neführt Werden. Ta and wieder |‘ 
bübiche, von der ganzen Corona nelutts 
nene Lieder ſte igen werden, iſt ſelbſt— 
serftändlich. Kin flotter Ball jvird Den | 
Abſchluß der vielve rſhreche uden Feſtlich 
keit bilden. Anfang 7 Uhr 11 Minuten 
Eintrittskarten einſchließlich 
Narrenkappen ſind 


ON Ay 
Der 


Kriegsſteuer 50c. 
feel. 


Der erite Familienabend in der Sat 


geitellt, | fon 1920 des Geſangvereins Har— 
| monte findet am 


It 


Dienstag, dem 6. 

Naruar, abends 8:15 Ußr, in der Linz | 
coln Turndalle ftatt. Mur dem gedie⸗ 
genen Programm ſteht eine dramatiſche 

Poſſe, „Das Chriſtkinderl“, welche 
aus sichlieisl lid, von Harmeniemitgliedern 
11. derenDamen aufgeführt werden wird, 
Ein delifater Ambii; und der Yeit ent» 
| fprechende Getränfe merden für Das 
feibliche Wohl forgen. Getanzt wird | 


* Di 


au. Der Eintritt iit frei. Die Aus 
lagen belaufen fich aber auf $1.25 fir | 
Herren und 75 Eents für Damen, tvofür | 
alles frei iit. Fremde und Gönner des 
deutichen Liedes umd deutfäjer Wemjus 
lichkeit jind willfommen. 

Tie Freiheit » Loge Tr. 125) 

.. BR: P. veranſtaltet am iens stay, | 
dem 13. Nanuar, in der Kincoln Turn- EB 
balle, 1005 Ziverien Parkway, eine 
Bunco und Eind: Party. Ein unter der | 
Leitung der Schweiter Mathilde Vrager 


ſtehender Vergnügu ngsaus zſchuß iſt eifrig! f ſängen u nd 
| bemüht, 
| möglich zu gejtalten und den Vejudern 


den Abend jo intereilant mie 


einige —J lich angenehme Stunden zu 
bereiten. Ihm ſtehen jetzt ſchon mehr 
als 100 vertvolle Preiſe zur Merfilz 
Außerdem hat er für Unterhal⸗ 
tung, Ueberrgſchungen gller Art und 
vorzügliche Speiſen und Detraͤnte ge⸗ 
orgt. Anfang 8 Uhr. Eintritt 300. 
Der ——— 
Ip enr 1 gibt am Samsiag, 
en 17. Sanuat, in ber Mozar -thalle, | 
Sr. 1536 Clybourn Ave, feinen 8. 
nroßen Bauernball, verbunden mit Ge: 
fangsvorträgen und fonftiger Unterbal- 
tung. 3 gelangen Die beliebi-- Schuh⸗ 
plattleriäng F wie Hendauer, Bandel— 
baumtanz, Tegernſeer und der neueſte 
Rbeinländfer plattler zur Aufführung. 
Die Mufik liefert die befannte bayriſche 
vere eins kapelle. Ein rühriger Aus | 
aus —* Herren * Richter, 


Yamminz | 
| 


beſtehend 


Aler Babaih, Daunke, 


% 
Ewald, tit eifrig mit den Vorbes 
veitungen bejehäftigt. Er wird auch da— 
für ſorgen, daß Küe he und Keller nichts 
zu wünſchen ührig Yaflen. Wer alto 
und fidele Stunden 
der beſuche die Feſtlich— 
ſich. Eintrittskarten 


verleben will, 
fit und amüfter‘ 


J 


verfauf zu haben beim Tiroler Friedl 
An der 


Ser Chicago Männerchor 


nur die Geiungfeltion Town 


Late geben am 18. Ranuar in der 
Mozart Halle an Eipbourn Ave., nahe 


$ 


‚aber 
| die 
len, fchon vor 10 Uhr 


| 5e3 Schlachtfeit, 


— — — — — — — — 


Halſted Str., ein Konzert, das, da der 
Saritoniit Hans Wagner, der Polaumiit | 
Laul Goetbel, ſowie die Geſangſektion 
des D. A. B. und der Edelweiß Damen⸗ 
chor mitwirken werden, ungewöhnliche 
Genüſſe in Ausſlcht ſtellt. Anfang nach— 
mittags 5 Uhr. Eintrittskarten ein⸗ 
Auießlich KAriegsſteuer im Vorverkauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Groß Park Damenver— 
e in veranſtaltet am Samstag, dem 24. 
Januar, in dec Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Str. einen 
großen Preisnasfenball. Der rührige | 
Feſtausſchuß, beſtehend aus den Tamen 
Margarete Freſe, Präſidentin; Lina 
Sons,” Borfigende; Mdolpbine Beier, 
Seiretärin; Kigaie Hafferkamp, cab: | 
geiſterin; Anna Fran f, riederife Roſe, 
Dora Breszeckowsli, Vertha Schoenfeld, 
Dora Sanders, Johanna Peters, Marz | 
tha Gerke, Henriette Eifenbein, Marie | 
Kraſe ımd Henriette Bage, hat feine 
torbereitungen mit  rübntensiverter | 
Umſicht getroffen ımd  veripricht alten | 
Teilnehmern amvergehlicy beitere Ztuns | 
den. Er Bat für praditvolle Preise, 
ausgezeichnete Muſik amd 
S en und Getränke geſorgt, 

Be auf fmerkſam, 
ſich um einen Preis 


* 
in! 


| 


| 


t 


borzügliche | 
macht | 

dal Paste, 
beiverben mol 
abends zur Stelle 
30 Uhr. Eins 


ſein müſſen. 


Anfang 
tritt 


35 Cents. 
en Ba — — 


Edelweiß⸗Pavillon. 

Allen, die ſich in der Feſtzeit gut un— 
terhalten wollen, bietet Herr E. Deckert, 
der rg des befannten Edelweih Bas 
pbillons, 835 W. North Ave., iwilliom- 
mene Selegenheit. Deutliche Cabare 
und Tanz gibt es dort an jedem 
Abend, aber beſondere Abende ſind der 
Donnerstag, Samstag und Sonntag. 
Donnerstags werden nämlich Preiſe an | 
Dameit verteilt, während Samstags | 
und Eonntag3 das beliebte Künſtlerpaar 
Hans Zoder und Marie X Lange nit Ges | 
Vorträgen da3 Bubl'kumt | 
unterhält. Bu den erwähnten ! Vergnü—⸗ 
gungen omm m Montag noch ein aros | 
das bis zum 5. dauert! 
und Vorträgen vers | 

| 
| 
| 
' 


| 
| 
I 
| 
| 
{ 
} 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


| 


ind mit Cabaret 
bunden tit. 


— 


Chicago BayerneBeretn, 


Auf heute abend eine Sonderverjamm 
lung einberufen, 

Der „Chicago Bayern-Verein“ er— 
‚Tucht feine Mitglieder, fich heute 
Abend, S Uhr, in der Mozart Halle, | 
1536 Elybourn Avenue, Eingang | 
Iiroler Friedl, zu einer Sonder: ! 
verfammlung einzufinden. Sehr wich: 
| tige Geſchäfte zum Wohl und Beften 
bes Vereins find zu erledigen, dar: 
unter Stellungnahme für den ‚großen | 
Bafar am 4, 5. und 6. Sanuarı 
1920, Anmeldungen zum "Hilfs: 
fomite be3 Bafarz, Entgegennahme | 
bon Sammeldüchern und Gintrittö- 
farten, Bericht de3 Komites der 
Baprifchen Hilfsgeſellſchaft uſw. 

Da alle dieſe Geſchäfte von der 
größten Wichtigkeit ſind, werden die 
Mitglieder nochmals erſucht, der Ver— 
ſammlung beſtimmt beizuwohnen. 

Nach der Verſammlung — 
—— 


Ceſet die Se Senntagpeit‘. 


hat es ſich angelegen fein Talfen, 


| | Die 
Altn ziederländiſche Dankgebet“ 
ein Teil aus 


|vornh: erein des Beifalls ſicher. 
Soliſten 


Programm: 


i in ibrem m 


un 


I 


Cents. 

Bie letzten Sonntag hat die Kol— 
lelte für Milchverſorgung unterer— 
nährter deutſcher und öſterreichiſcher 
| Kinder durch das Rote Kreuz 

8337.23 ergeben. 

— ſNſſ 


Um den Korper gegen Grippe zu ſchuten 
Nehme man Laxative Bromo Quinine (Tablet⸗ 
ten) (L re BROMO VUININSE 
| TABLETS), ! ie Stranlheitäfeime ‚acrı 
| itört, zu gleiwer Zeit ftärfend und abflüärend 
I ioirft und infolge deifen GErfältungen, Grippe 
und Influenza —38 Cs gibt nur ein Vro⸗ 
I me Eninine“. Die Unlerſchrift von E. W.Grove 

(E. W. 6 ROVE ) auf jeder Schachtel, OR. 
8318,27 


Eintritt 15 


Marjorn Todge Warner die Orelange: | 
isfiftin des morgigen Konzeris. 


M 


nk 


ergen findet das Neujahrd- 
konzert des Arnim Handſchen 
Orcheſters in der Nordſeite Turn— 
halle ſtatt, und der Kapellmeiſter 
das Programm außergewöhnlich; 
reichhaltig und anſprechend zu ge— 
ſtalten, für jeden Geſchmack etwas 
vom beiten jeiner Art zu bringen. 
„Freiſchütz“-Ouverture, 


velches di 


das 
und 
Schuberts Unvollende— 
Symphonie, andererſeits auch 
leichte Sachen, wie Strauß' Donau— 
Leiser, die Fantalie „Eine fröb- 
liche Nemjabrsnadt“ und mehrere 
ıMäriche und dergleichen jind don 
913 
werden die Sopramiltin 
Marjory Dodge Warner md em 
Nornettijt ! Richard Stroß auftrete 
die Sängerin mit „One Fine Day“ 
aus „Madame Butterfly“ und „No, 
be Genile $ dart der Inſtrumen— 
taliſt mit „The Loſt Chord.“ Das 
Konzert wird den Beſuchern zweifel— 

los einen recht genußreichen Nach— 

mittag gewähren; für leibliche Er— 

friſchungen wird Herr Chas. Appel 
in bekannter vorzüglicher Weiſe ſor— 

gen. Nachſtehend das vollſtandige 


— —— — — — — 


ter Beim Wurz nſepp · 


Hat der Wurz'njepp befanniermaßen 
jets alles in seinen Kräfien Eiehende 
getan, jeinen Säjten den Aufenthalt in 
feinem urgemitilichen Yofal Nr. 715 MW. 
North Ude. jo behaglich mie nur irgend 
nöglich zu machen und ihnen alles au 
| bieien, was ctwa ihr Herz erfreuen 
fanıı, jo bat er für die genmwärtige Feit- 
zeit ganz Dbefondere Gemitfle für 
tie in Bereitichaft. Es iſt ihm näm— 
lich gelungen, ficy auf die Tauer von 
noch acht Tagen Heinr. Marchettis be> 
kannte Tirolertruppe zu fichern, welche 
überall wo ſie auftrat die größten Er— 
'clge erzielte und das Publikum zu 
ſtürmiſchen Beifall hinriß. Außer den 
Darbietungen der prächtigen Hauſka— 
pelle, die natürlich während dieſer Zeit 
auch ſpielen wird. kann man jetzt beim 
“Burz'iniepp alio auch Tujtige Jodler 
und fröhlide Schnadahüpfer! hören, 
va3 außererdentlich viel zur Hebung 
der Stimmung beiträgt. PBieht - mal 

Thiel in Betracht, daß die Küche nach wie 
eber tor die allerbeite iit, und dak an Ges 
.. Strauß | iränfen alles gesoten wird, twaß in die⸗ 

ang er bon den Finiterlingen beraufbefehing- 
. zeit zu haben iſt, 


— 
> 
= 


1. Marih der 
Dubderture 
2, Walser, 
Rund) ... ; 
3. Gefannfolo: Ene Fi ine 
„Madame Auiiter{in — 
Mariory Dodge EN arner 
1. Auswahl ud „Ihe Prince ef 
(Auf BUS). 0.000 
i Matrofc nı agtſch x . 
Niederländiſches Zanigebet. 
Wunſch) .... 
. Raranhrafe * 
Kornet⸗Solo: 
Wunſch) 


Frei maurer. 
au „Der Freiihüg”. 
„An ber blauen Donau” 
’ Sab“ i s 
Ruceini ı venen fchweren { 
Nilten“, | {ann nicht der geringſte Zweifel barüißer 
"uders ; enffommen, dat die Gälte dort ganz 
gen ‚don Vlon vorzüglich aufgchob n jind, Während 
— des“ Gaſtſpiels der Tirolertruppe wird 
v ein Eintrittsgeld von 10 Cents erhoben. 
— — — — — 


Resvadba 
Grottenkeller. 


(Auf 


Wie Ihön bift du“ 
„che Koft Ehord”, 
2 rt Sullivan 
Ricar d @tı of. 
fröhlihe Neujahr: 


Herr 
„Eine 


dr 


Fantaſie, 
nacht” Eergensngee ste snazeatene — tan 
II Ilefnetegfolbat” Auf Hünte) „| Des „Schuhplattler Iranz* Gzois 
..Seffel | tenteller "hebört zu den befannteften und 
au.) beliebteiten Xolalen an der North 
Ave. PVolljtändia neu hergerichtet, bie- 
tet e8 den benibar gemütlichiten und 
| dabei unterhaltenditen Aufenthalt, demm 
der Wirt bat zur Erbaug‘ —* Gäſte 
erſtllaſſigeunterhaltungslünſtler gewon⸗ 
nen. Großartiges leiſtet das Amnſtler⸗ 
trio, Geige, Klavier und Bahgeige, for 
| wie die D. Vründl Stoaner, deren Keis 
matliche Wetien imoh! befannt genug 
ſind, um weiterer Erwähnung zu be⸗ 
dürfen. Der Teppl tit ald Humocik 
saft einzig dastchend in feiner a Ei 
| auch Natbl mit ibren feihen 3 
Nicht zu dergetien die vilbdübtee 2 Ein 
ergigen Bortrag über |ner Sangerin Mizzt Meifl, wie aud) bie 
—* Dollfüllung der Offenbarung | Zerliner Soubrette Metia Vaerioalb, 
xobanniz Das Kommen des Für das eibliche Mont tit ebenfalls 
N En jorgt. Der vorzüglichen Wiener A 
| goldenen Zeitalters zu reden. ftcht die Hausmuiter! Mirzl vor, Ber RR 
Erfindungen wie dieſe ſind be— alſo die Abficht hat, einen mirflich bene = 
ſtimmt, große ſoziale Reookutionen | Rede au verbringen, — 3 
herbeizuführen. Alles dies ift In, 0 laden till, ber beriäume 
—* 


Konzertlokal Zum Schuhplatiler Ban 
er Offenbarung Sobannis voran» ⸗ 


729 ®. North Ave., zu beſuchen 
geſetzt. Die Kriibna-Rorträge fin- 


— ⸗ñ — 
den jeden Sonntag um 8 Uhr in 
der Schott-Halle Mat, — nn die „ 


uf: F 
0... Sihubert | 


Unvollenbete 
Wunſch) nie 
Geianafolo: 

0 IE RUE RUE ene 
Marjory Pr Warner. 
Galopy, „Eine, Schlittenfahrt zu 
Petersburg“. (Auf Wunſch) ..... 


me — 


Aus Staub Gold! 


10, 
11. 


Sumpbonie. ( 
Vifhop 


>t 


‚eu 


12, 


u 


enderg 


Ein großer engliicher Gelehrter] 
bat den Brosch entdedt, wie man) 
aus Plei bder irgend einer anderen, 
ıSubitanz Gold macht. Dieje Erin 
(dung hat Frau Kriſhna veranlaßt, 
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— — — — 
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" &o., 708 R. Halfted Er, 


— 


re 
ir 


Telephon Haymarket 2344. 


*& Co., 626 Federal Sir. 


98 - Wegweifer. 


Ide8 — Bufd Xempie. (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
———— 

Auguftin, Selußt: 37, mit 
mpfeblungen, fudt palfende Arbeit in 


1942 Maud Abe, fafon 
‚ ludht Arbeit, 


Eelbftändiger Carpenter, 

Gcelucht: Brotbäder, felbftändi 
4—6 Etunden den Tag. Adr.: WM 232 Abendp. 
ba271mE£ 

Gefudt: Junger Mann fucht irgend eine Ar- 
beit, abends, 2 bi3 3 Etunben, 9. B., Linnen 


‚Ihe Mcauittal“, 
— — dollies. 
a vahe 
"este ie anber“. 
2 „canda 8 of 1919“, 
„Uncle Tom's Gabin”. 
— Little —— 


ather” 
— J 2 ’ 
Dabid Warfield,. 
„39 Eait“, 
„zale It Brom Ye“ 
„Si Bridal Higbi”. 
5 ide „By in Diabeis, Rooms —* 
en ons4ert 
naın itaa -und abend. 
nlenp. 755 Norib Me. — eben 
und Conntag nadhntittag Konzert. 


Room, Auditorium Hotel. 


Gefuht: Erite Hand Bäder an Brot und 
Rolls fuht Etellung; geht auch Aushelfen. 
Telephon Hahymarlet 6722, 


frfa 


Scludt: Erfahrener, zuberläffiner Ealoon» 
mann fucht Etelle; au für lurze Etunden oder 
Ausbilfe, 


Geſucht: 
4—6 Etunben den Zag. 
poft. 


Adr.: X 239 Abendpoft, frfa 


Protbäder —— ſucht Arbeit. 
dr 


—— — 


VBerlangt: Männer nnd Anaben 


(Anzeigen unter dieler Aubril 2c das Wort.) 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabrifen 


Berlangt: 
Ein Mann in unjerem Cnring 
epartment; auter Lohn. 
Oscar ‘sayer & Co, 
1241 Sedgwid Strafe. 


* 
x 


Berlangt: 

Frauen, um bei Tag oder Nacht 
Offices zu reinigen. Nachzufragen: 
Snperintendenten-Office, 
Marfhall Field & Co, 


Ketail, 


fafonmo 


Berlangt: Kudjen-Deforateur; einer 
mit Erfahrung vorgezogen; gute Gcle- 
senheit für Beförderung; guter Lohn 
amd gute Stunden und Arbeitsverhält- 
ailfe. Cofort nadızufragen in Der 
Gandhfabrit, 763 Mather Str., 5. 
®loor, nahe HSarrifon und Haljted Str. — — 

23desim& Verlangt: 

Madden für Ganning-Depart- 
ment; hoher Lohn; ante Arbeits- 
verhältniſſe. 


Serlangt: Der beſte Operator, der zu 
haben iſt, in Hairdreſſing, Shampooing 
und Manicuring; keine Lohngrenze, 
wenn er verdient wird; gute Empfeh— 
Iungen.. Zimmer 1233 Stevens Blda. 
Teſtphon Central 4252. 22dez1wx 


Berlangt: Sofort, Junge, um in 

cerei zu helfen; Erfahrung nicht nö» 

tig; Iann audı 15 Jahre uder älter fein. 

8138 Wallace Str. Telcphon Boulevard 
‘ 


Berlangt: Starke Männer für Arbeit 
in Säutefeller; guter Lohn. Bolles & 
er, 127 W. Kinzie Str., Cde Sa 

le Str. frfa 


Herlangt: Stall-Mann. Nadjzufragen 
bei The ©. Piper Go., 1610 N. Wells 
Etrafie. 


Dsear Mayer & Co, 


1241 Scdgwid Strafe. 


27d31w* 


50 


erfahrene Operators verlanat an Damens 

Etrobhüten, ebenfo 50 Lehrmäb*-": bas befte 

Sefhäft für Frauen; erfahrene fönnen $50 die 

— * mehr verdienen. Lohn während der 
Lehrzei 


EG. Eiger & Bros, 
1249 ©. Wabafh Ave. 


fafon 


Berlangt: Mäbdhen und Frauen für 
Spulmaidinen-Arbeit; leichte Beichäf« 
tigung; Grfahrung nicht nötig. Bhoeniz 
Dye Works, 1963 Southport un: 

afonnıo 


ftfa 


Berlangt: Mann als Waiter; fommt 
A Grbeiten. 1618 W. Divifion 
afe. 


Berlangt: Mann für allgemeine Kü- 
&enarbeit; guter Lohn; Feine Sonntag- 
arbeit. Nadızufragen im Harmony Ca: 
feterin, 21 S. Tearborn Str. fafonmo 


Serlangt: Sofort, 5 Aliemblers und 
SDrehbanfarbeiter. Chicago Standard 
Arxle Eo., 1801 Belmont Ave. frfa 


Berlangt: Porter für Arbeit in 
WBurftfabrif, 1215 &. Saliteb Straße. 


frfa 


Berlangt: Wurftmader. 1215 South 
Salfteb Straße. frfa 


Berlangt: Mann mit Erfahrung in 
Brinting Ink Fabrif. Martin Driscoll 
26dez 1we 


Berlangt: Aufwärterin; kommt fer⸗ 
g zum Arbeiten. 1618 W. Divifion 
Straße. 


Verlangt: Frau als Kaſſiererin; muß 
Typewriter hantieren können. 1618 W. 
Divifion Str. 


Berlangt: Cofort, Finiihers an 
Sweater Coats und Breier; Erfahrung 
nicht nötig. Grmoor Anitting Milz, 210 
Eigel Etr., 2 Blods nörblid von Di- 
viſion Str. mifrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Verkäuferin 
in Second Hand Store. 1844 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers an Ueberzie— 
hern und Ueberröden, enttwveder in unicrer 
Sabrif zu arbeiten oder Arbeit nah Haufe 
zu nehmen; ftelige Arbeit das ge Jahr; 
guter Lohn. Sofort nachzufragen. T Shane 
Co. 325 Weſt Madiſon Str. ang 


Berlangt: Mädchen unb Srauen, 35 bis 45 
Iahre alt: Etellungen für leihte Affembling« 
Arbeit, guter Lohn, 48 Etunden die Rode, Ers 
fahbruna nice nötig; wir unterrihten Euch. 
Federal Eign EHitem Electric, 212 N. Des 
plaines Etr. fafon | 


dr 3 : erlangt: Ein Mäddhen für Offlcearbeit; 
ftuurant. 1456 Milmaufce Ave. fefa Gelegenheit zum Lernen; eine die etwas Mufik 
ö— — 7 | pofteht (Saiten-Anftr.) beborgugt. Room 316 
Berlangt: Mann um in einem Vogelgeſchäft 333 Co. Tearborn Etr. 
der unteren Etadt Vögel und Tiere zu füttern. 
Mermanente Etelle; $15 möcentlich. Fragt nad > 
Dir. Elotlin. Atlantic & Pacific Bird Go, 
Weſt Madiſon Etr. 


Berlangt: Mann, um in Dairy zu 
arheiten; 826 die Woche. 225 W. Chi⸗ 
Avenue. fofon 


Berlangt: Männer und Knaben für 
Sabrilorbeit. 2526 W. Gongreh Etr. 


17da,mifaimt 
Berlangt: Erfahrene Waiters in NRe- 


Verlangt: Fünf Mädchen siwilhen 14 und 16 
327 ; Rabren in Rappfhadtel-Fabril, 2011 Rarrahiee | 
fafor | Straße, fafon | 
Wurftmaderinnen, Linfer3 und 
Agar Provifion Co,, 310 N. Green 
ſaſonmo 


Verlangt: 
Twiſters. 
Straß Be. 


Berlangt: Ein Xinner, welder ann über Z 
arbeiten und einen Blag ald VBormann jiber- 
ebinen Tann in einen: Fihtunion Blag; Tann | 
i3 zu $100 die Woche berdienen, Een; 


$ 
fhriftlih:.9 469 Abendyoft, fafonmo | „ Berlanat: 


mädhen oder Frau mit 
Handfahrift für Dfficearbeit. Mai, 


Berlangt: Wurftmader, junger Man, ars | State Etraße. 
inter, Nadaufragen 2334 ®, Late eir., | 
afon 


nuter | 
359 Mord ! 
mifrſa 


Verlangt: Cophiſts, Trimmers und Makers 
doder Mädchen, die das Putzwarengeſchäft lernen 
„| Wollen. a. fertin zur Arbeit. Mm. %. 
| Ebiniquy Co., 1700 Wafbington VBoulchard, 
20da iwe 


Retlangt: 
Boulevard. 
— — — — — — | 
Betlangt: Mann, um einipännigen Wagen zu 
fahren. PNadhzufragen 2011 Larrabee er. 
alon 


um für deutfche 


Hilfs-Janitor,. 1026 ©, u nd 


Verlangt: Mädden an SKtraft-Nähmafchinen 
aum Machen bon Hemden, Holen, Müpen, 
und Sandihuhen: Erfahrung nit nötig. 
Etall & Dean, 855 Elfton Ave, 27d31wæ* 


Madchen in der Bäckerei 
Cicero Avenue. frfa 


Berlangt: Vier Herren, 
Kranlentaſſe zu arbeiten; fehr gırte Bezahlung. 
Schreibt. Adr.: T 223 Abendpoſt. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Cakes und 
Brot. 1454 W. Van Buren Str. ſaſomo 


Verlangt: Stallmann. 


Aelteres 
3946 N, 


Rerlangt: 
mitzubelfen. 


Verlangt: Mädchen swwifchen 14 ımb 16 ab» 

ren, um ba3 Labeling bon Zigarrenlilten zu 2:» 
nn lernen; $16 die Woche während des Lernens, 
32 W 9 A & 2 

4032 Wentwortb Abe. | 310 W Euperior Etr. 

I 

I 


Sansarbeit 


Verlangt: Mädchen oder frau für 
leichte Küchenarbeit; guter Lohn, Zim- 
mer und Efien. Hotel Grasmere, 4621 | 
2Tdbesiwf | | 





mifrfafon 
Berlangt: Männer für Kemifhe Karben-Fa- 

bril, vertraut mit folden Arbeiten. Anzufragen 

161 ®. Grand Ave. FSuat nah Vir. Ryan. 


Berlangt: Anaben für Affembling, Drill Pre 
und ee: Arbeit, Ihe Nagel anale 
5 : 
Difg. Co 4 Erie Etr. fafonmo | Sheridan Road. 
| 
| 
| 
| 


Verlangt: Short Order Köchin für 
Nadıtarbeit: ebenfalls zweite Köchin für | | 
Tagarbeit. 779 Milwaufee Ave. frlafon | 

Verlangt: Fran für Geihirrwaihen |; 
und allgemeine KRüchenarbeit; Sonntags 
| frei, 722 ®. Randolph Str. fafon 


Serlangt: Mäddhen oder Frau für Haudars | 
beit; fein Wafchen, fein Koden; qute Arbeite- 
Berlangt: Guter Mann fürWurftfabrif, 2910) rin fanır eigenes Simmer bei auten Leuten j 
Mirmitage Abe, fafon | baben: Kinder; dampfgebeizted Flat: negen- 


- über Humboldt Parl, Mird, Fine, 1404 Wo.| 
Berlangt: Ein guter Helfer an Brot und| Acdzie Avenue, frfafon | 
Nolld; Kactarbeit; guter Lohn. Bäderet, 65 4 | | 
. 63, Er, fafon Ein Mädchen für —— Haus | 
442 Aldine | 
fafomo mo | 


Berlangt: Porter. 2042 Welt North ve, 


fafonmo 


erlangt: Carpenter, 


Inſide Trimming. — 
2155 Larrabee Eir, faf 


on 


Serlangt: Erfter Klaffe Calebäder und ein 
Rrot-Bormanı, 23 Welt 5. de, Garb, And. 
’Bbone: Gary 1206. fafoıno | 


Berlaugt: Päder, zweite Sand, an Kale2. 
2356 Cotiage Grove Abe, 


Berlanat: 
| arbeit, Sute3 Heim und auterlohn, 
Burltimader, Linfer3 und Zıvi- | Ave, Zei.: Wellington 5296, 

Agar Provifion Ed,, 3ION, Green ons | 


Berlangt: 
fters, — 
fafonmo Mädchen für allgemeine Hausar« 

Zelepbon: Kenwood 1591, 


5 — 
— ——— eferenzen. 
Verlangt: Erfahrener Lunchman. 4 Weſt Van = . 
Wuren Eir. Verlanat: Eine Tombetente Yrau, mit oder | 
obne Pa um bei der Hausarbeit auf einer | 
Berlangt: Berläufer, Männer in mittleren) Karm mitzubelfen: fämmtl, Ctadt: -Beauemliche | 
Sadreu, um Beltellungen für Fenfter-Rouleaut | feiten; Tleine Ramilie; Pbone: 
entgegenzunebmen: $50 wöcentli garantiert. 11583, oder Adr.: I. I. Ritts jr., 1927 Grcen- 
2407 Milwaulce Abe. —— leaf Abe., Chicago, oder: RcecLean. —— 
aſonmo 
Verlangt: Bäcker, gute erſte Hand an Prot!| men 
und Rolls; Nactarbeit; fofort anaufragen.— Serlangt: Gute Neftauramlöhin, 300 Welt 


6111 Norwood AL. Plpd. New Eaftle 547. Kortd Abe. Tel. Didverfey 2068, 


Verlangt: Zühtige Waldhfrau, 2441 Nord | 
Berlangt: Kombination Koh und MWaiter für! Alban Ave, 3. Apt. PMnzufragen nah 6. 
Nadtarbeit; auter Lohn bezahlt an rihtiaen | Telephon Belmont- 5793, 
Mann: ftetige Arbeit; älterer Diann beborzunt. - - 
2930 WB. Grand Ude, ft—ıno Klidenmäbden. 


Berlanat: Buchhalter für Mebenarbeit. Adr. 
235 Abenbdpoft. frfafon 


Berlangt: Mann mittleren Alters für Deli- 
korbfeite; 1 Pferd: Nelerenzen: $20 

1529 N. Hallted Etr,, im Etore. 

frfa 


Berlangt: Erfahrener Porter für Bäcerei; 
gute ftetige Etellung,. 3140 Lincoln u 
fa 


Rogers Part 


Verlangt: 4 W. Van Buren 


Etrabe. 


Berlangt: Maldifrau. 1650 N, Kebbale Aibe,, 
> Flat. "Phone: Evaulding 1581, | 


Verlangt: Frau bei der Haudarbeit mitzu- | 
ungefähr 2%, Gtunden täglid, Guter | 


belfen, 
Sactamento Blod. Telepbon: 


Lohn, 1147 
Armitage — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
heit bei älterem Eberaar. 2154 Larrabee Ztr., 
Lincoln 1761, fafon | 

Klote & | 


frfafon | Rerlangt: Zunge Frau für leichte Küchenar:» 
| beit; fein Noden: Lohn $14 die Woche. Aranı, | 
128 N. State Er, fafon | 


Frau für Küche 814 die Woche; | 
512 N, Wells Etr., im | 


9 L: 
Berlangt: Müller und Arbeiter, — 


Serlangt: Finiſher in Möbelwerkſtatt. 1751 
Nord Harding Abenue. frfaroır 


Berlangt: Wächter, 1314 ®. 21. Etrake. 
mifrfa 


Verlangt: 
feine Conntagarbeit, 
Lunch Room. 


Verlangt: 
beit; guter Cohn: 
6719 Dalcdby Ave, 1. 
Bart 1275, 


Berleigt: Lundmann; 
eg „beborzugt. Nadsufragen 
lart Etr,, Zurnballe, 


"Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter: biefer Rubril 2c das ort.) 


Pr * 
— Comp 2139 Baar 
5 Sue SB5jltE 
5 


gelernter Delitatef- 
820 No. 
mifrfa 


mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Privatsimuter und Bad.— 
Npt. Phone: Hyde 


Verlanat: Frau_flir allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim ımd Kohn. 2225 N. Weltern Ave, 
—— 

— am ir. 2 aligemeipe € Santat, 


* Fr Bone: & Bladfione- * 


Berlangt: 
— 3 


7 ms” 
2 Zregel A 


| dare 162, 


| mann, 


g *⸗ 
— 


Verlangt: Fronen und Mãdchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 
im Dining Room zu belfen. $14 Lohn. 5038 
Yroadivay, 


Kanfs- und Verkanfsangebote 


gu bertaufhen: Bmwei 6-Bolt PVatteries für 
einen 4:Pferdeiraft A, EC, Motor, 2448 N. 
Springfield Ave, mifafon 


wroße Nuswahl importierter deutſcher las 
Iender zu baben bei John Hoslowig, 253 Eait 
115. Elraße, fafon 


Bu bderlaufen: YurnaceRöhren und Nadias 
tor, 3736 Lowell Abe, Tel, Irving 4742. 
mifafon 


Berlangt: 
Buren Er, 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
—— bei einem Ehepaar in mittleren 
Jahren. 654 North Pine Avenue. Phone: 
Yuftin 2513, fafon 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Verlannt: Mädbhen oder Frau in mittleren 
Sabren für allgemeine Hausarbeit in Tleincer 
Familie: guter Lob, Wirs. NR, Weil, 4637 


Vincenned Ave, Phone: Drexel 1560, Zu derfaufen: Ein 543Ölliges, ganz neues, 


bodfein poliertes Golden Dal Buffer mit 
beveled Epiegel; auch Garland Range, EBzims 
mertifh und ein 60zÖlt, Rolltop Eichenhels- 
Pult, auch Stühle. E. U. yobnfen, 2703 N. 
California Nve,, ober Xelephon Gentral 343 
beong—10 borm, Brivamderiauf, lein One 

afon 


Berlangt: 
auter Kohn, 


Gelhirrwalderin. 8 Stunden; 


Abenbpoft, Chicagı, Samstag Samstag, den 27. Dezember 1919. 
Berfönlidien. 
$KAnzeigın unter diefer Aubril 14c die Beile,) 

Nnterefjarte Tatfaden in 
Bezug auf Eure Augen, 
— ehlerhafte Augen. 

Wenn Dad Auge nidht rund, fonbern 

län lıh od. bgefladht ift, oder wenn 

die Kryſtail « Line auf der einen Seite 

dıder ift wie auf der anderen, dann ift 

die Bilion ficher fehlechaft. 
Sinderaugen daft febler- 

baft bei der Geburt, 
Fltern, die im BZweifeı find, über den 
Aujtand der Augen ibrer Sınder, wür- 
den gut daran tun, und Durch einen 
einfachen Beriuch feititellen zu lafien, 
ob Grund für weitere Unterfuhung 
1567 N. Halited Etr, fafon | vorhanden tft cder nicht. 
Verlangt: Die richtigen Bläfer für Eure Augen, 
beit: \ Wir find mit den neueiten und willen» 
ihaftlicdhiten Inftrumenten und Ber» 
tachölinien ausgeftattet die der optiichen 
WNiffenichaft bekannt find. 
Schreibe für freies Büchlein, weldes 
solle Aufklärung gibt über die gewöhn- 
Iihen Urfahen von Augenleiden und 
teren Bchandlung. 
Dir. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lafe Theater. 
Phone: Gentrai 1133. 


den, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
guter Lohn und Heim für erfahrenes Mäd⸗ 
Philiv Schiebwohl, 3001 Nine Grove Ave, 


Verlangt: Eine Short OrderKöchin. Nach— 
zufragen 3001 N. Halſted Str. 


Verlangt: Waſchfrau ſür Montags. Schreibt 
oder telephoniert. 6113 South Park Avenue. 
Tel. Englewood 8204. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; 
Lohn. 4518 Drexel Blod. Tel. 


Zu verlaufen: Etwas gebrauchter Heizofen, 
Mars Gold Coin, 830. 1937 N. Kenneth Ave., 
nabe Urmitage, 


Rarlor-Sct, Eishor, Treffer, 
Neihmann, 2855 Belmont Ave. 


Zu berfauien: 
Couch. 


guter 
Satland 15. 
fafon 


Wegen Abreife berfaufe ich meine modern 
möblierte 3 Zimmerwohnung; Tann gemictet 
werden; eleftt. Licht, Hartbolzizußdoden; Händs 
ler nicht willlomnten, 1424 X. Glarl Eir., 2 


Verlangt: Sloor, nahe Lincoln Kart, fafon 


rau zum — und für leid.» 
te8 Hausreinmaden. Mr3, U. Broof, 1139 


N. Mozart Etr, frfafon inob*Z 


Verlaufe ganzen Haudhalt: Meffingbetten, 
Dreffer, Chiffonier, Bilder, Noder, Piano, Wils 
ton Nug Bx12, Dien, neue 66 Einger-Näbnta» 
ſchine, Eßzimmer⸗Set, Buffet, Eisbog billig. 
3500 No, Klar! Etr,, 2, Flat, frla 


——— Deutſce Frau um Offices reinzus 
taden, 2 biß 3 Tage. 3254 Lincoln Ave, — 
frfafon) Gr glüllihes Neujahr allen unieren 
alten SZuderrüben: Arbeitern! 

Wir hoffen, daß Ahr geiund und 
glücklich feid, Ohne Zweifel denkt Ihr 
an die Arbeit der fommenden Sailor, 
Natürlich wiünfcden wir, daß Ihr und 
Eure Freunde fommen, Unfer neuer 
Kontrakt offeriert $26 und $28 den 
Aere mit freier Wohnung und Reife, 
Schreibt an und wegen näheren Gin- 
zeilheiten. 

Mihisan Sugar Company, 
3. 3. Rlump, Yabor Tept,, 
Saginaw, Michigan. 


Verlangt: Gute Frau zum Waſchen und Bũ— 
geln; drei in Samilie, gımer Kohn, Telephon 
Drerel 8648, frfafon 


Bu verlaufen: 3:Ttüd Miabagoni Barlor-Cet, 
$15, Ealla, 1236 Devon Ave, 


gu verlaufen: Parlorofen, Küdhenofen, Gass 
ofen, Barlor Eet, Ehaimmer Cet, Bibliothels 
tifh, NRugs, Cchaufelftühle; fpottbillig. 2040 
N. Halfted Er, 20d35fafonimt 


Bu derlaufen: Dat PBarlor:Cuite, 

a und Phonograph, 

Bargains, 1928 Mohamt Etr., 2. Blat. 
23dezlmE£ 


2462 


2erlangt: 
et frſaſon 


Frau zum Geſchirrwaſchen. 
N. Clart Etr. 
Verlangt: Zuderläffiges 9 


Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; 


gutes Heim; $10 die Woche. 
. Cleveland Ave., 2. Apt. Tel.: Diverfch 
225 frfafon 


Eine aute Wafchfrau für Diens: 
2015 Humboldt Boulevard, frfa 


Rugs, 
große 


u. 


Berlangt: een 
tags. Zu verlaufſen: Alle meine hochfeinen Möbel 
bon 6 Zimmer, darunter 1. Mahagoni Viano 
mit Rolls, und Victrola mit Records, 
wenn fofort genommen, 3220 
Blod. Tel.: SKedsie 6803, Verlaufe einzeln. 

18d31mt& 


Berlangt: Biwei Rußfrauen für nähfte Woche, 
b Sriedlander & & Co,, 920 W, Randolph Etr., 


zangamon Eingang. mifefa 


Berlangt: 
zumadeıt; 
N, 


Frau für Ealoon und Halle rein» 
auter Kohn, furze Etunden, 820 
Clart Eir,, Turnhalle, milrfa 


Eat 


In „Storage gcblieben——— 
Belte Erferte fauft pradtvolles echtes Leder 
PBarlor:Scet, mur 30 Zage benußt, wert $175. 

Auch Rhonographen. Freie Ablieferung. 

Liberth Bonds in Zahlung genommen. 
—Weſtern Furniture Storage— 

2810 W. . Harriſon Str. Chicago, Ill. 
Offen v. 8 inoig. bis 9 abd3. Sonntags 10—4. 
27deafafondo,imt 


Große Bargains! 
'in Heisöfen, Kochöſen, Gasherden, 
ı ren, Ehzimmertifhen Stühlen, 
Tianod und Wictrolas, Wlafesice 
Ware Houfe 435 E. Weltern Ave, 


Wer wei die Ndrefien von meinen 
Brüdern Frank LFiebert, zulekt in San 
Francisco geſprochen, Guſtav Biebert, 
zuletzt in Benniplvania zufammen gc= 
wien? Bitte mir Nachricht zu geben, 
Untoften vergütet. Friedrich Bicbert (L, 
R.), Auditorium Hotel, Chicago, ZI. 

fafon 


Berlangt: 


‘ GSefhirrwälherin und ätvcite Kos 
Kin, 1201 


Belmont Ave, 23dez uw 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
Hausarbeit „und Kochen; gutes Heim und gus 
ter Kobn. Das lette Mädchen mar fünf Jahre 
bet und, Mirs, Pe 1806 ©. State Str. 
Phone: Lolifeum 2320 23deaimE 


zent 
u erfragen: 
14no0bæ* 


Verlangt: 


Erfahrene Waitreß, 
auf der 


Wordfeite: befter Kahn. 


Zimmer 1815 Wallerd Bidg. Dreflerd, 


Tevpichen, 
Etvrage 
3d,1mLE 


Bu verlaufen: Möbel, Rugs, Victrolas, alle 
Sorten Defen. PBromn’s Storage, 2022 Nord 
NRacine Ave, BZiweigladen 1153 N. u © 

—fa 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
beutihen Optiker und Optometriit Dr. | 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20ma,milamo* 


Herr Philipp Schuſter, 

55. Blyd. und S. Halſted Str. 
feierte im Kreife feiner Freunde feinen 87, 
Geburtstag. Herr Echufter ijt 32, Grad der 
Yreimaurer. Er berlaufte fein Haus in Rogers 
Park und will eine Reife nad der alten Hei— 
mar madeıt, 


Geſucht: Junge Witwe, gute: Ködin, fucht * 
Steitung al3 Nirtfhafterin. Mrd. Ehhmuibt, Buderritbenarbeiter! 
l 


Stellung inden ?yranen n. Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c das Wort) 


Gefuht: Frau fuht Etelle für Sausarbeit.— 
8. 39 ÜUbcndpoft, 


Gefudt: Ungarifches Mädchen fucht Stelle 
— SanBersel. 1815 N. Halfted Flat, 
binten, 


Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Koch» und 
Gadofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee£tr. 
17d51mtX 


Sehr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Zel. Lincoln 2 


652 Arteſian Abe. nahe North Ave,, 2. Ylat,| X habe eus etwas bon Wichtigfeit mitzutet- 2bma* 


Er len, Gebt mir Eure Adreffen fofort. Mdr.: 
230 Abendpoft, 


Wer Schuppen oder 
der hole ſich 


W 


0327,28, Slia3,4 


feltige KRopfhant bat, 
Frau Sophie Lübles Haar Zonif 
Nr. 1. Gegen graue Haare Ar, 2, deet in 10 
Minuten, ift feine Saroe, nur Dedung: 
nur aus Kräutern bergeftellt. — Mawe 
aus Kämmbaaren. 
3öpfe fehr billig. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anz-eigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel⸗ 
platz für jeden Montag; leine inet Nah 
— morgens 8 Ude oder abends 7 Ubr. 

elevbon Gariield 6304. fafon 


alles 
Söpfe 
staufe und berlaufe echte 
2248 N, 


Geſucht; Frau wünſcht auf ein oder zwei Kin⸗ 
der aufzupaffen; habe felbft einen vierjührigen 
Knaben. 1811 'Hudfon Avde,, hinten, frfa 


Winjchen Sie einen Bargain? 
Habe prachtvollen $200 Bhonograpd, aroße 
Gabinet Eovrte, I2 Necordd, Diamant-Nadel, 
— Ssrei abgeliefert für $60, 
Muh große eichene Parlor Sets, Daven—⸗ 
ports, prachtbolle Rugs für beſtes Angebot. 
— Liberty Bonds in Zahlung genommen — 
Southſide Furniture Storage. 
2102 W. 35. Str., Ecke Archer Avbe. 


Offen 9 morgens bis 9 abd3., auh Conntags, 
2083, fafondimiimt 


Halited I: 
8327 jan3 


Eie berfagen nie in der Befriedigung ber 
Füße: Peterfuns Antt ar i Per 

Koot Schuhe. 23 Eüd Wella ei. 

Erde. Epredftunden von 9 bi3 5 Uhr, 


Als Weihnahtögefhent empfehle ich meine 
feibit fabrigterten Siläfhuhe jeder Größe, 
Zimmermann, 1431 Elybourg Lıive., 
tabce Elr, 


— — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Leile.) 


&ubrs deutf-ungar. Büro. Tägl. befte Gtel« 
fen für Privathäufer, Hotel und Reftaurants, 
540 North Ude. Zelepbon: Lincoln 2160 

16ap*E 


" ebenet 


Qu. 
nabe Lar« 
idamomifa, imıt 


Kauft Xoupeed, Perüden, Iransformation, 
Söpfe ufiv,, direlt dom Sabrilanten. Neella 
Vedienung, billigfte Breife. John NR. Brown, 
8 €. Erie Eir, Ede Etate. Tel. Eupcrior 4672. 

10fp,mıfafon* 


u berfaufen: PMle Sorten Biew wrb 
5 napsmwaagen, 1944 R, Albany Ave €, 9. 
agner. 


Extra-Bargain! 3200 Boppel-E pring 
Phoñograph, fpielt alle Necord3, verlauft für 
$60 nıit Necords und Diamantnabel; auch Müs 
bei neueften EtilS für 5 Zimmer, zufammen od, 
einzeln? berlauft für irgend eine vernünftige 
Offerte. Verfäumt diefe Bargainz nicht. 

Nelidens, 1922 Eüd Stedzie Une, 
26d;51mtX 


Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14c bie Beile.) 
Guttar-Unterrit erteilt 


2629 Kincoln Ude. Telephon 
20,21,27,2804 


Bither-, Manbolin«, 
Diigo Bilder 
Diverfch 8269, 


23dealivE 


fund Stanne 
Barberfbop), 
26ndv*E 


Ueberfegungen, amtlihde Begnlaubigungen, 
Affidavits und Applilationen für Vürgerpar 
piere erden ausgefertigt bom Deffentlichen 
Notar ber Abendpolt Co, 
Walbington Etr 


8350 Spieler-Plano und Phonograph; billig, 
1247 N. Mobey Etr., nahe Bivifion u 
alonmo 


Arthur Sir, Violinlehrer, 637 W. North 


Ave. Tel. vincoln 5147 29)a,milafon* 


Bißdconftn Honte, 10 
$3.50. Lang, 1609 Dayton Etr, 
Ein Herr möhte ein paar Stunden linter- 
riht nehmen in Deutfhfhhreiben. Abr.: 
Abendpoft. 


$850 Epieler Piano, wie neu, und Phonos 
graph; billige. 1027 Humboldt Blvd., nabe 
Armitage, fafonno 


2 233 
lalon 


Ein Galchäder mödte gern etivad — 
dr.: 
fafon 


Sobn Biel 225 W. 
s£| meiftens Deutfche, 


Nur für Nenner: Reden Dienstag frifche 
2417 Klart Eır. 


Ulte Sorten Window Shabes, 
reinigt gut und billig. "Bbone: 


richt in Gafe-Ornamentierung nebmen, 


217 Cuyler Ave. 
We40 Abendpoſt. 6217 Cuy 


Zu verlaufen: Phonogemph, billig. Nachau- ı 
fragen nad 7 Uhr abends an Wocdentagen. 
2052 Dadyton Str, Telephon Lincoln 8705. 

23d31wæ* 


verlaufen: Victrola und Records, große 

Size, 865; nur eine lurze Zeit gebraucht. 

Elmdale Ave. Tel. Sunnhſide 4806. 
24d31wæ 


$50 kaufen 48 Inches groben — Pbo⸗ 
nographen mit 50° gebrauchten Biatten, bis 10 
Uhr abends, 2545 Indiana Ave. 21d31wæ* 


Gritgmurft, , ind*k 


Zu vermieten * 
(Anzeigen unter dieſer Rübrif 14c bie Setle.) et ae 

101ep*% Bu 
$200 
1335 


Xoilet und®aß. | 
nabe Gartield, 


Bu vermieten: 4 Zimmer mit 
$10. 2108 Lewis Etr,, 


Herratsgeindje 


Unzeigen unter dteler Hubril Sc das Wort, 
aber fetıie YUnaetge unter einem Dollar) 


Vier belle Zimmer, britter 
119 €. Grand ve, 
frſaſon 


Zu vermieten: 
Floor, mit Heizung, 8318. 


Heiratögefuh: Vermögender®itwer (505iger 
Sabren), alleinftchend, Iutherifh, ohne Ans 
bang, nod rüftig, wünfht Belanntfhaft mit 
einer bermögenden Iutherifhen Witwe atweds 
Heirat, Wohlmeinende, 
beren Berbältniffe im erften Brief, 
228 Wbenbpoft, 


Feiner Laden und sementiew 
3464 Nord Clarl er; 


Bu bermieten: 
ter Steller allc® bell. 
Tel. 


$16 faufen fhönen PBhonograph; fpielt alle 
Records, 52 Lincoln Ave, 


2752 
$110 kaufen gebraudtes Chidering Upriabt 
Piano, gute Zuftand, Groß, 5081 u 
in 


Abd. Kaufmann. Nelliiigton 8265. 


mit Angaben der nüs 
W 


— — — —— — ñnſ — 


Adr.: 
Simmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


tubrif 140 die Seile.) | = 
| 


Rechtsanwälte 


(Aırzetgen unter biefer & Nubrif 14c dte Zeile.) 


: 2 fhöne Haudbaltungdzimmter; 
2047 Dayton tr. 
fafonme | 


Zu vermieten: 
Dampfheizung, $5 


Kleider 


* dieſer Rubrul lac die Zeile.) 


(Anzeigen unter 


Männer und junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, können leicht den 
Anzug oder Ueberzieher in den popu— 
lärſten Moden auf Kredit erhalten, ilt- 
dem fie an jedem Balltag eine Fleine 
Sahlung machen, zu niedrigeren Prei« 
ten, als andere Läden für Bar vorfan- 
ten. — 925 — 830 — 535 — 40. 
Sprerht bei un? vor. 

Syman& (Go, 


215 N. Clark Str., nahe Yale Str, 
101*% 


Dethlef C. Hanfeıt, —— Rechts zanwalt. 


Möbliertes Vaſemem ſur Fraltisiert in allen Gerichten; 
2221 Elybourn Ave, t 


Zu bermieten: 


: - Patentanwalt; 
leichte Haushaltung 


europäifhe Verbindungen, 30 N, La Ealle Etr., 
immer 1107—1114, Zelephon KSranllin 1178 
11d4* 


deutſcher Rechtsanwalt. 
127 N Dear 
bſpfe 


Lo‚gnis J. Gota ieb, Deutſch⸗ungariſcher 
Aubvolal, erleilt Rat frei. 1572 N, Halfted Eir,, 
offen tünlid DIS 8 Uhr abends; 

Uhr nachm.: 


: nn 34 FE une: 
Zu vermieten: möbliertes Zimmer, 553 t | "So 
Nortd Ave. 
Zu vermieten: Mobliertes Frontzinm er für 
leihte Saudhaltung; nahe Hohbahn,. 1515 Lar— 
rabee Er. 


Helles bambfgcheistes Zim | 
2144 Hudfon Abbe, 


Zu bermieten: 
mer, eleltr, Licht. 

red Blotte, 
Braftiatert an allen Gerichten. 
born Eir., Zimmer 920 


immer, 
Loomis Etr. 
fafon 


Schön möbliertes 
212 2 


Zu bermieten: 
mit Bvard, bei Witwe, 5 


S 


— 


Reinlicher, ſtetiger Mann findet autes Heim 
—— Board; Alleinmieter. 1712 Mobawt Eir., 


Mittwochs bis 
B lat. _|3 


Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 
Did. tfey 3134. 


* bfpex 
Ueberfetzungen, amtliche Veglaubigungen, 
Affidavits und Applilationen für Vürgervpa— 
| piere werden ausaefertigt vom öffentlichen | 
Notar der Mbendpolt Co, John 225 2.) yiht abgebolte, nad Maß gemachte Anzüge 
albinnton Etr. *E| und Ucberzieher für Männer und funge vente, 
neueſte Salfons und fonfervative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Ungüge u. licher 
steber fiir Männer un? junge Veute, $15 bis 
328.50. — Männerbofen. $3 und aufmärts. — 
Rnabenanaliae, $5 und aufwärts Kauft 
Euren lleberareber t:kt, ebe die hohen Winter 
vreife eintreien. — Wir *ühren ferner ein voll 
ftändtge3 Lager von leiht gebraudten Anaügen 
und Weberzichernt, $8.50 und aufwärts — 
Full Dieb, Zurcdo, Rrad-Anzüge ufw., $10 
und aufwärts. — Offen feden abend bie 8 Ubr, 
Sonntags bi8 6 abends, Samstag bi3 10 abds. 
Gordon. 

1415 ©. Hallted Str 

sin? 


mwänncertletder« Bargatıs. 


3iel. Ebrlihde Bebandiung. Yufrtedendhett garanttert, 
3 


Bu bermieten: 
ge enbeit. 1386 W. 


Warnıed Zimmer, Kodaele- 


J 9 238 
Randolvh Ctr.. Chicago. RichardA.Koch, 25N. Dearborn Atr,, 7. 


Flur, befannter deutfher Advolat und „totar 
— Mbend8d: 1572 N. Halfted Etr.. Ede North 2 
1801 


| Dr. Hugo Radau, deutfhrölterreiätie. 
Iungar. NRedtsanwalt und öüffentliher Notar. 
‚Alle Gerihtsfagen. 651 Welt North Avenue. 

30d4* * 


Frau hat 
obne Board: 


Zimmer zu_bermieten, 
„„ordfeite, Adr.: 


mit ober 
9 480 Abendp, — 
2112| 
fafon 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, 


Clark Etr. 


BZu-bermieten: Ein ober zwei immer mit 
Dad; Hciimwalferbeizung. 2238 Seminard ve, | 
Tel.: 2iverfen 1837. fafon 


Medizinisches 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile | 


Zu vermieten: frontvarlor, nut möbliert, Te! Etabliert 1902. 
lepbon, eleltr, Licht, Dampfbeiz ung, Hoch⸗ und 
Straßen! yahn-Verbindung, Tri vatfamilie, 3765 


Begale's m w 
ilton Ave,, Ede Grace Eir, fafon Degale's sagenpulber, 


' Mittel gegen allerlei Magenfrantbeiten, doc 
- | Enanıeln $2.25;  Hämorrboidal-Zalbe, aus | 
nezeichnet gegen blutende und blinde hämor: | 
rboiden (goldene Ylder), $i und $2; Gulfic 
Ntrampffalbe, das einz sine Würfel gegen Krampf: 
adern, Adernerweiterung, Adernverlnotung, 
— neigt und $2; Nbeumalicura, ein Naturmittel 
egen afuten und &ronifchen Geleni» und 
Mustel-Rheumatismus, $1.75. drei für $1.50; 
Beqnale’s Bruft: und Lungentee, gegen Huften, 
Aſthma und alle dur Grfältung verurfacten 
Krankheiten, 4öc, fünf für $2;_ Benale's 
ı Nerbenaufbaner, erprobte Mittel für nerbens 
° Junger Deutid: Defter«| ihwade Kerfonen $1.50, drei für $4; Brenns 
‚immer in ber Näbe bon | ncffelsSaarivaffer zuc Berbütung vorzeitigen 
468 Abenbdpoft, Yusfallens der Haare, $il. Vegale's älleſte 
deuffihe Apotbefe, 1654 Larrabee Etr., Cuicago. 


of 3 
un | Zu dverfaufen: Lange, warme Weberzieher:— | 
$10. 1020 Biſſel Eir, 

2,00 bi3 15.00 für getragene Anzüge ae u | 
Ueberzicher zahlt Marfowig. Phone: Sav- | 
marlet 8359 oder ſchreibi: 
Road. — Kommer überall. 


Vermiete möbliertes Zimmer mit Bcarb, 
nacebeisung. 1011 Barry Abe, 


Sur 


Noomer& und Poarberd bei Tag oder Roche. | 


1613 Dadhton Eir, 22dez 1w* 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) | 


Bunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diclfer Nubril 14c die Seile.) 


Ausverfauf! 100 feine Seiffert NRol: 
fer Kanarienvdgel, fiir zwei Wochen von 
$8.00 aufwärts. 1832 N. Waihtenamw 
Ave. Telephon Humboldt 7901. 


us Weihnahtsgelhent, große 
feine Eänger (eis 
und Flugläfige. 
Tauben, Wacht— 
Waidinger, 1400 
d0320,21,27,28ja} 


Zu mieten gefudt: 
teiher fucht ein 
North Ande, Mdr, 9 


4,3immer-Wohnung oder | 
Telephon Kil⸗ 
ſaſon 


Zu mieten geluct: 
fleine Cottage nabe Garlinie, 


Beraltete Blut u. Hautfranfheiten, Magen», 
2ebers und Vierenleiden, Aheumalismus, Ners 
vofität, Chwindelanfälle befeitiet in furzer 
a Zeit Benaled Kräutertee; Ralct 250; 5 Palete 
"az Lad $1. Verfundt per Yoit Beaales deutfde yo» 
tbefe, 1654 Larrabee trade. 4b3,fa* 


NAriftonfalbe beilt offene Schentei und alte 
einwunden. Upothele, 600 Wells er a 
2ufev,fa 


3u derfaufen: 
Auswahl Kanarienvögel. 
gene Zucht): Sing⸗, Brut— 
Vavpageien. Sübner, Enten, 
bunde und Puppied, Beter 
Sedgwick Str. 


Zu mieten gefudt: Junger Mann fucht Zim⸗ 
mer nabe TDiverfey und Klarf, 
2966 Nndiana Pe, 


Sebildeter Herr fucht möbliertes Simmer mit | 
Board; Dampf. oder Heikwafferbeizsung; wenn 
ı möglich elel. Lit; Nordfeite, nabe Hodhbahn: 
ftation bevorzugt. Adr.: W 231 Abenbpoft. 


| Gegen Nbeumatiänmd, Nieren» und Yeber» 
(onderd Kir ae oe immer, bie Der icden Erfältungen uf. nehmt Die Ship 
find, öftlih bon Coutbvort und firdlih von | über bei C. Burlinaet, 2253 W. 12 ei. 
Relmont; modern; permanent. VU,"Dolan, 76 v. 
Salmood Boulevard, AYptm, 507, Tafon 


Ceifert Roller Kanarienbögel: 8 Dollars und 
aufwärts, 4149 Bpuron Etr., Walcınent-Flat. 


29nd6,13,20,2704 


Hochfeine Kanarienvögel. 
Große Auswahl. 5209 
0427 .1a3,10,17 


Zu berlaufen: 
Hübne ımd Weibchen, 
Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Feine Partie von garantiert 
fingenden Nanariendbögeln; Stäfige, fanch Go1d« 
fifhe, Globes ufto. zu wohlfeilen Preifen, 
Ehas, .Eilemcher, 2110 Lincoln Ave, 


— Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik wua4c die Zeile.) 


Fachmänniſche Arbeiten = 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
8 Dabtede repartert, narantiert, $6: Auto 


Bu berfaufen: Stannrinbögel. Ceifert Roller, 


Su berlaufen: 2 Farmmähren mit Füllen, 
J yua Meibgen, a. Wilhler, 1444 Mohant'Et., 


tonate alt. 2254 Irving Park Boulevard, 


Citizen Brewerh bat ‚zum Verlauf: Vierzig 
Pierde, $50 und aufwärts, Ebenfalls Bierdes 


—— — — —— ——— — 
Zu verlauſen: Kanarienvögel, Seifert neun. 
aeldiris. ZIG dee be, de Zheoon, ke ne ER made 


* Eieland * 


(Anzeigen unter dtefer Mubril 14c bie Beile,) | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Bü verkaufen: Gute Tictrola mit 70 Records, gaudarlehen eine Epeztalität, 


2odatw* Zimmer 508, 105 MW. Monroe 


! 
| 


1532 Roofediit | (Anzeiger unter diefer Nubrif 14c die geile.) 


| 


a N RE — ran se A 


Geidäftsgelegenheiten 


Grundeigentum und Säule 
au verfanfen 


"Anaelgen unter Dieter Rubrik \14c Die elle, 


Norbieite 


Milwaulee Abe, 
Bauftellen, alle VBerber,erungen 
eingelegt und bezablt, billiger als 
ng Vargain für I 
ortige.t Verlauf, leichte Abzahlung, 

Bm Belosty Co, 
1905 Velmont Ave. Lalcview 8027, 

27d31w⸗ 


Bu verkauſen: Ein Snapl 2⸗Flat 
Vridhaus, $48505_ $1000 Anode 
lung, $25 monatli. Selostu. 1905 
Belmiont Ave, Laleviem 8027, 

27d31we 


Hübſches Cottage Heim, Attic 
und Bafement auch in Bat ums 
gewandelt, das beim Bezahlen, des 
Heims mithielt. Preis $4456. K500 
bar, $25 ‚monatlid. 

Wm. Belosty Co, 
S2 31 N. Klark Et. Graceland 3266, 
27d51m& 


Su verlaufen: 2 %lat Bridhaus an Bbhron 
Er, nahe Southport Ude., beitchend aus drei 
5: Zimmer Slats; beouem gur Hod» und 
Cirabenbahn; Preis $6250. 31000 bar, Neft 
nah %Belicben. 

Bu dverfaufen oder bertaufhen: Neued 44 
Apartment Gebäude und Edlot, 2—5 und 2—4 
immer Slats; feparate Heizanlanen; feine 

Santordienfte nötig. In Gegend mit Yaubor: | 
foriften und zu faufen gegen leihte Anzah— 
lung, Neft wie Miete. 

. Ubrabamfo 
1009 Zrving Pt. Bid, 


Neftaurant. Defte Lage, Belter Berlaufd 
grund, Beine Sixtured, Pillige Miele, Ein gus 
t03 Vargefihäft, muß aber V verlauft werden. 
Anfpiziert, — Reftaurant, Untere Stadt, Am 
beiten für beutfhe Küche. Billige Miete, Als 
ter Etand, Preis $4100, Vedeutend mebr wert, 
Ein großes Bargelchäft; Kauft jetzt. — Grocery. 
Seine Lage, Beite Verlaufdgründe,. Eehr billige 

Miete, einer Vorrat u, Einrihtung. Varge- 
fhäft Alter Plaß. Gelegenheit für den rechten 
Mann, Yargain, wenn jet gefauit. Anfpiziert. 
ca Room, Ertl. Eheridan Road Lage, Pradıt- 
boll ausgeitattet. Hochfeine Aundihall. Große 
Einnahmen, Mäßige Miete, Verfipleudere für 
83700. Bedeutend mebr wert, 

Green& Andreas, 127N, Dearborn Etr, 


Grocerb und Delilateffen! 
Größter Vargain in Ehicage,—— 
ausgezeichnete Lage; dichtbefiedelter Mittels 
Haffe-Diftrift, Nordfeite; großer Vorrat don 
Groceries, Gandied, Zabal ufw,; ein altetas 
bfierter autzablender PBlag: moderne Ginrich« 
tung; Billige Miete, mit bübfhem Flat; ein 
allgem. mwirtl. auterladeı; muß fpneil berlauft 
werden; berfchleudere für $850, Zeil Abzabs 
lung; cine Seltene Gelegenbeit: fofort borzus 
fvrecen, auch Eonntag den ganzen Tag. 1014 
George Etr., nabe Eheifield, 2 Wlod3_weltlich 
bon Halfted und 2 Ylod3 nördlid bonDipderfen. 


Srocery-, Delifateffen-, Candyftores 
Tauft fir Cafb, bezahlt bobe Preife in Etadt 
oder Land, Williant Lieblih, 2945 W"ullerton 
Ave. Zel. Humboldt 8109, 26d4 110% 


— — — — — — 


Zu verlaufen: 14 Zimmer. 


Roominghaus, 
724 North Ave. 

Zu verlauſen: Schuhrepatur— 
lauft werden wegen Stranliheit, 1 
bafh Avenue, 


Shop; muß ber 
1728 &, Ra» 


fafon 


Beilington —5 26. 


Bu verlaufen: Nur $3250, fdöne moderne 6» 
Zimmer⸗Cottage, Bad., Gas und eienr, Licht, 
Varihoiz Fuͤßbboden nahe Soyne und Velmoni 
SIve.; $300 Anzablung, $25 monatlich intluſ. 


Sinfen 
John Heim, 3148 N, Afhland * 


Gutgehender Meat Marlet. 
2022 Irving Partk Blyod. 


‘u berfaufen: 
Gutes Geſchäft. 


Zu verlauſen:? Bäckerei, Wholeſale und Re— 
tall, Verdienſt 5000 monatlich; Inventarauf⸗ 
nabme $5000; muß wegen Krantheit billig 
verlauft werden. 3008 Broadway. 


Lunch Room. 
Wells Str. 


Su verfaufen: Nur. $3 500, ‚zwei 4-Zimmer | 
Slatgebäude, cleltr. Licht, bobes Bafement, 
großerdarn, nabe Velmonhu. HoHhne, nicht weit 
von 3 Carlinien; $500 Anzahlung, Reft auf 


leichte Abzahlungen 
3148 N. Aſhland — 


Bu verlaufen: Eonntag 9% 


fhloffen. 512 NR. 


Bu bverfaufen: Ein Sattlergefhäft wegen To« 
desfall; 27 Sabre am Plaß, 2906 Armitage John Heim, 
Avenue, 

Bäderet billig tvegen Abreife. 


Bu verfeufen: 
Cicero MIve, ftfafo 


: Su verlaufen: Nur $2;500, aroße 7.Zimmers 
Nahzufragen D16 N, 


Nefidenz, für zwei Yamilien eingerichtet; Bad, 
Sad; nabe Belmont und Paulina, nicht meit 
bon Northwefitern Hohbahnftation, Auf bs | 


zablungen, 
Sohn Heim, 3148 N. Afdland Plpe, 
ſaſon 


Zu verklaufen: Ein gutgehendes, profitables 
Store- und, Mail Order-Geſchäft (deutſch). 
Kann von irgendwo, von einer Frau oder 
Mädchen betrieben werden. Umſatz 1919 zirla 
$15,000: Profit 853000. Näheres unter Adr.: 
T 236 Abendpoſt. ntifrfaron 


Kauft ein Noominghaus; chrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Himmer; Profit bi3 $500 
monatlich; billige Breife. Teilzahlung. Epredt 
bor. Xunge, 704 Nord Dearborn Gtrake. 

16deg1mE 


Winemac, nahe Hermitage, modernes Vrid, 5 
und 6 Zimmer und Bafement, breite Lot, Ofen» 
beizung und eleftr. Licht; Bargaiıt zu 's6! N 
Auguſt Torpe, 820 W. North Ave, 


Fremont, nahe Center, zwei 4sZimmer und 
Pafement Frame; Miete $240; :Hhbotbet $1000; 
Preis $1800. Auguft Torpe, 820 W. North nr 

fa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— Hyypothelen zu 
Erfte Hppoibefen, zahlbar in Gold, $1000 
Lis $1200, $1400, $1500, $2000, zu 6 Rro3. 
Doppelte Sicherheit, Chicago Title & Truſt 
Co,, Garantie. 

Heaftelb & #ifber, 
3198 Milwaufce Ave., Ede Belmont Abe. 
18bea,3m:& 


Sammann Mortgage & Bond 
Organization 
19221054 28, ® Erncag o Abe. 
berfauft fihere Hyporheten MR Bonds 
mit garantierten Wefigtiteln. 
Darleben auf gute Eicherheit. — Abenb3 of 
fen 5b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerdtag, Camstag. 
12nov,3mt& 


Home Bank & Truft Eo,, 
ufbland und Miltvaufce Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum ımd zum 
VDauen zum niedrigften Binsfuß, 
Silfsauellen über 3%3,000,000, 
Dffen Samstag abends bis Y Uhr. 

fondimifu 


Willow, nahe Yarrabee, zwei bs Simmerxgrame |, 
und Garage; Miete. $468; 
lung; Preis. $3300, Auguft Zorpe, 820 8. 
North Ave, 


Ordard Etr,, nahe Center, drei 4:Zimmer 
Frame, Miete $420; $500 Anzaklung; Preis, 
$2900. Auguft Zorpe, 820 W. North 


verlaufen. —— 


Zu verlaufen: Ein Bargain, Haus mit drei 
Wohnungen, . Bad, Gas, eleftr. Licht; nur 
84000; Miete $560, bringt aud $600. Spredt 
Samstag oder Sonntag bor, %. Gehm, "2217 
Belmont Avenite, frfa 


Su berfaufen: $500 Bar, Neft $2000, 5%, 
faufen 2ftöd. Brid und Srame-Gebäu e, bier] 
Slat3, 1513 Ordard Eir.; Miete $432 jährrich. 
Ernit & Eo,, 445 W. North Ave. mifrfa 


Zu verlaufen; 8500 Anzahlung, Reſt monats 
lich, 3-Flat, 5,6 und 6 Zimmer, Lot 32&125, 
nahe Beimon Aben; Miede $4RO, Vreis $3500. 
R. G. Ludwig & Co,, 3766 N, Clarl Er, 

1083, miftfaaw 


Zu verlaufen: Modernes 3Flat Brick, ſedes 
5 Zimmer, 30 Fuß Lot, el. Licht ufw,, nur 
$0300., nabe unferer Office. R. ©. —B & 
Co., 3766 N, Clark Er. 10d5,mifrfadto 


flat Srame ımd Bridge 
bäude; in gutem Zuſtand und Nachbarſchaft: 4 
Zimmer in jedem; alles helle Zimmer; Ofen 
beigung; nur $4200; nabe unferer Sifice, 
®..Ludwig & „Eo., 3766 N. Clark Eirabe. 

12d5,ftlamidv 


Zu berfaufen: Moderne3 neucd 5⸗5Flat Cd» 
ocbäude (Brid), DOfenbeigung, Albanh . Bar’; 
großer Bargain, $13,500, G. Dette, 4220 Lin- 
coln Abenue. ſaſomo 


Berlaufe 3214 Herndon Str. nahe Belmont, 
2ftöd, moderncd Frame. Surnaceheizung; Con: 
erete Bafement; nur $3100. aumann, 
3065 Lincoln Abe, 


Berfaufe billig 1529 Wolfram Str., 
Afdland, 8 Zimmer Frame, für 2 Famili 
eingerichtet; nur $1875, 
Lincoln Avenue, 


Verlaufe 1529. Nelfon Etr,, nahe Albland, 2: 
ftöd, moderne Frame-Flat3 ımd Cottage binten, 
elelte, Licht, Miete $51, nur $5700, Baumann, 
35065 Lincoln Ave, 


Verlaufe 1337 Flether Etr., nabe Eoutbrport, 
2itöd, Frame, 4:Zimmerflat3; $300 Anzahlung, 
Neff monatlid; nur $2250, WBaumann, 3065 
Lincoln Ave, 


Gefuht: $3000 auf erfte Mortgage, 


Adr.: 
ZT 227 Ubendpoft. 


Tafon 


Bu beslaufen: Bargain, Mortgage von $1500, 
rn Sicherheit, gute Binfen. % Gebm, 
217 Belmont Avenue. frfa 


Zu berfaufen: 3 


—6% erite Hupotbelen — $500 bi8 $5000.— 


WIIIN. Bell, 
69 ®. DWafhingaton Sir, Tel. Central 2579. 
22 Jahre in biefer Udreffe, 
2403mt&£ 


Dorlehen auf siweite Hhpothelen 
auf Ehtcagu Grundeigentum; leichte Bablungen, 
billige Raten, — Sred Plotte 
127 %, Dearborn Etr. Xel.: Central 2642 
220f,3mt& 


Bu derfauten: Erfte Hhyporbhelen au 6 Proz. 
auf bebautes Chicago Grundeigenium. dr 
Summen von 8600 bls 33000. 

Ridard A. Koch, 25 N. Seatborn, Stx. 
Abends: 1572 N. Halited Str, Ede Wörıh 3 
16ey** 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Sofortige Be⸗ 
O. Stone & Co., 111 Weſt 
2311*&£ 


dienung. 9. 
Wafbington Str. Tel. Main 1865, 


Geld auf Vöbel, Saläre m. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die geile.) 


Braukt SD: Geld? 

Wir leihen (Kuh $25 His $300 auf 
'Gure Möbel; Jınfen 31% Prozent; mo» 
uatliche Abzahtungen nad Wunfch; feine 
andere Untojten. 

FidelityLoan Co., 
Aug. Kilzer, Manager, 


Verlaufe 3121 Southport Ave, nahe Belmont, 
2ſtöck. Frame, 4 Flats, Miete 848, nur $3750, 
Yaumann, 3065 Lincoln Ave. 


Verlaufe 6- Flat Brid, Cottage binten, Ofen. 
beisung, Dabton nahe Center Ctr.; Miete 
$1260, Mortgage $500, Preis $11,000, Ton⸗ 
geln, 2572 Lincoln Ave. 


Wir haben Flatgebäude, Bungalows und 
Cottages zu derfaufen; ferner taufchen wir | 
eritflaffige Farmen für Chicago Property. 
Ehas. Edlote & Eo., 1546 Larrabce Eir., 

Noom ”. 29nd,fadi* 


Ebe Ahr Nordfeit Grundeigentum Tauft, ber» 
fauft oder vertauſcht ſeht R. G. Ludwig & Co. 
3766 N, Elarl Eir,, Ede Grace und Racine. 

12nd,mifrlo* 


Bu bderlamfen: 3625 Coutbport Yibe., Vrid 
und Rrame, 4 und 5 Zimmer, Pot 27 bei 
125, eleftrifhhes Licht: $1000 Anzahlung; Preis 
$4500. Ludwig, 3766 N. Clark Etr, 

2dnovfamifrimt 


Straße. 


Unter Stantsauflict. 24nodimt*E 


Mutual Securttp Eo, 
(Nicht Intorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Yimmer 608. 
Gclo aut Möbel und vöhne au gelehı Raten. 

5U für einen Monat foiten Eu $1.75 

75 für einen Monat foiten Eu $2.63 

$100 für einen Monat foiten Euch 33.60 
Unter Staatdauffit, — Zelepb. Central 5443. 
8110*4 
nabe Hobbahnftat.; Miete $2580: nur $16 000 
für fhnellen Verlauf, Ludwig, 37066 N, Glart, 
29nobfamifrimt 


— — — — 


Kollektoren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Bu derlaufen: Allcy»Tot, 25% 108, mit 3-Flat 
Bridachbäube vorne und 2-ylat Framegebaude 
binten; vuft und Licht von dret Seiten: lann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden Bil⸗ 
lig wegen Todesfall. 1160 Townſend Strtaße 
nabe Dipifton, 22ap*z | 


Teer Mann, angezogen in einer roten 
Uniform, tut die Mebeit file Eud). 
Ale Rechnungen zu Taffieren, Euch in allen 
Erlundigungen Mustunft zu geben, Euch in 
Serichtsfahen zur Ecite, zu ftehben, Nadfors 

fhungen über Perfonen zn übernehmen, 
Wir find überall.— Edhreibt oder Tommt. 
Eutte 1000— 1002, 202 ©, Etate Str, 
Mr Wilfon. 


. Xelephon Harrifon 7399. 
24d5*X 


Ehe Shr Nordfette Brundetgentum fauft, der. 
tauft od. tauft, febt A. Torpe, 820 North Ave. 


Falls Eie Ihr Haus, Lot oder Farm fchnell | 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. Pr 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


fen wollen, fo wenden Cie fih an Wm. Hardt. 

Simmer 818, 10 Eo, La Ealle “r Abenos 

und Sonnſags: b40 Center Str. 3. Flur. 
AdaimtE | 


Norbweitieite 


Pargain! Nordimweltede Addifon und Cacras | 
mentg MAde,, 835x125, 
bezablt; $1600; $1000 Anzahlung. 
fragen 3719 Montrofe Abe, 


Bu verlaufen: Neire Einger-NRäbmaldinen zu 
Sabriflpretten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; aud Reparaturen. Cooper, 335 
North Ude. Tel. Divericy 2799. w2la*E 

Neue und „gebrauchte Sattler, Schubimader- 
u. Carriage-Trimmer— Nühnafhinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
Art werden pünttlich ausgeführt. Herm. Roe— 
mer, 1328 Sedgwick Str. 2bap, ſa* 


5 .V>- MED SER EI BER SIBEER Ze —_—. 


27dz 1wæ 


| Verlaufe 5036 N, Mbipple Etr., nahe Arbing ! 
Tarf Vipd,, 2itöd, Rrid, 6 Simmerflats, Pad! 
und Gas; Lot 37% Ruß; nur $5750, Bau: 
mann, 3065 Lincoln Ave, 


Rafbtenaw, nahe Cortland, zwei 6-Zimmer 
Frame: Miete $432: Ylnzablung $300: Preis 
$3500. Nug. Torpe, 820 W. Nortb Abe, frfa 


Südweſtſeite 


$50 Anzahlung, Relt $10 monatlich, kaufen 
pradtvolle % mund 1, Nder Hübnerfarmen; | 


ierztliches. 


Dr. Haſenclever, erſahrener Arzt für alle 
Kranfheiten und Evezialift für Frauenfranls 
beiten, Rat frei. 3006 ®. Madilon Etr., 9-5. 

1 neue Gebäude, Te Fabrgelbd. 


1d4*x 
—Str. RNoom 1620 
Leſen Sie 


2edoe 


Dr. med, SF. E. Reichardt. 
meine Anzeige in der Sonntagpoſt. 


Farmländereien 


Freie Reife nach dem herrlichen Golf 
für jeden Käufer don 40 Uder, balbe freie 
Bahrt für den Häufer von 20 Ader in unferer 
blübenden deutfhen Kolonie, in Herzen der 
amerifanifhe Niviera, Chlicht Etih unferer 
anı 12, Januar don bier abfahrenden Exkur: 
fion an. 

—— Entflict dem mörderiſchen Winter — 
dbe3 Nordens, entgeht den Tärgliden, Ernten, 
bald von Froft und bald don übergroßer Hite 
bedroht und bverdorben. Auf frudtbarer Echolle 
bon ımerfhöpfliher Ergiebigkeit, in einem 
berrlidenn Klima unter immer lacdendem 
Himmel wartet Eurer eine erträglide Eriften;. 
Heußerft mäßige Rreife, aünftine Bablungspe: 
dingungen. Eommer 85, Winter 55 Grad. ı 
eiches, fteinfreics Waffer, Eihere Heilung 
für Nhewmatismus, Althma und Nierenfrant- 
beiten, Deutihe Kirchen und Schulen. Sprecht 
vor obder ſchreibt. unnvy South Devel 
oping Com banb, 525 Reaper Blod, 
Chicago, 82 Belt 2 Rafbington Etr, " 


0927,28. 31ja3,4 


fbington. Belter 
58 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die te Seile.) 


Plumbing Eupplted au Händlerpreifen für für 
Sehen. Yevdintbal, 1637 W. Diviflon Str. 
1yma*£ 


Billard und Bodet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Neue und nebraute villard⸗ und Vocket⸗ 
Thſche, alle Sorten; leichte Abzahlungen, Ver—⸗ 
mleten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab 

Ihe Brunswid:Balfe Collender Co., 
6023 S Wabaſh Ave. 2001*% 


— —*— 


Grundeinentum und Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rübrik Ac die Zetle.) 


to — —ñ— 
| F ie oder 
lan: a 0954 Abendpoft 4 KR TU — 


* em im Stagt 
& * ** Senten. { 


nur $300 Unzabs | ! 


Baumann, 3066| 


und mit nıxzem Profit bertaufhen oder berfaus« | 


Etraße aepflaftert und|, 
Nadauıs 


155 N. So 
ar, 


— — — — — — — 


Grundeigentum nnd uw 


su verkaufen 
(Angelgen unter dieler Aubrit 14e nie Belle 
mn — —ñ — — —— — — 


Farmlãndereien 


Verkaufe oder lauſche 112 Acker Mich. Farm 
Zafejront, 4_Meil; bon Ort, guter Boden und 
Gebäude, 9 ECtüd Died, 4 Pferde, 9 Ehhweine 
Hühner, alle Maldinerie. Zongeln 2144 
Hudfoz Avenue. 


—— einen 

Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen gar 
nen und Stadteigentum. Chad. Chloe & E 0, 
1546 Laorrabee Elr., Bimmer 6. 1önd,jadt 


Dienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 14c die Beile.) 
Dfentelle und Wallerfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Nilwantee 
Udenue 


geihhenbeftatter 


(Anzeigen unter dieter Nubrıt 14c bie Zeile.) 


Weſtern Caëtet and Undertaking Co, VitHt- 
gan Blvd. u. Randolph Str. Tel. Genttal 


Technijche Errungenſchaft 


Die überſeeiſche Bildtelegraphie im 
Weltverkehr. 


Die allmähliche Wiederaufnahme 
des Weltverkehrs wird Deutſchland 
aus ſeiner ihm faſt ſechs Jahre auf⸗ 
„|gedrlngenen Verfehrsiperre erlöjen. 
Notwendig ijt es jedody, daß mit al« 
Ten Neuerungen einer fortgefchritte- 
nen Technik gearbeitet wird, um une. 
jerem Handel und unferer Wirtfchaft 
zu Hilfe zu fommen und. den Bor 
"ip rung einigermaßen einzuholen, den 
Idie Länder der Entente vor und ge- 
Iminnen fonnten. Daß deutſche Wiſ⸗ 
ſe nſchaſft und deutſcher Unterneh⸗ 
mungsgeiſt nicht erlahmen fönnen, 
des ſind wir gewiß. So hat Pro⸗ 
‚fejlor Dr. Arthur Korn von der 
Techniſchen Hochſchule in Charlotten⸗ 
iu vor einiger Zeit über einen 
‚Code für Bildtelegraphie ‚berichtet, 
ter in eriter Reihe geeignet erfcheint, 
ein wichtiges Hilfsmittel‘ bei: der 
Nadrichtenübermittelung zu: werden. 


; Rorn gab in dee Deutihen Optifden 


‚Wodenjcrift eine ausführlihe Dare 
legung jeine® Planet. Sache der 
zuſtändigen Körperſchaften und In⸗ 
ẽſbufiriewerte muß es nun ſern, die 
Idee fruchtbringend für unſer Land 
u verwerten. 


|. Gute Uebertragungen von Bildern 
auf telegraphiſchem Wege zwiſchen 
entfernten Stationen — bis 1440 
Deilen — ſind bekanntlich ſtets 
dann gelungen, wenn gut ilolierte 
sernfprepleitungen (Linien Eleiner 
htapazität) fiir die Uebertragung zur 
Verfügung geitellt werden fonnten. 
Iür die Uebertragung dur lange 
unterjeeiihe Nabel umd die drahtlofe 
Nebertragung mußte aber eine beion- 
dere Methode ausgearbeitet werden, 
die darin beiteht, da zunädjit an der 


Sendeſiation das zu übertragende 


Bild in ein für die Telegraphie ge⸗ 
tigneteres Bmiichenflifchee umge 
vandelt wird. Sscdes Element der 
ju übertragenden Photographie wird 
nit Hilfe einer Seelenzelle — oder 
sejier zur Verringerung ber den 
Beelenzellen anhaftenden Xrägheits- 


nabe \ichler mit Hilfe eines geeigneten 


Faares von Seclenzellen — in be 
mg auf feine Helligkeit gemejlen; 
des Element erhält eine Hellig- 
leitsmaßzahl in einer Skala, die für 
vie Sivede der Telegraphie auf eine 
Efala von 14 Helligkeitsmaßzahlen 
eſchränkt wurde. 


Für die Telegraphie wäre e8 nun 
zöchſt unzwecmäßig, Zahlen zu 
aibertragen, es empfiehlt ſich viel⸗ 
nehr, die Zahlenreihe enweder 
Inırh einen Lodjtreifen zu erſetzen, 
vefjen Lohfombinationen fortlaufend 
sen au übertragenden Mabzahlen 
mtjpredhen. Da num fon für die 
Hebertragung eines einfadyen Bor- 
räts, wenn genügende Einzelheiten 
wfennbar fein follen, die Zerlegung 
bes Bildes in mindeitens 10,000 biß 
15,000 Clemente erforderlich ift, fo 
vürden für die Uebertragung eines 
—* Vorträts immerhin zwei⸗ bis 
reitauſend Worte zu 5 Buchſtaben 
elegraphiert werden müſſen, und 
für Bilder mit feineren Einzelheiten, 
Bruppen, Landſchaften u. dgl. mwür- 
ren 5—10,000 Worte zu 5 Budjita- 
sen erforderlih fein. Aus diejem 
Örunde wird die Koitenfrage für die 
rraftiihe Verwendbarfeit der über- 
keifhen Bildtelegraphie von größter 
‚Bedeutung jein, und man wird nad) 


2; Mitteln zu ſuchen haben, um die 


dahl der für ein Bild zu übertragen- 
sen Worte zu vermindern. Die 
‚Nufitellung einc® Code fiir die Bild- 
elegraphie wird deshalb eine für 
he Brari3 unumgänglide Notven- 
Yigfeit, 

Nad) bisherigen Erfahrungen ge- 
üattet der Code die Verfleinerung 
‚der urfprüngliden Budjjtdbenzahl 
auf den dritten Teil, da erfahrungs- 
ijemäß bei Photographien der Fall 
Iiner größeren Zahl aufeinander- 
'olgender gleiher SHelligkeitsftufen 
iehr häufig iſt. E8 ijt Teicht, in der 
‚leberfegung des urjprünglicen 
buchſtabentelegramms in das Code⸗ 
Telegramm eine große Fertigkeit zu 
rrlangen; immerhin wird die Ueber⸗ 
nagung, die ſowohl am Gebeort als 
auch in umgekehrter F Form am Emp- 


‚fangsort erforderlich iit, eine gewille 


Zufaarbeit daritellen, die vermieden 
vird, wenn man ſich nicht des Codes 
dedient. Die Vergleichung der Ko— 
ten, die — den Kode eripart wmer« 
ben, troß der foeben genantten zu« 
laglidhen Arbeit, wird darüber ent- 
Ieiden, in melden Fällen der Code 
zu verwenden iſt. Bekt überſeeiſchen 
Uebertragungen wird man ihn kaum 
intbehren können. Es ſcheint aus 
den eingangs angeführten Gründen 
unbedingt notwendig, den Code un. 
ſeren neu aufzunehmenden Wirt— 
ſchaftsbeziehungen nudbar zu nia⸗ 


£efet die „3 





Weterfilie, D@8 Faß. ..eeno oe. 8.00 
%ilze, Minnefota, Ehadlel.... 0.66 
Radieshhen, biefige, Did. Bdl. 
Rofenfohl, kleine Irommel.... 6.00 
Rüben biefige, 100 Bündel... 1.50 
bo. DEE Eülssnonnnensonnen. 0.60 
Calat, Kopf— 

Beltliher, Eafe ......ome.» 

Endivien, das Faß.......... 2.5 

Estarola, das Faß. 2 
_Blaitfalat, große Stiite..... 
Schmittbobnen, Hamper 3. 
Sellerie, Midigan, die Nifte.. 
Turnips, Bufhel 
Zwiebeln Hieline, Ead 65 Pfd 

*n California, 100 Ffund.. 
_bo. Sindblana 100 Pfund... 
Spinat. Der Bufhel... 2.00.00. 


Rartoffeln. 
L. Starls Company, 192 N, Clar 
e Preiſe gelten 
Waggonladungen.) 
Mole uud weiße Minneſota 
ind Wisconſin, 10 Pfund.. 3.30 
Weſtliche, 100 Pfund. . ....... 4.00 


vetreide. Mehl u. 
(Barpreiie,) 


heldsendungen | 


jederzeit zu den 


Niedrigften Preifen 
Deutschland 
Oesterreich 
Ungarn 
Czecho-Slovakia 


Juao"Slavia 
Sie fünnen für wenige Dollars eine große 
SummeMarf, Kronen ete,, erwerben. DH Au 

Commercial 


Mierlamen: ounsnoensss.n00n 
State and Savings Bank 
1935-37 Milwaukee Ave. 


Vicht- 
Ausländiſches Wedjel-Tept, offen täglich wie gewöhnlich. 


Weizen — 
Nr, I, u 


e Msn 

, nördlicher. 

DB, MWesosens 
— 
J 
DO.0000000000 
DB... 


‚38 
35 


. 1.36 


reizen. ..... 49,000; 
erihiffung— 
Weizen 90,000; 


. 0.86 
0.85 


| Frühtahr, Patent -........ 

| inter, Dart 2... u... 

| DO. WER sasssesnseee 

Roggen, dunkel 

bel 

Kleie. per Tonne6 

Gen tVerlauf auf den Geleiſen) 
.. 


9 


Timothy, Nr 
do. ir. $ 
do. 

Kleeheu 


Ulfalſa ss SEE 
| Südweltlihes zu... .. 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


Ar, £ 


!tordiveltliches 
Allinoi3 . * 
Rache 

ẽtro — 


Sege aueacee 
Hafer. 


Poſtpakete nach Europa. 
Wir haben ein ſpezielles Paket hergerichtet für Verſendung mittels Pa— 
ketpoſt nach Europa. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 

RPaket No. 1 — 84.25 Palet No. 3 — 83.90 
Enthält 814 Pifund unterſuchtes Enthält 638 Pfund geräuch. Butts, 
Schmalz. 184 Pfund Schmalz. 
Paket No. 2 — $4.19 Paket No. 4 — 85. 25 

614 Kiund Sped, 6 PBlund Sommer - Wurit, 
134 Pfund Sdymals. 4 hund Schmalz. 
Wir offerieren auch jvezielle Baker, eingefchlagen in Muslin und Bur— 
Tap, für Verfendung nach Curopa 
Ralfet Ro. 5 — 84. 50 Bafet Nr. 6 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Speck. Enthält 10 Riund Schinfen 
Rafet No. 7 — 86.00 
Enthält 10 Piund Sommer: Wurit 
Preifen müffen Baletvoit-Rorte bon $1.52 und Neatit: 
der Uebermittlung des 


ER 


. 

Skhladtvieh. 
Rinder fyer 100 Brund)— 

Beſte Ochſen 25 
Gute bis ausgel. Odſen.. 15.00 
Gewöhnl. bis gute Ocſen 11.50 
— —— 
Fette Kühe und Rinder. . 6.75 
re 0 

Sdweine (ver 100 Blund)— 


Enthält | 
| 
| Fine 
| 
| 


91 


Enthält 


Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware. . . .13.5 
Keichte Wleifherware.......1: 
Mitetl⸗Gewicht * 
Gemilchte Packware....... 
Fertel, 80 125 Pfund. .. 
Schafe (ver 100 Pfund) — 
Lämmer, weſtliche 
ierungstkoften von „do., Native ... 
Palels überneh— Ewes .... 
D— 


rare 15.50° 
Zu den obigen ti A 7 
10c beigefügt werden, wenn mir die Belorgung 
men follen, 
Machet darauf aufmerffam, indem Ihr eines beitelft, um c3 in Eurem Laden zur Ans 
fit auszuftellen, Beltellt nad der Paket⸗Nummer. 
Wir beforgen den Stlarierwugdfcin bon dem Departement 
Yiefern da3 Palet nad bem. Roitamt. 


OSCAR MAYER & CO. 
u 1241 Sedgwir Str., Chicago. 


Superior KöVO. 


und 


Granulierter Zuder, 100 Pfd,12.00 
Aktienbörſe. 


für Landwirtſchaft 


an ber hiefigen Attienbörfe: 
altiten 

Verkäufe. Soch. Nied 

80 80 


ne 


Armour bed, ........735 
Booth Filherics......310 


| Fadwere, daS Pfund. ..oncen 


„Ladies“, das Pfund... 


.ıu or. 


Eier 
(Hotiermuigen don Nayne_& ° ‚ beborzugt...3,66f 
Eouiy Water Etrabe.) . Chic, El. NY8....... 100 
vor Dugend.. 0.68 
X we 0.67 


Borlennotierungen. 


Chicago, den 27. Dezember 1919. 

Nadjitehend die Notierungen am ber Extras”, 
(Setreidebörie, vom Beginn der Börieu- —— 
ſtunden bis um 11 Uur vormittags: (Eier 

Mais 11vorm. Schlußtz gentern 
Dezember ..$1.37% $1.50°; 
BR innen ennunne 1.291 

patcı 
Dezember 
Mat 

Sprd— 


Chic, Aneum, Tool. 25 


13 Dubend..... 0.65 
Grocers ungelühr Sc 


Käſe. 
gen von der Käſebörſe.) 
5 Pfund...... 
7 5*, das Pſd. 
ED. en 
x ', dus Plund... 
America”, das Bid... 
" t“, das fund 0. 
BEE ES: 241.00 Echiüeizer, ıund, das Prund..0.52 —U.5 
Ippen— do. (Mod), du3 Phund..... 0.30 
Bro 19.37 Limbur 2Pfund⸗Stücke.... 0.3 
. Nati | o. Mınd-Stiide 0.3: 
Nachſtehend tie neutigen Notierungen | , 
Be Due nn } — 3 m 
an der Getrribsbörie: Geflügel und Kleifd, 
tai8 Hafer Epet Schmalz Rippen | ii 
4* N Geflügel (lebend. ) 
er Fa "si 36.00 24.30 19,30| Roiiessngen bor Jepfen &_Murmann, 22 
—* * * u : * — Weſt South Water Straße.) 
Mais ſchloß um 258 bis 416, ie Preiſe gelien nur für fuͤnf Lattentiſten 
>72 a, a Wi oder mehr, einzelne Laticnfilten 4 —1 
Safer um 11» bis 2 Cents niedri⸗ 
ger. Mairoggen jtand auf $1.72, 1", 
5 Gent3 weniger als geitern, wäh- | do. 
rend Maigerite um 6 Cents, auf], 
$1.54, zurüdgmg. Die Eijenbab- |% 
ner, baben die Wetfung erhalten, | 
alles Getreide jo Schnell wie mög- 
Hhrmuf den Markt zu bringen. Dar- |’ 
mais it um 3 bis 6 Cents niedri- | 
oer. Der Markt neigt ji offenbar | 
wieder der Scale der Bären zu, und | 
——— geflüge! . tat) 
man darf fi) nicht wundern, wenn)... ei 
die Vreife noch weiter fallen. | Sünfe, Da® Putitdeeenennen 0.39 
— i Hübner, über 4 Biund, Bid. U 
do., Tleinere, da3 fund... 
Safen. daS Dutzend ...... 

Kälber ıneichlachtet.) 
Antterungen von Sepfen & Murmauın, 
Weſt South Water Siraßke.) 
69 Pfd. Gewicht, Pſd. 0.18 °—0.19 
— 75 Bid Gewicht, Did, 0.20 —0.21 
75— 00 Pd, Gewicht, Mid, 0.22 3.2: 
120 Rd, Gewicht, Bid. 0.230,24 
> Pd, Gewicht (au& 
jefucht), Pumd..... 0.14 


Cudahy 15 
Commonw. Ediſon..906 
Gont. Motor.......1,585 


hıihrr 
voder. 


< 
Im 
z 


> 
ER 


50 
30 


| i 
Deere & Go,, bep,.... 
Diamend Math „...1 
SHDIDENE „40002040; 2 
Great Lakes D. & D. 6 
Holland St. L. 2% 

| 

I 

I 


2226 
De 


ne 
Zar 


Hart, ©, & M.beb 
Sartman Cory ... 

Hupp Motor 

SE. WIDE anna 
N, Eith Rus, bev.... 26 
Libbn, MIR. & R...T786 
Lindfay Liaht „.....715 ° 
Monta. Ward iv, a.2350 
Mid oft It. Dev.... 19 
Mitchell 

Nat. Leather 

Nublic Serbice ...... 
Duafer Dat3 bev....22 
Reo Motor 

Root & Pan. ....... 
<card:Rocbud bed... 
Shaw 

Stewart⸗Warner . 38.7 
Stewart Mig. ...... 
——I— 
do. beboraugt 

Swift Interne 

Swift & Co, 
Thompſon ..... 

zemtor Bro. A — 
Un, Carb, & C....2,876 
Un. Baver Voard....107 
Wahl E0, „.....0.0...205 
V Mil 


47 


7 


DER 7 


BISHERIGER Nn 


NaR: 220000000000 00...00 
. Zdmali— 


—(),; 


VD Dem 00 Zrtd 


Gent das Pfund böher.) 
f&rvere, 4 _ PBid,, Bid, 
o., allgemeiner Durcfchnitt 
das und... 
r, das Pfund. 
3 Pund...... 
Bi: ED une 
nner Enten, Pfund 
das Qutend..... 
ben, lebend, Dubend. 
Icbend, Dugend.. .. 
zugerichter, QDupend.... 2.50 —3.00 
Kleine magere, weniger, 
Zur Notiz für Kcflügeliender! — Nur 


qutels 
fleiigige Xiere find bier Lerfäuflich.) 


3,5009 Mrmonr 68 1921..109 
2,000 do. 68 1924.......100 
15,000 €, €. & E.Ru8, 58 37 
5,000 Ebic, E. Rn3, 1.598 66% 
2,000 Gal,&=o,. Ch, 
8,000 Ebic. RnB, 1. 
66,000 bo., Cer. U 58 

62,000 do., Ser, DB 

3000 Eom. Ep. 1. 58 

5,000 Conf, Gas 1. ! 7 
DER ©, Ref,5s 453 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Zruit Go. 112 W. Adams Str,, stellen sich die! 
Kuropäiien MWecdtelraten für Beträge von 
25,000 oder michr (für Heincere Beträge find | -n__ 
jie entipredhend höher) im Verkchr der Banlen | , 
unter einander heute wie folnt: 


xondon— KHeute 


1.58 6 
53 
228 


| 5,001 
( as 016" I 
RNindfleiſch 
Pfund 
1. 400: 
4* Bür; 


5 2, 283 


(augerichet, |Aftien find heute: 
dir. 2, 36c; 


‘ 

> 

Yr. 2, 2 
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Barcelona, 4. Nov. 
| Der Krieg Hat ‘Enanien neu gebo= 
Iren. ' Die iserralchende, aroße Pro- 
|fperität des Landes hat im Rolte je: 
dod) feinen Ucbermug erzeugt. Man 
genießt das neue Reren ohne Weber: 
hebung, ohne zu verfennen, daß man 
je ande:en verdunftt, und alle rem: 
den find hier darum auch mwilltom: 
nen, um ohne Vejchränfung an vem 
Ueberfluffe teilzunehmen. Warum 
alfo de: treu. in Barcelona? E3 ha: 
b- ihm zumeift die fremden, neu zus 
gelafjenen Ieilnehmer an Spaniens 
[perität ange;:.telt, aber die fpa- 
nifhe.. Arbeiter haben den Streit in 
frIhe Bahnen geienft, daß dag ſpa— 
nifche Bublilum ihnen tätige Sympa= 
thien zuwendet. 
Die Fabrikanten, Exporteure, 
Schiffseigentümer haben während 
des Krieges enorme Gewinne erzielt. 
Es iſt ihnen jedoch nie eingefallen, 
die kargen Löhne ihrer Arbeiter ir— 
gendwie zu erhöhen. Würden ſie es 
zu irgend einer Zeit freiwillig getan 
haben, dann hätte es im Februar 
feinen Generalſtreik 
gegeben. Erſt durch dieſen wurden 
| die Arbeitgeber gezwungen, eine leich- 
Ite Aufbefferung zuzugeſtehen, der 
aber fofort eine unverbältnismäßige 
Verteuerung der Bedarfdartitel 
folgte, da, wie man mir fagt, einer 
Ifünfprozentigen Wufbefferung der 
Löhne ein fünfzig= und mehr prozen=- 
tiger Preisauffhlag auf allen Pro> 
|dutten folgte. E83 mwirb nicht im 
ganz Spanien geftreitt, jondern nur 
Iin dec Provinz von Barcelona. Die 
Verfügung der Induftriellen, wonad 
lauch die arbeitämilligen Gemwerbe, die 
\die Streitenden bißher unterftüßten, 
Iteine Arbeit mehr erhalten, hat bie 


| Lage verichärft. Dies macht den | 


Lohnperluft allgemein. Die Jndu:> 
|ftriellen, die den „Xod-out” im ftillen 
'feit ziwet Monaten vorbereitet haben, 
gehen auch därauf aus, 
ritäten in Madrid zu zeigen, daß 
man ben von dort eingefegten Gou= 
verneur der Provinz Gatalonien, 
Senna: Amado, zurzeit nicht geeignet 
finde, diefen verantmwortlihen Poiten 
Izır befleiven. Herr Amabo ijt ein 
Ariftofrat und Bureaufrat, dem man 
‚tonferbative Anficgten zufchrieb, Nun 
| gefällt er fi) aber darin, den Volt3- 
Imann zu fpielen und die Bejtrebun- 
Igeır der Arbeiter zu unterftüßen, viel= 
Hleicht mehr auß Laune ald aus dem 
|Berftändniffe der Lage. Co ‚agen 
| feine Gegner, fo aber fcheint auch fein 
| Kollege, der militärifche Gouverneur 
der Propinz zu benten, der auf der 
Seite der Arbeitgeber das Militär 
eingefegt hat. 

Erfreulich ift, daß die bolfchemifti- 
che Richtung, die in diefen Skeeit 
getragen werben follte unb der eine 


den Autor | 


Forgo. 


auf 40 Rp. gefunfen war, ihre guten 
Eifenbahn:, Hafens und andere Al— 
tien auf den Marit warfen, um Deuts 


ſche Mark in ungeheuren Poften auf: | 
Sie hofften auf fehnelle, | 


zunehmen. 
große Profite und können 
fo fehr verrechnet haben. 

‚ Der 


MWafferkräfte, Solange die Deutfchen 
Barcelonas nbuftrien beherrfch- 
‘ten, ging ein enormer Teil der Pro: 
fite für importierte Kohle nah Eng- 
lard, Die Amerifaner nutten nun 
die Wafferfräfte au und fauften als 
„Sanadian Electric Kight Co.“ bie 
Eifenbahn, die hundert Kilometer 
meit nah Rubi und Zarraffa führt 


—* befindlichen Zentren 


|ftoffen in ihre Gewalt. 


Kohleneinfuhr nach Barcelona ift 
eine Frage von Monaten. 

Auf dem benachbarten Berge Mon 

juic wird jet eine internationale 
elettrifhe Wusftellung vorbereitet. 
Ein pradhtvoller Straßenzug ijt auf 
dem Berge angelegt und faft big zum 
Plateau Schon fertiggeftellt. Funbas 
mente werben feit drei Yahren gelegt 
für die Ausftellungsgebäude, die in 
zwei Jahren eröffnet werben follen, 
‚und zu diefer Zeit werben 700,000 
ıPferbeträfte für Barcelona und bie 
Ausjtellung bereit fein. 

Mie die Amerilaner das Feld hier 
faſt ausſchließlich beherrſchen, konnte 
ich an zwei Beiſpielen erfahren. Ame— 
rikaniſche Dollar konnte ich zu ver— 
hältnismäßig gutem Kurſe verkaufen. 
Als ich dann Schweizerfranken an— 
bot, ſagte man mir, daß man zwar 
Wechſel auf die Schweiz annehmen 


würde, für Schweizer Bargeld dage- 


gen gar keine Verwendung habe. Das 
ſollie den Schweizer Induſtriellen 
zum Nachdenken Anlaß geben, damit 
ſie ſich noch einen Anteil an der wach⸗ 
ſenden Proſperität Barcelonas ſichern 
fönnen. (R. 3.3.) 


Der todbringende Solzalfohol, 


— 


Koroner fordert Vürgermeiiter anf, 
Warnruf zu erlaffen. 

In Folge der vielen Holzſpiritus— 
vergiftungen hat Koroner Hoffman 
ſich veranlaßt geſehen, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Stadtoberhauptes von 
Chicago auf das Gefährliche der 
Sachlage zu lenken. Er ließ ihm 
den folgenden Brief zugehen: 

Un den ehrenmwerten 
Ihompfon, 


| Minorität der Arbeiter angehört, fich Bilrgermeifter der Stadt Chicago. 


bi3 jet als ausfichtslos ermielen hat. 


E3 gelang ihr nicht, die friebliebenbe |. 


fpanifche Arbeiterfhaft zu Gemalt- 
taten aufzureigen. Auf den Ramblas 
ſpazieren unb demonftrieren die Ar: 


I|menmarft ihn nicht beansprucht, aber 
man Sieht feine höhnifchen Mienen, 


Neid erfüllten Geften, teine Beives 


Merter Herr: 

„Die Anzahl der Todesfälle in 
Chicago und den Vereinigten Gtaas 
ten infolge des Genuffes von Holz« 
ſpiritus iſt beunruhigend. Wir 


A beiter; den breiten Mittelweg erfüllen wiſſen nicht, wieviele Leute vollkom⸗ 
>“ .fie gang, fo weit der prachtvolle Blu⸗ men erblindet ſind, oder wieviele ver⸗ 


krüppelt wurden, oder wieviele jetzt 
erkraͤnkt ſind und jeden Augenblick 


s ‚feine zornigen Seitenblide, feine von | fterben Können. Ihrerſeits ſollte ſo— 


fort etwa getan werben, ba ich 


12, gung gegen die in anfehnlicher AUn= | glaube, da ein Notfall beiteht, den 


113% 
100% 
147 


Rich anehr miteinander und mit den|meiß ganz genat, 
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42 
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117 
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|zahl patrouillierenden Poliziften und 
| Gendarmen, und diefe felbft befaffen 
hübfchen Verkäuferinnen gl3 mit ber 
Beauffihtigung der Streikenden. 
Der Streit wird befonders ftart 
auch im Hotelgewerbe empfunden. Die 


Verlauf von Holzſpiritus völlig zu 
verbieten, es ſei denn, der Verkäufer 
daß dieſer nicht 
für Trinkzwecke benutzt werden wird. 
Wenn er direkt an einen Geſchäfts— 
betrieb verfauft wird, der ſeiner be— 
darf, oder wenn er in den Raditor 


THEREFAIR 


ed ben! 
Deutjchen nicht verzeihen, daß fie ich, 


ameritanifche tens! 
geift hat aber noch andere Erfolge zu | 
verzeichnen. Eih Yahr nach Ausbruch | 
des Krieges kamen Amerikaner hier: | 
bee und ftubierten die Möglichkeiten 
der Ausnüßung ber vorhandenen ; 


t 


‚und brachten jo die dortigen und in 
für 
Herftellung von Tüchern und Mebe- | 
Die völlige, 
; Emanzipation von - ber englifchen ; 


m. Hale 


: Plfararafarararararerararerarererararererararararararafe 
nach dem Siriege. | r 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


Established ı875 by E.]. Lehmann 
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unjeres Ladens. 


S 


Mit Hadbeil erinlagen, 


in Speijewirtichaft an Wentworth 
Ave. ihhanriger Mord verübt. 


ountag— 


Seht die 


R 


esesaraffe) 


|boden um den Toten herum war mit 

—* beſudelt. In der Nähe des Te— 

lephons lag das obenerwähnte Hadz | zung des Aufbri 

ıbeil, welches berMörber benußt hatte. | un —— 
Pollos lief laut aufſchreiend auf in Polen feitens des polifchen 

die Sirahe, wedte die Nachbarn | Sinanzminifters übertragen iourde, 


|dafür gelorgt habe, daß einer ge 
‚willen SKorporatien die Finanzie— 


und benadrihhigte dann die Poli- 
zei, welehe in wenigen Minute zur 
Stelle war. Sie ermittelte, daß 
Stampoulos nachts allein dort tätig 
war. Er hatte nicht nur die Gälte 


Kellner find dort und in den Reftaus |gegoffen werben foll, um das Ein- 
rationen in den Gtreif eingetreten, | frieren zu verhüten, ift nichts Dagegen 
Sie wollen höhere Löhne und feine |einzuwenden, e8 follte aber eine ge- 
Irinfgelder. Sie wollen e3 eigent- |Tchriebene Befcheinigung vom Käufer 


Nachtkellner das Opfer. 


Schädeldecke weiſt klaffſende Wunde auf. 


iſt der Grund der Klage. Es wird 
nämlich darin behauptet, daß die 
betreffende Firma einen tüchtigen 
Schnitt gemacht habe. Die Klägerin 
war kürzlich in Polen, hatte aber, 


47% | Tich nicht, aber ihr Synbitat hat biefe | verlangt werben, bie genau angibt, 
41% | Order ausgegeben umb fie mußten | für welden Zmed er gebraucht wer— 
0% | folgen. Die Köche, die eben erft ihre | den foll. 
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_ Die nachſtehenden Notierungen der 
New NYorler Börſe in den wichtigſten nerzahl von über einer Million, die 
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Lohnforderungen zugeftanden erhiel- 
ten, wurden zum Sympathieausftand 
fommandiert. Man kann in ben 
Hotels gegenwärtig nicht effen. Die 
Kellner werden wohl eine HeineXohn- 
aufbeiferung erhalten, aber das 
Irintgeld wird bleiben. 

| Mie und wanır jebod diefer Kampf 
enden möge, die weitere Entmwidelung 
| Barcelonas wird er nicht aufhalten. 
|Die Stadt, die vor etiva zwanzig 
|Sahren noch in den Rondas, einem 
lärmlihen Boulevarbbezirf eingeengt 
war, in beffen Hütten 40,000 Seelen 
|begetierten, hat heute eine Einmoh- 


lin von Baläften eingezäumten, brei- 
Iten, von Bäumen und Palmen ge- 
'fchmüdten Straßen ihren Gefchäften 
und Veranügungen nachgehen. ud) 
'deutfcher Unternehmungsaetft hat hier 
| friiher eifrig mitgefchaffen. Er iit 
lau heute noch bier mittätia, aber 
deutfchen Farben merben nicht 
Imehr gezeigt. Der Krieg hat dies 
gründlich aeändert., Die Beitellun- 
gen und Käufe der Alliierten haben 
Barcelona in deren Lager gelodt, 
| und die Deutichen müffen, um meiter 


1 


.. bier arbeiten zu können, unter fpani= 


\ichen Namen ihre Gefchäfte und Fa=- 
brifen führen. Die beutiche tran?-= 


SH mache diefen Vorfchlag und er: 
warte inziwifhen den Bericht eines 
Komites don Sacperftänbigen, bie 
bei einer Verfammlung in dem Bus 
jreau des Gefunbheitstommiffars am 
26. November und 7. Dezember er= 
nannt murben, 

Das menschliche Leben if zu mert- 
boll, um auf diefe Art geopfert zu 
‚werben, und ich bin der Anficht, dat 
eine hierauf bezügliche Proklamation 
von Ihnen viel gutes tun würde. 
| Ihr ergebener 


| 


| Das Hingfhe Teitament. 


Peter Hoffman.” 


Gegen Richter Horner3 Enticheidung 
! Berufung eingelegt. 

| Richter Horner crlie; heute den 
‚formellen Befehl, daß das fo viel 
‚umjtrittene zweite Vermächtnis des 
‚perftorbenen James EC. King nicht 
anzuerkennen it. Er hatte bereits 
am 13. Dezember eine dahin gehende 
Gntfheidung getroffen. NIS Gründe 
gab der Richter an, dat die Unter- 
ihrtften — die von Dr. Eddilon S. 
Malvin und Byron 2. Smith ge- 
gengezeichnet — nichtig feien. Nadı 
den Teftament war Frau Maude 
IR. Sing, die befanntlih am 29. 
‚Muguft 1917 bei Concord in North 


„3% | atlantifche Bant macht in Barcelona Carolina auf geheimnisvolle Weife 
‚94% |faft nur noch Liquidationsgefchäfte, 'erjhoffen wurde, die Saubterbii. 
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Induſtrie- und Kupferaktien ſtan— 


und 


Die Baumwollebörſe. 


An der Ne Vorler Vaumwollbörſe wurden 
beute nadmitiog 2:15 folgende Vreiſe der⸗ 


a Echluh 
eſtern 


34.60 33,87 — 
29.80 29,40 29.70 


franzöfiihen Banffilialen, von denen 


es vor dem Sriege hier nur eine gab, | 


die de3 Eredit Lyonnais, bedeutend 
vermehrt, und feit einem Jahre haben 
bie großen amerifanifchen Banten 
bier reich botierte Tyiltalen eröffnet. 
Zur Mißftimmung gegen Deutfch- 
‚land haben aud) finanzielle Enttäu- 
Ihungen beigetragen. Die Leute in 
Barcelona waren nämlich bon ber 
Kraft und Widerjtandsfähigkeit. ihrer 
beutfchen freunde fo fehr überzeugt, 
"baß fie, al bie beutiche Mark bereits 


139% | dagegen hat fi die Anzahl der Gaiton Means mußte fi feiner 


der Ermordung der 
rau Sing bor den Gerichten ver- 
antworten, wurde aber freigeipro- 
hen. Der Anwalt George Wood, 
der die Sade de zeiten Sling’- 
ihen Zeftaments rerfidht, hat Beru- 
fung gegen die Entfheidung Rid;- 
ter Horners eingereicht. 


| Zeit wegen 


— — — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
ber „Ubenbpoft“. 


— Fufiboben mit Blut beiudelt. — 
Kaffe, in der fich gegen $400 befan- 
den, von Mörder auggeleert. 


Mit einer Klaffenden Wunde in der 
Schäbeldede wurde heute morgen ges 
gen fünf Uhr in der John Stevens 
gehörenden Speifewirtihaft, Nr. 
2205 Mentworth Ape, wo er als 
Nachtlellner und zualeich als Kaſ— 
fierer bedienjtet war, Gus Stampou= 
\ios in einer Blutlache auf dem Fub: 
boden liegend aufgefunden. Wie ber 
Molizetarzt erklärte, mar er bereits 
eine Stunde tot. In feiner Nähe lag 
ein leines blutbefledtes Hadbeil, wie 
es zum Zerteilen des Fleiſches benutzt 
wird; mit ihm iſt anſcheinend die 
Bluttat verübt worden. 

Weitere Nachforſchungen ergaben, 
daß die Geſchäftskaſſe, in der ſich un— 
gefähr 3400 befanden, von dem Mör— 
der ausgeplündert wurde. 

Unter dem Verdacht, das Verbre— 
chen verübt zu haben, ſteht ein woll- 
köpfiger Geſchirrwaſcher, deſſen erſter 
Name George iſt. Der Farbige wurde 
am Montag in der Speiſewirtſchaft 
angeſtellt, iſt aber ſeit heute morgen 
ſpurlos verſchwunden. Ob er geſtern 
abend zur Arbeit kam oder nicht, 
konnte noch nicht ermittelt werden. 
Die Polizei nahm im Laufe des 
Morgens zwei Verhaftungen vor, 
weigert ſich aber vorläufig noch, die 
Namen der Häftlinge bekannt zu ge— 


ben. Wie es heißt, ſohl ſich eine Frau 


in Verbindung mit dem Fall hinter 
Schloß und Riegel befinden. 
Schauriger Anblick. 

Der Kellner Tom Pollos, welcher 
am Xage Diet tut, fand, als er 
heute morgen zur Arbeit fam, das 
Geſchäft duntel und verlafjen vor. 
Er öffnete, trat ein und drehte das 
Licht an, worauf er. dann halb unter 
einem Zifch, halb unter einem umge- 
worfenen Stuhl liegens, die Leiche 
des Nachtkellners im hinteren Zeile 


— Speifefoals fand. Der Fub- 


’ 


zur bedienen und als Koch zır fungie- 
ren, fondern muÄte auch die Gel- 
der einfallieren. Bon einem Brod- 
—— erfuhr man, daß das Lokal 
Ihor dunfel war, als er kurz nach u 
ivier Uhr heute morgen dort feine ’ 

Bediwaren abliefern wollte, Er war m — 
der Meinung, dab Stampoulos Frank Noth vor ſeinem Hauſe von We⸗ 
vielleicht krank geworden ſei und gelagerern ausgeplündert. 

‚das Beichäft abgeihloffen habe. So| Amei Banditn in Soldatenuni— 
ihenfte er der Sade weiter feine |form, von denen einer zum Weber: 
Beachtung. Die Detektives find der|fluß noch eine Dffiziermüge und 
Fe daß, der SKtellner, da feine | die Rangabzeichen eines Hauptmanns 
Gäſte ammwejend waren, im hinteren |trug, verübten gegen Mitternacht auf 
Zeile des Speijefaals jal, und ein der Norbfeite furz Hinter einander 
wenig eingenidt war,’al3 der Mör- |mehrere Raubüberfälfe, 
der durch) eine Sinterfüre eintrat, in| Ihr erſtes Opfer war der Nr, 4850 
der Küche das Hadbeil vom Fleiſch- Winthrop Ave. wohnbafte Frank 
block nahm, fi von Hinten an den Roth. Er war im Begriff, das Haus 
Sclafenden heranihlid” und ihn Izu betreten, ala plölich die beiben 
nit einem Schlage tötete. Nachden | Megelagerer aus dem Schatten eines 
er die Kaſſe ausgeplündert hatte, |Yaumes herbortratend Wohl oder 
‚löjchte er das Licht aus, floh die | übel mußte der Ueberrefchte fih auß- 
ı Vordertüre und entfloh wieder durd) |plündern laffen; er mußte nicht. nur 
Idie Sinterfüre, Ein Verfud, das |feine VBarfchaft in Höhe vom nahezu 
in den Tafchen des Kellners befind- |$400 fondern auch feinen neuen Win» 
‚liche Geld zu rauben, ift nicht ge- |terüberzieher herausrüden. 

macht worden, | Die gleichen Kerle überfielen 


urz 
| ——— | 
| Boten betriegen fid). —*— an Berwyn und Pa 


} 


iwie fie jagt, mit dem erwähnten 
Kontrakt nicht3 zu tun. Shre Mif- 
lton beitand darin, Gelder für pol- 
niſche Waiſen aufzubringen, 








68. Straße, und nahmen ihm 810 ab. 
| man fie verleumdete. | Durch Sindrüden einer ‚senfter= 
Die Präfidentin der „Poltih |fcheibe verfchafften fich Diebe. Zugang 
Women’s Alliance“, Frl. A. Emily }in den Zudermarenladen ber Mary 
Napieralsfi, hat im Kreisgericht Lee Candy Eo., Nr. 1160 Chatham 
zivei auf je $500,000 lautende Scha= | Court, und ftahlen Zuderwaren im 
denerfaßklagen eingereicht. Die Pe- | Werte von $750. 
flagten find die „Boliib National — 
PBubliihing Eo.“, deren Chef-Redaf- | * An den Rangierhöfen der Norih- 
Itenr John EC, Chrsanowsti, Zohn |weitern Bahn in Provifo murbe der 
3. Smulsti, Hauptaktionär, und |60jährige J. Y. Crofette, Nr, 586 
Dr. Sojeph KR. Orlowsti, fowie die | Nord St. Koutd Xve., bon‘ einem 
„Bolifb National Mliance”, ihr 
Präſident Kaſimir Zychlinski und 
die Redakteure der „Poliſh Daily 
Zgoda“, Stanislaus Orpiszewski 
und Henry Lokanski. Ein in mehre— 
ren polniſchen Zeitungen erſchiene⸗ 
ner Artikel über die Tätigkeit der morgen im Merch Hoſpital der 
Klägerin in Europa, in dem be. [jährige Arbeiter 
hauptet wurde, daß Frl,Napieralsfi !Nr, 6610 S, State, 


| Frl. A. Emily Napieralsfi gibt an, dat 


Stelle getötet. 


henbrücdhen, melde er bar eimigeit 
Tagen erlitt, al8_er vom Dad) eines 
Neubaus abftürzte, erlag 


Une. George Manos, Nr. 185 Dit - 


* Sımeren Verlegungen und Sn 


Frachtzuge überfahren unb auf ber 3 


‘3 


33 





Irseder Mann oder 
jest leidcnd au Hronishen Kranfpeiten oder | 
Schwächen oder bedroht von Gehirnfranfgeiten. 


a 2 ftehen meine Offices offen. "Ih bin vielleiht der einzta. 
Ile dieſe m in dicfer großen Gtadt, der buch 


abgebende Spezialift 


big die Praris der alten Welt befol 

e et, 
lipen Ausftattung nnd Behand! 
bedürfeit. Br 


Ich ſage zu Euch: 
„Kommt!l!!“ 
Hier Hit eine Türe, die offen ficht, 


an SKronifden Krankheiten leiden, und ic 
ftelle meine Gefidlicgfeit und 27-jährige 


indem id die T 


travenöfe Behandlungen. Für 


36 | mus in feiner fhlimmften hronifgen Zorı 
babe nichts ivie Mitgefühl mit denen, die net 


Frau 


at, indem id üre au meiner wiffenf&aft 
ung weit für die öffne, welde derfelben am meilten # 


| Meine fpezielle Behandlung 


fließt Blut und Hautftenfheiten ein. Ic 
babe bier die Gerums, Serpfmittel und ii 


Nheumatis 


wird fofort Eorge getranen. Geiftige mecı 


böfe Krankheiten und disfrete 


Behandlung 


bon Blafen« und Nierenleiden und den da 
mit aufammenbängenden ranfbeiten, gt 


| 
ai 
| 


J mangelhaften 


x 


Das Leben in Zernialem. 


Saffa, 7. November, 
Daz öffentlihe und private Leben 


J in Jeruſalem beginnt einen groß- 
4 städtifchenAnftrich anzunehmen, wäh: 
1 ı rend bie bisher erjte Stabt im Lande, 
'naffa, ihren Rang allmäblid) ver: 


Iliert. Das zeigt fich 3. 8. in ber 
Verkehrsverbindung 


Jaffas mit dem übrigen Lande, ein 


JZuſtand, der ſogar vor dem Kriege 
Mnicht in dem Waße betannt. war. 


Die Bahnlinie, die Jaffa mit dem 


Eiſenbahnnetz des Landes verbindet, 
ſiſt eine nur 60 Zentimeter breite 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. Dezember 1019. 


Orient vor und legen die Baſis zu 
den kommenden Kliniken und dem 
Medizinſtudium auf der 
Univerſität. 

— — — — 


Nice du Nord, 


hin, ebenſo die beſſeren Poſt- und 
Telegraphenverbindungen. Immer—⸗ 
hin wäre es übertrieben, zu behaup— 
ten, daß Jeruſalem jetzt ſchon das 
Ausſehen oder die Anlagen einer 
Hauptſtadt eines auch nur kleinen 
Landes beſitze. Vor allem liegt das 
Hotelweſen, die erſte Bedingung für interoſſen wohl, daß man Wiesba⸗ 
den Fremden- und einheimiſchen den das „beutjche Nizza“ mannte, 
Reifeverfehr, noch fehe im Argen, "un aber, da die vielgehaßten 
und der Antommende erlebt noch im= |einde, die fich wie die Serren der 
mer die alten Enttäufchungen und | Stadt gebärden, ihr den Beinamen 
Unannehmlichteiten, fobald er in |„Nice du Nord“ geben, nun hordht 
‘einem Jerufalemer Hotel abfteigen an bier mit Bangen und in böfen 
muß. Doc) find die Vorbereitungen | Ahrungen auf. Man Iehnt den Ti- 


Wiesbaden, im November. 
Wir alle bier hörten e$ immer 
ger, und es*tat nicht nur den Nur. 


SJerufalemer | 


— 


MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 
Rester 


in der 


Nach- Weihnachts Räumung 


Erfahrung in den Behandlungsmethoden |deldbahn, die darauf vertehrenden | 


terfranfheiten, Hämorrhoiden, Siffuren und 


Fifteln, ohne dak bei meiner Behandlung tel ab, aber mit der liebenswürdigen 


— RE u 


wenn 


— ÛI EEE ZTETETEE EEE LEHE TEE WET LEEN 


der Banderbilt-Klinit und der ferühmten 
europäifchen SHofpitäler, einſchließlich St. 
Betey'3 in Brüffel, Belgien, Euch zu Dien⸗ 
ſten. Wenn Ihr bezahlen Könnt, fo erwarte 


1% das bon Eud, Tönnt Ihr das aber ni 


— lommt dennod. 


tags 10 vorm. bis 2 nachm 


Abend» Sprechftunden während ber Woche von 6 bis 8 abends, 


Dr. Altenloh, Spezialist 


3. Floor 


25 8. Madilon Str, 
Nahe State Str. 


schiftskarten -Agentui 
Geldjendungen 


Beutfcyland, Gefterreid,, 
nachganz Ungarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notarints = Kanzlei. 


BPoftanfträge werben pünktlih andge- 
führt. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Tcı. Lincoln 359. 


Offen ieden Yibendb Hid 9 Uhr und 
Sountan bis mittag. 


fpo*2 


Illinois Investment Co, 


Bimmer 702, Sartford Gebäube, 
d Bearborn Sir., 
@übweirede Dearborn und Mabifon, 
Telephon: Gentrai 4573, 
Dentihe Geimäfttstührung. 


Schnelle Anleihen, 
3530.00 bis 5300.00 


ir machen Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
Bietrolad, Lagerhaud-Dnitiungen, Waren in 
2anerhänjern und and, Wertgegenitände, 
$ 30.00 koften 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 “ 1Monat $ 1.75 
5100.00 “ 1 Monat $ 3.50 
$200.00 * 1 Monat $ 7.00 
5300.00 * 1 Monat $10.50 
Beit und Sablungen Yönnen nad Lebereinlunit 
vereinbart werden. PRrobiert unferen Abſchlags—⸗ 
* splan. Es wird vorteilhaft für Euch 
ein, ebe Ihr anderöwo eine Anleihe macht, | 
unfer Enfiem der Abzahlungen zu unterfus 
Sen, ba3 Eud Sicher befriedigen wird. 
alla Zhr in unferer Office nicht boripreden | 
Eönnt, telephoniert oder fjchreiht, umd einer | 
unferer Vertreter wird borfprehen amd Euch 
volle Einzelheiten erllären. 


VDerſonen, welche wunſchen nach 


| 
Deutichland | 


zu geben, offerieren wir unfere Einritungen, | 
um ihnen I 


Päffe, Neife-Erlaubnis, | 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 


Wechſel auf Berliner Banken 


die 
von 


ie inſtand ſetzen, mit einem Mindeſtmaß 


Operieren oder Schneiden nolig iſt. 
Kommt nach dem Labora— 


torium 


cdt dirett und fragt nach mir. Ich werde Euch 
| feldft unterfugen, 


Kommt zu irgend einer Zeit giwifchen 9 vorm, und 4 nam, Gonns 


zur Belferung Diejer und anderer | 
\unhaltbarer Zuftände im Gange. Die | 
‚Ueberführung des bisher vorhandenen .i 
jüdifchen Verwaltungsapparates von | 
Saffa nad) Serufalem, die in diefen 
Jagen vollzogen wird, bedingt die | 
Ueberfiedelung einer größeren Anzahl | 


von Beamtenfamilien nad ber | 


HI nüge beftehen aus einer Miniatur- 
|lofomotive und einigen offenen, halb: 
zerbrochenen Zmwerglaftwagen, auf de- 
ten Brettern Reifende aller. Gefell- 
Ihaftsfchichten fich bequemen müffen, 
menn fie per Buhn fahren wollen. 
Erit in Zudd, 18 Kilometer füboftlich 
Saffa, vollzieht fich die Vereinigung ® : 
ınit ber — * aghpiiſch Hauptitabt, und da die Wohnungs- 
paläftinifhen Bahnlinie, und der, not aud) in \erufalem fehr groß ift, 
Reifende nach Jerufalem muß da un= | hat das zioniftifche Zentralfomite be> 
ter fehwierigen Umftänden den Was I&loffen, Maßnahmen zu treffen, um 


Gebärde, die fon den Pferdefuß 
erfennen läßt, wiederholen jte die 
Schmeidhelei. Die fhönfte Stadt der 
Welt fer Wiesbaden, die Gärten, die 
Parks, das Kurhaus, das Theater-- 
alles von fo ausgelefener Pracht, 
daß man ohne Janges Befinnen zu 
dem Wunſche kommen muß, es als 
eigen zu beſitzen. Wir kennen Euch 
ſehr wohl, Ihr Spiegelberger! Das 
Annektieren geht num ja nicht fo 


D' e Dardwaren » Abteilungen haben die taufende von eins 
zelnen Partien und angebrochenen Partien, welche von 
dem riejiaen Weihnachts » Geichäft übria geblieben ſind, ſehr 
ttark berabacjeht, um eine jofortiae Raumung zu erzielen — 
Bier find Geleaenheiten, wie fie felten aeboten werden. 


=“) 


Reiter von weollenen Kleider, 
jtoffen — einfchließlich Serge, 


Reiter von farbiaen Waich- 
Kleiderftoffen — Ginghams,' 


15d33mt& | 


} MeBiters TheatersGcbäude 
Konſultation and Unterfuhung frei, — Separate Wartezimmer, 


16deadidolaloı* 


Original 


Vietrolas una Golumbia 
Sprechmaichinen 


Für Bar oder feidte Abzahlungen, 
Neueite Wiecorbd gerade aus Dentih- 


land angelangt, 
9 


Zraum be3 Deut. 
Ihen Michel; Behüt 
dih Gott eS wär" 
fo fhön gewefen; 


O ſchön 


e Zeit, o ſe⸗ 


lige Zeit: WirDeut⸗ 
ſche ſind doch ſon⸗ 
derbare Menſchen;: 


foll_e8 


bedeuten: 


Rheinlied; O du 
Ihöne<chnigelbant; 


Aus 
zeit; 
ei 


I 
E Stil 
lige adt: DO du fröhliche, 


Weihnachtszeit, Chorgnefang: 
mel 5 i 


der Nugends 
Shr Kinder 
ein lommet 

le Nacht, 


hei⸗ 
o du ſelige 
Vom Him⸗ 


da lomm ich ber, und biele 


andere zur Music 
„tatalog frei, — | 
Vprrat rei 


ahl. 
Beſtellt, ſo lange der 
cht. 


J. M. COOPER 


335 W. North Ave. 


Chicago, 
Abend? vfien, 


Tel. Ziverfch 2799, 


4b4* 


rien 


Schiffs ka 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . Vollmachten 


K. 
Tel 


.: Main 4491. 
Offen 9—b, Sonntags 


W. KEMPF 


120 N. La Ealle Str, 
2. 


0-1 


Hammond Brand: 
542 Hohman Strasse 


geniechjel vollziehen. Dieje patriar: 
Haliichen Zuftände, die für Jaffa um 
jo unangenedmer find, al? im ganzen 
übrigen Lande bereit3 aute Bahnen 
normal verfehren, 
lange Dauer der Schladhten Dicht 
hinter Saffa verurfacht worden und 
follen in wenigen Monaten behoben 
werden. Um ben Gtrapazen und 
Unannehmlichkeiten einer Bahnreije 
auf ber Zeilitrede Yaffa-Lubb aus 
zumweichen, fährt jeder, dem e3 irgend= 
wie möglich ift, von Kaffa nad) “es 
rufalem per Automobil. Einige 
Verkehrsgeſellſchaften (Lipton-Limi— 
ted, Near-Eaft-Engineering&o. ufiv.) 
baben einen regelmäßigen Automo- 
bildienſt zwiſchen Jaffa und Jeruſa— 
lem eingerichtet, und jedermann kann 
für ein Liverſterling die Reiſe auf 
dieſe Weiſe mitmachen. Ich beſchloß 
daher, auch meine Studienreiſe nach 
Jeruſalem per Auto zu unternehmen, 
und bereute es nachher durchaus 
nicht. Iſt eine dreiſtnüdige Auto— 
fahrt ſchon an und für ſich ein Ver— 
gnügen, ſo wird ſie hier, zwiſchen 


zwei Städten des Heiligen Landes, 


auf einer Straße, die an Hunderten 
von hiſtoriſchen und kulturgeſchicht— 
lichen Stätten vorbeiführt, an einem 
kühlen, luftigen Novembertage unter 
dem herrlichen paläſtiniſchen Azur—⸗ 
himmel zu einem wirklichen Hochge⸗ 
nuß. Zwar iſt die Straße Jaffa— 
Jeruſalem noch nicht für intenſiben 


manchen Stellen wird man etwas 
mehr als üblich in die Lüfte gehoben, 
aber die Maſchinen bringen es trotz⸗ 
dem fertig, die 70 Kilometer lange 


‚Strede mit einem Höhenunterſchied Stadt zur Straßen- und Hauſerbe⸗ mals! 


von etwa 800 Meter in drei Stunden 
zu bewältigen, Haltepauſen mit inbe⸗ 
griffen. 

Der Weg nach Jeruſalem führt in 
der Nähe von Ramle am ausgedehn— 
ten britiſch-indiſchen Militärlager, 
wo über 20,000 Mann mit Artille— 
rie, Kavallerie und Genietruppen in 
zahlloſen Zelten auf der weiten Ebene 
tampieren, vorbei, um bald in ben 


find durch die 


den Bau von 500 modernen Häufern \leiht, Engländer und Amerikaner 
mit vollftändig europäifcher Anrien- |Daben ihren Bundesgenoffen da ein 
'einrihtung im allernächfter Zeit zu jene auf die finger getlopft; aber 
ermöglichen. Es wird ein neues mit franzöſiſchem Geiſte ließe ſich 
Viertel entftehen, das fidh zwifchen |dod) das Leben hier wohl durchdrin— 
'dem Stopus und Delberg, in der, gen, mit franzöficder Kunft berei— 
|Umaebung ber zu erbauenden Uni» | bern und Tangfam nad Weiten 
'perfität erjtreden und den Kern zum | orientieren, mit franzöfifchen Ges 
neuen Jeruſalem bilden ſoll. Bei wohnheiten verfeinern! Die Begehr- 
dem vorzüglichen Baumaterial, das lichkeit greift ja nicht immer zu dem 
die Berge Judäas reichlich liefern Mittel des Diebſtahls, ſie weiß 


Dercale, Madras, Erepe, Chal- 
lis, Doile und Batifte. 

Reiter von weisen baumwoll. 
Kleideritsffen — Einfache und 
fancy Doile, $laron, Batiite, 
Organdie, Erepe, Pique, Ga» 


Mool - Taffeta, einfachen und 
farrierten Delours, gemijchten 
Suitings und Coatings. 


Beiter von Slanellen — wei: 
Ber, Shafer, Outing, weißer 
reinwoll. und wollegemifchter. 


und don dem die wenigen fauberen 
Paläfte in Serufalem ein berebtes 
Zeugnis ablegen, ift leicht vorauszus 
|fehen, daß die neue Stadt der Würhe 
einer Hauptitabt de3 tmieder uufers 
ftandenen Heiligen Landes gerecht 
werben wird. 

Außer der Häuferbaufrage fteht 
ıjekt im Mittelpuntt des Intereſſes 
Ibie der Verbefferung der innerftäbti- 
'Schen Verkehrömittel. Auf Anregung 
der Serufalemer Handeläfammer hat 
die Verwaltung befchloffen, in Serus 
falem einen öffentlichen Telephon- 
bienft zu errichten und ben bebeuten- 
ıden Hanbeld» und Banthäufern fos 
mie den philanthropifchen und relig'ö- 
fen Gelellichaften veffen Gebrauch zu 
ermöglichen. Später foll das Kabel- 
neb ausgebaut und aud Privatleuten 
zur Verfügung geftellt merben. 


Ebenso ift die Tramfrage fehr akut 
und man erwartet für die allernächite 


Zeit, fobald die Materialien herbeis 


‚aefchafft werben können, den Ausbau 
ke eingerichtet, und an gar jeine3 eleftrifchen Iramneges in und 


um Jeruſalem. Elektriſche Beleuch— 
tung exiſtiert in den öffentlichen An— 
ſtallen in beſchränktem Maße bereits, 
ſoll aber demnächſt für die ganze 


leuchtung eingeführt werden, was 
dem ſchlimmſten orientaliſchen Uebel, 
der Dunkelheit in den Straßen in 
mondloſen Nächten, abhelfen wird. 
Außer dieſen Neuerungen wird 
auch der Einführung von neuen Ars 
beit3methoden und möglichkeiten 
große Aufmerkſamkeit geſchenkt. Die 
Regierung hat ſoeben in Jeruſalem 
eine öffentliche Waſchanſtallt errichtet, 


26da Falien des judäiſchen Gebirges einen an der über zweihundert arme Frauen 


Geldsendungen 


Oeſterreich: 
10,000 Kronen......... 


san 580.00 


Ungarn, Jugoſlavien und 


Galizien: 


ziemlich ſtatten Aufſtieg zu beginnen. 
Tell-Dſcheſer, die Ruine der alten 
philiftätfchen Stadt Gefer, die beiden 
| Bet-Horon, wo fo viele Maltabäer- 
Schlachten jtattgefunden haben, faftell- 


Iartige Römerburgruinen auf Berg- 


Tpigen fommen ung entgegen, bleiben 
!hinter unferer bligfchnell dahinjau= 


'und Mädchen Beichäftigung finden 
‚Sollen, eine wirkliche Wohltat für die 
‚nah Taufenden zählende arbeitölofe 
Bevölkerung er Stadt. Eine ähn 
jTiche Anftalt für Bauarbeiter wird 
Iprojeftiert. Wenn man bebentt, daß 
'e3 im Lande fo wenig gelernte Ar- 
'beiter aibt, hingegen aber Unmaffen 


und alle notwendigen Dolumente au —ã—— 


nbequemlihfeit und Zeitverluſt zu reiſen. 
u Beſprechungen eingeladen, bei denen voll⸗ 
tändige Auslunft erteilt wird. | 


10,000 Kronen 


Schitffskarten ——— — 
aber alle Linien nach und von Europa. und ſpäthiſtoriſcher Zeiten den Platz der 
Reiſepäſſe und Permits beſorgt. 


Um SchoefeinarkelK don 


Autorierte Agenten der Südſette 


Transatlantie Transportation Co., Ine, | +39 ertwerw se. 


1646 LARRABEE STR. 
Tel. Diveriey 2567, 


Wir offerieren beutihe Wart au ehr nic» 
brigen PBreifen, was fie zu einer mwünfdens« 
werten Geldanlage madt. Wir übermweiien Geld 
nah Deutidy-Deiterreih, lngarı, Gacdo-S1o- 
salin, Juga-Slavien, Rumänien u. der a 

ä 


Geldsendunsen 


nah Dentichland, Teutich-Defterreihh, Gyedho- 
Hlovatia, Junoflavia, Angarn, Poland, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariats » Kanzlei, 
Bir laufen und verlaufen: 


Rumänien and Italien. | 


LIBERTY BONDS. 
J.V.ZINNER & (0. 


(Im Gelhäft feit 1908.) 
“19 W. North Ave. Tei. Diverfch 323 


Dffen 9—8, Eonntagd 9—12, 


EN. 
Bampfer „Monaolia“ 


| zu iatien — — — und 

ven tn der alten eimaf au Tenben, er . 

Kiaffe Srbeit garantiert Vreife fehr worte. gen vorhandene Quellwaffer, da die 
Offen Eonntags 


am 7. Jannar direkt nad) Hamburg 
Sofortige Anmeldungen dringend nötig. 
Geldiendurgen, Geld-Banfnoten, 
Liberty Bonds, Wedhiel auf 
Dentiche Bank in Berlin 


fowie aud auf erite Banken in Delterreich, 

Ungarn, Böhmen, Polen, Galizien, Echweiz, 

Sugemburg. — Geldiendungen nad Riga, Li 
bau, Lithauen, Eithonien, Kurland, 


J. S. Lowitz, Gtabliert 


25 Jahre, 
203 &, Dearborn Eirahe, Ele Ndamd. 
Offen 9 bis 8; Sonntagd bon 10—12 vorm 

d319frfamodido* 


Wegen rafcher, gewilienhafter und 
toulanter Erledigung von 
‚Geldjendungen nad) 


Deutſchland 
und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 
heiten wende man ſich an 
BE Das alte deutiche Bankhaus. "TE 


2 
| 


T. 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blvd. 6570. | 


Ze (Geld 


auf — — zu den günfttalten 


zeding 


aA. 5242 und 6% Binien ftetd ım 


$105 | Tenden Mafchine zurüd, verfchwinden |pon arbeitslofen ober arbeitsſcheuen 
bald, um anderen Orten bibliſcher Elementen aller Nationalitäten, die 
öffentlichen Wohltätigkeit zur 
zu räumen. In der Nähe von Bab- Laſt fallen und den Straßen der 
el-Wad, 40 Kilometer vom Meere Stadt jenes unangenehme und ab— 
entfernt, erblicken wir aus einer Höhe ſtoßende Ausſehen einer faulenzen⸗ 
von über 600 Metern die Dünenlinie den und nichtstuenden Gemeinde ge⸗ 
Tel. Bonevart 2so3 und hinter dieſer das ſilbergrau glit- ben, ſo wird man begreifen, wie viel 
2des.didofafon® | zernde Meer; wir fehen das ganze noch in dieſer Richtung gemacht wer⸗ 
‚terraffenartig auffteigende Ländchen den muß. Die jüdifchen Berwaltungs- 

zu verleihen wie auf einer Relieffarte vor und |organe und namentlich bie aus Ton- 
larsgebreitet. Bald ift ber Kamm p-m herübergaefommenen yührer ber 
überfchritten und wir erbliden bie | zioniftifchen Bewegung geben Tich alte | 


ungen. 


m Ein Afpl, Spitäler, mädtige, burg: |ren Behörben diefen Sanierung3pro= 


Vorzügliche erſte Hnpothehen erften Ausläufer der heiligen — um zuſammen mit den —A 


A.Holinger &Co. (Ine.) attig gebaute Klöſter mit ihten vielen 


Zumber Erhange Bldg., 11 ©, va Salie Etr. 
Televhon: Randolph 1101 


Fragt 


A) OÖ 
Ofen: Wichfe 


Aelteſte und beſte. 


L 


und Ee &tag abend#. 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


BS- Wurft überall bevorsust? u 


2 biefelbe mit ber peinlidiften Reinit> 
Le Ten Betten 2 
(keit Euren 


wird, Befragt 


* Mer fein Grundeigentum ver: | 
faufen will, erreicht fehnelf feinen Bedeutung Setufalem3 als Landes- 


Zweck durch eine 


Fox Brothers | 
Photographen | 


Clark Sfr., nahe Korth Ave. | Zeit vor 


Vebt ift die Zeit, Eure Photographie nehmcn 


Strassburger,üpilker, 


2630 Linco.n Avenue, 


Kleine ige. in; tftadt und Zentrum 
— batäflinifen Gem 


zeh zu befchleunigen. 
Kuppeln und Türmen, endlich die) Sehr erfreulich ift der ungeheure 
oBöimilafon® | Sinnen der alten Mauer und Hinter ; Kortfchritt, den das allgemeine Ge- 
\ihr ben Delberg mit feinen Kirchen ſundheitsweſen im Lande gemacht 
nach hear Hofpizen. Nach) den tahlen gs hat, wovon man natürlich erft in der 
‚bäifchen Bergrüden wirkt Jerufalem | Sauptftabt einen richtigen Bes) 
|mohltuend mit feinen vielen Sppref=ariff befommt. Ameritanifch-jübifde | 
fen und un; vg und ;Yerzte und Scheitern arbeiten mit 
a ee Bienen abe Serie m 
‚ en neu errichteten oder umgebauten 
mit Zerraffenfulturen undCclpflan| Spitäler, fait täglich hoc. neue ' 
u pm —— non Tonitäre Stationen . * * 
ne eng und Dörfern bes Landes errichtet 
— — und er⸗ und demobiliſierte Aerzte aus dem 
quickender Schönheit iſt. 


jüdiſchen Regiment oder aus den 

Die Stadt ſelbſt hat ſich ſeit der alliierten Armeegruppen dorthin als 
dem, Kriege nur wenig ver-⸗ Leiter abgeordnet. Die Zentrale be— 
ändert. Das vorzüglich ſchmeckende, ſteht in Jeruſalem und, übt eine 
zen | eider noch nicht in genügendben Men ftrenge Kontrolle aus über die Zu— 
i ftände im ganzen Lande. Man kann 
Engländer glei nad ihrer Ankunft ‚fagen, daß der Krieg in biefer Sin: | 
mitteld eines vorläufigen Leitungs !ficht Paläftina die größte Wohltat er- 
fnftems eingeführt haben, ift wohl wieſen hat. Wenn heute die Epibe- 
die bebeutendfte und mertpollite | mien im Lande fo qut wie vollftändig 
Neuerung. Die Straßen find noch |erlofchen find und der allgemeine 
im gleichen Zuftande wie unter den Gefunbheitszuftand weit beffer it 
Türken, d. b. ehr ftaubig und fchleht als in manchen kleineren Balkanſtaa— 
gepflaftert, die allgemeine Sauberkeit | ten oder in Rußland, fo ift da eben | 

a en m. | wird beffer beobachtet, bo; wird aud) die Folge biefer umabläffigen und 
2 "|hierin mur« probiforifch gearbeitet. | unermüblichen ärztlichen Tätigkeit ber | 
Star | Wie durch die englifhe Verwaltung | „Habaffa“, de Koten Dapibfterng, | 
eingeführte Milchkontrolle, die fani=!der jübifchen Werztegefellfhaft ufio. 
täre Schule und Häuferinfpektion, | Die auf den Aerztezufammentünften | 
die Vorfhriften für den Verlauf von | gefaßten Beihlüffe werden raſch in 
Lebensmitteln und die Reinhaltung die Tat umgeſetzt und die Aerzte und 
der Läden und Ateliers wirken ſehr Krankenpfleger werden außerdem 
fördernd auf die Erziehung der ſonſt durch Rundfchreiben oft und ein— 
wenig an europäiſche Reinlichleit ge⸗ dringlich auf die mediziniſchen Ta⸗ 
wöhnten Einwohner. Der ſtark aus⸗ gesbedürfniſſe aufmerkſam gemacht. 
gedehnte Automobil⸗ und Wagenver⸗ Die in faſt'allen Spitälern in Jeru⸗ 
lehr weiſt auf die immer wachſende ſalem beſiehenden Pflegerinnen⸗ und 
Samariterkurſe bereilen einen Stab 

des kom⸗ von nühlichen Mitarbeitern der Aerzke 


* 


— Eabliert 1881 
220143m 


elismifasınt 


unterfucht Eure Ylugen 
jrei u, pabt Eud Tril 
‚en u, Ausengläfer un 


Lieferanten darüber. 
etsomi 
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jum den Preis 


aud) andere Wege zum Ziel. 

Den Hauptvorftoß in den Franzö- 
ſierungs⸗Beſtrebungen hat ein Kon- 
fortium gewagt, hinter dem die 
franzöfihe Regierung felbit fteht, 


wie man allen Grund hat anzunch-| 


jmen: e3 will das Kurhaus padhten. 
‚Mit nolzen Plänen fommen die Scr- 
ren. E3 wäre jet eine Wüjte und 
e2 Lefige doc) alle Vorzüge, um Dät- 
telpunft eines gefellichaftlichen Le- 
bens zu werden, wie man ihn nur 
in Nizza und Monte Carlo fchon 
(habe. Die Stadtverwaltung folle 
fte nur machen laffen, — zivei Mil. 
lionen winfen ihr al3 Kahrespacht 
— fie dürfe dann aber auch nid)t das 
geringfte Necht mehr zum Sineinre- 
der Haben. Vom Kafperletheater 
Ibis zu Carufo, alles, was dasivi- 
ſchen an Kunſt und Vergnügen liege, 
das werde man in dieſe ſtolzen 
Räume einer internationalen Welt, 
die ſich zu amüſieren verſtehe und 
Geld ausgebe, bieten. Wiesbaden 
werde erſt noch ſein goldenes Zeit— 
alter erleben. 

Die Herren entwidelten vielBered— 
famfeit, fie fanden aber nur taube 
Ohren. Man rief ihnen zu: Nic- 
Man durhichaute die Pläne 
und wußte, daß hier das Zentrum 
für alle Frangzöfierung3-Beitrebun. 
gen errichtet werden follte. Ob fie 
es wagen werden, den Preis nod) 
zu fteigern? Ob fie wirklid) glauben, 
I Stadt, deren Rurleben im Kricge 
und in der fchiweren Zeit ber Ba- 
fagung fo arg gelitten Get, werde 
idvoh am Ende füuflich fein? Sie 
imerden fi wundern und erfennen 
Imüffen, daß in dicierBezichung ihre 
| Beitrebungen nod) feinen Erfolg zu 
verzeichnen haben. 

Die Sranzofen arbeiten hier fofte- 
tatiich. General Mangin hat ja zu 
\der Zeit, da er feine politischen Pläne 
inody zu erreichen hoffte, in einem 
|Belvräh geäußert, er male aus 
Wiesbaden ein „Bayreuth Ter Mir 
ſik md ein Münden der unit“ 
maxen. Und in diefem Sinne wird 
bon feinen Nachfolger weiter gear. 
beitet. Die franzöſiſchen Kunſtver— 
anſtaltungen häufen ſich in auffal— 
lender Weiſe. Vorträge folfen ng 
die Bedeutung franzöfifcher Mruiik, 
den Wert franzöfifher Frauen Far 
machen. Im Lundestheater, in dem 
nach neueſter Verfügung jede Woche 
eine franzöſiſche Vorſtellung ſtatt— 
finden wird, haben ſie Moliere und 
Roſtand, ſehr ſchlecht übrigens, ge— 
ſhielt und ihre modernen Dichter zu 
Worte kommen laſſen. Im Kurhaus 
müſſen Dirigenten aus Paris ſich 
zeigen, und eine verrufene Vergnü— 
gungsſtätte, in der ihre Offiziere bei 
Nackttänzen undSekt die Nächte ver— 
bringen, haben ſie ſoeben angekauft 
von 660,000 Mk. 
um einem franzöſiſchen Operetten— 
theater ein Heim zu ſchaffen. Für 
ihre Tageszeitung wünſchten ſie 
von der Stadt weitgehendſte Unter— 
Hüßung finanzieller Art und woll- 
ten Gejhaftsräume an der Haupt- 
Itraße von ihr haben. Sie bereiten 
nod) Ausftellungen und Pferderen- 
sen im Frübjahr vor, fie Faufen 
SHotel3 auf und richten Buchhand- 
fungen und LZefefalons cin, im de- 
en bezeichnendermweife englifche Zei- 
tungen und englifche Zeftüre gar 
nicht zu finden find. Wer glaubt 
bei einem fo reihen Programm, das 
alles geihehe nur für die Offiziere 
der Befatungstruppen und für die 
frangöfifhen Schieber, die in Maffen 
mit ihrer weiblichen Begleitung die 
Hotel3 bevölfern? 

Wiesbaden hat nady der Beendi- 
gung des Krieges auf befjere Zeiten 
achofft; c3 hätte fie erlebt, wenn die 
Franzofen die Stadt nicht daran ge- 
hindert hätten, die leidende Menfch- 
heit zur fich zu Jaden. Seht fchleicht 
Frau Sorge durd die Gafjen, aber 
die Bekiimmerni3 geht weniger ums 
tägliche Brot als ıım die Zukunft der 
beutfchen Stadt, der fie foeben ihren 
Führer genommen haben. 


NILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Healing und Sewerag 


1901 Irving Park Biv 


Sarbiae Outing-$lanelle, Des» 
lour, Robecloth u. Eiderdown. 


bardine, Poplin und fancy 
Sfirt-Stoffe. 


Seidenreiter — Taufende von Dards, 
in einfachen fowie in fancy Geweben. 
Sängen von 1% Dard bis zu 6 Nards. 


Wählt die Stoffe für Eure Waiits, Skirts und Unterkleider aus, 


Südlicher Raum, State, Bafement, 


berkuloſe 


Was die Körperformen über den 
Charakter ausſagen. V 


Die Fragen der Phyſiognomik, die 
zur Zeit unſerer Klaſſiker die Welt 
ſo lebhaft beſchäftigten, üben auf uns 
heute noch denſelben Reiz aus, denn 
wir empfinden ja den Leib als den 
Spiegel der Seele und ſchließen un— 
willkürlich aus dem Körperausdruck 
auf den Charakter des Menſchen. 
Mie Dr. Hans Horff in einem Auf: 
aß ber bei der Deutjchen Verlag» 
anftalt in Stuttgart erfcheinenden 
Zeitfchrift über Land und Meer aus: 
führt, mbß man fich aber bei ber 
Bebeutung der Körperformen jeber 
phantafievollen Auslegung enthalten 
und ganz auf die Beachtung ber Tats 
fachen befchränfen. Dann wird man 
erftaunt fein, mie umntrügliche 
Sclüffe die allgemeinen Merkmale 
bed Körpers auf die feelifche Befchaf- 
fenheit de3 Menfchen geſtatten. Die 
obere Hälfte des Kopfes trägt am 
deutlichften und unmittelbarjten bie 
Spuren der Geiftestätigfeit, während 
die untere Gefichtöhälfte gewifferma- 
Ben das Schlachtfeld barftellt, auf 
dem der Wille bes Menfchen mit fei- 
nen tierifchen Snftinkten ring. Da 
die Proportion zmifchen der oberen 
und unteren Gefihtshälfte gleich fein 
joll, fann man aus dem ftärferen 
Herbortreten der einen Hälfte auf ein 
Vormwalten der geiftigen oder tieri- 
Ichen Kräfte bei dem Menfchen fehlie: | 


” 80 Pounds 

E3 war, als die Aerzte jagten, daß es für $. M. Miller, einen 
Dhio’er Apothefer, unmöglich wäre, die Berwüftungen der Tuber- 
£ulofe zu überleben, daß ex begann, an fich jelber zu erperimentie- 
ren und die häusliche Behandlung entdedte, die al3 Adbiline 
befannt ijt. ° Seder mit Huften, der tuberfulöje Anlagen. oder 
Tuberfulofe zeigt, Fann fie nad) einfachen Anmweifungen gebrau«- 
hen. Schiet Euren Namen und Wdrefjfe an 


Addiline . .» 88 Arcade Building, „ „ Columbus, O. 
GE b36,13,20 27 


die Beethovens, Rubinfteins und vie- 
ler anderer etiva® Glementared, ja 
mitunter faft Tierhaftee., In den 
Augen findet der Ermwerbafinn feinen 
Ausdrud. Liegen nmlich die Augen 
nahe beieinander, hart an ber —— 
wurzel, ſo deuten ſie auf eine Befähi— 
qung zum Geldermwerb hin, während | % 
Perfonen mit mweit auseinander ge— 


** 


Jos.Aschkaralo, 


Banf- und 
Schiffsfarten- 


pen. 
animalifche Organ, das des Hungers 
und bes Gelbiterhaltungstriebes. 
Menfchen mit auffallend roher Bil- 
dung ber unteren Gefichtshälfte oder 
mit jehr aufdringlihem Vortreten 
der Mundpartie bei höchfter Durch- 
geiftigung des oberen Schädels find 
unbarmonifhe Naturen, in denen 
ein heftiger Wiberftreit der fittlichen 
und finnlichen $mpulfe tobt. Der: 
artig find 3. B. die Köpfe Herverz, 
Strindberad oder im höchſten Maße 
des unglüdlihen Dichters Grabbe. 
Das Kinn Steht in enger Bezieh: 
ung zur Gprade, und ein be 
fonderes Talent für Wortfunft, eine 
ftarfe dichterifche oder repnerifche Be: 
gabung ift aus einem vorſpringen— 
den, nach born verjüngten und wohl: 
gebildeten Kinn zu erkennen, 
bet it natürlih die Kinnbildung 
allein nicht maßgebend, fondern muß 
mit anderen Merfmalen der Schä= 
belbildung verfnüpft werden. Go 
harakterifiert den Inrifchen Dichter 
zugleich eine ftarte Ausbildung der 
nah dem Hinterfopf zu gelegenen 
oberſten Scheitelpartie des Schädels, 


Beſonders der Mund iſt das 


| 


Da: | 


weil hier alles Tofalifiert zu fein | 


Icheint, wa3 wir im allgemeinen mit 
Phantafie bezeichnen. Die Nafe zeigt 
da3 Drganifationstalent an, und 
zwar deutet eine große Nafe auf eine 
befondere Luft am Ordnungſchaffen 
bin, wie denn alle bedeutenden Dr- 
ganifatoren große Nafen gehabt ha= 
ben. Menfchen mit Kleinen unfcein- 
baren Nafen pflegen befonder3 unges 
Tchictt im Disponieren zu fein. Die 
mufilalifhe Begabung ift im Ohr 
ausgeprägt, und zwar deutet eine 
harmonifche und gleihmäßige Aus: 
bildung ber inneren Ohrmufchel auf 
ein hohes mufitalifche® Verftändnis 
hin, während der Unmufilalifche ein 
ediges zerfnittertes Ohr hat. Ueber: 
haupt ift da8 Ohr ein fehr vielfagen- 
des Organ für die Charatterbeutung, 
denn e3 verrät durch feine Mihbil- 
dung eine begenerierte und verbreche- 
rifche Veranlagung. Neben der Ohr: 
bildung fennzeichnet ben geborenen 
Mufiter eine gewiſſe Aufdringlichteit 
ber mittleren Gefichtözone: Baden: 
fnochen und befonders die Naſenpar⸗ 
tie find —— vorgeſchoben, 
und deshalb haben 


* 
— 


er von die Erploſion entſtanden 
Böcfter mufitaifer Begabung, wie öfdten, nachdem ein 


rüdten Mugen aus eigener Kraft nie 
auf eien grünen Zmeig fommen. — 
Veberhaupt ift die Partie unmittel- 
ar über den Augen außerordentlich 
harakterijtifch für die Fähigkeit ber 
Beobachtung, denn die angejftrenate 
Beobadhtung zieht die Stirnhaut nad) 
den Augen bin zufammen. So ift 
der Naturforfcher faft ftet3, ber bil- 
dende Künftler oft durch eine beſon— 
dere Lebendigkeit der unteren Stirn 
oberhalb der Brauen ausgezeichnet. 
Der edige Schädel, der nicht fehr hoch 
ift und oben eine fajt ebene Fläche 
aufweiſt, iſt das Kennzeichen vorwie— 
gend praktiſcher Naturen, während 
der harmoniſche runde Schädel auf 
rein geiſtige Intereſſen hindeutet. 
Auch der ganze Körper ſpricht eine 
deutliche Sprache und man kann den 
Bewegungsmenſchen vom Ruhemen— 
ſchen genau unterſcheiden. Nächſt 
dem Geſicht am ausdrucksvollſten iſt 
die Hand. So bezeichnet z. B. die 
übermäßige Länge des oberen Dau— 
mengliedes den energiſchen, die des 
unteren Daumengliedes den energie— 
loſen Menſchen. Beim künſtleriſch 
Veranlagten findet ſich eine unge— 
wöhnliche Länge des nach außen ge— 
krümmten vierten Fingers, bei dem 
theoretiſch -wiſſenſchaftlich Begab— 
ten der nach innen gekrümmte Zeige— 
finger. So läßt ſich eine ganze An— 
zahl Kennzeichen für den Charakter 
angeben. 


ñ ñi — 
ſleider fingen Feuer. 


Drei Perſonen erlitten ſchwere Brand— 
wunden. —Svprang zum Fenſter hinaus. 


Als heute Morgen Peter Merouke, 
ein Koſtgänger in der Familie von 
John Coslat, Nr. 2214 W. 18. 
Str., Petroleum in einen brennen— 
den Küchenofen nachfüllte, trat 
plötzlich eine Exploſion ein. Die 
Folge war, daß ſeine Kleider Feuer 
fingen. Nicht beſer erging es Cos— 
lat und ſeiner Frau. Alle drei 
erlitten ſchwere Brandwunden. 
Merouke ſprang in ſeiner Angſt 
durch das Fenſter, auf die Straße 
und erlitt gefährliche Knochen- 
brüche, an ſeinem Aufkommen wird 
ezweifelt. Die jchnell herbeigeru- 
ene Feuerwehr Fonnte den durd 
en 


Geichäft 


755 W. North Ave, 


Ede Halited Str. 2. Stod, 
Ueber der Apothefe. 


Telephon: 6161. 
# Geldjendungen per : 
: Kabel und per Peit. 


Nah Deuticdhland: $ 
100 Mark für $2.10 4 


Nach Deutſch-Oeſterreich: * 


100 Kronen für 75c | 


Nacı Ungarn: 
100 Kronen für 

von ungefähr $500 angerichtet wor- 

den war. 


Nach Czecho-Slovakien 
Bauerlaubnisſcheine. 


Lincoln 


ee 


Nach Jugoſlavien: 
—ä 
Nadı Siebenbürgen u. Banat: 
100 Lei für $3.25 
Nach Elſaß-Lothringen 
und Luxemburg: 

100 Franken 
Nach der Schweiz: 
100 Franken für 
Nach Polen: 
100 Mark für 

Dieſe Preiſe ſind für größere 
Beträge. Kleinere Beträge find 
ettuns höher. Beſtellungen von 
außerhalb Chicago werden ſchnell 
befördert. 

Wir verfaufen 
für den’ Dampfer 
der am 7. Januar Ddireft nad) 
Hamburg fährt. Wir beforgen 
Reifepäfle für Bürger und Nichts 
bürger. Wir haben 15 Nahre Er» 
fahrung in diefem Gejchaft. Korte 
men Site oder fchreiben Sie heute. 

Reichsbanfnoten ftet8 an Hand. 

Auskunft frei. Man fehreibe 
englifch oder deutid). 


een 


Schiffskarten 
„Mongolia“, 


Bee 


* * 


ee 


| 


100 Kronen........ — 


2432 S. Michigan Avbe. Sftöck. & „äube, Ermwir 
Greer, $25,000, iin 
1108 Wafbington Ylvd., 6ftöd, Hadrifg e 
Bu. aerdion. $50,000, 

111-13 ®. Auftin Ave., SItöd. Qagerhaus, Lud 
wig Pottafh, $50,000. 

168 N. Cicer+ Ave., IItöa. Apartmentgebäude 
Morris Chapiro, $120,000, 

303? N, Nodwell Eir,, Mtöd, Bungalow, & 

a en, $10,000 ö 


r 
t 


. Harding Abe, 6; 
510.000. 2. nn 3 
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2 Cents 


Schlimme Hochfluten! 


Ju Süd- und Weſtdeutſchland, Belgien 
und Elſaß-Lothriugen. 


Neuer Ratifierungsplan. 


Für deutſchen Friedensvertrag im 
Senat. 


bendpost 


Chicago, Montag, den 29. Dezember 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 


Gemeinfam geftorben. 


Ehepaar, das Holzipiritus getrunfen 
hatte, tot aufgefunden. 


Kurz nad) at Uhr heute morgen 
wurde die Bolizet nad) dem Gebäude 
Nr. 935 Weit Randolph Straße ge- 

rufen, wo angeblih ein Verbreden 
verübt worden fein follte Ein 
Mann babe, fo hieß es, erit feine 
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ſprang der Bube plötzlich auf, ſtürzte 
zur Tür hinaus, kehrte aber nach 
wenigen Augenblicken mit einer 
Büchſe bewaffnet zurüd md ver-! x an ö 
fuchte angeblich, Hennefiy das Le-| Genen Irganijierung des Verfa 
bensliht auszublafen. Barnowski ſungskonvents durch Kaukus. 
ſtürzte ſich auf ihn und entwaffnete 
ihn nach erbittertem Kampfe. 

Frau Deſigma weigerte ſich, ſei— 
nen Namen zu verraten. Sie bot 


Viel Lärm um Nichts 


WVarnt vor Parteipbi 


fünf 
Beruf ſein muß, auswahlen wil 
Ihre Wahl muß vom Stadtrat beſta— 
I-|tigt werden. Unter den 21 Fragen, 
|die Anwärter auf den Poften zu bes 
re lantworten haben, bürften bie mid 
\tigften die fein, ob die beit, Beier» 

| ber je mit Straßenbahngefellfchaften 
oder anderen Nupeinrichtungsgefells 


Polniſche Milizſoldaten angeblich 
von Radikalen eingeſchüchtert. 


Ihr Schlachtruf. Würde Verfaſſung gefährden. 


permi* No. 176, authorized Ay & 


31. Jahrgang. — Nr. 307. 2 


if Landes aus, unter denen ſie ein 3 
*  fnftes Mitglied, das Jngenieur vom = 


Deiterreich verpjändet Monopol. 


(Geliefert von der „Affociterten Brefte” und den „United Breb Uffoctations“.) 


Berlin, 23. Dez. Die Ebene an! 


der Nefarmündung in den Rhein iit! 


I 


auf viele Meilen ober: und unterhalb | 
Mannheim überjchtwemmt. Die im| 


November gefallenen großen Schnee: 


majien, welde unter dem jet) 


jadyen Hodywaijer auf allen Alüjien 
Süddeutſchlands. Viele Bahnhöfe 
ſtehen unter Waſſer, und die Ueber⸗ 
ſchwemmungen am Rhein ſind die 


ſchlimmſten ſeit 1896. 


Die Fluten des Rheins und ſeiner 
Nebenflüſſe ſtehhen höher als zu 
irgend einer Zeit ſeit 38 Jahren. 
Ungeheurer Schaden wurde 
durch die Ueberſchwemmungen ange— 
richtet, meldet eine Mainzer Depeſche 
an den „Petit Pariſien“. 

Paris, 28. Dez. Infolge des an 
haltenden heftigen Regens ſind die 
Flüſſe im nordöſtlichen Frankreich 
(Eljaß-Lothringen) über ihre Ufer 
getreten. Die Ueberſchwemmungen 
haben großen Schaden aegerichtet 
beſonders in der Gegend von Bel— 


x 


tort und Nancy. 

An der Kitite der Pretagne und 
Normandie haben die Stiirme fchtve- 
ren Schaden angerichtet und dei) 
ticherflotten große Berlujte an Boo- | 
ten und Mannjchaften zugefügt. 

euprinz Magt übe zu hohe Eise | 

ſchätzung. 

Im Haag, 28. D Der Adiu— 
ut des früheren Kronvbrinzen 
Friedrich Wilhelm von Deutſchland 
hat bei dem Stadtrat von Wierin— 
gen Proteſt gegen die Abſchätzung 
feines Sahreseinfommens auf 800,-) 
000 Gulden erhoben, da dasjelbe| 
nur 5 Prozent diefer Summe be-| 
trage, meldet das „Sandelsblad“. 

Defterreic; erftrebt große Anleihe, 


Rien, 28. Dez. (Havasdepeidıe.) | 
Staatsſekretär Roiſon wird ſich nach 


Paris begeben, um über eine An⸗ 
leihe von 150 bis 200 Millionen 


ez. 


Franken zu unterhandeln, die durch Verluſtes der Stadt und grübelten Standpuntt 


Verpfändung des öſterreichiſchen 
Tabakmonopols garantiert werben! 
roll. 

Wird im Nheinland befehligen. | 


aus Nahen zufolge wird mit dem] 
Inkrafttreten des Fsriedensvertrags! 
General Degouette, Sberbefehls: | 
baber der franzöfiihben, amerifani-| 
ichen, britiichen und belgiichen Trup- | 
ven in den Abeinlanden. | 
Die erite Tölferbundfonferenz. 

Parie, 29. Dez. Wahricheinlich 
vird einen oder ziwet Tage nach dem 
Austaufc der FFriedenzbeftätigungen 
sine zimanalofe Ankündigung der er: 
iten Situng des Volferbundrates er: 
taffen werden. So hat der Botlchaf: 
ter Wallace dem Mafbingtoner 

Es iſt noh immer eine offene 
stage, ob die formelle Einberu= | 
fung der eriten Situng vom Präli: | 
denten Wilfon ausgeben wird, oder 
vielleicht — da der amerifanifche Se: 
nat den Vertrag nicht beftätigt hat — 
von Premier Clemenceau al3 Boı: 
fiber der Friedensfonferenz. Dariid?r 
dürfte am Dienstag entichieden wer: 
den, ebenfo wie über den Ort der 
Sitzung. 

„Weder Fleiſch, noch Fiſch.“ 

Barcelona, Spanien, 29. Dez 

Dem Fleiſcherſtreik dahier ha 


ben ſich 
jetzt auch die Fiſchhändler angeſchloſ— 
ſen. Daher war heute die ganze 
Stadt ohne Fleiſch und ohne Fiſche. 


Zwei verrufene Krankheiten. 
Madrid, Spanien, 29. De. 
Todesfälle dur Sutluemza 1 
Inpbus erreihen hier hohe Ziffe 
ınd Leichenbeaänanifie gibt es 

ingitigend viele zu erledigen! 


Die 
nd 
en, 
be- 
Konferenzen mehren fich. 

Kon, 29, Der italienifche 
Premier Nittt und der franzöfilche 
Botſchafter VBarrers bielten bier eine 
‚ange Konferen;. 

Scialoia, der itolieniſche Miniſier 
des Auswärtigen, iſt nach P ab⸗ 
gereiſt. 

Arab.⸗franzöſiſcher Zuſammenſtoß. 

Paris, 29. Dez. Eine Deoepeſche 
zus Kairo, daß 
wabiihe Freiwillige und franzöſi— 
he Abteilungen zu Baalbek, Sy— 
rien, einen heftiaen Yulammenitoß | 
jatten. Beide Seiten iallen ſchwere 
Rerluite erlitten haben. | 

— 

— Dreibig der 57 angeblichen 
Bolichewiti, welche in Detroit ver- 
haftet worden find, werben morgen 
zum Abjhub nad ihrer europäifchen 
— nad New York gejchafft wer- 


# 


Dei. 


arı 
uiiD 


I 


| 


groben Eifenbahngeiwerffchaften 


Un der Verlammluna 
Leiter der vier groben Eifenbahner: | 


‚rung annehmen terbe, 


Neues Dubliner Uttentat! 


Ein Gardift und ein Zivilift getötet. 
Dublin, 29. Dez.  (Mleber ton 

Sonntanmorgen um 3 Ilhr| 
wurde wieder ein gcheimnisvolles 
im Schwarzwald niedergegangenen| Schiehattentat anf das Sdjlok des 
warmen Regen ſchmolzen, verur- Vizekönigs Lord French in Phoenix 


don.) 


Rarf verübt. 


zu ihnen gehört haben. 


Tie Angaben über die 


enthalten übrigens viele Selbitwi- 


derſprüche. 


erklärt, das Schlößlein ſei 


haupt nicht angegriffen worden; an— 


dererſeits heißt es ſtark, man habe 


mehrere Kugellöcher im Gebäude ge— 
funden. 

(Das letztvorherige Dubliner At— 
tentat war am 19. Dezember.) 
Ital. Senator kritiſiert Wilſon. 


Rom, 28. Dez. Senator Pulle 
erklärte im Senat in einer Rede über 


die adriatiſche Frage, Präſident Wil⸗ 


ſon habe in ſeinen Botſchaften an 


Italien „einen ſo anmaßenden Ton 


angeſchlagen, wie man es ſich im 
letzten Jahrhundert nicht einem klei— 
nen Fürſtentum gegenüber erlaubt 
haben würde.“ Der Senator, der, 
obgleich ſchon ein alter Mann, der 
letzten Krieg als Berſaglierioffizier 
mitgemacht hat, ſagte, Italien müſſe 
notwendigerweiſe Fiume und den 
Volosca⸗Diſtrikt, ſowie den ihm im 
Londoner Vertrag zugeſagten Teil 
Dalmatiens haben. Der Inſurgen— 
tenführer Gabriele d'Annunzio habe 
Fiume gerettet. 

Von dieſem Augenblick an ſei 
Fiume eine iitalieniſch-ſerbiſche 
Machtfrage geworden. Die Ita— 
liener erkannten die Gefahr, bes 


über Maßnahmen 
freiung. 


zu ihrer Be: 
Das war mit lotaleı Mi: 


Ilizen und Freimilligentrwppen un= | fein. 


— 


möglich. „D 


er bediente ſich der regulären Trup— 
nen.” 

(Nah den Tehten Nachrichten ift 
DAnnunio no immer im 
Flume und will jeden: 9 
zu bertreiben, fich wiberfeben, 


x 


fo 


lange bi3 die italienifche Regierung 


„genügende Garantien“ biete, 
ihn zum MWeazua zu beiveaen.) 


um 


Die Eifenbahner, 
in Waihington Kampf gegen 
Ausitandsverbot auf. 


Nehmen 


Waſhington, 29. Dez. Während 

der Konferenzausſchuß beider Häuſer 
J » - 

des Konareiles die Meinunasper- 


Ichiedenheiten Hinfichtlich ber Vorla⸗ 
gen zur Neuorganiſierung der Eiſen- 


bahnen von Eſch und Cummins aus— 
zugleichen verſucht, als Vorläufer für 
die Erwägung des 
wichtigen Ausſtandsverbots in der 
Cumminsſchen Vorlage, ſind hier 
heute auch die höchſten Beamten der 
auf 
Einladung Samuel Gompers 
verſammelt, um ſich auf eine be— 
ſtimmte Politik hinſichtlich der an— 
ſtößigen Arbeitsparagraphen der 
Cumminsſchen Vorlage zu einigen. 
nehmen die 


vor 


„wi 


brüberfipaften und der zehn nationa= 
len Sweigverbände teil. or dem 
SZulammentritt der Verfammiung 
äuherten fich mehrere Teilnehmer da= 
pin, daß diefe eine Grundfaherflä- 
die ber ber 
Bahnmafginiften ähnlich fein werde. 
Der Gemwertichaftsperband der Bahn: 
maſchiniſten hat beichloffen, in den 
Auzitand emizutreten, ivenn die bra= 


‚ftiferen Urbeits-, bezw. Ausjtandes | Gier, Yutter und fondenfierte Mil 


paragraphen der Cummingichen Vor- 
lage Gejet werden jollten. 
Ausihüffe von fehs Gewerk— 
ichaftzverbänden von Ungeitellten in 
den Eijenbahniverfitätien werden dem 
Regierungsbahnverwalter Hines ge— 
genüber wiederum auf Erhöhung der 
Köhne der Arbeiter in den Bahntverf: 
ftätten bejtehen, eine Frage, beren 
Frörrerung im legten Herbit zu 
Erfuhen von Präfident Wilfon bi 


5 


zum Yusgang ber von ber Regierung 


aeplanten Bernegung zur Herabjegung 
der KLebenömiitelpreife verichoben 
wurde. Die Zufammenkunft dürfte 
morgen ftattfinden. 


„Kejet die Sonntagpoit”. 


Ein Leutnant der | nommen werben Jollen, 
Garde namens Boajt wurde getütet, | 
und ein Ziviliit desaleiden. Die? 
Angreifer zählten etwa 12 Mann; | 
Paris, 28. Dez. (Havas-Depeiche.)| der netötete Ziviliit foll aber nicht 


— 
Geſchichte 


Amtlich wurde ſpäter werden, um die Worte auszuſcheiden, 
über- 


Annunzio beritand das | 
Paris, 28. Dez, Einer Depeche | einzig richtige Mittel zu wählen —| 


erfuch, ihn Kongreßhäuſer, in der ſie augen— 


außerordentlich 


— — — — — —— 


Frau und dann ſich ſelbſt umge— 
bracht. 
Eine Anzahl Detektives wurde ſo— 
fort nach dem Ort der angeblichen 
Bluttat abgeſandt und fand in einem 
kleinen Hinterhäuschen an der ange— 
gebenen Adreſſe tatſächlich zwei Lei 
ſchen, die des 45jährigen Valentin 
Schiff und die ſeiner um etwa zehn 
Jahre jüngeren Gatin Catherine. 
Beide waren anſcheinend bereits ſeit 
drei oder vier Tagen tot. Eine 
nähere Unterſuchung wurde vorge— 
nommen, und das Ergebnis läßt 
wohl keinen Zweifel darüber übrig 
daß das Ehepaar, welches zuletzt am 
— 4 Weihnachtstage geſehen wurde, ein 
Erſtens ſoll das „orwort“ ſo ge— | Opfer Solzipiritus wurde. Die 
faßt werben, daß die Vorbehalte des: [eeren Flafchen, weldhe früher das 
Senats von den anderen Parteien als | Gift ——— wurden angeblich 
angenommen angeſehen werden rt — — — 
J ſo lange re einer Die behördliche Unterſuchung iſt 
Ir r / noch im Gange. 
ſtimmten Zeit ein ausdrücklicher Wi- — — 
derſpruch dagegen erhoben wird. Noch mehr Verhaftungen. 


Sweitens joll die Fallung bes Vorz |. . . 
rg 2. S — W s üi 
behaltes zu Artikel 10 abgeändert a ee ee a 


New York, 29. Dezember. Seit 
Weihnacht jind im Ganzen 114 
Todesopfer durd den Genuf; von 
gefärbtem Holzſpiritus zu verzeich— 
nen geweſen. 

Sie verteilen ſich, wie folgt: 

Chicago, 10. 

Chicopee, Maſſ., 

Holyoke, 10. 

Hadley, 3. 

Springfield, 3. 

Greenfield, 1. 

Hartford, 13. 

Meriden, Conn., 

Thompſonville, 2 

Marinette, Wis. 1. 

Cleveland, 4. 

Stadt New York, 12. 

Newark, N. J., 5. 

Jerſey City, 1. 

Eaſton, Pa., 1. 

Battle Creek, 1. 

Zuſammen: 1144. 

New York, 29. Dez. Drei Män— 
ner, nämlich ein Apotheker, ein Ge— 
tränkehändler und ein Leichenbeſtat— 
ter, ſind geſtern abend und heute 


| 
| 
| 
Die ECummins-Bahnvorlage. 


MWajbington, 29. Dez. Republi— 
kaniſche und demokratiſche Senatoren, 
die auf einen Kompromiß über den 
deutſchen Friedensvertrag hinarbei— 
ten, richteten heute ihre Aufmerkſam- 
keit auf einen angeblich von den Re— 
publikanern, die für „milde Vorbe— 
halte” find, und einer Anzahl Demo: | 
traten befürworteten Ratifizierungs— 
plan, nach welchem in den 14 von der 
Senatsmehrheit angenommenen Vor: 
behalten drei Abänderungen vorge= 





| die Präſident Wilfon al3 eine Ab 
lehnung des Vertrages ansieht, und 
dafür eine Erklärung einzufügen, 
durch imelche die Vereinigten Staaten 
die Verpflichtungen des Nrtifels 
übernehmen, jedocy mit ber Beftim: | 
muna, dab dem Stonareß das Recht 
jworbehalten bleibt, Fragen über Krieg 
und Frieden zu enticheiden. Drittens | 
'foll die Wortfaffung des Shantung: | 
|vorbehaltes, an der einige Senatoren 
| Anitoß genommen haben, abgeändert 
werben. 
Dbimwohl Senator Lodae und Ce: | 
— Hitchcock ſich noch nicht endgil⸗ 
tig über dieſen Plan geäußert haben, 
‚jo glaubt die „milde“ Gruppe doch, 
daß beide damit einverſtanden ſein 
werden und er im Senat eine Zwei-⸗ 
drittelmehrheit finden wird. 
| Wafhington, 29. Dez. Cenatyr 
| Sitchcod, Dem., Neb., erklärte ge: | 
jtern, daß die Austichten für die Ra- 
tifizierung des deutſchen Friedens— 
vertrages ſich in den letzten Tagen 
außerordentlich gebeſſert haben. 
Seine Konferenzen mit einer Anzahl 
— — Senatoren haben ihn früh, in Verbindung mit der Ver— 
davon überzeugt, daß mindeſtens breitung des als „Whisky“ gefärbten 
zwanzig Republikaner ſich von Se- Holz-Alkohols und dem Tode vieler 
nator Lodge losſagen werden, falls Perſonen ſowie der Erblindung an— 
dieſer auf ſeinem unverſöhnlichen derer in fünf Staaten der Union, 
verharrt. Aus dieſem verhaftet worden. Im ganzen kommt 
Grunde dürfte lehzterer für einen die Zahl der Feſtnahmen ſchon auf 
Kompromiß mehr denn je geneigt über ein Dutzend, teils unter Tot— 
ſchlags⸗, teils unter Mordklagen. 
Die neuerdings Verhafteten (vom 
RE s S 
| Die in der Cummmins Eifenbahn-| sy nenfieuerngent Porter — 
vorlage enthaltenen Antiſtreikbeſtim- — * e zu e { 
mungen werden aller Wahrſchein- 
lichkeit nach in der Konferenz beider 


45. 


| 
| 
| 
| 
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I 
Die Bahnvorlage. 


Adolph Paſſarelli, Wein- und 
Spirituoſenhändler dahier; John 
Romanelli, Leichenbeſtatter in Brook— 
Fo und Samuel 8. Galeeby, ein 
— Apotheter in Brooklyn. Erſterer 
welche Ausſicht auf Annahme erhal⸗ folt var Kteaelfönig“ —* 
— En. Einige Zenatsmitglieder tushandel geivefen fein. Er ftellt ein 
wollen verjuchen, einen Nompromis) völliges Geftändnis in Ausficht. Nur 
si erreichen. ZTer von Sen. Kenroot| gittet er, daf man ihm nicht nadEon- 
porgeſchlagene Plan, eine Schwarze] necticut fenden möge, benn er habe 
rı 1 1 « * « ' 
N | feine Luft, gelmmcht zu werben. 
Zu Zeitungsberichteritattern jagte 

im WBolizeibanptquartier, er 
Ay . fın I, 9) a dr 28 — J 
Plan, nach welden beim) ande, dab 20 Jaß des giftigen 
Eintritt einer Streitirage die Vr-| Bogusſchnapſes nach Hartford, 
beiter erfi nach 60 Tagen einen Lonn. geſandt, wurden. Jedes Faß 
Streik erklärend ürfen. hält zwiſchen 40 und 50 Gallonen 
Streik erklärend ürfen. Er. 
| : * F und der gezahlte Preis betrug 1000 
Die „Auflöſung“ des Fleiſchtruſts. bis 1500 Dollars das Faß 
Der Senatsausſchuß für den Uebrigens waren ſchon ſeit Juni 
Ackerbau wird ſich alsbald nach dem vereinzelte Erkrankungs- und 
Wiederzuſammentritt des Kongreſſes Todesfälle durch ſolchen Stoff zahl— 

ven Vorlagen betreffend die reich vorgekommen(man ſpricht von 


blicklich beraten wird, geſtrichen wer— 
den müſſen, falls die Vorlage irgend 


| 
| 


det wenig güunitige Mufnahme. Ber-| 
jere Musjicht bat der von Sen. Me) 


I 
| 
(Tiite für Streifer einzuführen, 
| 
| 
Cormick, Ill. vorgeſchlagene „kana-⸗ er 


diſche“ 


| mit 
| Ueberwachung der Schlahthausanla= | etwa 140 Fällen dor der jiingiten | 
ıgen befafjen. Iroß ber vom Bun-| Meihnachtätragödiel), hatten aber) 
desgeneralanwalt Palmer angefün= | feine befondere Beadhtung erregt. 
Br Auflöoſ “ 3 Ghica ey: * — 

— ——— ——— — * Eicasoet Chicopee, Maſſ. 29. Dez. In 
Fleiſchtruſts wollen die Senatoren Maffachuſets und GConneeticut wur» 


Kenyon, Jowa, und Kendrich, Wyo- den bis jebt 11 Perſonen unter der 
der Annahmoe der von ih— 


mg, auf der al) Anſchuldigung gepackt, mit der Her— 
nen eingebrachten Geſetzvorlagen be— ſtellung des mörderiſchen „Schnapv— 
ſtehen. Wie Sen. Kenyon geſtern er-⸗ an ana Gnlatnirima ums Non Von 
J — Holzſpiritus und dem Tod 
tla at, werden durch — von etwa 60 Menſchen in dieſer Ge— 
iy n 7 c “ v0 | ö a z 
[ung mM den „großen Fünf“ Die) zonp allein zu tun achcbt zu haben, 
hauptſächlichen ragen, die Ueberwa | Die PVehörden fanen, fie hätten 
‚hung jeitens der Regierung und sent dom Werbleib des meiiten dere! 
trete Geichäftsaelegenheit für jeder⸗ Miaen Stoffes Kunde und es wür⸗ 
mann, ihrer Löſung nicht näher ge⸗ BE un —— 

| * "den wabricheinlich nur no ‘hr we— 
bracht werben. | 00) Ich 


Auch die Abtrennung | :.. c< sur 
: u u = 4 Inige Erfranfungställe zu ec 
fremdartiger Geſchäftszweige ſei —J ne 


| durchgreifende, ba Geflügel, a Man entderte im Laufe der IIn- 
von der Vereinbarung unberügrt terſuchung beiläufig auch viele nnge- 
| pleiben R ſetzliche Schnapsbreunereien, „Kü— 
Schankwirtſchaften“ und priva— 
| Wilſons Geburtstag. ve Ban > —3 
ilſons G 8 ‚tim nehaltene Schnaps» und jonjtige 
| Bafbingten, 29, Dez. Gejtern | Vorräte. 
war Präafident Wilfons 64. Gekurt3= | 
tag. Dant der anhaltenden Befjes | 
jrung in feinem Befinden konnte er | Sibirien, jagt, Admiral Koltſchak 
'ihn im Kreife feiner yamilie ver= habe „aus gefundbeitlichen Griin- 
‚leben. Nur Frau MeAboo war abs den“ als Befchlsbaber der „allruf- 
ıtwejend. Nach jeinem gewöhnlichen | ftichen“ Streitfräfte in Sibirien ab- 
Spaziergang im Krantenzimmer |acdankt, und General Scmenom fei 
erbrachte der Präftbent über eine |zu feinem Nadjfolger ernannt wor- 
‚Stunde auf ber füblien Veranda | den. Koltidak und feine Streitfräfte 
des Weißen Haufes. Ein Zeil des Iiwaren indeh, allem Aufchein nad, 
Tages berging beim Durchlefen ber |fchon feit verichiedenen Mochen Fein 
Sımderte von. Gratulationen aus) Faktor mehr, und derzeit weiß man 
den Bereinigten Staaten und ande-Inicht einmal, wo Koltichat eigentlid) 
ren Ländern. iſt. darin" 


— — — — — 
— Eine Depeſche aus Vladivoſtok, 


— 
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Mitglieder des Frauenverbands werden 
unter der Deviſe kämpfen: „Gebt 
den hohen Lebensmittelpreiſen einen 
Klaps“. 

Mitglieder einer aus Polen be— 
ſtehenden Compagnie des 3. Illi— 
noiſer Reſervemilizregiments wol— 
len, als ſie ſich zum wöchentlichen 
Drill in der Kosciusko Halle an 
der 48. und Wood Straße einfan— 
den, am Eingang zur Halle von 
vaterlandsloſen Geſellen abgefan— 
gen und, als ſie ſich nicht zum Abfall 
hätten bewegen laſſen, bedroht wor— 
den ſein. Sie erſtatteten pflicht— 
ſchuldigſt ihrem Hauptmann John 
Wrobel Bericht und dieſer ſchneidige, 
aber Jeicht erregbare Serr meldete 
den Vorfall dem Mbteilungsvorite:! 
ber im Boitamt General Xeroy T. 
Steward. Der General bat unver- 
ztalich dem Boltzeichef, dent Bırn- 
desunterfuchungsbureau amd der 
vorgejegten militärifhen Behörde, 
Bericht eritattet. Die Unterjuchung 
it jebt im Gange, wird aber hödjit- 
wahriheinlih im Sande verlaufen, 
da an der ganzen Gejchichte nicht 
viel dran fein foll. 

Schlachtruf und Loſung. 


Frau Joſeph F. Bowen, die kun— 
dige Vorſitzerin des Illinoiſer 
Frauenverbandes, hat, um Propa— 
ganda für den Verband zu machen, 
vorerſt 10,000 Verbandsabzeichen 
in der Form eines Knopfes beſtellt, 
der inmitten die Aufſchrift trägt: 
„Verſetzt den hohen Lebensmittel— 
preiſen einen Klaps.“ Dieſe Deviſe 
iſt umringt mit Lincolns berühmten 
Ausſpruch: „Ihr könnt nicht das 
ganze Volk immerfort narren.“ 
Jedes neueintretende Mitglied, das 
zur Fahne des Verbands ſchwört, 
wird ein derartiges Abzeichen erhal— 
ten und ſich dadurch Profitgeiern 
und ähnlichem Gelichter gegenüber 
legitimieren können. 

Zu Mitgliedern des Vollziehungs— 
ausſchuſſes ſind von Frau Bowen 
ernann? worden: Frau Joſeph G. 
Coleman und Frau F. Dowd. 
Fraum Bowen hat ferner Preiſe 
ausgeſchrieben für die beſten Rat— 
ſchläge über das, was Frauen tun 
und laſſen ſollten, um einen Preis— 
ſturz herbeizuführen. 

Heute nachmittag wird ſie mit 
300 Vertreterinnen der ſtaatlichen 
Lokalverbände konferieren. 

Morgen mittag um zwölf Uhr 
findet eine von ihr einberufene 
Maſſenverſammlung in Woods 
Theater ſtatt. Profeſſor Irving 
Fiſher von' der Univerſität Hale, 
Profeſſor Heibert Joſeph Daven— 
port von der Univerſität Cornell, 
und Royal Meeker, Statiſtiker des 
Ackerbauamts in Waſhington, iver= | 
» auf die hohen Lebensmittelpretie 
bezügliche Anfprachen halten. 


Ein Damoflesichiwert. 


Die Linterfuhung über den im 
Binnenfteueramt Herrichenden, zum | 
Himmel ftintenden Grabfad; wird mit 
umerbittliher Strenge  fortgefekt, 
und viele der Jchuldbeladenen Be: | 
amten erwarten in banger Sorge den 
Augenblid, wo fie bloßgeitellt und 
vor ben Nichterftuhl Werben ge: 
Ichleppt werben. Heute twurben etite 
Anzahl Haftbefehle erwirkt gegen 
Berfonen, die dem fraglichen Beam: 
ten Beflehungs- oder Schmeiaegelder 
gezehit haben follen.  Haftbefehle | 
gegen weitere Beamten follen heute 
noch oder in den nächiten Tagen er= 
ipirft werben 


Muß ſich verantworten, 


Luigi Direntino, Homewood, Ill., 
der bezichigt wird, ſich der Verhaf— 
tung durch die Binnenſtenereinneh 


mer Wm. Henneſſy und Frank Bar— 


angeblich den Beamten je 83100 für 
ſeine Freilaſſung an. Der Häft— 
ling wurde heute als Direntino 
identifiziert. 


Der Wallace: Mord. 


Bericht der amerikaniſchen Oelge— 
iellichaft in Merifo. 


Wideriprigt Auswärtigem Amt 


N 
Des. 


Wajhington, 29, Die Er: 
ihiehung des bei der Mguila-Oel- 
gejellichatt in Mexifo angeitellt ge- 
wejenen Amerifaners Nanıes Wal- 
face wird in einem Schreiben die- 
ſer Geſellſchaft an das Staats— 
departement folgendermaßen dar— 
geſtellt: 

„James Wallace, der von uns als 
Vormann bei unſerem öſtlichen Re— 
ſervoir bei Petrero beſchäftigt war, 
ritt am Morgen des 26. November 
vom Büro nach der etwa 250 Meter 
entfernten Tankfarm. Am Wege be— 
fand ſich ein Außenpoſten von vier 
Soldaten mit einem Maſchinen— 
gewehr. Soweit wir in Erfahrung 
bringen konnten, ſcheute das Pferd 
von Wallace und ſchlug mit dem 
Hinterfuß gegen das Maſchinen— 
gewehr, was einem der Soldaten als 
Grund diente, Wallace niederzu— 
ſchießen. Keiner unſerer Leute hat 
jedoch geſehen, wie ſich alles zuge— 
tragen hat. Was die Betrunkenheit 
Wallace's anbetrifft, ſo können wir 
nur erklären, daß er ein nüchterner 
Mann war und während der 10 
Monate, die er bei uns in Arbeit 
ſtand, nicht ein einziges Mal be— 
trunken geweſen iſt, und jedenfalls 
iſt es unwahrſcheinlich, daß ein 
Mann, der um 8 Uhr morgens zur 
Arbeit geht, betrunken iſt. Wir wiſ— 
ſen beſtimmt, daß Wallace abſolut 
nüchtern war, da verſchiedene unſerer 
Leute wenige Minuten vor ſeiner 
Tötung mit ihm geſprochen haben. 
Was die Behauptung betrifft, Wal— 
lace habe den Soldaten mit einem 
Axtſtiel angegriffen, ſo wurde der 
Axtſtiel noch am Sattel gebunden ge— 
funden, als das Pferd zurückgebracht 
wurde. Es iſt äußerſt unwahrſchein— 
lich, daß ein nur mit einem Stiel be— 
waffneter Mann vier mit Gewehren 
und einem Maſchinengewehr ausge— 
rüſtete Soldaten angreifen ſollte. Ein 
anderer Umſtand, der beweiſt, daß 
der Soldat, der Wallace getötet hat, 
nicht in Selbftverteidigung aehandelt 
hat, befteht darin, dab nach dem ärzt- 
then Gutachten die Natur der Wun: 
de zeigt, daß Wallace von.hinten qe= 
ichoffen worden tit.” 

(Vom merilaniichen Ausiwartigen 
Amt war behauptet worden, dal; 
Wallace im betrumfenen Yultande 
poſtens unbeachtet gelaſſen und die— 
ſer in Notwehr gehandelt habe.) 

Bolſchewiki-Propaganda. 

Laredo, Ter., 29. Dez. Agenten 
der ruſſiſchen Bolſchewiki in Tam— 
pico haben „die Ermordung der Ge— 
ſchäftsleiter von Oelgeſellſchaften, 
der Superintendenten von allen 
Oelcamps und von anderen hochſte— 
henden Perſonen vorgeſchlagen, um 
internationale Verwicklungen zu ver— 
anlaſſen“, berichtet die in der Stadt 


W 


Dr 


Meriko erfcheinende Zeitung „EI Unis | 


verfal“, Von der Polizei in Tam- 
pico find zwei Ruffen verhaftet wor— 
den, die zugeitandenermaßen als 
Agenten der Sopiet:Regierung tätig 
waren, 

Verfrühte Freude. 


El Paſo, Texas, 29. Dez. Die 


Vorfisender der reyublifaniichen staatl. 


Berteileitung ift eber bereit, einen | 


Kaufus einzubernien, wenn Mehrheit 
der tonventmitglieder es verlangt, 


\ 

| Kongreßmitglied Frant 2. Smith 
bon Divight, Vorfigender der repu: 
blitanifchen ftaatlichin Parteileitung, 
ift mit dem Plan, die Organifation 
des Staatlichen Verfaffungstonvents, 
der am 6, Januar zulanmentritt, 
in einem Kaufus der republifaniichen 
Konventmitalieder zu  entfcheiden, 
nicht einverjtanden, ift aber bereit, 
einen- derartigen Kaufus einzuberu- 
fen, wenn die Mehrheit der Konvent: 
mitglieder fich dahin ausfpricht. Der 
Abgeordnete it der AUnficht, dad Or- 
ganifierung de3 Konvents vom Par: 
teiltandpunft aus nicht rätlih ift, da 
bon der Art und Meile, mie ber 
| Konvent organifiert wird, abhängen 
wird, ob er und feine Leiftungen das 
Vertrauen de3 Publitums, das 
Ihlieglih über die neue Verfaſſung 
abjtimmen muß, erlangen erben. 
Er hat feine Anfichten in einem 
Schreiben an die Konventmitglieder 
9. %. Zorrance und Charles 9. Jre- 
fand vom 16. Genatsbezirt, in dem 
er felbft wohnt, niedergelegt. Wie 
weit jeine Stellungnahme die Pläne 
der 54 republifanifchen Konventmit- 
glieder beeinfluffen tann, welche auf 
Einberufung eines republifanifchen 
Kantus bejtehen, muß vorerft dahin- 
geitellt bleiben. 


Nepublitaner jind verantwortlich. 

Sn einem Schreiben an die beiden 
Vertreter feines Heimatbezirts jpricht 
fih Kongrepmitglied Smith unter 
anderem mie folat aus: „Sch hoffe, 
daß, wenn der Konvent in Spring= 
field zufammentritt, die Organifa- 
tion der Körperfchaft fchnell und 
ohne Rüdjicht auf Parteipolitit oder 
einzelne Teile des Staates vollendet 
‚werden fann. Wie weit der Konvent 
und ‚feine Arbeiten da3 Dertrauen 
des Bublitums erlangen fönnen, 
hängt zum großen Teil davon ab, 
auf welche MWeije er organifiert wird. 
Ich bin mir fehr wohl bewußt, daf 
die republitantfche Partei die Ver- 
antwortung für die neue Verfaffung, 
die der Konvent ausarbeiten mird, 
übernehmen muß, denn die übermäl- 
tigende Mehrheit der Stonventmitglie- 
der ift alö Republitaner erwählt wor: 
ben. Uber jedes diefer Konpentsmit- 
glieder ift jebt ein. Staatsbeamter, 
und ein guter Gtaat3beamter küm— 
Imert fi), wenn es fih um die Er» 
füllung feiner Pflicht handelt, nicht 
um Parteipolitik. 

„Jedes Mitglied des Konvents 
ſollte ſich vor Augen halten, daß die 
öffentliche Wohlfahrt die Hauptſache 
iſt, und daß es die Aufgabe des 
Konvents iſt, eine Verfaſſung aus— 
zuarbeiten, welche die angeborenen 
natürlichen Rechte eines jeden Be— 
wohners des Staats zu ſchützen und 
wahren beſtimmt iſi und gleiches 
Reht für alle ohne Bevorzugung 





ſchaften in geſchäftlicher Verbindung 
geſtanden haben. In Stadtratskrei⸗ 
ſen herrſcht die Anſicht vor, daß In— 
genieure, die bisher in nahen Bezie—⸗ 
hungen zu derartigen Geſellſchaflen 
geſtanden haben, wenig Ausſicht auf 
Ernennung durch die Kommiſſion 
haben werden. 

Andere Fragen, welche Bewerber 
zu beantworten haben, beziehen ſich 
auf ihre bisherige Tätigfeit und 
darauf, od fie irgendiweldde Pläne für 
die Löjfung des Chicagoer Verlehrs— 
problem3 formuliert haben. 


Grubenbefiker in Beratung. 


Wolfen nur vierzehn Brozent Lohner- 
böhung zugeitehen, 

Die Beliter der Weichtöhlengru- 
ben des Mittelweitens find heute im 
Auditorium Hotel in geheimer Bera- 
tung über die Kohlenpreisfrage, Gie 
erklären, daß fie nicht mehr als die 
bom ehemaligen Heizmittelverwalter 
Garfield feitgefehte Lohnerhöhung 
bon vierzehn Prozent beiwilligen fün« 
nen, ohne Erhöhung der Kohlen— 
preife. Ne nach der Erhöhung ber 
Löhne müßten fie den Kohlenpreis 
um 50 bis 80 Gents die Tonne ftei- 
gern. Dann würden die Weichtohlen 
beinahe jo teuer wie Sartkahlen 
erden, und fie würben noch mehr 
Geſchäft einbüßen, wie fie jet fehon 
infolge der immer mehr zunehmenden 
Delfeuerung verlieren. Außerdem 
fei in den nächiten beiden Jahren mit. 
der Verminderung aller anderen Ro- 
ften der Lebenshaltung zu rechnen, 
fie aber wären durd) die Lohnerhö- 
dungen an die hohen Verkaufspreife 
gebunden. Bon der heute im Wei- 
Ben Haufe zufammengetretenen Kob- 
lenfommiffion verfprechen fie fich 
nicht3, da mit der Erklärung bes 
Friedens das Levergefeh hinfällig 


wird und bamit jede Machtbefugnis ı 


der unter dem Gejeg aefchaffenen 
Kommilfion. Das einzige Mittel 
zur Herjtellung gejicherten Betriebes 
in der MWeichlohleninduftrie fet Die 
Schaffung eine® neuen Schiebsger 
richts, wie e8 feit 1902 in der Stein 
fohleninduftrie mit Erfolg beftehe, 
Kohlenkommiſſion zuſammengetreten. 
Waſhington, 29. Dez. Die von 
Präſident Wilſon eingeſetzte Kohlen— 
tommiſſion beriet heute im Weißen 
Haus über ihr Arbeitsprogramm, 
Sleichzeitiq waren hier Mitglieder 
des Dollitredungsausfchuffes des 
Berbandes der Befiter von Weich-. 
fohlengruben in Sibung, um, wie e8 
beißt, der Kommilffion ihre Mitioir: 
fung anzubieten, trog des heftigen 
Widerjtandes der Grubenbefiter ges 
gen den Plan der Regierung. , Vor: 
läufig erhalten die Grubenarbeiter 
vierzehn Prozent Lohnerhöhung, 
während der Preis der Kohlen an 


|den Gruben unverändert geblieben 


iſt. 32.35 die Tonne für die als 
„Mine Run“ bekannte Sorte. 


R Die 
Kommiſſion it ermächtigt, Löhne 
und Kohlenpreife zu erhöhen, wenn 


metiiiwefen und ohne Beeinträchtis 


gung der Rechte und Veftrebungen |tiht erſtatten. 


anderer fichert. Die Verfaffung tit 
das Grundaefeg und muß Daher 


| 


I 


joll binnen fechziq Tagen ihren Be- 
Sie beiteht aus 
Henry M. Robinfon, Bafadena, Ka 
lifornien. Vorſitzer; Rembrandt 


eben ſo gerecht für die Demokraten Peale, Vertreter der Grubenbefiger, 
wie für die Republikaner oder andere | und Kohn PB. White, Vertreter der 


Parteien fein. 
nicht3 Wert. 
| Parteipolitik muß wegfallen. 
| „Ausarbeitung 
iſt nicht das Unternehmen 
meinweſens, ſondern de 
| Staates, 
|die Oraganifierung des 
|iveder zum Gpielball der Partei 
politit noch zum Spielball örtlicher 
Ssntereflen- gemacht werben. 
„Die Verfaffuna, die der 


Kon= 


norsti widerfegt und beide mit dem) von merianifchen Regierungsagenten | bent ausarbeiten wird, muß der Be: 
Tode bedroht zu haben, wurde heute) verbreitete Nachricht, der Villafübrer | rIferung des ganzen Staates zur 


vom Bıundesfommifläar Mafon umter! Nicolas Fernandez habe Tidy ergeben ! Genehmigung unterbreitet werben. 


hoher Bürgſchaft den Bundesgroß- oder ſei gefangen genommen worden, | &8 würde daher unklug ſein, wenn 


geſchworenen überwieſen. | 


Tie beiden Beamten hattet voris| als aus der Luft negriffen bezeichnet. | der oder cine aröhere Zahl 


eines! 


\ 


gen Freitag im Erdgeichon; 
Daufes in Someivood eine Mond: 
ſcheinbrennerei entdedt und den Te-| 
itillierabparat, 18 Gallonen Whisky 
und fehs Gebinde Maiiche beichlag- 
nahmt und einen gewiſſen Fanta-| 
leone Yorban verhaftet. Sie waren 
im Vegriff, das Yeweismaterial auf| 
die Strabe zu tragen, als fie faben, | 
wie ein Mann von Stellerfeniter des‘ 
von Frau Annie Defigma bewohn- | 
ten über der Straße gelegenen San-| 
jes aus fie mit Angitlider Scheu be- 
tragtete. 

wei Minuten fpäter Datten Sie 
den verdädtigen Gefelfen gebadt. 
Als ſie ihn zwecks Identifizierung 
der Frau des Hauſes vorführten, riß 
er eine doppelläufige Flinte von der 
Wand brachte ſie auf Barnowski in 
Anſchlag und hätte den Beamten 
angeblich erſchoſſen, wenn nicht im 
legten Augenblid Henneffy. ihn mit 
einem wuchtigen Fauſtſchlag zu Bo— 
den geſtreckt hätte. 

JIns Bewußtſein zürüdgerufen, 


wird von 


Hier ſind beſtimmte Na 


|barüber eingelaufen, daß bie merifa= | 
niichen Revolutionäre auf gemein: | 


fame militärtfche Operationen zur 
Errichtung einer de facto-Regierung 
hinarbeiten. 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „La Savoie“, der 
Samstag von New York nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit für Deutſch— 
Oeſterreich. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag nachmit— 
tag um 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Frederick VIII.“, 
der Samstag von New VYork nach 
Kopenhapen fährt, nimmt Brie.c 
mit nad Dentichland und Litauen. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:30 Ahr. 

(68 fer hier nochmals darnuf hinge-- 
wicfen, daß das Bricfporto nadı 
Deutichland 5 Cents für Die erite, 
und brei Gents für jede folgende 
Unge beträgt, 


des Konvents oder während feiner 
Tagung etwas tun würden, das 
parteipolitiſche oder lokale Oppo— 
ſition erregen könnte. 

„Ich hoffe, daß der Konvent ohne 
Verzug an die Arbeit gehen kann 
und ohne Erbitterung zu erregen, die, 
wenn die neue Verfaſſung ſchließlich 
der Wählerſchaft 
unterbreitet wird, hre Annahme ge— 
fährden könnte.“ 


Fahnden auf Ingenieur. 


Verkehrstommiſſion ſendet Fragebogen 
an 60 Ingenieure des Landes aus. 


Die vom Stadtrat auf Empfehlung 
Mayor Thompſons ernannte Ver— 
kehrskommiſſion, die damit betraut 
iſt, eine Löſung für Chicagos ver— 
wickeltes Verkehrsproblem zu finden, 
die der Bevölkerung einen Straßen— 
bahnfahrpreis von höchſtens 5 Cents 


10 Nbr 
garantiert, fandte heute Fragebogen! 
li au annähernd ſechzig Ingenieure bed 


* 


Andernfalls iſt ſie Grubenarbeiter. 


— 2—N N — 


|Member of the Associated Press, 


einer Berfaflung! +*! usive 
einer | entitled to the use for republieation 
Bartet oder eines beftimmten Ge: | of all news dispatehes eredited to it 
gangen |or not otherwise eredited in this 
Aus diefem Grund follte|raper, and also the local news pub- 
Konvent | lished herein. 


| 


| 


| 
| 


zur Wbftimmung | oraet ar 


| 


) 


| 
! 


The Assoeiated Press is exelusivelg 


Shteago und Umgenend: Heute nadhs 
mittag unbeitändia, heute abınd beimälkt. 
Morgen Far, keine weientlihe Aende- 
rung in der Xuftwärme, Niebrigite 


hiefigen Villaanbängern | die republifanifchen Konpentmitglie | Temperatur ungefähr 30 Grad. Keilhe 
unter | weitlihe Winde heute nadıt, Die mor« 
hrichen |Ifnen entweder vor Zufammentritt | PEN früh nad) dem Nordweften umſchla 


Be 
Sllinois: Im allgemeinen Mer Beute abend 
umd morgen, im dem öftlihen und füdlihen 
Zeilen beute abend cin wenig wärmer. 
Nisconiin: Leichter Schneefall Here. nad 
mittag, bente abend Gbewölft, Morgen Mabr- 
Iheinlih Mar. In den tweitlihden Teuer Hufe 
abend, in den übrigen morgen älter, £ 
Iowa: Klar bente abend nnd wahrieinti 
aub morgen, Am_nordöftiihen Zeif. morgens 
- den übrigen Teilen bereit3 beule abend” 
alter, 
Sdiana: Vewölft und wärmer heute abend, 
im nordweitliden Zeil Fällen 
Nieder Michigan: Wabrieinlih Schnee beim 
tr abend und morgen 
nördlicher Teilen heute abend Märmer, Mora 
gen in den nördliden md weltlichen Zeile 
tälter, 
Sonnemintergang beute: 4:97, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:10, 
Monduntergang: 12:06 murgen frab, 


Temperaturjtand, 


Nachitehend der Temperaturftandnait 


den amtlichen Angaben des Welteramies” 
von geftern nachmittag. 3 Uhr an: 


3 Ubr nachm 2 Ubr morgens, ...20 
4 Uhr nachm 51 3 Nbr mordend.i.. 
5 Ubr nadım...... 25 llbr morgens. .., 
6 Uhr abendd...... 25| 5 Uhr morgens, 

7 24| 6 Ube morgens. 


—* 
— abends, a 4 
12 Ube mitternadt 20 11 
1 Ude moraend....20112- 


in den öftlihen und „ 


Er Fi 


% 


9 


» 





— — —————— — — 


— 
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gebot beläſtigt. 


ſchäft nach indem ſie wie ein Hund 


ihrer Ware und ihrem Mißgeſchich ſammeln von Schund zu haben,” bes | 


tatin, eine Belhmörung. 


& nete ber Blumenlofe zornig. 


Abendyoft, Chienge, Montag, den 29. Dezember 1919." 


— — — —— — 


iR | | —— Ann I a onnn LIE ' 
\ BETTTRRTRRRTRETETTTETSRRTEBHERE EEE TTTETREHREE EA N 
u vuccceſ 
= 


Keine Post-, Telephon- oder C. O. D.-Bestellungen ausgeführt. 


I IT TEFRE PESEe 


hıcagos Leading Economy Event 


: Harditoffe ete.: Eine Anjammlung prächtiger Bargains 


Drei vVercales, Mere. Sateen, 36 | _Neinwoll. Drei | Cotton Batting, | 
86 Boll breit, hel⸗ | Boll br., fein mer» | Serges, 42=3Öllig, | für Comforterfüls | 
== ler oder dunkler | ceriged, in bollen | gefeuchtet und ges | lung, 72 bei 90 2, | acbleicht od. gebl., 
Grund, bübfche ge- | Stüden, — mor- | fehräntt, — jidhüne | 3 Pfd., feine, mei: | fch blaue oder rote 
drudte Muiter, — | zen, 2 Yds. $1 | Karben, halbe 1 che Watte, — wert 
bolle Etüde, $1 ee | Yard für... $ 
Grepe de Ghine, | 


Mierceriz. Drer ! 
| Roplin, 27=3Öllig, 
| fein merceriged, — 
zute Yuswahl von 
‚jarben, wert 5öc; 


ipeziell, 8 ni $1 


Pb, für.. 
Fanch Outing⸗ 
Flanell. 860 Zoll 
breit, ſchweres Nack 
auf beiden Seiten; und dravierend 


en. Sl | 
Spieljahen für $1 


Dear Horfe Gars, wie Ab- 
bildung, für Anaben und $1 
Mädchen bis zu 5 Jahren, 


5 Stüde Laundry Sets — 
Meiall-Zuber, Glad3 Wafd): 
brett, Wäſche⸗Reel. Wäſche⸗ 
klammern und Bügelbrett — 
das Set zu 

81.75 Aluminium Spielzeug- 
Geſchirr, 2 an jeden Kunden, $T 


= Männer- Artifel, Unter- 
= zeug efc., zu $1 


Schd. 4-in-Hand |] 
Halsbind. f. Män- 
ner, Odds u, Ends 
unf. feinen Hals 
binden, leicht $1 
zerknittert, 

Wollene geſtrickte 
Männerhandichube, 
ſehr warm, $1 
ipez. Wt. zu 

Winterfappen f. 
Männer, mit Ins 
nenband, fpegtelle 
Werte für Diens— 


tag, Stüd $1 


Sandiuhe für 
Männer, Odd5 und 
Ends bon unferen 
Cape Handſchuhen, 


leicht zerknit⸗ $1 


sert, Bi...» 


Leibchen für Ba- 
bies, einfachs ober 


doppelbrüjtig, $1 
Silberzeug 


3:Stüd ſilberplatt. Tafelbeſteck 
fiir Kinder, beſtehend aus ſilber— 
plattiertem Löffel mit gebogenem 
Stiel, Gabel und Krumen-Puſher, 
ein $1.50 Wert — Eet zu 


Ungebl. Shect'a, 
| 36 Boll breit, fein. 
runder Faden, vols 
| le Stüde, wert Söc 


| — 4 983. $1 


| für 
Scarfs, 


Reinenfin. Crafh | 
Handtuchzeug, un— | 
| 


Treiier 
ı aus Leinenitoff — 
| rings und in Mitte 
| mit fanch Spiten 


| 
| Borte, tot. 1 
$1.50 — | 29c, 5 Nd3.. 
3 Yarbs.. ur $1 1.2 a 
Da v ’ | F'ey ſatingeſtr. u. du nur ...... | 
Zengelostb, 36 3. 40 Boll breit Satin Plaid Drei | 
nur in Meiß zu | 
} 
| 


ner leinenfiniibed 
Md3. breit, scher | Mustin, 45 bei 86, 
glänzend, Blumen: 


{ frei bon Treiting— 
iter, heute 3.50 wi. | mutter, wert 1.50; iper | verziert tert 


Sn see sle see $1 
Wieboldt's H1 [Für Damen und 
Schuh⸗Tag Kinder 


Muslin Gowns für Damen, — 
Räumungsverkauf von Schuhen und Imit Stickerei beſetzt, Größen 16 
Hansidunhen. Ucherraihende Werte. 


— 

und 17. — ganz ſpeziell $1 I 

e verfauft zu ir 
Damenichnde, nuvol- | oö4ÖO 3115 WA, 
itändige Größen Envelope Chemiſe, mit „built“ 
BEE BIER up“ Schultern aus Band, aus N 
Filz-Hausſchuhe für Iter Qualität Battite, ganz SI“ N 

N 

Damer, W 


- ’ N 
ipeziell zu... W8 
oe eine gute Aus: 
Jauch Kilz- Hans 


Boile Waiits, 7 
1 ı wahl von Moden, hübjche Modelle, 
Ihube für Danten, 

mitElfifin-Soblen, 


36 biS 44, jpißen= und ftiderei=bes 
feßt, wundervolle Werte; $1 
Sl; Anliets für 


——— Sweaters für Gummi-Win- 
Damen, Elkſtin- Istinder, in deln für Babies 
Sohlen, 


einer Auswahl — große oder 
a — lvbon Farben, 2 mittlere Sorte, 
Satin Party Slippers Joſs d Jahre — ein T5c Wert; 
für Damen, ver⸗Dienstag $1 |2 Stüd $1 
ihiedene Farben, KH | für.... 
wi[, 4 * Coverall Schürzen für Damen; 
Filz · Hansſchuhe für in einer guten Auswahl von Far— 
Damen, mit Filz- Anen, mittlere und grobe Sorte; c3 
Sohlen, 79c Werte, | jind $1.69 Werte, 


2 Baar für $1. J „1.29 j Kell: 
a | Hanshaltszirtifel für 


Kiifenbezüge, fei- 
‚enge d Tafeldamait, 2 
breit, feiner iveid). Taffeta — 36-zöl⸗ 
kLinenfiniſh — vol⸗ haben. iſt ſehr fein i 
le Stücke, 4 Nards 
ſpeziell für 
nur 


zig; feine Mu— 


MN 


nö ñ —ñ —ñe ñe ñe ñ ,—·— 


sie halbe 
Yard für.. 


x 
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> 
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— 
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Fließgefütterte a 
Männerbemden — 
nur Heine Nume 


mern — $1 


® Li ehgefütterte 
Union Suits für 
Mädchen, Slapp= 


F li eßgefütterte 
Union Suits für 
Knaben, geſchloſſ. 


Crotch — $1 


F li eßgefütterte 
Leibchen oder Ho⸗ 
ſen für Knaben — 


offeriert $1 


Sweater Coats 
für Knaben, ſpitz 
ausgeſchnitt. Hals, 
ſchwerer Cardigan⸗ 
Stitch — 


— 
Männer, Leder— *51 
ſohlen, J 


OH Mop, dreiedine Korn, ertta 
orobe Corte, ein hemilh bebans 
deltes Etaubtuh oder Broom Go» 
ver eingeichloffen, regulärer $1.50 
Wert — fvesiell 


nr * x 2* 
Filz-Hausſchuhe für — 
Männer, 
Schuhe rur Kinder, 21-Dnart verzinnter Brot-Nailer & 
mit Dedel, bat Yuık am Woden, 
leiht bderbogen, ein regulärer 
$2.25 Wert; nicht abges 
liefert, au ‘ 
2Quart verzinnter Reislocher, — ſch 
$1.75 Wert, zu 
14;öllige Fiber Flosr Beſen, Nor 
Fiber pdollftändig mit 5 Fuß langem Stiel — 
fpeziell zu 
Gußeilen 


Cecondd, zu 
Broadway Havana Ein- 


Zigarren etc. lage Zigarren, mild — 


nur 2 Kiften an- einen Stunden bie $1.75 


A Kifte von 25 zu 

Wicbolbt'8 Special Gigar Glippings, 16-Un-» 
zen Rakete, S0c Werte, 2 für 

Maple Dip Ping Kantabaf, 80c Pluns, 
2 Stud für 


Unsere Market-Offerten 


Sanch lange Kapie Filberis, Snewhrift, das reine Degetabiit- 5 feine erbte Zerich Sühfartoifeln, 8 Butter, feintte Elgin Creamery, 69 
ſche Backfett, Büchſe 3 c | aus reiner veiger Sahne, Pfund .. c 
Inome Darie fanıy Biruen — € 
echter Sirup, Büchfe für 350 
Feinſte import. übergereinigte 
Korinten, Pfund 
Fanch imp. 6 Errwn Layer Fei— 3 


350 gen ‚das Pfund 

Feine weiße kallforniſche Koch⸗ 
195 | Beinen, Pfund zu 

C | VBilymonih Nat feine Baby Lima- 


« I$ t 2 TDBBIER TE 0.200046; 
ic | 2, bab neue Kara — 
1280 


5 Bafete für 
Holin Marke weiße Spargeln - 
| 
25ic, 
203 


die Büchſe zu 
223c 


Real Monit, Hinterviertel Zeal, Weide Ning Sauab Suppe, mit To 
E 
$1.75 


das Pfund 

Schulter yon Beni, Piund für 
BE ua o... 
Feinſter Sirloin Steak — das 
Bund au . 

Nichelien Marie Family Pa— 
tentmehl, *. Bol. zu 


malo-Flabor, 5 Bürhfen fir 
eine Nr. 1 meihihnlige falifor- 43 
niide Mallnüffe, Pfund au c 


Jumbo große gewaſchene Brazil 390 


Nüffe, da3 Mund ... 
390 


En sonst das Pfund zu 
Sriſc arröit. wirginiime — We Graham Dainties oder Lilly So⸗ 59 Sier gezogene mittelgroße Karoi⸗ 
das Pfund zu —— — 
Dirbermand Geeice friih geröfteter Rat. Selbſtgebackener Fruchttuchen, ge 42 Feine magere geraucherie **38 
fee, zeides, mildes Aroma, 3 nügend Nüffe und Opft, Pfımd .... C | ife Butts, Pfund c 
und Düdfe für nur m Friſch gebagene Pfeffternuſſe — 25 | Holm Marke rünftie Sprit — 
Brifm geröfteter alte Ernte Can- 430 TE ————— C | pas Pfund zu 
t08 Beaberrh Kaffee, Pfund qu...... Luxurie Narke kleines Kernel 18 ZJancy gerolltes Rib of Beef, 
—— — m. oder miisrege Corn, Vüdhfe zu ke C | Teine KR nocen oder Apfalt, Rfd., 
renffalt Zee, Yun » ; 1 r Br 
—— * 2 En Bas, = 290 ee ee Sue —* | * Be feine Meine Xoine, 
can e —J e zu.. æ— 
Einb Houfe seine ofekbutten c ———— —*— Bert and 250 | EEE Vot Roaſt — das 
ar zu Beans, 2 Yücien fi fir 
3 &live Rumford's reines Ehosphate —— | 
Slate au ZIC | ruiver, Brd.-Bügfe für c 
* — a Ice Cream Powder, 330 Roxane oder Richelien Kuchen w20e | 
Bafete für 
Benlons c&hte helländiihe Hr- | 
ringe, ſpeziell, Faß zu $1.29 
Aitter’s reiner Tomaten Catſup, 25 
Pintflalbe MM ar........ ee c 


Vaſtro Mehl, Valet zu 
Billsbury Beſt HSealth Bran — | 
* -.15c | 
250 


Paket zu ... 
Süße Florida Orangen, ante 


Bi Alterbeite Miihungen neuer 
Größe, Dukend zu 


Putle, DB. BIUND „uuucsascasanscre 


RUBRIK 


ANHNNNNUNNNNNNNNNN NUNMAL 
Die lehte Karte. 


|Nanu, nanu, mofür baltft Du Dir] 
mechfelt.“ und was fehlt Dir eigentlich?" Ichichte feiner Leiden vortrug. 
Die Priefterin der Flora blieb) Der Wagen bielt vor Leefonftrei] „Die Halunten!“ fagt: ber alte 
Roman von S. de Bere Stacpoole. ftehen und fchnaufte, Nummer 32, Mr. French ftieg aus, Mann, als French geenbet hatte. 
i Gewechſeli!“ ſagte ſie. gab dem Kutſcher einen Schilling für Und verſtehe ich Sie recht, ſo find 
Eutorifierte Meberfegung ugs dem Eng |mohl aud nir, um zu wechſeln die Hahrt und fechs Pence Trinkgeld Sie jetzt fortgereiſt und haben das 
ſchen don Autia Graſin Baudiiſi⸗ Mr. French lachte, während er ſei- und klingelte an der Haustür. Pferd dort gelaſſen, wo die Kerle 
übe Inen Schirm auffpannte und eine vor-) Mr. Mead war zubaufe, und ber ihm was antun können, vieleicht ..“ 
(14. Fortiegung.) überfahrende offene Drofchte herbei⸗alte Diener, der die Zür geöffnet} „Oh, Moriarty ft da,“ ſagte 
10. Mr. Mead winfte, „Wahrhaftia,“ faate er, in- | hatte, brachte ben Beſuch in die Bi- French. „Er ſchläft im Stall und 
.? . 2 . ® ay’ger| Dem er in den Magen ftieg, „Sie hat bliothet, ein behagliches. altmodiſches Andy auf dem Heuboden. Aber ich 
Seilchen, friſche Veilchen, gnäd'ger den Mage! auf den Kopf getroffen.“ |gunmer, in bem Pier. Mead, ein heil- | ir überzeugt, daß irgendein ae: 
et. s „Sagten Sie was, Sir?” fragte |Äugiger, pausbäciger, jugendlid) | meiner Streic; ausgeführt wird, che 
„Ad, zum Kudud mit den Deil- | der Kutfcher. ausſehender, etwa achtzigiähriget wir den Gaul nad England bringen 
Ken!" fagte ir. French. Er kam „Mein, ich fprad nur für mid. |Mleiner Mann, in einem cehnftubl | können, und be&ivegen habe ich Sie 
gerabe aus dem Kildareitreet-Klub, | Fahren Sie nach Leefonitreet Num-|bor dem lodernden Kaminfeuer jaßaufgefuht, Willen Sie, Sie haben 
wo. er fünf Pfund im Kartenfpielimer 32. Mo in aller Welt Haben Sie | und in einem Wiblatt las. doch dort unten in Sligs die Ställe 
verloren hatte, dazu war es ein reg⸗ dies alte Knochengerüſt von einem -Was, da ſind Sie!“ rief Mead für Ihte Poloponies. Würden Sie 
neriſcher Nachmittag und nun wurde | Pferd aufgefammelt?” auſſpringend. — mir erlauben, Garryowen dort unter— 
er auch noch durch das Veilchenan⸗ „Aufgeſammelt?“ entgegnete der, „Und da find Sie!“ entgegnete zuſtellen und trainieren zu laſſen?“ 
|Mann grinfend. „Du lieber Him- | Mt. Frend, während er dem alten) „Sie meinen meine Gtälle in 
Die Blumenverfäuferin, eine un-|mel, dag lete Dal, als ich ihn auf- anne bie Qanb fantteite. „ie | Balphinton?“ 
heimlich ſchmuhige alte Frau in ſammelte, war geſtern nadjmittag, | Q*, ei F je Em Junger: | „a. J 
einem Kiepenhut, beachtete den Ein- mie er in Dameftreet mit 'nen Wagen | WIE Sie mein ‚Zelegramm erhal: „35 habe fie verfauft, 
mwurf nicht, fondern ging ihrem Ge: pol Gepäd Hinfiel, das nach Wert- ten? Na? ab, jhön! um zwei Uhr? | Sie bag nicht? 
land Row hin follle.“ Die Schurken! Um zwölf habe ih) „Verkauft?“ 
Sie fcheinen Talent zum Auf⸗ S.aus dem Shelbourne — „Vor acht Monaien!“ 
Einetlei. Und wie geht's den Ih⸗ Großer Gott!” ſagte French. 
rigen? h \„Das it mein Tod. Und ich habe die 
„But,“ jagte Mead, indem er da3 | Tange Fahrt nad Dublin nur ges 
ournal auf den Kaminfims legte macht. um Sie deswegen zu ſprechen. 


ſage Ihnen, ich habe nichts ge— merkſam zu, während French die Ge— 


„Rein, | 


m 
. 


Wußten 


hinter Mr. French hertrottete, mit 


prahlte und ſeine Schönheit pries. merkte Mr. French. 

Nur ein ze. * Be un „Das ift die Schuld von bie, Poli- | a 
ein Penny das Bund. Gott jegne zei,” erwiderte der Kutfcher, mährend | Zur m 2 g \ . 
Sir Hübfees Gefict! Du Lieber |bas Orknfen, das "Naturaniage, 1b auf bie Mlingel brücte. „Billy Sf: fothes Bed; fhon je Dageiefen? 
Gott, Sie können doc nich auf der | Mhisfy und der Veruf eines Drofh- | entfinnen Kid, ih * ate * Sie vWiſſen Sie,, ſagte Mead, „ich 
Straße ſpazierengehen ohne e kentutſchers auf ſeinem Geſicht ein⸗ nd Inte ih „8 sonen. bin nicht mehr fo jung wie früher. 
Blume im Knopfloh. Steden Sie | gegraben hatten Fich noch weiter auß-|* nd State ift verlobt. James, eine | Bryan, der Kerl, ben ich dort hatte, 
die Hand in die Tafche und Holen |hreitete. „Es i8 die Schuld von bie | Dale von bem Portwein mit dem | befchiwinbelte ‚mid) auf jebe Weije, 
Sie nen Penny "raus, dann wird Polizei, bie Weit über Tie!“ Sr Und mas gibt e3 um — — Ann 
2* en 2. - es Age „Wie tommt bdn3?“ fragte Mr.) „Neues?“ mieberholte French mit uf Ehre, —— 

— ch gebe Ahnen das Gträuß: | a umborfihlig furzem Laden. „Melde anderen) Zum erften Male in feinem Leben 
hen au gern umfonft nur iegen „Na, fie verbietet mir, 'ne Yahrt zu | Neuigteiten fönnen Gie aus bem | fühlte ber große Mann fich geſchla— 
daB Vergnügen Shnen die Blumen | deriveigern. Hüh, hüh! Pak auf, Weſten Irlands erwarten, als Nach- gen. Er dachte keinen Augenblick da— 
ins Knopfloch — zu dürfen. Das Du Teufel, wovor ſcheuſt Du? Haſt richten von ausgeplünderten Men— ran, die Flinte ins Korn zu werfen, 
Bund ift fo groß tie ’n Robltopf noch nie 'nen Gemüfelarren gefehen? | Ichen ‚und berftümmeltem Vieh? aber ein Gefühl der Erſchöpfung 
und Zofiet man bloß einen Penny.“ Neues! ch ziehe von Drumgoo! fort |iberfam ihn. Wußer all den alten 

Es ine Art Gefang, ein Kezi— und beöhalb münfchte ic, Sie zu | Sorgen hatte er unter einer Menge 

—— 9. e Kinder Schreien Iprechen. Sehen Sie, Mead .. .“. |tleiner Verbrieplichkeiten zu leiden 
Mead öffnete die Flafche Bortwein 


NACH FLETCHER’S — ein Geihäft, das er jtet3 eigen- 
SA ST.O RI A | Bänbig beforgte — und 3 aufe 


„sch babe kein Kleingeld,” entgeg- Kartenfpiel ihren Höhepunkt erreich- 
Ich ten. Er hatte die Empfindung, als 


gehabt, die in bem Verluft beim 


of ein. unheilbrehende Wolfe über 
ihm -fchmwebe und ala ob e8 hoff: 
nungalos fei, Pläne zu fehmieben 
ober irgendetwas zu beginnen, bebor 
die Wolfe fi verzogen und das 
Slüd fi) gemandt habe. 

Er verabfchiedete Ti) von Mead 
und fehrte zu Fuß ins Shelbourne 
zurüd, Der Regen hatte aufgehört 
und die Sonne brach dur, als er 
fih dem Hotel näherte. 

Als er e8 betrat, lief er fat einem 
jungen Mann in bie Arme, der in 
einem rehfarbenen Paletot, ven Hut 
hinten auf dem Kopf, eine Zigarette 
zivifchen den Lippen und eine Züinb- 
holzfhachtel in der Hand, in ber 
Halle ftand. 

„Pardon,“ ſagte Mr. French; 
dann fuhr er zurüd und rief: „ber 
fo wahr ich lebe, das ift ja Mr.| 
Daſhwood!“ 


—r 


11. arte ae 


„Kommen Sie ind Nauchzimmer,” 
jagte Mr. Dafhiwood, nachdem fie | 
fich die Hand gefehlittelt hatten. „Das | 
nenne ih Glüd! Ach bin erft heute 
morgen per Schiff angelommen und 
mollte jet nad) dem Weiten meiter. 
Sr einer Minute erzähle ich Ahnen 
alles. Kommen Sie ins Raudyim- 
mer und trinten Sie irgendetwas.” 

Mr. Daſhwood ſchien in ſtrahlen⸗ 
der Laune zu ſein. Er geleitete Mr. 
French ins Rauchzimmer, klingelte, 
beſtellte zwei Whiskys, Apollinaris 
und Zigarren, neckte den iriſchen 
Kellner, der ein „Original“ war, und 
eröffnete dann, bequem in einem 
Gejfel Hingeftredt, die Unterhaltung 
mit Mr. French, 

„Auf Ihr Glück!“ ſagte Mr. Daſh— 
wood. 

„Glück!“ wiederholte Mr. French, 
während er einen Schluck Whisky 
trank. 

„Dies iſt das erſte Getränk, das 
ich heute zu mir nehme,” ſagte Mr. 
Dafhwood. „Mir war fo Taken 
jämmerlid; zumute wie einer Eule. 
E3 war eine entjeglih jtürmifche 
Ueberfahrt, aber ich habe nichts An: 
gerührt. 


— 


Sn en nn nn 


daran feft; nebenbei fehe ich nicht ben 
Zmed davon ein, alle Halunten ber 
Welt glüdlih und betiunfen zu ma-= 
hen, mit möchentlih fünf Pfund 
aus meiner Yafjche. Aber fie mollte 
nie nachgeben — hatte immer neue 
Einwände, mit denen fie mich über- 
trumpfte. Denn ich bin nicht po= 
litifh veranlagt, mwiffen Sie, und 
hatte die Trage nicht ftudiert, Aber | 
wir Haben uns beöwegen niemals | 
richtig gezantt. Männer und Frauen 
ftreiter: nicht ernfthaft miteinander 
wegen Jolcher Gefchichten, und ich 
würde auch immer der Gemütlichkeit 
halber nachgeben. Und fo gingeit 
wir denn zufammen aus, tranlen Tee 
im Beitifchen Mufeum, befahen die 
Mumien, Statuen und fo meiter, 
und nad jehd Monaten hatte id) 
mich derartig an fie gewöhnt, daß ich 
anfing, mich auf da& Heiraten zu 
freuen. 
Werten von Herbert Spencer und 
bon einem Kerl, der Marr heißt, ich 
blidte fein anderes meibliches Welen 
mehr an und mettete faft nie mehr; 
und e8 wäre fo weiter gegangen, bis 
wir zwei Haugfchlüffel gehabt Hätten, 
wenn . . .“ Mr. Daſhwood ſtockte. 
„Wenn ich nicht einem anderen 
Mädchen begegnet wäre,“ fuhr er 
fort. „Das brachte mich in eine 
ſchauderhafte Lage, und das Ende 
vom Liede war, daß ich durch die ver— 
wünſchte Quälerei ganz auf den 
Hund fam. Mit Hitchin bemerkte 
e3 und zerfhnitt den Knoten felber. 
Sch freue mi, frei zu fein,“ fchloß 
Mr. Dafhimood, „aber ich wollte, daß 
e3 auf eine andere Art geichehen 
märe und dab ih Mih Hitchin über: 
haupt nie gejehen hätte.” ’ 
(Fortjegung folgt.) 
—1. 


ES: 


Handarbeitsmufler. 
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Ich muß Ihnen nämlich |! 


—— 
habe ich mir eiwas zuviel zugemutet, 
aber jetzt habe ich mich aufgerafft.|' 


Wiſſen Sie,“ fuhr er fort, „ich bin 
tein richtiger Trinker, und wenn ſo 
ein Menſch, wie ich, anfängt zu ſau— 
fen, geht es ſchneller mit ihm bergab 
als mit den alten gewohnheitsmäßi— 


gen Trunkenbolden.“ 
„Da haben Sie recht,“ entgegnete 


Mr. Frend. „Wenn man berfucht, 
e3 mit diefen Kerlen aufzunehmen, 
fan man ebenfo gut mit einer Runıs» 
tonne metteifern., Was bat Sie jo 
weit gebracht?” 

„Ein Mädel," fagte Mr. Daih- 
mood, 

Mr. French lachte. 

„mei Mädel, müßte ich Jagen. Jh 
war in eine Gefchichte mit einem 
Mädel verwickelt ...“ 

„Und Sie bemühten ſich, den Kno⸗ 
ten mit einer Whistyflaſche zu löſen. 
Nun, Sie find nicht der erſte, der das 
tat. Schießen Sie los und erzählen 
Sie.” 

„&8 fam fo," beganır Mr. Dafh- 
wood, „Vor einem Kahr lernte ich 
eine Mig Hithin fennen. Gie war 
eind don diefen rothaariaen Mädels, 
die grüne Gemänder tragen, miffen 
Sie, und fih für alle möglichen 
Dinge intereffieren — Herbert Spen- 
cer und ähnlichem Blech, wilfen Sie. 
ch begegnete ihr in einer VBerfamm: 
lung, zu ber mich ein Belannter aus 
U mitgenommen hatte, einer Art 
fiterarifhen Klub, Am namen: 
Iaae traf ich fie dann zufällig im 
Park und wir gingen zufammen bie 
Serpentine entlane. Gehen Sie, ein 
Mädchen diefer Art ivar mir noch 
nie borgefommen. Sie lebte allein 
in einer Wohnung tote ein Mann und 
hatte ihren eigenen Hausfchlüffel. | 
ch mar nicht iır fie berliebt,” fuhr 


Dir. Dathmwood treuherzig fort, „aber | i 


ih weiß nicht, wie e3 fam, in zehn, 
Tagen war ich mit ihr verlobt. Eine | 
höchſt komiſche Geſchichte. Kluge 
Frauen ſind mir fympathiſch, und 
ſie hatie viel Verſtand und war ein 
guter Kamerad. Ich erzählte ihr 
von meinem Leben und ſie verlangte, 


ich ſolle höheren Zielen nachſtreben, 


ſonſt würde ſie mich nicht heiraten. 
Das Merkwürdige an ihr war, daß 
ich in ihrer Nähe immer das Gefühl 
hatte, in einer Sonntagsſchule zu 
ſein, obgleich ſie durchaus nicht 
fromm war. Im Gegenteil, ſie hielt 
nichts von Religion — das heißt, 
Kirche und dergleichen — ſondern 
war Sozialiſtin. Beſtand darauf, 
daß alles Geld verteilt werben müffe, 
damit jeder Menfch fünf Pfund bie 
MWoce hätte. ch pflegte mich mit| 
ihr darüber zu reiten, ben fie befaf 
ein felbjtandiges jährlihes Einfom- 


men bon breihundert Pfund und hielt 


Original 
Vietrolas und Golumbia 
Sprechmaſchinen 


Für Bar oder leichte Abzahlungen. 
Nenueſte Records gerade aus Deutſch- 
land angelangt, 

Traum des Deut. 

2 chem Wichel; Vehlit 

dich Gott es wär' 
fo fhön geweſen: J 

O ſchöne Heit, o fer 

lige Zeit: Wir Deut⸗ 

(he Mind doch forte 

derbare Menſchen; 

Titoler und, fein 

Kind: Lorelei Ich 

weiß nicht, was 

foll es bedeuten: 

Rheinlicd; © du 

fhöne@chnikelbant: 

Aus der Jugend⸗ 

hr Kinder⸗ 

omuet; 
En Etilte Naht,  Heis 
ige way; © du frönlice, o du feline 
Weihnachtszeit, Chorgeſang: Vom Him⸗ 
mel boch. da fomm ich ber, und viele 

andere zur Auswabl. 
»tatalog frei. — Veſtellt, ſo lange der 
Vorrat reicht. 


4. M. COOPER 


335 W. North Ave | 
Chicago. Tel, Binerfeh 2799, 
Abends effen. 


a ach 
3° $10.80. Als die Kohle noch zu 88.75 


nn 

Diefe Spike laßt fich überall ver- 
werten, man befeftigt fie mittels 
Anooflohitih an dem 
fertigt fie mit einfadem Stäbchen 
und Bicotjpige anı Rand ab, 


Eingejandt. 


Annonhme Einſendungen werden 
nicht berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Vor etwa acht Jahren, da ich Ver— 
käufer für eine Chicagoer Kohlenfirma 
war, verlaufte ich Chicagoer Konſumen⸗ 
ten Pocahontas Kohle für 83.75 die 


Tonne. Heute beträgt der Preis für * 


Tonne 88.60. Der einzige anerken— 
nenswerte Grund für dieſe Preiszunah— 
me iſt die Lohnerhöhung der Kohlengrä— 
ber. Sie erhalten heute ungefähr | 
$1.25 per Tonne gegen früher 75 Gent. | 
Die Ablieferung in Chicago hat fi | 
während de3 gleichen Zeitraums um 25 
Cent die Tonne berteuert, fo daß Die | 
Geſamtzunahme im Preiſe tatſächtich 
nur 75 Cent beträgt. Für die Deckung 
unvorhergeſehener Koſten wollen wir 
weitere 25 Cent per Tonne hinzufügen, 
fodaß die Sefamtzunahme jich alfo .uf 
$1 beläuft. Nun wollen wir 'mal ein 
wenig rechnen: $1 zum früheren Brei 
53.75 Dinzugezählt, ergibt $4.75 Die 
Tonne, und um den Preis abgurunden, 
wollen wir meitere 25 Gent Hinzufügen, 
was alſo 55 ausmacht. Nun ziehen wir 
dieſe 580 vom gegenwärtigen Verkaufs— 
preis 88.60 ab, und finden, daß ein 
Ueberſchuß ven $3.60 verbleibt. Dieſe 
$3.60 repräfentieren den Extraprofit, 
den der Zechenbejiger an jeder vom 
Stohlengräber geförderten Tonne macht, 
und gie: Koblengräber fürdert täglich 
urd ducdichnittlich Deei Tonnen. Dreis 


mal $3.60 madjt” nad) Adam Nicje 


RE 


u 


Sch befaßte mich mit ben | 


Sams 
melt 
unfere 


Stamps 
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AT VINE ST. 


Speziell für Diendtag-Bargains! 


Sheeting. 
90> 3011. Wearivell ges 
bleichtes Sheeting, reg. 
99c wert, jpeziell für 
Dienstag die 
Yard zu 


Alle unje 


Schürzen 
Feine Auswahl 
in extra Größen 
großer Schürzen — 
nette helle u. dunkle 
Muſter, extra wei— 
ter Schnitt; Ihre 


Auswahl 1 98 


Dienstag, 


Regen Capes 
Spez. garantierte 
Regen Gapes für 
Kinder, in Navy u. 
dunkelrot, jeideges 
fütt. Hood, ein ſehr 
nützliches Garment 
für Schulkinder — 
Größen 8 bis 14ÿ4 


Dienstag 4 95 
. 


ee 


"ae — 
Filz⸗Slippers 
Graue oder ſchwarze 
Filz⸗Zlippers für Tas 
men und Herren, mit 
Garpt Cohlen, Grö» 
4 bi8 10 — reguläre 
50c Waare, 
für Dienſtag 
Ausw., d. 
Paar zu .. 


Scarf3; 1% 


jveziell 
Eure 


39c 


Spiegel 

Adeihe Geltatoib 
Spiegel — ovale 
Soffon, 35c Wt,, 


fpesield f. Diens⸗ 


Ehiwarz- u. weiße 
gefranften Kanten, a 
75c tot., Evesiell flir 


Weiße Muslin linter 
tag, um damit Zftidt oder mit Spiken 
;u eAu: 19 Größe zugeichnttten; 

nem, su C Epesiell für Dienstag.... 


Interfleider. 
$1.50 creant, gerippte, fließgefüt- 
terte Männer-linterhemden u. =90- 
fen; gebrochene Größen; 98 
) ce 


Speziell nur für Dienstag. 
2⸗Quari 


Reiskocher. 
Aluminium Reisſskocher, 

Größe; wert $1.95; $ 
Speziell für Dienstag... 1.49 
Taſſen und Antertaſſen. 

Weiße Porzellan Taſſen u. Unter—⸗ 
taſſen; regul. zu 20€ verlauft, 
fveaiell für Dienstag, Paar 15c 
Bürften. 
Fibre Eerub-Bürfte, folides Stüd, 
wert 150; Speziell für 
Dienstag zu 


Groceries. 

Bine Apple — Hawaiiſche, 
(beſchränkte Zahl), Nr. 2B. 

Sardinen. Feine hieſige in 
Del, 4 VBildhien zt........ 

Bwetihen — Fancy Cali- 
fornia, da® Bund zır.... 

Ginger Snaps-riid ge- 
badene, 2 Pfund für 

Buckwheat — Pure Old 
Fafhion, 3 Pfund zu 

Seife — DM Country 


Erife, 5 Stüde zu 


25c 
25C 


250 
250 
33c 


Handtaſchen. 


Scarfs. 
Hobhlgeſäumte ſeid. Mull Kopf⸗ 


nabh und hellblau; 75c iot., 
Speziell für Dienstag... 


Mufflers. 


Unterröde. 


25€ das Baar ... 


Tiſchtuch-⸗Damaſt. 


re $1.00 Ie-f Roter und weißer oder 


dernen Handtajchen, mit|blauer und weißer Tijc) 
nidelplatt. Geitell; fpe- | Damajt, 63 Zoll breit— 
ziell Dienstag, 
un zu raumen, 


echtfarbig, wert 


79e $1.25, Yard zu. 95c 


Mäntel Sweater Coats 
Hübſchel Roſe Sweater 
Werte in Coats für Damen 
Weintermän-Jund Miſſes — mit 
teln für Da⸗- Iweißem Beſatz am 
men u. Miſ⸗Gürtel, Kragen und 
ſes, in allen JTaſchen, ſehr hübſch 
nenejtenfausjehend, in allen 

a S haitieruns Größen, Ihre Yus- 


gen und neuehtwahl zu 3 95 
. 


Modelle. nur 


Eine Gele— 

genheit, eis| Baby Blanfet 
nen Mantelf Bfaue oder roia 
zu einer gro⸗ IBaby Blankets — 
ben Erſbar⸗ſchwerer woll. Nap, 
nis zu kaufen regular 85c wert— 
— ihre Auss Ifpegiell, um zu zäus 
wahl zu men, Ihre Auswahl 
Diendtag 


19.95 I: x... 65€ 


Nachtkleiben 
Weite Mus, 
lin Nachtllel⸗ 
der. Ellp Ober 
&tyle, — Urze 
Uermel, Gr, 16 
und 17, um au 
räumen 


Yard lang; fchtwarz, 


59e 


eftretite Muffler, mit 


ff. Streifen, 59e 


Dienstag... Unterzeng 


Naturwollene Märn- 
ner-Unterhemden und 
Unterbofen, Gr. 82— 
50, reguläre 3,25 Wer⸗ 
te, fpesiell für Dienftag 
du nur 


röde, Ereit bo 
Befegt; in voller 


Damen-Beits, 
Ungebleichte, fließgef. Damenveits 

und »Hojen; Größen bis zu 88, zegu> 

lärer 89c Wert; Speziell 

nur für Dienstag 


Kaffefanne, 


Grauer Granit Haffetopf, Blech— 
deefel; wert 69c; 
Speziell für Dienstag 


Shelf-Bapier. 
Fanch Spitzenkanten Shelfpapier, 
nur weiß. wert de jedes; Spe⸗ 5 
zielt f. Dienstag, 3 Stide für. OL 


Beien. 
Beſte Eorn Sarpetbeien, bierfach 
genäht, werth 8öc; 
Speziell für Dienstag 


Blanfets, 


Ailortement von Plaid Blankeis, 
in ben berjchiedeniten farben, volle 


Größe, Eure Nusmwahl, 54 95 
.” 


Comforters. 
. Gretonne überzugene Bett Comfer- 


ter, weiße baumtwoll. Fils 4 95 
. 


ung, volle Gr., Auswahl 


linjer Yaden jhlieht jeden Abend um 6 Ihr 


» 


Wir haben ein fpezielles Palet hergerichtet für WVerfendung mitiel$ Ra- 


fetpoft nach Europa. E8 tjt verpadt in einer VBlechbülle, dicht verfiegelt, im einer 


Holzfiite mit Eifenbändern, Bruttogetwicht elf Pfund. 


Bafet No. 1 — 
Enthält 814 Pfund 
Schmalz. 
Paket No. P — 84.75 
Enthält 636 Pfund Spech, 
184 Pfund Schmalz. 


84. 25 
unterſuchtes 


Paket No. 3 — 85.00 
Enthält 635 Pfund geräudh. Wutts, 
124 Bund Schmalz. 
Ballet No. 4 — 55.25 
Enthält 6 Biundb Sommer » Wurft, 
214 PBiund Schmalz. 


Wir offerieren auch fpeziclle Balete, eingefchlagen in Muslin und Bur- 


lap, für Verfendung nad) Europa. 


Balct Ro. 5 — $4.50 
Enthält 10 Pfund Speck. 


Bafet Na. 


Bafet Nr. 6 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Chinfen 
7 — $6,00 


Enthält 10 Pfund Sommer⸗-Wurſt 
Su den obigen Vreiſen müſſen Bafetvoft-Rorto vom $1.32 und Negiitrierungstoiten bon 


10c beigefügt werden, wenn wie die Beforg 
men follen. 


ung ber Webermittlung des Paleıs überneh- 


VirKet darauf aufmerlfam, indem br eines beftellt, um e3 in Eımem Laden zur An- 


fit ausaguftellen, 
Wir Beforgen den Alarterungsfchein bon 
liefern das PBaleı nah dem Poftamt, 


Beftellt nah der Palet-Nunmer, 


dem Bepartement für Landwirtfhat ımd 


OSCAR MAYER & CO. 


Telepyhon: 
Euperlor 8500, 


1241 


Material und! 


verfauft wurde, verblich ein Posi bon 
mindeitens 75 Cent, hierzu die borer= 
mwähnten $3.60, ergibt heute $4.35 als 
Nettoprofit pro Tonne für den Nohlens 
baron. Ein Bahntwagen nimmt unges 
fahr fechzig Tonnen auf, fo daß jeder 
Bahnwagen Kohle dem Yechenbejiker 
einen Profit von $261 bringt. 

Ehicagoer Konfumenten zahlen Heute 
mindeften3 $3.60 mehr für die Tonne 
PocahontadsNtohle, al3 Durch die Vers 
hältnifje berechtigt erfcheint. GTeichtwoHl 
findet Herr Sohlenbaron in Washington 
Slauben, wenn er erflärt, eine Rohnzu- 
lage von 14 Gent an die Kohlengräber 
würde ihn zu Grunde richten. 

Swift & Co. erklärten dem PBräfiden» 
ter, dat ein Beitraum bon zwölf Mo» 
naten für die Nufbewahrung bon Nah: 
rungsmitteln in_ Kühlfpeichern erfor» 
derlich ſei. Der Präſident erkannte ihre 
Erklärung als maßgebend an, und ein— 
pfahl dem Kongreß die Feſtfebung eines 
zwölfmonatigen Zeitraums. 

Hierdurch wird es Herrn Packer und 
anderen Kühlſpeicherpiraten ermöglicht, 
während des Frühjahrs und Sommers 
Eier zu 35 Gent aufzufaufen und aufs 
aujbeichern, und dadurd das ärmere 
Bolf um ein wichtiges Nährmittel zu 
berauben, das ihm fonst zu 20 Cent 
das Dubend zur Verfügung  ftehen 
würde. Billige Eier bedeuten billiges 
Fleiſch, — daher die Notivendigteit, 
billige Eier dem Markte fernzubalten. 

Dad Gleiche gilt für Butter, A 
Hrühjahr, wenn die Piraten ihren Vor- 
rat bon Eiern und Butter —— 
holen, verhält ſich alles ſtill. Sobald 
aber ihre Speicher gefüllt ſind, beginnen 
die Preiſe aufwäris zu klettern. Die 
Nahrung des Arbeiters von — 
die durchweg erſtklaſſig ſein ſollte, iſt 
von einer Art, daß ſie von wohlhaben⸗ 
den Nichtstuern „ges ewieſen wird. 

Arbeitertlaſſe, wie ſie 5. 


a (riefen. — — — 


edgwick Str., Chicago. 


29793? 


it, und deren Einfommten atoifchen $12 
und $15 wöchentlich fehwanft, ijt genö= 
| tigt, für Lebensnotwendigkeiten die glei» 
chen Preife wie der Millionär zu ab 
len, in der Tat mehr, da leßterer in 
größeren Quantitäten zu Jaufen und 
fich dadurh; Ermäßigungen gu fichern 


vermag. 
E. V. Putnam. 
ud — — 


Die Zahl der weiblichen Abgeord⸗ 
neten 
in den deutſchen Parlamenten iſt nicht 
allzu groß. Unter den 421 Abgeordne⸗ 
ten der Nationalverfammlung ftgen nur 
| 33 frauen, in der preußifchen Sandes- 
|berfammlung unter 402 Abgeordneten 
| nur 21 Frauen, Württemberg bat unter 
| 150 Abgeordneten 13 Frauen, Hamburg 
in der Vürgeridaft unter 134 Übgeords 
| neten 17 Frauen, Bremen unter 200 
| 18, Lübed unter 80 noch 7. Das find 
|bie hödjiten Biffern. Im baherifchen 
Zandtag durften unter 180 Abgeordnes 
ten nur 7 Frauen ihren Einzug halten, 
in Baden unter 107 Abgeordneten 9 
srauen. Nm Ganzen find zur Zeit in 
deutſchen Varlamemen mehr als 155 
Frauen nicht zu finden. 
— · — 


— Einfach. — ,‚Wie heitß denn 

Ihre neue Köchin?“ — „O, ſie heißt 
eigentlich Katharina. Aber der 
Name gefällt meiner Frau nicht — 
ihr würde Klärchen beſſer paſſen. 
Ich habe eine Vorliebe für Kathinka 
und das Mädchen ſelbſt möchte Kathi 
gerufen werden — da nennen wir ſie 
eben, damit es keinen Streit gibt, 
Amalie.“ 





für Dientbzreiticait 


M 
P 


Montags: 

10 vormit. bis 8 Abends. 
Samstags: 

9 vormit. bis 8 abends, 
An übrigen Geihajtstagen: 

10 vormit. bis 3 nadmit, 


; 
in 
he 


Dank of Chicago, und die Sicherheit | 
Eurer Erfjparnifie it ferner durd | 
Kapital und Ueberſchuß dieſer Bank || 
l 
| 
| 


in Höhe 


nen Dollars gefichert. 


0 
Ir st r ust an | eine andere als ihre eigene Sprache] ein Hanzwı 


s Bank 


Saving 


James B. Horgan, Borjiger dra Board. 


rompte und höfliche Bedienung ift 
den Spareinlegern ftcher, bei. be» 
quemjter Lage und wäbrend der fol- 
‚genden bequemen Stunden: 


Aftien der Bank befigen di 
Aktieninhabe 





C 


der Firſt National 


von mehr als zehn Millio— 


Länder, in denen ſie ſich befinden, morgen die Arbeiter. 
an⸗ Revolu 
ſchließen, ſehen keine Notwendigkeit, Wir mußt 


| 


.. 


3% Zinien anf Erſparniſſe. 


Nortweit-Efe Monroe und Dearborn Straße. 


| 
| 
Melvin A. Traylor, Frafident, | 
| 
I 
| 
! 
| 


WAbichied von Spanien, 


Von Dr. William Fargo. 


Madrid, 7. Nov. | 
Ehen fomme ih aus dem jchön« | 
jten Bojtgebäude, das ic) jemals ge-| 
fehen. Die Stadt Madrid rühmt| 
fi feines BVelikes. Ein Gebäude, | 
veifen Mittelpunkt einen Salbfreis | 
bildet, mit überreiher Stuffatur, | 
nit Türmen, während die gradlint«| 
gen Seitenflügel jid) nad) je zwei 
Boulevard3 öffnen. Es it wahr-! 
fheinlid nicht das praktiſchſie Ge-! 
bäude feiner Art, aber fider am 
reichſten ausgeſtattet, wenn auch in 
den prächtigen Innenhallen kein 
Raum gefunden wurde für Brief- 
einwürfe. 
Das Gebäude iſt ganz neu und 
zeugt für die Proſperiiät des vor 


armten Landes. Welche Wendung 
durch des Dämons Krieg Fügung! 


Meine Abjicht ift eS jedoch nicht, | derung im Straßenbilde ijt der Ber-|4 und 6 


| 
manche geſellſchaftliche Stellung! 
hing nur davon ab, wie viel Kredit 
man erhalten konnte. Den mate⸗ 
riellen Reichtum, den man damals | 
beuchelte, bejigt man heute wirflid). 
Und während ich dieie —— 
im Straßenbilde beobachte, drängt! 
fi mir ein anderes Bild auf. Die) 
Srauen find fchön, diefe Spaniertn- | 
nen, jo lange te jung find, ſehr 
ſchön. Und es it entzüdend, mit| 
welcher naiven Unbewußtheit fie 
die jhönen Formen fremden Augen; 
nicht entziehen. Aehnlich und doch 
anders als die ſchönen Franzöſinnen 
und Amerikanerinnen. Man merlt 
es dieſen an, daß ſie ſich ihrer 
Schönheit freuen, und ihre naive 


wunderung anderer ſehen. 
Eine andere mehr auffallendeAen— 


Wer hätte wohl das in 
geahnt vor kaum — ſechs Jahren! 


— 


bei Aeußerlichkeiten zu verweilen. kauf von billigen Loſen. Wo man 
Galerien, Muſeen wie Gebäude ging oder ſtand, kamen ſonſt Ver— 
müſſen geſehen, nicht beſchrieben käufer von Loſen. Alte und junge 
werden. Darum von anderem. Männer, alte und junge Frauen 

Nah Verlafjen 
und wirtfchaftlich fi rapid entwil: | Vierteile 
telnden Katalonien mit 


der Bepölferung Ma 


feiner | drids — oder irgend einer 


Sauptjtadt Barcelöna,: deijen toei« | auf der iberiichen Salbinjel — dem 


tere materiellen Erfolge der gegen-| 
mwärtige Streif nur in fehr gerin-| 
gem Mabe und für fehr beichränfte) 
Zeit wird aufhalten fönnen, war e$| 
hoch intereffant, das benadybarte Ar- 
ragonien zu befuchen, da3 nod) vor 
furgem zu den am meilten vermad)- 
lIäffigten Teilen Spanien? gehörte. | 
Auch bier find die reihen Wafjer-! 
kräfte als Rieſenaktivpoſten erkannt 
worden und ihre Ausnutzung hat 


hältniſſe für die Amerikaner nicht 
mehr ſo günſtig wie in der fpani-| 
ſchen Nordoſtregion. Sie haben in 
der Ausbeutung jener 
kräfte einen bedeutenden Rivalen, 
die Deutſchen, denen Land und Re— 
gierung und Bevölkerung, je mehr 
ſich dieſe Gebiete dem Zentrum 
Spaniens und ſeinemSüden nähern, 
ihre alten Sympathien bewahrt ha— 
ben. | 
Die Bandigung und Musnügung | 
des Waſſerreichtums erſtreckt ſich 
aber hier wie in Kaſtilien nicht 
auf induftrielle Berivertung allein. | 
Die unendlichen Hügel- und Berges-| 
tlähen waren bisher landwirtichait- 
Yıch) nicht oder nur wenig verivertet| 
worden. Namentlih in Kaitilien 
warten die Maffermengen daranıf, in, 
Beriefelungsfanäle geleitet zu wer· 
den, denn Mangel an Bewäſſerung 
hat dieſe Landesteile ſeit Jahrhun- 
derten unfruchtbar erhalten. Nutz- 
vieh wie Laſtvieh iſt auch jetzt hier 
noch Num zu ſehen, die Düngerhau⸗ 
fen ſind ſehr vereinzelt und ſehr 
dünn, die Saatfurchen ſind nicht 
in gewöhnlicher Tiefe gehalten; 
aber man ſieht, wie eifriges Mühen 
den Bergen und Hügeln kleine Strek⸗ 
ten abaerungen. In den noch ſehr 
dünn bevölkerten Gegenden (man 


vierten Viertel Gewinſtmöglichkeiten 
verkaufen wollten. Heute widmen 


fih nur felten gejunde junge Leuten 


dieſem Geſchäfte, und es ſcheint mir,! 
daß nur ein Viertel der Madrider 


Bevölkerung, die drei anderen Vier— 


tel, um den Preis eines nicht 
winnenden Loſes, glücklich machen 
will. 
ein Zeichen der Proſperität. 

Dieſe beruht ſichtlich auch auf der 


ge⸗ 


luſt. Aber ausländiſche Unterneh— 
mungsluſt ſpielt daneben immer 
noch eine große Rolle. Und da iſt es 


Die Engländer ſind meiſtens dort 
zu finden, wo ſich Minen zur Aus- 
beutung bieten; das iſt im Weſten 
des reichen Landes. Deutſche gab es 
von jeher mehr im Oſten und Sü— 
den, wo HandelsvermittlungenAus— 
ſicht auf große Gewinne erſchloſſen. 
Franzoſen, d. h. eher franzöſiſches, 
Anlage ſuchendes Kapital, waren 
über das ganze Land zerſtreut. Bel⸗ 
giens Kapital ſuchte Verwendung 
in maſchinellen Einrichtungen, in 
Sotel5 und in — „Norruption“.| 
Und da fit cs auch heute nody ein! 
mächtiger Faktor. Der ſchlaue Kauf— 
mann König Leopold hatte das in— 
auguriert. Als er dem Drängen 
der ziviliſierten Welt nachgab und 
das Haſardſpiel in Oſtende unter— 
drückte, hatte er momentan keine 
Verwendung für den Bringer ſüßer 
Goldesfreuden, den Spielunterneh-| 
mer, Herrn Marguet. König Zeopoldı 
war bei allen dejien Unternehmun-' 
gen beteiligt. Der königliche Spe— 
fulant fandte Seren Marauet aus, | 
um neue Arbeitsfelder zu finden, | 
Marauet ging nah Spanien ımd 
San Sebaitian, eine furze Strede' 


I 
I 


ficht jehr jelten ein Haus oder einejvon Viarrig jchien ihm der geeignet: 
Scheune oder weidendes Vieh) mag) fte Plat, der noch geeigneter wurde | 
e& momentan an Arbeitskräften feh-| als diegirma Keopold-Marquet dem | 
Ien; aber dem wird nadı Befferung| fvortlicbenden König Alfons, im 
der Bodenverbältniffe fchnell abge-| Namen des „Ipanifchen Volkes“ eine) 


— 


Die Spanier dulden’ das. Sie ha- 
ben dafür die Genugtuung, dab das 
ihm 
Cold) eine An- 
zuftandegefommen. | 
Spanien : 


itolze ‚Britenreich fie bittet, 
Befetas zu borgen. 


leihe iit eben 


Schneller als ih dachte muß; id 
meine Spanische Reife im Hafen von 
Die ſchlechten 
Schiffsanſchlüſſe zwingen mich, Spa— 
nien vor der Zeit zu verlaſſen. Und 
in dieſem Hafen, wie in denen, die. 
ich früher beſuchte, Almeria, Car— 
thagena uſw., drängt ſich mir eine 
e⸗ 
iſtädte ſpricht 
man eine andere als die ſpaniſche! 
Sprache. 
burg, in Liverpool kann man ſchlieſ 
lich mit anderen als den Landes 


Alicante beſchließen. 


Wahrnehmung auf. In keiner di 
jer und anderer Safeı 


sn Marjeille, in 


der deutſchen Prädominanz. 


D 


und die Völker, die ſich ihnen 


zu kultivieren. 


Ham 


ch 


l 
> 


I fpraden durchfommten, bier iit jeder 
verloren, der nidyt fpanijch fpricht. | 
So gewinnt man feine Weltjtellung 
Es iſt das eine der Schattenfeite 


N 


Die 
eutichhen lernen alle Sprachen der. heute 


"TEE TER EEE ' 


| Miode » Nenheiten. 


Kindermantel. 


Abendpoft, Chieago, Montag, den 29. 


u Tode gebrüht. 


Frau Roje Grahovie, Nr, 2415 
R, 50, Str., hielt ihr. wenige Mo- 
nate altes QTöcdhterdyen, Nofe, auf 
dem Arm, während fie aus einem 
\Teefejlel heißes Wailer in eine 
Badewanne goß. Unglück 
wollte es, daß ihr ds Kindchen da— 
bei aus dem Arm glitt und in das 
eiße Waſſer fiel. Es erlitt ſo 
ſchwere Brandwunden, daß es 

1, che ein Arzt zur Stelle war, 


ſtarb 


bknecht plante Prebe- 
Regierung 


In einer Rede anläßlich der Re— 
volutionsfeier ſchilderte Scheide— 
mann Einzelheiten aus den Vor— 
gängen vor einem Jahre. Er ſagte 
u.a: 

Mn Abend vor der Revolution 
waren unjere Vertrauensleute bei- 
fammen, ınd e8 war uns Blar: 
Werden unſere Forderungen nicht 

noch erfüllt, ſo marſchieren 

Und mit der 

begannen die Sorgen. 
en verhüten, daß irgend— 
irſt, der ſich 150 Maſchi— 
nengewehre beſorgte, die Macht er— 
griff. Unſere Aufgabe war es, 
der Revolution Richtung und Ziel 
lau geben. Ebert und ich boten am 
Id, November Dittmann und Vogt- 
Hard. Wir einigten uns 

enblid, in dem Le— 
zu uns ins Zimmer lam. 
fing e& an, Unfremmdlichfeiten 

lzu hageln. Und Liebknecht! Am 


MAR 
LUD 


| die 


are 
ton 


ven Aug 


ur 


Tiefer Mantel wird: mit einem Abend des Nevolutionstages hatten 


inmalen Gürtel und mit einen Kra— wir die entſcheidende 
hochſchlagen 
e Aermel ver— 


gen, den man leicht 
kann, ausgeſtattet. D 
ſieht man mit breiten Manſchetten 

> 
% 


. 
s 


1. 


Unterredung 
mit ibm, Er ſchlug uns — feten 
Sie ſich recht feſt — das Unglaub— 
liche vor, eine Proberegierung von 
drei Tageñ zu bilden unter der Be— 
dingung, daß alle Macht den A. 
und S.Räten übertragen würde. 


— 
* 


⸗ 


Da machte ich nicht mit. Der ein— 


| 
|sige Wann, den Die Unabbäangigen 
Ibejaßen. Hugo Haafe, war nidjt da. 
IEr war der einzige, don dem man 
Vernunft und Vrbeit erwarten 
durfte, Und al$ dann glüdlidy das 
|abinett gebildet war, da gab es 
Schwierigfeiten über Schmwierigfei- 
ten. Die Vorgänge, die fi) in den 
Wochen nad) der evolution ab— 
Ijpielten, waren tief Dejchäinend fiir 
den Ziefltand weiter Kreife Du 
Volkes. Wir faßen in der Neichd- 
kanzlei auf einem Pulverfaß. Un— 
ſere eigene Wache im Prätorianer- 
wahnſinn verhaftete uns. Es herrſch⸗ 
te ein unglaublicher Irrſinn. Dann 
lamen die Dezembervorgänge und 
die Marſtallaffäre. Wir durften 


Pi + ns >» ng ne ——— Für Aijährige braucht man zwei Wels nicht ſtecken laſſen. Es war 
einigen Jahren noch gänzlich ver-Freude ſteigert ſich, wenn ſie die Be⸗ Yards 44 Zoll breites Material. 


Schnittmuster Nr. 9497 in Grö- Leute borgingen, 
Mädchen im Mlter von 2, 


ben für 
Jahren. 


Schnittmuster find unter Angabe der.| 
ermünfchten Größe und der betreffenden | 
gegen Ginfendung von 121 


Nummer 


ſelbſtverſtnädlich, daß wir gegen 
denen fünfund— 
zwanzig hinten drauf gehört hät— 
Wirlagen in der Reichskanzlei 
mit Sandgranaten unter dem Kopf- 
fiffen und dedten uns mit Majchie 


nengeivehren zu, denn e8 gab Leute, 


ten. 


Eenis zu beztchen dur die „Mode- |die das deutfche Volk dadurch glück— 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
> 


en) Laxative Bromo Quinine 'Tablets 
vertreibt die Ertaltüng. Die Unterfarift dor 
E. ”. Grove ( E.W.Grove) auf jeder Schach 
tcl, Soc, S0c. 


—> — 


Vandalen. 


eingeworfen. 


—— ee = Bon unbefannten Männern, die 
gleichfalls die CanadianElectric Co.| Erhöhung von Spaniens Sapital- in einem Kraftwagen ‚daberfubren, | 
begonnen. Hier aber liegen die Ver-|fraft umd eigener Unternehmungs- wurden geitern. an der State Str. | 
die Schaufen: | 

einge: | 
ſind Di: 


mit Mefiingkugeln 
ſter verſchiedener Geſchäfte 
worfen. Unter andern 


und 
den: 3. J. Golzer, 
State Str, Warenhaus; 
Brothers, 525 State 
Spetiewirtihaft; George 
niontis, Sciehgallerie, 
State Str.; Lany Brothers, 
weliergeihäft, State. und Adam 
Str., und Charles MW, Stevens 
Brothers, Warenhaus, N. 


State Str. 


— 
— 
is 


300 


Vu 


19. 9 


Ceſet die Sonntagpoſt“. 


644 North Ave., Chicago, m. 


Difen jeden abend bis O Ahr, Sonntags bis 
6 Uhr abends, 


Hiltrolas und Graionolas 


Bar oder Abzahlung. 
60 Tage wird für Bar gerechnet, 
Platten in alien — * 
Sprachen. Jebt iſt 
die richtige Zeit, 
Weibhnabösplattn B 
zu beftellen, da die M 
felben dieſes Jahr 
ſehr rar ſein wer⸗ 
den. 
Ile Nadt, bei 
acht, gefuns 
vor Zulia 
$1.— £tille 
Nacıt,beiline Nadt 
u. br Stinderlein 


lige 
gen 
Hulp, 


dommet, geſungen 
vom gemiſcht. Chor, 


Checks 


tim eine Erkältuug in einem Tage zu kurieren, 
nehbme man Latative Bromo Quinine (Tablel— 


) 


zAtillt den Hulften, lindert das Kopfweh und 


d319,10,29 


Diefe Verminderung tit auch! Die Schaufenſter verſchiedener Geſchäfte gehme 


1 


Baifer-| intereffant, wie dieſe jih offenbart. /Qäden der folgenden Geidhäftsleute | 
Sirmen davon betroffen Wwor- | 
1806 Sud | 
Velisi 
Str., | 
Voſi⸗ 


— 
— 


x I 
Ju⸗ 


8 


I. 


PA. Schlesinger | 


ge ein ee Stinder. ES fäten, als ob drei! abteilung der „Abendpait“, 223 Weit lich machen zu fünnen glaubten, daß 
| Wafhington Str., Chicago, III. 
Stadt | und „Monen Orders“ follten auf „The 


lie und auf der Straße niederfnall- 
ten. Wenn damal3 nicht mehr g« 
(leiitet worden it, al$ eben geichab, 
jo bat ein großer Teil der Irbei« 
Iter jelbit daran fuld. Schuld war 
idie Diktatur der Spartafiften und 
Umabbangiaen. md noch heute läßt 
die furdtbare Not feine Bufrieden- 
‚beit auffonımen. Der jungen No 
publik drohen noch heute von rechts 
nehme ich nicht ſo ernſt. Schlimmer 
ich nicht ſo ern. Schlimme 
von rechts! 


iſt Die 
— — — — — —— 


Eine „bein—liche“ Geſchichte. 
der Lederknappheit baben die 
beberlinet Schuhmacer beſchloſſen, den 
ſeſool Hoͤhſtyreis ſür Damen⸗ und Her⸗ 
renjiteſel an 25 und Z30 Wark ſeſtzuſeben 


Heil'ger Himmel, dieſe Preiſe! 
Wöchte da nicht gleicherweiſe 

Maunn und Frau, kurzum ein jeder 
Ganz energiſch zieh'n vom Leder? 
Sicher jeder darauf brennte, 

Nenn er das nur machen könnte; 
Aber Leder — „Zappen duſter“ — 
Das hat hente kaum der Schuſter. 
Halt Dich ſenkrecht, bleibe feſt 
Wenn Du Dich „verſohlen“ läßt. 


& | 


Fünfundzwangig, dreißig Meter 
Ein Paar Sohlen für die Treter! 
(Mike, ausgelatidyte Bieſter, 

| Bang und gar fiyon voller Nieiter,) 
| Sıver Paar neue fonm’jt Tu kaufen 
2afür und in Yad "rumlarfen; 
Heute ein Paar neue Stiebel. .. 
Bei dem Preis wird Dir ganz übel, 
Menſch, den Fimmel mach Dir ab, 
Das kann ſelbſt ein Kröſus knapp. 


9 
X 


Frei iſt doch der Lederhandel, 

Wo bleibt der erhoffte Wandel? 
Fragſt verdutzt Du; ja, mein Lieber, 
Wandeln lehre erſt die Schieber. 
Denen mal das Fell zu gerben, 
Dabei wäre was zu erben, 

Ja, dann könnte man in Maſſen 
Stiebel ſich beſohlen laſſen, 

Und die hielten ſchon ein Stück; 
Denn ſolch Schieberfe« iſt dick. 


Nee, das wäre doch zum Lachen; 
Sind drum „durch“ die letzten Sohl 
Mag der Teufel ſie ſich holen, 

Und ſchon ſeh' ich manche Nymphe 
Ohne Schuh und ohne Strümpfe 
Untern Linden ſich bewegen; 

Und kein Aufſehn wird erregen 


Dezember 1919. 


— — 


| 
| 


Morgen gemachte Anjchreibe-Einfänfe Fommen anf die Jannar:Rehnung und find zahlbar im Februar 


Rothschilds 


ahresende-Verkäufe‘ 


Doppelte „S. K H.“ Stamps 


am Dienstag! 


Jedes Ei garantiert, zu 1 Dutzend in Kar— 
ton verpackt, 3 Dtzd. an einen Kunden; keine 
abgeliefert; ſolange 10,000 Dutzend vorhal— 
ten, das Dutzend zu 


Winter⸗Putzwaren 


Wundervolle Herabjetzungen 


JJ Ein Räumungs-Verkauf von 
| 
| 
| 
| 


62.95 bis 55.95 ungarnierte Sammethüte 
| 510.00 Hatters' Pluſh Sailors 


55.00 
$1.00 
52.45 


* 


55.95 und $6.95 Velourhüte 


56.95 und 55.95 Benverhüte 


Belzhiüte zum halben Breiie. 


Vierter Floor, 


— — —— — 


Wer weiß— 
Von Michael Kohlhaas. 


EIER Frifhe ec 
Cold Storage Eier 


Siebenter Floor. 


Anzüge für Knaben 


— 


Elegante Anzüge mit zwei Paar Hoſen. 
Röcke ſind in hübſchen Gürtelfaſſons. Hoſen 


ganz gefüttert; Größen 8 bis 512 45 
eo 6 

17 Sabre; zu 
Stuaben=lleberzicher, Alter 21% bis 8 


> — > 2 Sy: 3 aytn 
Sabre; $10 und $12 Werte, 37.85 


offeriert zur 


| T 22 ’ 2 u 
vorbei, Großvater, is ſcho' vorbei.“ 


—— alle Nachbarn, die es hören, be— 


ten ein Vaterunſer für die Abge— 


.. y / . St 
Was fie nur heut haben beim ſchiedene. 


Summerer? Bald rennt er, derBauer vh ic 
ſie, nur das Geringſte angemerkt, und ſie 


ſelber, vors Haus, bald wieder 


Niemand hat ihr in der Früh auch 


| 


| The National City 


die Bäuerin, oder die Tochter, die Telber hat wohl am menigjten an ein | 


Moni, und ein jedes fehaut, die) To nahes Ende gedacht. Auf einmal 
Hand über die Augen fehattend, die «ber hat fie dreimal ſchnell nachein— 
ichmi..gerade Sandftrahe entlang und ander niefen müfjen und bas war 
jebt fogar auch noch der alte Vater. |für den Summerer das Zeichen. Das 
Ja, was will denn der mit ſeiner untrügliche Zeichen für eine unheitz | 
Starbrillen noch jehen?? Und do. pbare Bruftfeuche und für die unauf— 
‚Zap Kimmt er!“ fchreit er, „jah ſchiebbare Notſchlachtung in dieſer 
fimmt er!“ und aleichzeitig rennt die fleiſchknappen Zeit. Weil es aber 


Bank it ein Mitglied des Federal Rejerve Syitem 
wie aud) der Chicago Clearing Houfe AMifociation, 
Spar » Einlegern in diefer Banf mird ..diefelbe 
Sicherheit und Bedienung geboten wie Einlegern gro« 
ser Summen in unjerem Commercial Department. 


Eure Einlage ermünidht, ob fie $1.00 oder mehr ift. 


Moni auch wieder aus dm Haus und 
ichreit fchon im Herauslaufen, wie 
wenn es das ganze Dorf 
müßt’, fo laut: „Wann ’S nur nöt 
3’fpat is! Sie rührt fi’ umd reibt fi’ 
nimmer.“ 


Aha, die Summerer-Mutter! Xa, 
ja, gegen den Tod gibt es aud für) 


die Großbauern fein Kträutl. 
auch zu dumm für die Stleinen, ber 
jebt weiß man wenigſtens, was los 
if, denn zu fragen find dieSummerer 
nicht gut; e3 find und bleiben eigene 


hören | 


Mär | 


Icon die vierte im Verlauf von. drei 
|Wochen it und der Arbeiterrat im 
Städtl drin fchon fo ein Klein wenit 
was in die Nafe befommen hat, To 
hat der Summerer fürforglicherweis 
um den Tierarzt gejchiet und der 


Ihaut, wie es fich für einen beſorg— 
‚ten Schweinezüchter gehört. Und we— 
gen der Nachbarſchaft, der nicht zu 
trauen iſt, hat der Summerer auch 
Frau und Tochter angehalten zur ge— 
räuſchvollen Ausſchau und 


Tierarzt iſt es, noch dem er aus-— 


ſogar 


||  #eNATIoNAL GTY BANK 
Ä of UCAGO 





| Südoſt-Ecke 

J Dearborn und Monroe 
| Straße, 

| 


DAVID R, EORGAN, Yräfident, 
Spar-Dept, 
RB. U. LANSING, Bizepräf, ır. Gefchäftsf. 
Grundfloor 


Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 
Sowie Montags bis 6 abends. 


Offen 





Leut. Sie wollen von den Nachbarn beillen, Pur bie Geoßmutier er 
richts ) it der Reit die”. — > ee 
Br * —* BR: WR: Ze DIE | nicht mehr aufgeboten, weil bie nicht | 
Nachbarn jo gezogen, daß aud OR | piel mehr willen mag von en irdizı 
|von den Summerern nichts wollen. | schen — * 1 br 
| Einzig und allein der Herr Geiftliche, bloß J— ei en — agen 
Rat und Pfarrer Bergmoſer ſchidt Nach einer Weile Fährt au a 
| Hinüber, mit der Anfrag, ob er ſchon auq | 
(läuten laffen darf. Aber ver Sum: 
| merer bankt und ber Großvater Hat| 
ıfich aetäufcht. Nur ein Dchs mit einer |; una, —— 
Pflugſchleife kommt die Landſtraße ee J 
daher. Pig ' ne ie 
| e > — * „„ESie vor dem Arbeiterrat. Trauen 
Die Summerer-Mutter iſt noch die S ‘hnen nicht zu Mark. Der Krug 
| beite aemefen von der ganzen Familie. | aeht folanae sum Brunnen, biß er| 
Die Su er⸗ ya le Mn zn 
au weh bricht, Derlangt fünfzehn Mark für | 
| ® Ar > |jeine Bemührng, die der Summerer | 
zutommen laſſen, die Summerer⸗Hen zahlt, weil die Sau doc) allweit! 
Mutter hat noch den Taglöhnern ein ipre zwei Zentner hat, und ift wieder 
manierliches Eſſen vorgeſetzt, die | Hinaus sum Tempel. 
| Summerer = Mutter e 


einen „Suten Morgen“ — —— = Gerade wie er iieber fein Ein: | 
" Aorg n weg Ipännerchaiferl beiteigt, fommen der | 


gruß gehabt. Darum jagen jeßt auch Fifſchler Strunz imd ſein Lehrbub, 
ie Nach : Der Herr ihr diel e En TEEN 
die Nachbarn: „Der Herr geb ihr Die | it dem filberbefchlagenen, Tchwarz: 


‚ewige Rub!“ und der Holzihuhmaz | ..r: > « 
ige Ruh.” und ber Holzihuhma:  nofierten Sara auf dem Handtarren, | 
‚bor den Summerer-Hof und laden | 


cher SYwiesler langt dabei jogar in 
\Togleich ab. Da meint au tie Seel: | 


lih der Tierarzt an, wird in den 
Cchmeinejtall geführt, fchüttelt den | 
Kopf über Notjchlahtung und Be: | 


5 N 
Ecke Mohawk Str. 


Laden iit am Dienstan, Dunnerstan nnd Samstag abends offen. 


Morgen und jeden Dienstag ift 


DOLLAR - TAGS 


Ban; federne Schuhe für Damen (Heine Nummern), — Fllz»Siip- 
vers für Tamen und Kinder, — Schuhe für Kinder. — Tumps für 
Tamen, S3 und $5 Werte, — Yallcder Triords für Männer, in 
alten Größen, — Männer-Gummiimuhe, KAnaben-Ucherimuhe, ein» 
ſchnallige Faſſon. 


Wir verpacken und ſenden Schuhe nach Deutſchland VW 


| 


den Werhbrunnfefjel hinein, fprenat 
* Verlebten ee Inonn, e& wär Zeit, aus ihter Referve | 
Berg — Aa „ng J herauszutreten und ihre Dienſte an— 
4 kon‘ hä —— | zubieten, und auch der Here Geiftliche 
Design Auer Anurnac. D .. 7 (Rat läßt jebt die Sterbeglode läuz | 
’ mi’ g’heirat’t,“ und fchnikt feuf: at Tapt Isa} Die Glerbeginde Die 


| |ten, Untere ihrem wehmütigen Kland | sasr an | 
'zend an feinen Holzfchuben meiter. | ———— nd | Habt fh’ auf dera Welt. Und a 
„Daß T’ fo lang nöt läuten?“ frazt 


SF“ 


|dentt der alte Zimiesler noch einmal! z, u 


ou 


| bei fich: „Hätt’ 1’ mi’ traut und hätt’ | 


ich bie Geelnonn und Auat hinter ih: 
‚tem Kämmerfenſter mit Luchsaugen 
zum Gummerer Einüber, und der 


mit ihm die Konkurrenz nicht zuvor: 


Tiſchler Strunz richtet bereits, Du: | 


v ana’balten deum!” und feufzt auf 
und fchnigt an feinem miderfpenfti- 
gen Holzichuh weiter. 

Uber auf einmal bricht dag Ge- 


Isndes, das Leben ift ein Würtele | ges gurf Aseraif Heserzugt? ung 
jpiel, und der Himmel-nur die Spie- WER if diefelde, mir der peinliäften Reinftge 
gelund der eigenen Bruft. Wer weit, | a En en ee 
\eb er ihn aefunden hätte an der Seite) et3Omifeme® 
der VBerblichenen! 


Tafür garantier ih Dir — 
ı Zuald der Barfuß-slavali::l 
Kurt E. Weckwarth. 


— — — —— — — — 


holfen werden. Die rötlich-braune prachtvolle Villa, nächſt San Seba-| 
Erde birgt viele gute Berheigungen. | jtian fchenfte. Das verlieh der Mar-'; 

Madrid hat fi Auferlih nicht! qnetfhen neu gegründeten Spiel-| 
ftarf verändert. Die pradjtvoll parf-|hölle in Can Schaitian ein befon-| 
artraen Strakenzüge, die die Stadt! dere Luftre. Für den Reit des 
nad) allen Richtungen durchlaufen, | Sahres (denn San Sebaitian ijt nur) 
find diefelben geblieben, auch das| während eines Teiles des Jahres 
Leben und Treiben, der Luxus der beſucht) baute man mit des Königs 
Promenierenden wie die Menge der beſonderer Begünſtigung ein Aben— 
Bettler hat ſich kaum weſentlich teurer- und Spielerhotel in Ma— 
verändert. Im übrigen iſt jedoch drid. Die Firma Marquet — Leo⸗ einem Tüblen Grundee, 85c. — Das Herz 
eine bedeutende Nenderung einge- | 


8c. — Schlittſchuh⸗⸗ 

läuſer ©. Walzer, & 

Wein, Weib und 

Geſang, geſpielt v. 

Metropolitaun Orcelter, $1,50. Tom 
Himmel bo da fonım’ ich ber, Etille Nadıt, 
Sc, in Mufif, — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern und Meibnadhtspalade, 85c. 
Sn der Nadıt, went bie Liebe erwacht; Lich» 
liche fleine Dingerchen, She. 

Grtra gute Platten offerieren wir: Es 
fteht cine Kind in jenem Zal, nefungen 
bon Alma Glud md Reimers, $1.50, — 
Der Freifhüp-Sicafriced gelungen bon Jo— 
bannes Cembadh, $1.50.— Das ift der Tag 
des Herrn, Am PVrunmen dor dem Tore 
(Lindenbaum), 85c. — Lorelei und In 


Keine: T’sftündige Arbeitszeit. Die 
Interalliierte Kommiſſion für das 
Eiſenbahnweſen des beſetzten 
biets hat die Durchführung der 
durchſchnittlichen täglichen Arbeits- 
zeit von 712 Stunden im Eiſen— 
bahnzetriebb«⸗·« und Abfertigungs- 


48ſtündige Arbeitswoche 
44 Stunden herabgeſetzt 
fanıı, In Zukunft mul; daß Eifen- 
bahnperfonal für ale VBerjammtlun- 
gen und Beiprehungen zuerſt auf 
dem Dienitwege durh Vermittlung 
der Eifenbahndireftion Ludwigshe- 
fen die Genehmigung der militäri- 
fen Unterdommilfion, einolen, 


Bin 4 3 Aal r . * — 
gi —— De N ur kandihs 3 A FE nn a KEN Bi 2 u * au Dad En a ae ‚sd. A 


a a 6, — — — — 


pold - Koburg blühte in Spanien || am Mbein, Sr Dielen Deilinen Gallen, ger 
treten. E3 war vor jechs Sahren, als|und im Brüffel, wo ein gleiches. Berlangt unferen freien Siatalog. Poſt⸗ 
ich durch diejelben Parks und Stra- Spiel- und Abentenrerhotel errich-|] "ur una Tenden wir unteren &erites 
Ben ging. Man fuchte reich und un-|tet wurde. Det König itarb, feine] | er, — an eat ber 
befümmert zu eridheinen. Mander| Erben wurden ausbezahlt, aber die/| Leute, Die na der alten Seimat fahren, 
fuhr in glänzender Equipage, der] füniglidh protegierten Geichäfte blie-|| Fiesen ats Geiwent minenmen. ur ore 
nicht toußte, iwie er im nädjiten Mo-|ben. Sie find, heute derMittelpumt| | „Firm Bons in. —— een 
nat feinen Autfcher bezahlen würde. des fpanifhen gefellichaftlihen Le— 60 Tage wird-für Var gereguet, 
Abenterer waren die meiften, und bens und feiner Unfitten, | 2 


— — 


er | polierte Meiiterftücd aus der Wert: 
ſtatt herausbringt, derweil fchreit der, 
| Summerer:Bater fchon wieder: „ab! 
Ifimmt er! Jap fimmt er!“ und die] 
dienst nicht genehmigt, jo daj; die Nachbarn find fic nun barüber nice! 

nicht auf ganz Kar, 


werden | Poltor meint oder ven Notar, | | 19 
Es iſt aber keiner von beiden, ſon⸗ CAS OÖ B i A 


Ibern dem Oberwirt fein Obel 





— ee ng a. laute jählinas ab, die Seelnonn geht — — 
‘hönften Ba ge — * eilends mit brennrotem Kopf wieder a en |er danıt gebracht wurde, ftellten die 
— ad — beim, der Tifchler Strunz [ädt ver: Schlimme Folgen, Merzte jet, dab er bei dem Fall 
ſolche Leut feinen polierten Sara mit! Ihler Strunz —— . Fols ———————— Ö 


: : * ärgert abermals ſeine düſtere Hand— einen Schädelbruch erlitt. 
| Befchlag ich Teiften, für men ift denn | werfsfunft auf, umd nur * alte 
dann die ganze Handwerfstunft? r | 


— i Zwiesler, über die mühſelige, lebens— | 
Bis er aber Das fchwere Schwarz: | lange Arbeit aebeugt, finniert und | A Sofpital der Illinois Zentral» 


grübelt noch immer in feinen Holz: | bahn jtarb gejtern abend Kbarles| 
ſchuh hinein: „Hätt’ i’ ang’halten um |Pallage, Nr, 1429 Dft 67. Straße| 
die Verftorbene — an Himmt hätt! i’ jan den Folgen eines Schädle brudjs. 
Gr war am Nachmittag auf 
Bahnhof an der 67. Str. mit einem | Rheumatiimus 
anderen Manne in Streit geraten, | —“ Dan; 
der in QTätlichfeiten ausartete. Schnupfen... (immer eiftiger Ders 
lage zog dabei den Kürgeren und 
fiel zu Boden, jtand aber gleid) wie- 
‚der auf und weigerte fi, bon den 
Umitehenden Hilfe . anzunehmen, 
Als er dann eine Kraftdrofchke be |faufen will, erreicht ſchnell 
27 \fteigen wollte, taumelte er und | Swed durd; eine Nleine Anzeige 
0° Mtürgte nieder; Im Hofpital, wohin | der „Abendpoit“, 





Sandgreifliche Auseinanderjessungen 
führen den Tod herbei, | 
— Aha: — Dienftmädchen  (bors 
wurfspoll zu der heimkehrenden 
Gnädigen): „Sol ein Leihtfinn 
bon der quädigen Frau, 
\entfeglichen Reaen und Schmuß zu 


em | en 
Ö gehen... Sie mit 


— — — Fuß zu 
Ihrem 


ob der Großvater den 


| Schuhe reinigen... ich!” 





Faß, 
mit dem fein Doktor fahren mag und 
fein Notar, Dafür aber rennen ieht 
bie Bäuerin und die Moni gleich zu 
zweit alı$ dem Haus und fchreien 
dem Summerer-Vater zu: „38 ho’ 


‘ ‚ 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 
Immer mit ger 


Ihrem \ 
ewigen 


J 
9 


Tal | yend) und wer muß die Mleiber un: 


bei biefem. ” 


8* 


* Wer ſein Grundeigentum ver 


OSCAR F, MAYER & BROS, 


4 
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Abendpost. 
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Published daily ezcept Sunday. 
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„Gut machen!“ 


Das Binnenſieueramt macht in ſeinem heute zur 
Veröoffentlichung kommenden Jahresbericht darauf auf— 
merkſam, daß im Rechnungsjahre 1919 (1. Juli 1918 
0. Juni 1919) $483,050,854.47 eingingen an 
Steuern für Bier und Spirituoſen, und — daß dieſe 
Einnahme, dank der Prohibition, für das laufende 
Rechnungsjahr und die Zukunft wegfallen wird. 
Das iit ja nichts Neues. Man bat e3 allgemein 
bon längſt gewußt, und auch ſchon Ianac und viel 
darüber beraten und geſtritten, wie dieſer Ausfall am 
beſten gut gemacht werden können. Es iſt aber doch am 
Platze, daß das Binnenſteueramt, die Gelegenheit aus— 
nutzend, eben jetzt wieder darauf aufmerkſam macht, 
da andere „ſchöne“ Folgen der Prohibition ſich zu zei— 
gen beginnen: Die von der ungerechten und unehrlichen 
Geſetzgebung gezeugte Geſetzesverachtung und Geſetzlo— 
ſigkeit, davon eine Folge wiederum die Maſſenver— 
giftungen durch Holzalkohol ſind. 

Der Ausfall in den Steuereinnahmen Onkel 
Sams wird ſich am beſten „gut machen“ laſſen, wenn 
wieder, ſoweit das möglich, gut gemacht wird, was da 
geſündigt wurde — wenn das Bundesobergericht das 
in Unehrlichkeit erdachte und gezeugte ungerechte Pro— 
hibitionsamendement für verfaſſungswidrig erklärt, 
wie's iſt, und dann eine ehrliche, gerechte und vernünf—⸗ 
tige Löſung der Frage ausgearbcitet wird. 

BR 


Auf Anordnung de Bräfidenten werden, fo wurde 
am 26. Dezember gemeldet, die früheren deutihen me 
peratorichiffe (neben dem „Imperator“ felbft, die Dam- 
pfer „Graf Walderfee”, „Zeppelin“, „Bretoria”, „Cape 
„Kinifterre”, „Mobile*, „Brinz Friedrid Wilhelm“, ıı. 
Kaiſerin Auguste Viktoria”) an England ausgeliefert 
werden. 

Dan darf getroit behaupten, daiz dieje Hunde alle 
auten Amerikaner auf das Peinlihite berührte, und 

don jehe, jehr vielen als eine Ehmah und Schande 

empfunden, der Beihluß, die prächtigen Schiffe an Eng- 
land auszuliefern, al& ein Verrat an den beiten Inter⸗ 
effen Amerikas angejehen wurde. 

Dem entiprehend werden alle guten Amerifaner 
gerne hören und e8 gerne glauben, da; man in Waih- 

"ington erwartet, dab gleich nad) dem MWiederzufan- 
mentreten de3 Kongrefjes Schritte eingeleitet werden 


x 
— 


—.. Jollen, die Auslieferung jener Schiffe an England zu 


' verhindern; bezw. dab die Senatoren und Repräjen- 
tanten, weldye darauf beitehben, daf die amerikanische 
Sandelsflotte groß fein und größer werden muß, 
eine gründliche Unterfuhung der Angelegenheit ber» 
"anlafjen werden. Denn, was man wünfht glaubt 

‚ man gern und alle guien Amerifaner wünjchen bon 
Serzen, dab jene ftolzen Schiffe im Belike der Ber. 
Staaten bleiben mögen, oder wenn das nicht möglid) 
üt, dab der Tall ganz flar gelegt und gezeigt werde, 
dab England ein unbeftreitbares Net auf fie bat, 
oder, wenn nicht, wer für den Verzicht auf Amerifas 
Recht zu guniten Englands verantwortlich iit. 

Die in Ausiicht geitellte Unterfuhung der Ange 
fegenheit mag viel noch wieder „gut machen”. Wenn 
nit den Verlujt an eritflaifigen Schiffen fir uniere 
Sandelsflotte, jo doc den VBerlujt an Vertrauen und 
Glauben an die Unabhängigkeit und das Amerifa- 
nertum unjerer Regierung und des Kongrefies, der 
jener Anordnung zu danken ijt und größer und 
dauernd werden müßte, wen ihre Gründe dem Bolfe 
nicht Far gemacht werden und fich als gute Grimde 


eriveijen. 


* “ 


Der Berliner Korreipondent der „Ebtcago 
ZTribune“ meldete am Weihnadhtstege: „Amerikaner, 
die dor dem Sriege in Berlin lebten und jegt dort 
wieder zum Bejudhe. eintrafen, erzählen wie ange— 
nehm ütberraicht fie waren, alle ihre Möbel und Ein- 
rihtungen ihrer Wohnungen ganz vollitändig tnder- 
jehrk vorzufinden.“ Die Meldung fehliegt mit den 
Morten: „Und die verantivortlichen deutichen QVeam- 
ten find beionders itolz darauf, da; foldy’ Feindlicher 
Belik fo foralidy behütet wurde.“ 

E8 sit befannte Tatfacye, dab auch aller anderer 
amerikanischer Belig in Deutichland nit nur nicht 
erhalten; jondern deuticherjeits chrlich und Flug ver- 
waltet wurde, und den Beligern umpverfitrzt wieder 
ausgeliefert wird, jobald der Friede ratifiziert fein 
wird, bezip. fie fih melden werden. 

Deutiche, die in den Ber. Staaten Beiik hatten, 


* 


| 


T Entiheidungen der Kommiffion vermehrt wurde, ımö- 


gen Biele zu der Anficht gelangen, dab munmehr die 
einfhlägiaen Streitfragen einigermaßen befriedigend 
gelöft find, und dah es ftch Fauım lohnt, des einen Cent 
wegen weiterhin noch die Gerichte zu beläſtigen. Nichts 
wäre unrichtiger als eine foldhe Folgerung. 

Bei dem Kampfe, den die Stadt gegen die Stra- 
Kenbahngefellichaft führt, handelt es fih um eine 


Frage, die für Chicaga don außerordentlidier Widh | Nüten, fo viel als ein Xeber vermag, 


tigkeit ijt: Darf eine Klorporation fih von Verpflid)- 
tungen, die der Gewährung wertvoller Privilegien 
zugrunde liegen, losfagen, obne diefer berlujtig zu 
achen, bezichentlih: Kann eine Slorporation von der 
Stadt die Snnehaltung der von diefer übernommenen 
Verpflichtungen erzwingen, ohne die ihr jelbit oblie- 
genden zu erfüllen? Der im Jahre 1907 durch Bolfs- 
abftimmung ins Leben gerufene Freibrief fehreibt ei- 
nen Fahrpreis von fünf Gent vor, umd mur gegen 
ausdrüdlihe Zujiherung der Geiellichait, dab diejer 
bi zum Ablauf desfelben, im Nahre 1927, unverän- 
dert aufrecht erhalten werden würde, lieh fi) die Be- 
völferung Chicagos bereitfinden, ihm ihre Zujtine 
mung zu erteilen. Wenn infolge Schlechter, verichwen- 
deriiher Geihäftsführung oder VBerwällerung ihres 
Betricbsfapital3 oder anderer Imftände und troß Ver- 
doppelune ihrer Balfagierzabl innerhal# des verflof- 
fenen Zeitraums die Gejellichaft die erhofiten Brofite 
nicht zu erzielen vermochte, dann follte ihr, dem ge- 
funden Menfihenveritande zufolge, nur der Ausweg 
offenftchen, von der Stadt die Genehmigung zu einem 
höheren Breije zu erlangen oder aber ihre Unfähigkeit, 
den übernommenen Verpflichtungen gerecht zu werden, 
einzugeitehen und die Auflöſung des Rontraftes zu be= 
antragen. Nr foldem Falle würde die Stadt wieder 
in den ıumbeichräanften Pejit des der Gefellihaft gc- 
währten Wegerceht3 auf ihren öffentlichen Straßen 
treten, und Fünnte dann mit der Gefellichaft oder ir- 
gendeinem anderen Internebmen neue Nereinbarun- 
gen treffen, bezw. den Betrieb jelbjt itbernehmen. Das 
entiprechende Prinzip gilt im gewöhnlichen Geſchäfts— 
leben und ift von den Gerichten des Landes fo allge: 
mein nd bäufig anerfannt worden, da die Frage 
berechtigt ericheint, weshalb e8 nicht au für Abma— 
Hungen zwiichen öffentlichen Gemeinmeler und Korpo- 
rationen gelten ſoll. Vom Standpunkte des Käufers, 
welchen die Einwohnerſchaft der Stadt der Straßen— 
bahngeſellſchaft gegenüber einnimmt, erſcheint es neben⸗ 
| aid), ob deren Mltionäre wenig oder biel verdienen. 
Solange die Stadt ihren Dividenden Feine Söchligrenze 
zieht, follte jie andy rehtmäria nicht herangezogen wer- 
den fönnen, diefe gegen das Meberfchreiten einer Min» 
deitgrenze durch im Kontraft nicht vorgeichene Dpier 
zu Ichügen. 

Ohne binreihende jachhverjtändige Prüfung und 
faft ganz auf Schätzungen der Straßenbahngefellichaft 
bin, hat die jtaatlihe Kommiffion für öffentliche Nup- 
barfeiten vor drei Monaten den Sontraftprei3 bon 
fünf auf ficben Cents erhöht, und als fi hieraus 
Riefenprofite für die Gefellihaft ergeben, dieien durd) 
Fahrſcheinbücher, fünfzig Fahrkarten für 83 und zehn 
für 65 Cents, zu ſteuern geſucht. Dieſer Plan erwies 
ſich als ein vollſtändiger Fehlſchlag, denn das Publi— 
kum bediente ſich der gemachten Zugeſtändniſſe in nur 
fo geringem Maße., daß den jüngſten Ermittlungen ge—⸗ 
mäß während des laufenden Monats der Durchſchnitts⸗ 
fahrpreis 6.85 Cents betrug. Die Kommiſſion gibt 
jetzt zu, daß ſie ſich in ihren Vorausſetzungen und Be— 
rechnungen „geirrt“ bat, und hofft durch Einführung 
eines Godjscent-Fahrpreifes das richtige Verhältnis 
zwiicen Einnahmen und Musgaben der Gefellichaft 
berzuftellen. Mit welhen Erfolg bleibt abzumwartent. 

Dab aber durdy die betreffende Enticheidung das 
fahrende Publikum zufriedengejtellt werden wird, darf 
entichieden beftritien werden. Die einfcitige Nusle- 
gung der zwildden Stadt und Stragenbahngefellichaft 
getroffenen Abltnahungen feitens der Kommifjion, hat 
diefe zu einer der unbeliebtejten behördlichen Körper» 
ichaften de3 Staates gemacht, umjomehr, al3 fie erst 
adıt Sabre nah Annahıne de8 laufenden Fsreibrictes 
ins Leben trat, und gleidhivohl ihren Enticheidungen 
rüdiwirfende Kraft beimakß. Der eine Cent, welchen 
das Fublifum jett über den Sontraftpreis hinaus 
zahlen muR, repräfentiert monatlih das anftändige 
Sümmchen von ungefähr $600,000, und diefe Michr« 
ausgabe für örtliche Beförderung Fonmt fait ganz aus 
ven Taichen jener, die fie am wentgiten zu leiten ver- 
mögen. Der Kampf um die Wiederemmührumg des 
Fünfcent-Fahrgeldes follte daher unverändert mit äuı- 
Berfter Energie fortgejeßt werden, nicht nur um die 
Rechte der Bevölkerung Ehicagos zu wahrgg, fondern 
auch, um durch einen Sieg der Stadt anderen Korpo- 
rationen das Gelüfte, fih von kontraktlich übernom— 
menen Verpflichtungen eigenmächtig loszuſagen, ein 
für alle Mal, gründlich zu vertreiben. 


— ——— 


Fortſchritt Kolombias. Man ſcheint es ſich im— 
mer mehr abgewöhnen zu müſſen, über die angeb— 
lich ſo große Rückſtändigkeit lateiniſch-amerikaniſcher 
„Lumpenrepubliken“ die Naſe zu rümpfen. Denn 
eines nach dem anderen dieſer Staatsweſen tritt in 
das Fortſchritts⸗-Orcheſter ein. So auch die Republik 
Kolombia, die noch vor wenigen Jahren, in Verbin— 
dung mit dem Panama Streit als abſchreckendes Bei— 
ſpiel hingeſtellt wurde! Reiſende und Forſcher, welche 
in neuerer Zeit Kolombia und ſeine 14,000 Fuß hoch— 
ragende Hauptſtadt Bogota beſucht haben, ſtimmen 
darin überein, daß das Land in eine erſtaunlich und 
noch niemals in ſeiner Geſchichte dageweſene Aera 
modernen Fortſchritts eintrete — ſoweit derſelbe über— 
haupt durch Ausnutzung ſeiner Hilfsquellen erzielt 
werden kann, und das will ſchon viel heißen. Denn 
ſeine kaum angebrochenen natürlichen Hilfsquellen 
ſind noch außergewöhnlich reich, wie man immer mehr 
entdeckt! Es werden wohl ein oder zwei Jahrzehnte 


werden, wenn ſie jetzt oder nach Friedensſchluß hierher vergehen, bis Kolombia alles erfüllt. was es begei— 
zurücklehren ſollten, die von Amerilanern drüben er-ftert verfpricht; aber die Erfüllung kommt ſicher oder 


lebte angenehme Ueberraſchung nicht erleben. Ihr 
Beſitz hier wurde nicht zu ihrem Vorteil verwaltet, 
ſondern ſehr zu ihrem Nachteil verſchleudert — zu 
Vreiſen verkauft, die die Verkäufe zu Beſchlagnahmun⸗ 
gen unter Trinkgeldzahlung werden ließen. Es wer— 
den in der Beurteilung der Art und Weiſe wie man 
hierzulande mit feindlihem (Privat-) Eigentum ver- 
fuhr, audy ftärfere Ausdrüde gebraudt: man fpricht 
nieht fjelten ganz offen von Betrug und Naub, nd 
nad) dem Nugenichein zu urteilen find diefe Ausdrücde 
bier und da beredtigt. Nedenfall& bildet die Ge- 
ſchichte der Verwaltung feindlihen Eigentums mäh- 
rend der Srieaszeit fein Lorbeerblatt des amerifani- 
ihen Ruhincsfranget. Das itolze reiche Amerifa ficht 
fi in dem Punkte tief beichämt von dem gedemütigten 
armen Deutihland. Das geihehene Unrecht follte jo 
biel wie möglich gut gemaht werden — vornehmlich 
im Intereffe Mmerifas. Denn die Lingerehtigfeit 
Ihädigt Amerifa — weil jie feiner Ehre nahetritt — 
mehr als Deutichland. 

ud) bier find Unterfuhungen am Plage — gut 
Daher. was noch einigermaßen gut gemacht jvcr- 

ann. — — — 


Das Sechs Ceut-Fahrgeld. 


Seit Samstag Morgen zahlen Straßenbahnpaſ- 
Jaglere laut Verfügung der ſtaatlichen Kommiſſion für 
öffentliche Nugbarfeiten ftatt wie feit Anfang Oltober 


E: hieben nur nod jedhd Gent für ihre Beförderung. 


Mngefichts der emeinen Unzufriedenheit, iwelde 
bie Babrpreiserhähung bon fünf auf 
‚ fishen Cents berborgerufen, die noch durch ſpätere 


a 


ilt Schon im Gange. Die Eingeborenen Icheinen aud 

feinen Argwohn mehr darüber zu fühlen, daß die 

sührer auf dieien foriichrittlihen Bahnen fait lau« 

ter Musländer waren — denn gerade diefer Umſtand 

reift die früher fo ı trägen Kolombianer erft recht mit. 
* * = 


Der Hopfenbau. Nah jekigen Musfichten und 
Berichten wird der Hopfenbau nicht mit dem Brauerci« 
weien begraben werden, jedodh fann nicht in Abrede 
geitellt werden, da der Hopfenbau auch fernerhin 
abnehmen wird. Im Sabre 1915 wurden hierzu» 
lande auf 44,700 Mcres Land Hopfen gezogen, Ich» 
|tes Kahr waren c3 nur no 27,900 und diejes Jahr 
weitere 1000 Mere3 weniger, nämlid 26,900 Meres. 
Die Froduftion it von 53,000,000 Bund in 1915 
auf 20,200,000 Phund in 1918 zufanmnengeihrumpit, 
Km Dezember des Jahres 1916 gina der Preis von 
Sopfen für den Produzenten bis auf 12 Gent3 das 
Pfund berab und mwenngleih er in den beiden näd)- 
iten Nabren ftieg, war der Breiß von 20 Cents im 
Dezember 1918 immer nod niedrig. Im Gegenfat 
dazu hat fich im diefem SHerbit ein Marft von nod) 
nicht erlebter Zebhaftigfeit entwidelt, und zwar ent« 
ftammt die ftarfe Nadjfrage hauptfählih britischen 
Käufern, die den Sandelsberichten zufolge für Die 
neue Ernte fehr hohe Preife zu erlegen bereit md. 
froh find, Sopfen alter Kahraänge faufen zu Fönnen. 
Wie das Burcauf of Erop Eftimate® de3 Bundes- 
Departements für Landmwirtichaft meldet, wurde am 
15. September von den SHopfenzüchtern ein Durd)- 
ichnittspreis von 56.6 Cents nn Nahezu der ae 
famte Hopfen wird in den Staaten New York, Waih- 


\ 
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I gen über die Sitte ihres britifchen Satz | 


| Seinen Küken aufräume, 


} 


Den mich amichlichenden Birfel be 
glüden, ; 

DO, das erfüllt mit ftillem Entzäden, 
O, das entwölfet den büfterften Tag. 

Wir Iefen, dak Henrh Ford im Jahre 
1920 einen Minimallohn von $8_ den 
Tag einführen will.... Da werden feine 
Arbeiter ihm gerne berzeiben, dab er 
nicht ganz feit in der Gejchichte fit 

Untüchtigfeit und gänglichen Mangel 
an Vereitichaft wirft Perſhing in ſeinem 
Iajresbericht der Adminiitration bor. 
Kann fich das erlauben, weil an ihn der 
Schmuß der Verleumdung fih nicht 
herantvagt! 


Der amerifanifche Dollar hat huns 
dert Cents, bat adhtundadıtzig Cents 
Eilberwert und fünfzig Cents Siaufs 
!raft. 

Wir Iefen, daß e3 einem engliichen 
Ingenieur gelungen ilt, Alkohol aus 
Kois zu gewinnen.... Hurra.... Mıuts 
ter.... der Mann mit dem Sof3 tit da.. 

An der Fanadifchen Provinz Sas— 
fatcheiwan ift jeit 1905 jeden Tag ein 
Schulhaus gebaut worden; eine Tat- 
fache, auf die nicht bloß die Provinz, 
fondern „ang Kanada ftolz fein Taaın. 


Auch General Wood hält „Radikale 
Ausländer” für die Unratt im Lande 
verantivortlih. Entweder unwiſſend 
oder umaufriwiig — auf feinen Fall 
der richtige Mann für die Praäfidents 
fchaft! 


Sid) der Sonne freuen, wenn ite jcheint, 
Fit Die Weisheit, wie fie Ninder haben — 
Soune fehen, wenn der Himmel greint, 
Fit die köſtlichſte der Altersgaben. 

Die äghptiſchen Rechtsanwälto ſind 
am Streit. So ein Glück haben Toir 
nicht! 

Der einſtige New Yorker Eiskönig 
Charles W. Morſe wird beſchuldigt, den 
Präſidenten einer Schiffahrtsgeſellſchaft 
zu Beiſeiteſchaffung von 203,600 Dol— 
lar angejtiftet zu haben, die fpäter ihm 
übergeben werden follten. C3 tit das 
derfelbe Morje, der ‚feinergeit megen 
grober Betrügereien zu fünf Kabren 
Zuchthaus verurteilt und nad) Verbit- 
Bung bon zehn Monaten von dem damıas 
ligen Präjideniert Taft begnadigt iwurs 
de, nadhdem die Aerzte, darunter ein 
boder Militärarzt, an Eibesitatt erklärt 
hatten, Morfe fei fo Franf, daß er im 
allergünitigiten alle nur nod) ein paar 
Monate zu Leben habe. Das find febt 
genau adıt Kahre und drei Monate ber. 
Für die betreffenden Aerzte eine unans 
genehme Sache. 


— 


Kochrezept für arme Leute, 

„Eggs a la Payſanne“: Nimm ein 
halbes Pint Cream, ſchlage hierauf zwölf 
Eier hinein....“ 

(„New Dort Sun“.) 

„Keep the kome fire burning.” 

Dr. Garfield meint, da8 Publitum 
follte nicht etivaige den Stohlenbaronen 
entitehende Mehrfojten bezahlen. Nas 
titrlich follte e3 nicht. Aber e8 mird 
mobl die Güte haben müfjen. 


Gleichzeitig Peitiche ımd Zuder hat 
Lloyd George zur Löfung, der irifchen 
Frage in Bereitichaft, Die Peitiche ift 
echt! 


— — 


Ei, ei, und noch mehr Eier. 

Frau Mary McCarthy, von einer 
Farm nahe Pendleton, verkaufte letzte 
Woche in Anderſon, Ind., vierzig Dutz⸗ 
end Eier für 334.40. Als ihr bejahr— 
ter Nachbar, Tillus Elen, hiervon er— 
fuhr, erinnerte er ſich, daß er im Jahre 
1857 einen Hut tragen mußte, den jeine 
Mutter Höchfteigenhändig hergeſtellt 
hatte. Da er aber nerne einen folchen 
in Hutladen erwerben wollte, Tegte er 
mehrere Wochen lang Hühnereier auf 
Lager, bi5 cr 26 Dußend beifammen 
hatte. Er erhielt dafür im Pendleton 
78 Gent. Der neue Hut foftete 75 Gent, 
und mit dem verbleibenden Gelde „sah 
er fih die Etodt an“. Ein einfaches 
Nechenerempel belehrt uns, da Tillus 
fiir je vier Gier einen Cent empfing. 
a, ja, die gute alte Zeit! 


af ein Band uns nötig it, 
Zeigt das Geſetz der Schwere: 
Wer an nichts gefeſſelt iſt, 
Fällt gar leicht ins Leere. 


King George hat den engliſchen Lords 
und Mitgliedern des Hauſes die bemers 
kenswerte Mitteilung in ſeiner Thron— 
rede gemacht, dab Feine Beziehungen 
st feinen Mltierten freundlich feren. 
So Spricht er ferner don feiner MIr- 
mee, feiner „lotte und feinen 
Intertanen. — ld dabet will 
man uns weiß machen, alles Nönigtum 
von Gottesanaden fei durch den Krieg 
aus der Welt gefchafft worden. Wenn 
fih die Engländer dergleichen gefallen 
laljen, tit Das ibre Sarbe, aber und 
Anerifanern braucht darum die anglo- 
file Preife nicht voraufchteindeln, Daß 
in England wahre Demofratie berriche. 


Die Hindus werden jih dor Verpnil- 


Vers gar nicht faffen Tünnen. George 
hat ihnen angelindigt, er wolle ibnen 
die Gnade eriveifen, den Prinzen von 
Wales zum Beluh nach Indien zu 
Ichiden. Mie lieb! Tas wird den per: 
manenten Hunger der Ander ftillen. 


‚And the ent came bad!“ 

Nem, dies tit feine Hundätansaes 
Ichichte, fondern eine Sabengeicichte. 
Während des legten Sommers entdeckte 
Aaron Higgins von Vincennes, Ind., 
daß ſeine Lieblingskatze gar arg uͤnter 
und beſchloß 
daher, ſie vom Leben zum Tode zu be— 
fördern. Ein Nachbar erbot ſich, den 
jämmerlich miauenden Sünder, in einen 
Sack geſteckt, in den Fluß zu werfen. 
Das wurde denn auch prompt beſorgt, 
und zwar am 13. Auguſt. 
ſchien die Katze friſch und munter wieder 
bei Higgins, und ſchien außerordentlich 
froh zu ſein, aufs Neue die Bekanntſchaft 
ſeiner Familie zu machen. Bisher hat 
die Katze abſolutes Schweigen betreffs 
ihrer Rettung bewahrt. Higgins hofft 
jedoch, ſie zur Abfaſſung einer Autobio— 
graphie veranlaſſen zu können, und er— 
warten, daß die Verlagsprämien den 
durch Abgang der getöteten Küfen bers 
urjadhten Verluit vollauf erfegen wer— 
den, 


Das Lob, 


Benn man wen im hohen Alter 
Freundlich widmet Lobespfalter, 
Tenft er wohl mit Wehemnt: 
„Nefrologe lauten immer gmt!“ 


"Intefet die Sonntagpoft‘. Sun 


Geſtern er— | 


Abendpoſt, ehieago, Montag, den 29. Dezember 1919. 


Deulſchland, 


Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


| Von Gito Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpofl“. 
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'Verlin, Büreau der Abendpoft, 
2. Dezeinber 1919. 
Franzöſiſche „Ritterlichkeit“. 
Nahezu achtmal— 
hunderttauſend 
Unglüdlide 
ſchmachten noch 
immer in Frank— 
reich hinter dem 
Stacheldraht als 
Gefangene. und 


während England 


und Amerika, ja 
ſelbſt Italien deut— 
ſche Kriegsgefangene fortgeſetzt aus— 
liefern, finden die Franzoſen immer 
neue Ausreden, um die armen Sol— 
Daten, die fie unter Tigerflauen ha- 
ben, möalichjt Tange zurüdzuhalten. 
Auf Vorftellung der deutfchen Regie 
runa betreffsHerausgabe der Kriens: 


TEN hat Here Glemenceau num 


ipieder ' . einer Mote aeantiwortet, Die 
an brutaler Rüdfichtslofiafeit auc) 
nicht dag Geringfte zu wünfchen übrig 
(äßt. Während die Mitglieder der 
franzöfiichen Kommiffionen hier in 
Berlin unbeläftigt „Unter den Lin- 
den“ herumtänzeln, während im be: 
jeßten Gebiete Senegalmeger beutfche 
Mädchen fehäinden, fommt jegt Herr 
Glemenceau, ein Jahr nach dem War: 
fenftillftand, in feiner Antmwortnote 
wieder auf bie Greuel, die Vertii: 
ftungen zu fprechen, die die Deutfchen 
in Nordfranfreich angerichtet haben. 
Er fagt: 

Die Deutfchen leugnen felbft nicht, 
dab zahlreiche Verbrechen begangen 
worden find und daß das fittliche 
Gefühl der Welt verlegt wäre, mern 
die Verbrechen, diren Urheber bekannt 
find, ungeahndet blieben. Sein 
Menich, der durch die nördlichen Teile 
Franfreihs und Belgiens kommt, 
und mit eigenen Augen fieht, wie 
Provinzen planmäßig vermwültet, alle 
Anduftrieanlagen dem Boden gleid) 
gemacht, wie Wohmitätten mit metho: 
diſcher Wildheit in Schutt verwan— 
belt, alle Obftbäume einen Meter 
iiber dem Boden burchgelägt, bie 
Bergiwerfe gefprengt und erfäuft, bie 
menjchliche Arbeit ganzer Yahrhun: 
berte haberfüllt vernichtet ift, Tann 
das Zögern Deutichlands begreifen, 
fih mit der Wiedergutmachung diefer 
Trevel abzufinden. Wenn berfelbe 
unparteiifhe Beobchter dann aus 
dem Munde der Beinohner hört, 
welche Behandlung fie vier ahre 
hindurch erfahren haben, welche ab- 
cheulihen Gemalttätigfeiten und 
Zmwangsmittel gegen Mädchen ange: 
wendet wurden, die in roher Weile 
von ihren Familien getrennt worden 


HE 
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wie es iſt. 
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Ubenbyolt Co. Chitago. 
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Igeforgt. Alfo muß den Tiger am 
Seineftrand Doch mehr das angeby= 
‚rene und anerzoaene aalliihe Habaes | 
'Fühl dazu beftimmt haben, fein Miüt- 


ben an den unglüdlichen serien Denſchand, fonbern ganz Europı, 


fangenen zu fühlen, Voltaire hatte in 
richtiger Erkenntnis feiner Lande 
leute nicht jo ganz unrecht, wenn ıı 
von ihnen fagt, da fie bald ein Hau- 
fen tanzender Affen, bald ein Haufen 
brüllender Bären feien. Auch Car— 
lisle charakterifiert die Franzoſen 
treffend, wenn er fie als ruhmgierig, 
berumfuchtelnd, ftreitfüchtia, rubelcs 
und iiberempfindlich bezeichnet. Ich 
glaude nicht fFehlzugehen, wenn ic, 
annehme, dab die Mehrheit der Une: 
rifaner und Engländer, die mit den 
Franzoſen während des leiten Krie— 
ges in Berührung gefommen find, 
nicht anderer Meinung find, wie die 
Herren Voltaire und Earliäle. 

Die ganze Welt jchreit nach der 
KRüdfehr georbneterBerhältniffe, aber 
fo lange „La Belle France” fi) darin 
gefällt, vurch feine Senegalneger im 
bejegten Deutfchland „Kultur“ und 
„Sioilifation“ Iehren zu laffen, wird 
die Welt wohl feine Ruhe befommen. 
Herr Elemenceau weilt in feiner Ant: 
wortnote betreffs Auslieferung der 
Krienögefanzenen auh darauf Hin, 
daß Deutfchland fich wieder mit Rü- 
ftungsgedanten befafje. Worin beite- 
ben nun diefe angeblichen Rüftungen? 
Glemenccau beanjtandet die Schaf: 
fung der Sicherheitäwehr. Sie beiteht 
zur Zeit aus 9000 in Berlin fafer- 
nierien Unteroffizieren. Diefe Leute 
find aber ausichließlich für den Poli- 
zeibienjt da. Der preußiiche Minifter 
des Innern, Herr Heine, jagt über 
diefe Wehr: „Im Frühjahr diefes 
ahres wurde mi’ de: Organifation 
diefer Wehr begonnen. Der Dienit bei 
ber Befämpfung bes Verbrechertums 
und in den politiihen Kämpfen int 
Sanuar war zu anjtrengend und ce: 
fahrvoll, ala daß man ihn Fünftig 
ver alten Schutzmannſchaft allein 
cuferlegen konnte. Die Berliner 
Ehutleute waren fait meijt ältere 
verheiratete Männer; die jungen 
fräftigeren Leute waren durch den 
Strieg dezimiert, Die Leiltungsfähiz- 
feit der übrigen vielfach nicht mehr 
auf der Höhe. &3 hatten fich in Ber: 
lin zahlreiche Verbrecherbanden gebil- 
bet. Nacht für Naht gab es Ein- 
Erüche, am hellen Tage räuberiſche 
Ueberfälle. Nede Woche forderte neue 
Opfer aud den Reihen der Schub: 
mannfchaft. Die Verbrecher überfie- 
len die Wohnungen von Schupleuten 
und Sriminalbeamten aus Rache für 
energifches Einjchreiten. Jm Mär; 
wurden Polizeiwachen in größerer 


waren, fönnte er feine Entrüftung | Anzapl vom Mob überfallen, ausge: 


über dieStellungnahme Deutfchlands 
und den anmapenden Ton feiner 
Note nicht zurückhalten. Die Alltier- 
ten find aufs höchite erjtaunt, zu fes 
ben, daß die öffentlihe Meinung in 
Deutſchland ſich noch jet der deut: 
hen Verantwortlichfeit fo wenig be- 
mußt ift, und nicht felbft Die nerechte 
Beltrafung der begangenen Verbre: 
hen fordert, daß ferner die Verbre> 
cher Telbjt weder Mut noch Vater: 
Iandaliebe genug befigen, um freimil= 
[ig dem verdienten Urteif entgegenzu= 
gehen, ihre Handlungen vor Geriäht 
zu verteibigen und ihrem Lande die 
Erfüllung feiner Verpflichtungen zu 
erleichtern. Solange das deutfche Gt- 
wiſſen nicht, wie Die ganze Welt, be= 
greift, dah das Inrecht wieder gut 
gemacht werden muß, und bie Ver: 
brecher ihre Strafe finden müffen, 
darf Deutfehland nicht erwarten, daß 
es in die Gemeinſchaft der Wölter 
wieder eintreten noch bei den Alltier- 
jten Berzeihung für feine Vergehun: 
Iaen und Mildernug der gerechten 
| Friedenöbedingungen erlangen werde. 
Genehmigen Sie.... 
| (gez) Clemenceau. 
Die öffentliche Meinung iſt ſich 
aber der Verantwortlichkeiten, die ſie 
bei Zeichnung des Friedensvertrages 
eingegangen iſt, ſehr wohl bewußt. 
Die Regierung muß ſich ſogar, in ih— 
rem ernſten Bemühen den Anforde— 
rungen des Vertrages gerecht zu wer— 
den, manche ungerechte Kritik von 
Leuten gefallen laſſen, die bereits vor 
dem Kriege in Deutſchland nur allzu 
vorlaut mit dem Säbel und dem 
M—unde geraſſelt haben. Urſprüng— 
lich halte es ſogar den Anſchein, als 
wolle Frankreich und ſeine Alliierten 
die Beſtrafung der am Kriege 
„Schuldigen“ Deutſchland ſelbſt über— 
laſſen. Deutſchland iſt ja bereits auch 
zur Einſetzung des Staatsgerichtsho— 
fes geſchritten; aber nun gefällt ſich 
Herr Clemenceau darin, neue Saiten 
aufzuziehen; er verlangt die „Ver: 
brecher am Kriege“. Er kann eine 
Lippe riskieren. Deutſchland iſt ja 
wehrlos gemacht, aber Clemenceau iſt 
Hellſeher, Deutſchland könnte ſich 
doch vielleicht in zehn Jahren wieder 
erholen und dann wie ſagt doch 
der Berliner Junge? „Ei wei Bade“, 
wobei er ſich in Erwartung kommen— 
der Genüſſe einen gewiſſen Körper-— 
teil reibt. Sollte Herr Clemenceau 
vielleicht derartige Vorgefühle haben? 
Ich glaube das nicht, denn wer die 
deutſche Jugend von heute ſieht, kann 
leine allzugroße Hoffnung auf die 
tommende Männergeneration habeıt. 
Dieſe unterernährten ſchwächlichen 
rachitiſchen Kinder werden wohl nie— 
mals brauchbare Soldaten abgeben. 
at die Deutſchland auferlegte 


men. Kann man es da der 


plündert und de* Waffen beraubt. 
Die Schugleute mohnten privat in 
Mietshäufern, mo fie dem Haffe und 
dem Bontott feitens einer irregeleite- 
ten, von Spartafiften aufgehebten 
Bevölkerung ausgefegt waren.“ 
Lediglih diefe Umftände haben 
dazu geführt, für den Sicherheil3- 
dienjt einen Teil der Schumann 
chaft neu zu organifieren, beffer au®: 
aubilden unb fchlagfertig u machen. 
Darm nehm man für die Gicher- 
heitöpoligei jüngere linteroffiziere, 
durchweg Leute von tadellofer Füh- 
rung. Deshalb, um fie immer zur 
Stelle zu haben, wohnen fie in Ka= 
fernen. Die Sicherheitspolizet erhält 
rein polizeiliche Ausbildung. Ahr 
Gehalt beläuft jih auf 500 Mart 
per Monat. Die Entente ift über alle 
biefe Dinge vollfommen unterrichtet 
und hat fogar felbft von den preußi- 
Ichen Behörden verlangt, daß fie fol: 
hen Sicherheitsbienft, wie er in Ber- 
tin gefchaffen wurde, für Köln fowie 
für die neutrale Zone aufftellen,“ 
Glemenceau Tteht aber nicht nur in 
der Berliner Sicherheitswehr den Bes 
ainn neuer beutfcher Rüftungen, fon: 
dern er ftößt fih auch an derBildung 
ver jogenannten Zeitfreiwilligen und 
Einwohnerwehrformationen. Ob: 
Ichon diefe „Iruppen“ nicht unifor= 
miert find, obfchon fie fo tweniq wie 
möglich an die Deffentlichkeit treten, 
ind fie nad) Ausbruch der Revolu: 
tion in Deutfhland* unumgänglid) 
nötig aewwefen und find es bei ber 
Verrohung und Veriwilderung gemif: | 
fer Teile der Benölterung heute noch. 
Ramentlih auf dem Lande und in 
ten fleinen Städten. E3 gibt nad) 
Minifter Heines Rede, die er heut: 
in ber preußifchen Zandesverfanm: 


lung hielt, noch Gebiete in Deutfch- 


land, wo fich in den Wäldern Räu- 
berbanden umbertreiben, die das 
Wild abfchießen, Holz fhlagen und 
wegführen, einzelne®ehöfte und Dör: 
fer überfallen und dergleichen, Viel: 
rad find aus den Städten ganze 
Zrupps auf das Land herausgezo: 
gen, haben den Landwirten das Vieh 
weagenommen, ed audh an Ort und 
Stelle geichlachtet, haben dad Korn 
geichnitten, Kartoffeln aus der Erbe 
geraubt und fich bei all diefen Ge: 
walttaten durch bewaffnete Boten 
gelichert und jeden mit Dem Tode bes 
droht, der fie hindern wollte. Diefe 
unerträglichen Zuftände ergeben fic, 
als die natürliche Tyolge des Mangels 
allen militäriihen Schupes. Vielfadh 
haben heimfehrende . Soldaten ihre 
Waffen nicht abgeliefert, Tondern Ge: 
wehre und Munition verkauft. Eine 
Menge Waffen find au durch bie 
Aufrührer im Januar und März in 
bie Hände von Werbr om: 


tra 
\perbände ernftlih Ruhe 
Inung berzuftellen, damit nicht nur 


— — — — ——— — — — — —— 
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zung bexbenfen, wenn fie fich felbir 
zu Ihügen fudt und zur Bildung 
von Zeitfreimilligen und Einwohner: 
wehrverbänden fhreitet? Die Ein: 
wohnerwehren unterftehen lediglich 
den Zivilbehörben und haben mit dert 
Heere nicht das geringfle zu tun. Sıe 
dienen ausfchließlih dem örtlichen 
Schute und dürfen außerhalb ihres 
Drtes nicht verwendet werben. Eine 
ähnliche Organifation, die fih nı- 
mentlich in den Kämpfen gegen bie 
Stommuniften bewährt hat, ijt bie ber 
Zeitfreiwilligen. 

Alſo weil Deutſchland danach 
chtet, im Innecen durch Polizei— 
und Ord— 


ja die ganze Welt Ruhe und Ord— 
nung erhält, hält Herr Clemenceau 


die deutſchen Kriegsgefangenen zu— 


rück. Sind dieſe Unglücklichen etwa 
noch nicht entmannt, entnerot genug? 


Könnten fie nach Anficht des Tigers 
ihrem Waterlande vielleicht noch nüt- 
zen? Sn Wiesbaden — natürlic; 
lieot franzöfifhe Befagung dort — 
gab man unlängft den „Iell”. Bei 
patriotifchen Stellen jauchzte und 
tubelte das Publifum. Darauf wurde 
zünftighin die Vorftellung des Dra- 
mas verboten, Wie fie ſäen, ſo wer— 
den fie ernten. Sollte dort pielleich! 
in den nädliten Tagen Schillers 
Drama der franzöfiichen National: 
heldin, der Jungfrau von Drleans, 
gegeben werben, jo wette ich zehn ge— 
gen eins, daß aud) diefes Stück ver— 
boten wird, denn darin fommen bie 
Worte vor: 


„Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht 
Ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre!“ 


Ja, Schiller dachte anders vom 
„ritterlichen“ Wolfe der Franzofen, 
fonit hätte er feinem Grafen Dunot3 
nicht diefe Worte in den Mund ge: 
legt. Da liegen mir nun ipiederum 
einige Dofumente vor über den „rit: 
terlichen” Sinn der franzöfifchen 
Sieger, die ih mir aus den Alten 
der Waffenftillftandstommiffion zu= 
jammengefucht habe und bie für Tid) 
jelbft reden follen. Wie fagt dod 
Marc Anton? „Die armen ftummen 
Munde, heihe die ftatt meiner reden.” 
‘ch beginne mit dem Martnrium des 
am 13. November 1882 zu Ofterote 
a. 5. geborenen Karl Meve, der zu: 
Icht in Mainz, Marktitraße Nr. 39 
wohnte, Mepe nehört der fozial- 
demokratiſchen Bariet an und lebt feit 
20 Kahren inMainz. Der hier veröf- 
fentlichte Bericht ift von Meve felbit 
zu Prototoll gegeben morben. 


Am 27. Dezember 1918 fuchte mich 
ein Dann in meiner Wobnung auf, der 
mir bi3 dahin völlig unbefannt ivar. Er 
nannte fich Osfar Starnap und fet von 
der fozialdemofratiichen Partei in El» 
berfeld gejchiät, um den Verbindungen 
nachzuſpüren, welche zwiſchen Mainzer 
Großinduſtriellen und der Elberfelder 
Großinduſtrie beſtanden, die dahin giel⸗ 
ten, die Loslöſung des linken Rhein⸗ 
ufers in Deutichland zu betreiben. Er 
jet don dort aus an meine Adrejje ber» 
wiefen worden, um mich um meine Hilfe 
bei diefer Sade anzugehen. Ah err 
Härte ihm, daß ich ihın nicht Hierzu bes 
bilflich fein wollte, da ich felbit prinzis 
piell gegen Loslöfung des Tinten Rheins 
ufer3 von Deutfchland fer. Sur Laufe 
des Gefpräh3 meinte er, ob e3 nicht 
möglich fei, unter der Arbeiterjchaft in 
Mainz Streit3 oder fonit irgend eine 
Kundgebung zu infzenieren. Cr fei zu 
diefem Ziwed mit reiden Geldmiiteln 
verfchen. Ach Ichnte dies ganz entichies 
den ab, da ich jofort vermutete, daß ire 
gend eine Spißelei dabei im Werk jet, 
und erflärte ih, dal ich die Werantivors 
tung dafür nicht übernehmen fönne, weil 
die Mainzer Arbeiterfchaft durch Ars 
beitsfofigfeit fchon zu ſehr bedrückt ſei. 
Auch märe dies den Franzoien in die 
Hände geipielt, da dieje eine foldhe 
Kundgebung ſofort als Proteſt gegen 
ſich betrachien würden und demgemäß 
gegen die Bevölkerung vorgehen würden. 
Daraufhin ſchimpfte er auf die Fran— 
zoſen und ſagte, daß da unten in Elber— 
feld die Engländer und Amerikaner ge— 
gen die Bevölkerung viel humaner vor— 
gingen. Ob es 
werde gern dabei helfen, den Franzoſen 
einen Streich zu fpielen; denn die frans 
zöfiichen Eoldaten wären alle migmu- 
tig, weil fie fähen, daf; die deutichen 
Coldaten jet alle zu Haufe wären, 
und verlangten auch mit Gewalt, in die 
Heimat entlafjen zu werden. Die Franz 
zoien wären unter falichen Vorſpiege— 
lungen bon ihren Führern nach Mainz 
neloct worden und würden, wen fie Die 
Mahrbeit wilßten, tvarım fie in Mainz 
feien, den Gehorfan verweigern. und 
in die Heimat abmaridhieren. Ach er: 
flärte diefe Kombination für 1nfinn 
und jagte weiter, dat die frranzofen fich 
bt3 jeßt ziemlich anftändig benommen 
hätten und mir die Eadıe zu brenzlich 
jet. Er meinte dann, man fünnte viels 
leicht ein Flugblatt berftellen Taffen, 
Geld aenug hätte er ja, um damit an die 
franzöſiſchen Soldaten zwecks Wufflä- 
rung heranzutreten. Ob ich ihm nicht 
ein ſolches Flugblatt ſchreiben wolle. Ich 
erklärte ihm auf das Beſtimmteſte, daß 
ich hierzu meine Hand nicht bieten könne. 
Wenn nur ein ſolches Flugblatt in die 
Hände der franzöſiſchen Behörde fiele, 
würden die Unterdrückungsmaßnahmen 
noch ſchärfer und würde die Stadt Mainz 
mit einer hohen Strafe belegt. Er er— 
widerte dann, nachmittags wiederzulom⸗ 
men, um mir ſeine Legitimationen und 
die Adreſſen der betreffenden Mainzer 
Großinduſtriellen zu bringen. Ich war— 
tete vergebens. Am 1. Januar 1910, 
morgens gege 10 Uhr, erſchien Karnap 
wieder und brachte mir einen Zettel von 
Frankfurt a. M. von dem Bezirksſekre⸗ 
tariat der Unabhängigen ſogialiſtiſchen 
Partei, welcher echt war und worin ich 
aufgefordert wurde, dem Ueberbringer 
dieſes den Mädchennamen einer Frau 
Eifinger mitzuteilen, da dieſer Name zur 
Aufitellung der Nandidatenlifte ges 
braudıt werde. Ach vermutete fofort, 
daß fich Ntarnap unter Vorfpiegelung 
falfcher Tatfahen in Frankfurt einges 
führt hatte, und fagte, 
jranffurt fahren wolle, um dort den 
Hettel felbjt abzugeben und verichiedene 
Wahlangelegenberien au befprechen. 

«m Freitag, den 3. Nanuar 1919, 
fuhren wir zufammen nach Höchit und 
gingen bon da au Kuh durch die Sperre 
nad Frankfurt a. M. Un der Bahns 
ſperre in Höchſt ſowohl Wie an der 
Grenzſperre ſiellte ich feſt, daß Karnap 
aait einem franzöſiſchen Paß reiſte, ob⸗ 
wohl er mir gegenüber angegeben hatte, 
daß er ohne-Biller und ohne Pak führe. 
faßte nun den Plan, KHarnap in 
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nicht möglich fei, er 


’ Mur 
ab ich mit nach | ® 


x 
Frankfurt a. DM. verhaften zu _laffen. | Teden 


und machte unferem Sefretär die Mits 
teifung, dag diefer Namap ein Gpipel 
fei umd fofort verhaftet werden müffe. 
Der Selretär Tiesmann glaubte mir 
aber nicht. i 

Am Montag, den 6. Januar, fuhr ich 
sets Regelung der Wahlarbeiten nies 
er nad) Franffurt. Bei meiner Rück⸗ 
febe na Mainz hourbe ich in meiner 
Wohnung von Drei franpöftichen Offigie- 
ven verhaftet, die Jämtliche ‚Ichriftlichen 
Tadhjen ımd viele Bücher beichlannabın- 
ten. Auf dem Büreau, Kaiſerſtr. 34. 
wurde mir dann aufgegeben, tine 
Schriftprobe nach Dittet zu machen. Xch 
ftellte dort feit, daf aufger mir nod) die 
Frau Eifinger, fovie drei andere Leute 
verhaftet waren. Nach Ablequng der 
Schriftprobe zeigte man mir die Pho- 
togranbie eines Briefes, den ich ge— 
ichrieben und durch Karnap wadı Frani= 
furt gejchiet haben follte. in dieſem 
Brief war verlangt, daß man in Frauk⸗ 
furt dem Karnap 5000 revolutionäre 
Flugblätter in franzöſiſcher Sprache 
bergeben ſollle, da die Zeit jezt günſtig 
ſei. Auf einer anderen Photographie 
war das Kuvert mit der Adreſſe pho- 
tographiert und darüber eine Quittung 
über 5000 empfangene Flugblätter. 
Dann erklärte man mir, ich jet unter 
die Anklage geitellt, revolutionäre Pro 
paganda unter den franzöjifchen Ve 
jagunastruppen zu treiben. 

An meiner Wohnung hat man alle® 
durchſucht und meiner Frau erflärt, dat 
ich an die Wand geitellt würde (er- 
jchoffen). ch erwiderte bei der Verneh- 
mung, dab ich niemals eine joldhe Bro- 
paganda betrieben, noch im Sinne ge- 
habt hätte. 3 fet ein geivilfer Karnap 
bei mir gemwejen, tvelcher mir Gelb zır 
diefent Zivedt angeboten hätte, doch hätte 
ich e3 schroff zurüdgeivieien. Mar 
fante mir, daß man diefen Karnap ver= 
haftet hätte und man hätte die Schrift» 
ftücfe bei ihm nefunden, ebenjo die Rhos 
tograpbien. Nadı öfterem VBerhor wur⸗ 
der ant nädjiten Tage die vier Perſonen 
entlaffen und vor meinen Augen cin 
Protofoll aufgenommen, worin ich alles 
der Wahrheit gemag aufnehmen lien. 
Nach Abfaſſung des Protokolls wurde 
mir Karnap gegenüber geſtellt. Ich 
ſtellte feſt, bat diefer nicht berhaftet 
fein fonnte, da er friih rajiert, auch 
nit einem glatten Stofffragen verfchen 
war, inoran erjichtlich twar, daß er nicht 
au3 der Gefängniszelle fam. Starıtap 
behauptete mir gegenüber auf das Bes 
ſtimmteſte, daß ich ihm Dielen Brief zur 
Peiorgung nad Frankfurt übergeben 
hätte. Einer der verhörenden Offiziere 
Dılie die Reitpeitiche, erhob fie drohend 
und wollte mi” mit diefer zum Ge» 
ftändni3 zwingen. N# blieb bet meiner 
Ausfagen, daß ich bon diefem Brief 
nicht3 wilfe, und darauf murbe ich wieder 
ins Gefängnis zurückgebracht. Am 
nächlten Morgen verlengie ich fofort zum 
Verhör nebracht zu werden. Man er» 
Märte mir, daß Dies nicht mehr nötig 
jei ‚da ich doch entlaffen werben würde. 
Nachdem ich den ganzen Faq gewartet, 
wurde ich wieder zum Verhör gebradit 
und ein Nachtrag zum Brotofoll aufge» 
nommen. ch berlungte nun, dak man 
mir die ziver —— noch einmal 
zeigen ſollte, da ich beſtimmte Anhbalis⸗ 
punkte der Fälſchung gefunden hätie. 
Nach anfänglicher Weigerung der betref⸗ 
fenden Offiziere verlangte ich das Jate⸗ 
goriſch mit der Drohung, daß ich mir 
einen deutſchen Anwalt nehmen werde 
und dieſem von der Verteidigungsbe⸗ 
ſchränkung Mitteilung machen werde. 
Daraufhin zeigte man mir dieſe beiden 
Photographien. Ich ſagte nun: „Sie 
behauptien alſo, daß ich dieſen Brief in 
dieſem Kuvert durch den Karnap nach 
Frankfurt geſchickt habe“ Auf meine 
Frage, ob das vielleicht nicht ein an—⸗ 
derer Brief geweſen ſei, wurde mir ge⸗ 
antworiet, daß ſei nicht der Fall. ſon⸗ 
dern dieſer Brief ſei in dem photogra⸗ 
phierten Kuvert geweſen, ob ich jetzt ge⸗ 
ſtehen wolle. Ich erflärte daranr, dat 
ich da ein gan deſonderes großes Rind⸗ 
vieh fein müfle, und fagte, dat ich jest 
den Beweis - liefern tolle, daß bieie 
Zatfache unmöglich fei. Ah erflärte: 
„Wenn diefer Brief in die'em Hubert 
war, dann muB er zufammengefaltet 
geweien fein. Wenn man nun einen 
jolhen Brief aufmaht und photogra⸗ 
phiert, fo ift Diefe Fyalte auf der Phor 
tograpbie deutlich fichtbar.” Ach fagte 
meiter: „Sic fehen Hier ein glaties 
Stil Papier und haben damit den Be- 
weis, def diefer Brief gefchrieben und 
tofort photographiert wurde. Damit 
hat er feinen Zmed erfüllt und ich febe 
jest, daß ih unter eine Cpihels 
und Fälicherbande geraten bin. Ich 
werde keine Auskunft mehr geben.“ Sie 
ſollten mich bor das Kriegsgericht ſtel— 
len. Dort würde ich ſprechen, zumal ich 
auch ein großes Anterefie daran hätte, 
daß die Oeffentlichkeit erführe, warum 
ich verhaftet ſei. Nach etwa einſtündi⸗ 
er Beratung, während welcher ich im 
Nebenzimmer untergebracht worden 
war, wurde ich wieder ins Gefängnis 
ebracht. 

Am 24. Januar 10190 erhielt ich fol⸗ 
gende Mitteilung: 

„Es liegt nichts gegen Sie vor. Sie 
werden auch nicht hor das Kriegsgericht 
geſtellt, aber Sie ſind Vorſitzender der 
Unabbängigen fozialiftiichen Bartei iır 
—* und üben eine eifrige politiſche 
Tätigfeit aus. Here General Mangin 
bat num die Auffaffung, dak amifchen 
Unabhängigen Eozialifter und Eparta= 
fiiten fein Unterfchied tit, deshalb find 
Sie eine Gefahr für-die Friedenävers 
bandlungen und Sie werden deshalb 
nad Frankreich interniert. Sie werden 
dort jehr gut bebandelt merden, nicht 
eingeipertt Ierden, und Zönnen 
nach Abſchluß der Friedensverhandlun⸗ 
gen ſofort wieder nach Nainz zurück⸗ 
kehren.“ 

Am 25. Januar 1919 wurde ich mit 
einer Nette an einen franzöſiſchen Sol⸗ 
daten angeſchloſſen und mit einem arös 

eren franzöſiſchen Tansbort Strafge⸗ 
angener nach Metz gebracht. Dort wür⸗ 
den wir in einem Keller untergebracht, 
welcher ca. 50 Om. groß mar. Tie 
enter ivaren zugemauert und nur 12 
DBaditeine im ganzen waren zur Ser» 
ftellung einer fogenannten Bentilation 
ans dem Maueriverf herausgelaſſen. 
Ein großer Mbortfübel, der in dieſem 
Keller aufgeſtellt war, verbreitele einen 
ſolch betäubenden Geſtank, daß einem 
die Augen überliefen. In dieſem Kelles 
fampierten $0 Berfonen. Vas Eiroh 
iimmelte von Läufe, und e3 mar eine 
eritidende Atmofphäre. Nach zehntägts 
nen Aufenthalt in diefem fogenannten 
Unterfunftsraum turde ich mit ande» 
ren wieder an der Stette ad Saint Dir 
terre berbradit. Dort wurden toir in 

m Neller der Gendarmerieftation uns 
‚ergebradit, in dem e3 Iuftiger, aber 
urchterlich falt tvar, jodaß wir die Nel. 
lerfenfter mit Strob veritopfen mußten. 
on SaintsDizgierre wurde ich im Rels 

Ienivagen nad) Eonnatre transportiert. 
Dort ivar ein großes Militärlager, vers 
bunden mit Durchgangsacfängnig und 
Gendarmerieftation. Tiejes Paſſagege⸗ 
fängnis beftand aus bier Solzbaraden, 
welche mit der Etirnfeite gegeneinander 
Ianden und einen feinen Hof bildeten. 
Tie Holzbaraden tiefen fingerbreite 
Rißen auf, waren völlig ungeheizt, mit 
offenen, bergitterten Lufen, die nachts 
meilteng nicht zu Ichließen waren. Dort 
mußte ich auf blanfem Hola, bei fürd- 
terlicher Kälte mit einer, foaterbin it 

Glafen. Auch die Räufenfe 
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Etabltert 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitateffen 


Import 


feit 1851, 


Export 


309 und 311 West Rando'ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Soeben erhalten: Gerä 


Nahe Franklin Str. 


friiches Marzipan, Simbecrijaft. 


Shlaten, fühe und bittere Miandeln, Pomeranzenichnie, Gitronat, Roftnen, Corinthen, Anis, 
Gardomen unb anbere teine Gewürze, Baniltebohnen, Epringerieformen, weißer 
Kiccblüten-Honig, Zwetigenmus, Scholofade, Woyniamen. 


Neue Sendung von Delitateflen: 


Appetit un Mornweg. Andovis, Brabanter 


Sordellen, Sardeilenringe, Kaviar, 


mare Seringe, echte Milamer hotländiſche Seringe. Maggi Suppenwürze. 


—— —— und Keuten, Ganfeleberwurit, 


importierte Gänſeleber ·Paſteten, 


Schweizer Kälte, Limburger, Gamembert, import. Rogueiort, Gervelatwurit, Salami, 
geeäud. Blut. m. Leberwurft, neue Linien, Hirie, Buhmwetzcugrüge, deutfher 
Haferlatan, gemiichted Badobit, importierte getrodneie Pilze. 


Feinfte Hopfenleje und reiner Malzertraft. 


Genug für 6 Gallonen, $1.50. 


Poftpafete nach Deutichland und Dejterreich. 


Die Dualität unferer Ware und deren Berpafung find. tadellos und erreichen ihren Be— 


kinnmungsort in perfcktem Suftande, 


Unfere 
mna Ihrer QUufträne, 


TobeBanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na: ! 
Großmut⸗ 


zicht. daß unſere geliebte Mutier, 
zer und Schwiegermutter 


Aatherine Hergenhahn, 


Battin bes verſtorbenen Andrew Here enhahn, 
in Alter von 64 Jahren geſtorben ift. Die 
Beerdigung findet fiatt am Dienstag, den 50. 
Dezember, 2 Uhr nasnittand, dom Haufe 
ibrer Lochte Frau Suſan Noble, 612 "Dat: | 
dale Ave, nad) Montrofe Friedhof, Die tief- 
betrübten Hinterblicbenen: 

daldwin, Jake, Andrew, Eltzabeth Winterhal. 
ter, Katherine Arumm, Suſan Noble und 
Marie Hergenhbahn, Kinder, nebit Cchtvics 
neriöbnen, Echimiegertühtern und Gniel- 
lindern. 


Tobeßanzeige, 

Fremden und Belanntenr die traurige Nah 
richt, Da meine liebe Gattin und unfere Muts | 
ter, Schiwiegers und Großmutter 

Dorothea Klingel, neb. Hermann, 
nah ſchwerem Leiden im Alter von 62 Jabren | 
am 29. Tezember fanjt entidhlafen ift. 1m 
stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Ehriftian —* Gatte. Dorathea Fuhrmann, 
Wilhelm, € ‘has, % und &ufanna Alingel, 
stinder, Kohn Fubrneon, Ghmwiegerfohn. | 

Künger, Schwiegertochter. Anng 

SDR, Entfelin. zilhelm, Chriſt 

und Frau Marie Schmidt, Geichwifter, nebit | 

Schwäger und Schwägerinnen. 
Vreerbigungd-Angeige fpäter. 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige nad. 


richt, daß meine gelichte Gattin und unjere 
liche Zoßter und Echweiter 
Eliie Richer 
(Toter der berit. Hermine Sride) Im AWiter | 
bon 24 Yabhren und 6 Monaten geftorben Hit. 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, ben 50,| 
Dezember, um 2 Uhr nacın., vom Trauerhaufe, | 
2636 Flornon Ctr., nit Autos nah bem| 
Concordia Gottesader. u m ftille Zellnahme bit« 
te die trauernden Sinterbliebenen: 
Bieter F. Rieber, Gatte. Dito Pride, Vater. 
Julius, George und UAnna Grafer, Ge⸗ 
wiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige N 
eiht, dab unfere geliebte Tochter und Eihiveiter | 
Elizabetg Bergenhahn, 
üngite® Kind bon Undrem unb @lisabetd 
ergenbahn, im Alter von 3 Monaten geitor- 
en Alt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Diendlag, den 30. Dezember, 2 Uhr nachmit⸗ 
tag3 bom Haufe ihrer Tante rau Cufan 
Noble, 512 Daldale Ave, nah Montrofe 

Frie dhor Die trauernden Sinterblichenen: 
Anbrew mb Glisabeth Hergenhahn, ach. 
Werbarbt, Cltern; Mobel, Elenor und 
Marie, Geimwiiter; Frau Eufan Mobile, 
Zante, nebit Bermwandten. fomo 


Todbesanzgeige. 
Norbiweit Pfälzer Damennerein. 


Ben Beamten ıumd Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, daß Schweſter 
Kathrina Hergenhahn 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ienstag, den 30. Dezenber, nadhmitiag3 2 
uhr, vom Zrauerhaufe, 512 Dafdale Ave., nad 
bem Montrofe iriedhof. Die Mitg! ieder find 
erſucht, der verſtorbenen Echwelter die lepgic 
Ehre zu erweilen, Die Deamten verfammeln 
ft punft 1 Uhr in der Bereinäballe, 
Bertba fyranfenberger, Rräfidentin, 
Anna Baumgartner, Selretärin, 


Tobedanzeige, 
reunden und Belannten bie traurige Nach— 
zuiät, dab unfere liche Mutter 
Emma Schmibt, ach. ——— 
(Dutter der verft, Emma Jonas 


am 28. Dosember im Ulter bon I 
fanft im Herrn entichlafen ift, Die 
gung findet jtatt am Mittwoch, den 31. 
m 2 Ubr nahm. bon der Leihenfapel F Ar 
1728 Sarrabee Elr. and nah dem ontrofe 
Sriehhof,. Um ftille Teilnahıne bitten Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Geszae, Thesdare und Sen, Minder, nchit 
Verwandten. modi 


Dee > 


Todesanzeige, 
Bhälzer Srauen. „Rerein, 
Sen PYeamten und Mitgliedern die traurige) 
Nehriät, dab Schwe iter 
Katharina Hergenhahn 
eitorben iſt. Die Beer digung finder ftatt am 
fendtan, den 30. Beszember, bom Traiuter: 
baufe, 512 Daldale Übve., nad Montrofeisrieds 
bof. Die Beamten derfammeln fih um 1 Ubr 
in der Bereinäballe, um der Beritorbenen die 
legte Ehre zu ceriveilen. 
Mary Monsmenn, Nräfibentin. 
Eliſe Wigger, Selretärin. 


Todesanzeige. 

Gelnmbus Loge 48, Dev. nr Mutunl Protection, 
Den Mitgliedern zur Naaricht, daß Schwelter 
— Hergenhahn 
Beerdigung am Diens 
ea nachm. Ubr, dom Trauerhaufe, 51°] 
Daldale Ude, nah Monirofe Friedbof. Die 
Weamten verfamimcln fib punft 1:30 im der) 
Ragenbelle, um der Verftorbenen Die 
Ehre zu ermweiien. 

4. 
Grid 


eitorben it, tag, den 3 


u 


— 


Rlochete, Praſident. 
Neeſe, Selrelär. 


Todesangeige. 

Freunden und Belannten | die traurige Na. 
vi, dab 'unfer geliebter 
Charles Miller 
neitorben it. Beerdigung findet Itatt am 
Dienstag, ben 50. ze. um 10 Uhr vorm., 
bom Srauerbaufe, 4511 So. Dearborn Str. 
nach Datfwoods. Die trauernden Sinterblie— 

benen: 

Silllam und Juſtine Miller. Eltern. Willlam, 
Aiberi, Franf, Frau Ebſon Wood und 
Freu Edvarb Mohnidan, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden umb Belonnten bie traurige Mat 

richt, dab meine geliehte Gattin 
Maria Mathilde Alemt 

nach langem Leiden im Alter von 80 Jahren 
und 20 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung am 
Dienstag. ben 50, Dezember, bon Trauerdaufe, 
4150 Eorroll Abe.,. nab Concordia riedhoi. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bboiyh Kiemt, Gatte, jeans, Charles, Al⸗ 
freb, Mihard, Eöbne, Aima Towie, Toter, 
Enlel und lrentel, 


E. Muelhoefer a Son 
Zeichenbeftatter 


Neclle Bedienung. 
1438 Belmont Are- Ted. Sale Biew ca 
1325 QybournA 


Vo XeL Diverin 2000 
ifenom 


» [Memorial Park 
— — 


za echt nfarı keite: 


fer 


ſomo 


—— 


zach⸗ 


Sabren | 


legte | 


Cohn und Bruder | 


langjährige Erfahrung verbürgt befte Ausfüh- 
modimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie 
ber Vater 

Fred Hoefle 
| im Alter von 70 Zahren nach 
| felia im Seren entichlafen ift, Die Beerdigung 
| findet frakt am Donnerstag, den 1. Janugr, 
| nahmitiags 1 Uhr 30, vom Zrauerbaufe, 95 

eit 18, Eir., nab Der eba ıng.slutb zions⸗ 
irde. 19, und Neoria u. bon da nad dem 
ordia Gottesader, U: Teilnahme 

| pi iiten die trau erden Sinter bliet enen: 

Minnie Hoeftke, geb. Fiedler, Sattin., —59 

Micha elis, John, Fred, Diary Moran, 

| Iliam, Minnie Lempte, Louiſe BE 
Guorge, Lydia Eullivan und Lena Hocite, 
Kinder. William Wiihnelis, Adolph Lempte, 
Fred Harmaion ınd Kohn Sullivan, Scmie; 
gen ne, Darn AMuna und Ynna SHvoefte, 

wiegertöchter. 
| Segen Mustunft 

2659. 


Tırrzem Leiden 


\ 
bitte telepbonieren: Canal 
modimi 


Todedanzecige. 
Pfalzer BE — ————— 
‚Allen Beamten ımb Mitgliedern zı 
richt, da B Schweſter 
Katherine Hergenhahn 
or Samptag ben 27. De 


1 ur 


ng findet ftattt am 


I 


rn 


aeltorben ift, Beer: | 
Vienstag, den 30, Des 
aeınber, um 2 lör, bom Trauerhaufe 51 
Daldale Ade., nach Mon trofe, Mitalieder find 
rſucht, ſich am Vegrat nis zu beteil igen. Dte 
| Nenınten verfammeln fi um 1 Ubr in der 


| 
| 
Bereinshalle. 


digu 


Unna Bowman, Brälidentin, 
Elifa Jahn, Celretärin, 


| Todesanzeige 
‘ Bavaria Xoge Nr. 11, Orden ber Herm, Edi 


| Ten Beamten und Mitgliedern 
J zur Nagricht, daß unſ. Mitglied 
Schweſter 
Kathrina Hergenhahn 
orben iſt. Die Beerdigur 
| findet „tatt morgen, Dienstag, nadnt. 2 Uhr 
|bom 7 rauerbauie 512 Dafvale pe, na 
Montrofe. Die Beamten verfammeln fic um J 
Uber in ber Xogenpalle, 


| Glara Freymann, 


geſte 


ig 


PBräfidentin, 
Virginia Heim, Celretärin, 


Todesanzecige. 
EIER Nr, 11, Orden d. „Herm, Schw. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, bad! 
Schweſter 
Katharine Hergenhahn 
geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 30. Dez, nachm. 2 Uhr, vom 
Zrauerhauf e, 512 Daldale Abe . nah Montrofe 
Die Beamten veriamnteln fich punft 1 Uhr in 
unſerer Logenhalle. 
Clara Freymann, Vräſidentin. 
Virgina Heiſch, Selretärin. 


je 


} 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige nag⸗ 
richt, daß unſer eber Sohn und Bruder 
George E. Nerger 
ı neltorben ift. Veerdigumg findet ftatt am u 
wou, um 9 Uhr morgens, bon 1049 N 
berene Abe. nah ber Dur Lady Help of sh | 
ftian Kirche, dor da nah dem ©t. Rofepbs | 
| Gottes sader, Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Fred J. und Marie Nerger, Eltern. Fred T. | 
Frank P., Henry T., Frau E. Arueger, Ge: 
ſchwiſter. modi | 


Todesanzeige | 
‚Breunben und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liche Tochter 

Marjorie Marie Emmerich 
in Ihrem Heim, in Park Nidge, au Eonn 
2:50 morgens, gaeitorben ift, Um ftille zn] 
nabme bitten die frauerndeit Sinterbliebenen: | 
Edward E. und Harriet Mallerp Gmmerim, ! 
Eltern 
gungs-Anze 


Beerdi ie Ira iter, 


Dankſagung. 
‚Si ermit ſp predien ie I11 
und 


dem 
Ba-⸗ 


ne 
n bei 
teuren Gatten 
ters ey Gr 0 Sat er 
Jacob Kornelle 
unſeren innigſten Dank aus. 
Die trauernde Gattin, Kinder und En— 
felfinder, 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich allen Verwandten, Be— 
lannten und Sreunden meinen berzlichiter 
Dant aus für die zahlrei 
die ſchönen Blumenſpende sr beim 
meines geliebten Gatten 

Sofern — 

Auch danke ich für die troftı 
Derein 5 eted im Br fo —* 
und dem Sängerverein ſi it 

NRohmald meinen beiten Dank, 

Thereſa 8 Gattin, 
nebit Iöctern. | 


Begräbnis 


id sn VWinrt 


Herten ° 


— —— S——o— ——— — — — 


| Sur Erinnerung 
an meinen Iteben 

Aubn Sieger, 

ber bente ber ainel Dabren, am 
Dezember 1917, ſelig entſchlaſen 


Bruder 


29, 
iſt. 


| 
| 
| 
| 


id er es bli 
Und beilet mir mern * 
Zienn id geden!’ der lebten 
280 der Tod ſchloß deinen Mund, 
to er zerrißz mit rauher Haud 
— brüderliche Rameradſchaſt. 
Treu und redlich war dein Streben, 
Lieb und Wohltun dein ganzes Leben. 
Ach, klönnten meineSeufzer dich erwecken, 
So würde, kein Erdenhügel dich bededen. 
So ruhe ſan ſt im fü ihlen Grat J 
geliebter Bruder 


zig 


deimem dich nie bergel: 


Gewidmet von d 
ſenden Bruder Math Steger. 


Sur Erinnerung 
on meinen Bruder 
Fohann Sieger, 


der beute vor zwei Jahren, am 
Dezember 1917, 7, geſtorben iſt. 


9— welch ein Ehmerz traf mein Herz, 
13 ih die Botſchaft "pörte, 

SaR du, geliebſer Bruder 

Die Augen für immer baft geſchloffen. 

—A dich nicht ſterhen ſehen, 
Dein treues Wild foll nie erblaffeıt, 

is einft die Erde auch ich berlaffe, 

Hude fanft, bu guies Bruderberz! 
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Sewiämet ben deinem trauernden Brus 
der Tobias Steger. 


Eingetroffen: 


Lelpziger — Schleſiſche — Danziger _ und, 


Wiener Zeitungen 
Berliner Ehe, Die Garteniaube, Zukunft, Leip · 
siner Alluftrierte Seitung td Miele andere 
ısue tnterelfante Qücher « ausDentihland, Preis 
“, 3 Etüd für Amportierte 
uiime Meujahrklatien, 6 für 25e, 


selling & Klappenbach 


| Oppofition regt id). 


Republikaniſche Delegaten zum Ver⸗4 


ucherte Bücklinge, 


Rollmops, 


rung des 


| 


| aeftorben dor fimf Sabren, amt 


| Gewidmet bon beiner 


Veteiligung = | 


‚Bi 


| Hente, 
| 
ib re Deteiligung. } 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 29. Dezember 1919. 


— — — — 


drittelmehrhett bedeuten. Die Kon. 
ferenz ift von den folgenden fünfe 
zehn Delegaten einberufen worden: 

Mbel Davis, Chicago; Rufus E. 

Dawres, Evanſton; Amos GE. Miller, 
Kenilworth: Frant S. Whitman, 
Belvidere; Bruce H. Garrett, Rock⸗ 
ford; H. E. Torrance, Pontiae; 
Charles S. Cutting, Chicago; Hy. 
J. Green, Urbana; Charles $. 
Hamill, Chicago; Eugene H. Dupee, 
Chicago; Themas Rinaker, Carlin⸗ 
ville; Charles E. Woodward, Otto⸗ 
wa; J. Mack Tanner, Flora; George 
C. Gale, Galesburg, und W. E. 
Trautmann, Oſt St. Louis. 

Unter den fünfzehn Führern der 
Vewegung befinden ſich alle Kandi— 
daten für den Vorſitz im Konvent 
mit Ausnahme von Senator E. C. 
Curtis von Kankakee und David E. 
Shanahan von Chicago. Der Letz- 
tere hat ſich nicht offen als Kandi— 
dat erklärt, iſt vielmehr von ſeinen 
Freunden vorgeſchlagen worden. 
Senator Curtis hingegen hat ſeine 
Kandidatur offen angekündigt. 
Seine Freunde ſind es, welche die 
Abhaltung eines republikaniſchen 
Kaukus verlangen, in dem der repu— 
blikaniſche Kandidat für den Vorſitz 
ausgewählt werden ſoll. Da die 
Republikaner eine überwältigende 
Stimmenmehrheit im Konvent ha— 
ben, würde, wenn alle republikani— 
ſchen Delegaten ſich dem Beſchluß 
des Kaukus fügen würden, die Wahl 
des vom Kaukus ausgewählten Kan— 
didaten ſicher ſein. Die Befürwor— 
ter eines Kaukus behaupten, ſie hät— 
ten bereits von 54 republikaniſchen 
Delegaten Zuſagen, daß ſie ſich am 
Kaukus beteiligen würden, erhalten. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß im republikaniſchen Lager eine 
Spaltung beſteht, und daß die Ele— 
mente, die eine Sperre bezüglich der 
Wahl eines Vorſihenden prophezeit 
haben, mit ihrer Anſicht Recht behal— 
ten werden. Wo die 17 demokrati— 
ſchen Delegaten zum Konvent ſtehen 
werben, darüber verlautet noch 
nichts. 


— —— 


faſſungskonvent ſind geſpalten. 


Kaukus oder Konferenz. 


Befürworter eines Kaufus haben angeb: 
lid) 54 Telegaten auf ihrer Seite. — 
Geaner berufen Konferenz ein, — 
Mayor Thonypion neutral. 


nr 
did 


Die Oppofition gegen den Blan, 
einen Kanfus der republifanijchen 
Delegaten zum Verfaſſungskonvent 
einzuberufen, in dem die Organiſie— 
rung des Konvents, in erſter Linie 
die Wahl eines Vorſitzenden, ent» 
ſchieden werden ſoll, nimmt immer 
feſtere Form an. Sie findet ihren 
|nsdrud in dem Beihluß von fünf 
zehn Delegaten, eine Stonferenz aller 
Delegaten auf näditen Montag 
abend nadı dem Xeland Hotel in 
| Springfield einzuberufen, in der zu 
‚der Frage Stellung genommen wer: 
den Joll, Die Führer der Bewegung 
ind der Anficht, da eine Organifie- 

Konvents durch einen re 
Ipublifaniihen Aculus für die Be 
ratung nicht erſprießlich ſein 
würde. Sie verlangen, daß der Vor— 
ſitzende der Körperſchaft in offener 
Sitzung erwählt werden ſoll, und 
zwar mit 60 oder 68 Stimmen aller 
Delegaten. Das würde eine Zwei— 


M 


—* 


Todesanszeige. 
Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer geliebter Bas 
ter, und Großvater 

Otto — 

(Gatte der verſt. Hanna Paetch) 
im Alter von 56 Jahren 9 Mon. und 6 
Zagen —— einen Unglüdsfall) plöt;s 
lich geſto iſt. Beerdigung findet 
ftatt anı 30, Dei ember um 1 Uhr 30 
— bont Zrauerhaufe, 1705 Nortd 

banh Uve., nad Concordia. Die traus 
a n Kinder: 


Paul, Eclma, Willian, Frieda, Hilden 
und Lilly Paetch, Kinder. 
* Mayor iſt neutral. 

Mayor Thompſon hat ſeine Stel— 

a3 Gott tut, das ift woblgelan! Iungnahme zur Präfidentichaftsvor- 

Aube fanft! wahl in linois und zur Auswahl 

eines republifanifchen Präfident: 

— Tcaftzfandidaten im Gtaat tlar ge: 

| macht, Er ilt ald Mertreter bes 

Staates im republilanifchen Natio> 

nalausfhuß neutral, Gleichzeitig 

fordert er feine Anhänger auf, ihn 

mit berartigen fragen in Nuhe zu 

laffen, dba er feine Aufmertfamfeit 

der Löfung der Verkehröfrage zu) 

tibmen habe. Die Erklärung bes | 

Mayers lautet iwie folgt: 

„Ed find fo viele, jich wi— 
berijpredende und unmahre An: 
a.ben über mein? Haltung m 
der Yrage der Auswahl eince3 re= 
publikaniſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten gemacht worden, daß ich es 
für meine Pflicht halte, den Republi— 
kanern des Staates, die ich im repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuß ver— 
trete, meine Haltung klar zu machen. 
Als Mitglied des republikaniſchen 
Nationalausſchuſſes iſt es nicht mei— 
ne Aufgabe, den Republikanern des 
Staates zu diktieren, wen die Dele— 
gaten zum republikaniſchen National— 
konvent als Kandidaten für die repu— 
blikaniſche Präſidentſchafts -Nomi— 
nation unterſtützen ſollen. 

‚„Als Vertreter des Staats im re— 
publikaniſchen Nationalausſchuß iſt 
ce? meine Pflicht, auf die Erwählur z 
de3 rebuhlifanifhen räfident- 
Präſidentſchaftskandidaten hinzuar— 
beiten. Ich habe nicht das Recht, 
dieſe Stellung fitr oder gegen einen 
beſtimmten Kandidaten auszunutzen. 
Im Staat Il inois gibt das Geſetz 
Männern und Frauen eine Gelegen— 
— heit, auszudrücken, wen ſie nomi— 
—niert ſehen wollen, und die Delega— 
ten zum Nationalkonvent können 
ſich nach dem Reſultot bie’: Ab⸗— 
ſtimmung richten. Ich denle nicht 
daran, fie zu beeinflriten, wenn fie 


Zu früb ſchlug die bittere Stunde, 
Die dih aus um jerer Mitte nahm, 


Do tröftend tönt’S aus unferem Wunde, 


iR 


Sur Grinnerung 
unferen Jieben Gatten und Nater 
Daniel Hennig, 
weldher Beute dor einem Dahre, am 29, 
De;,ember 1918, von ung gefhhieden ift, 


an 


Ein liebes, gutes Baterbera 
Ward uns zu früh begraben, 
Wir fühlen es mit tieſem Echmers, 
Was wir verloren haben. 
Er war fo edel, fanft und aut, 
Der num in Fühler Erde rubt 
Geliebt, Keweint und undergeifen. 
Wenn Liche Tönnte Wunder tun, 
Und Zhränen Tote werden, 
Co Würde di, neliebter Gatte, 
Die Grde nicht hbebeden. 
Gewidmet don deiner Die liebenden 
Gattin und Kindern, 


Sur Grinnerung 
Mit wehmidinen Herzen gebenlen wir unſe⸗ 
| vos lieben Gatten und Waters 
Mathiad Zur, 
welder vor einem Jahre, am 29, Dezember 
1918, von uns gefchieden Ht. 
Die Etunde Ta, 


fie war zu üb, 
Doh Gott 


der Serr, beitimmte fte, 
Sn der Blüte deined Lebens 
Ganlft du int das ftille Grab, 
Menſchenhilſe war vergebens, 
Denn der Echöpfer riet Dich os, 
Du fandelt bald den ftilfen Hafen, 
Den noch Tein Lebender eıtidedt, 
Doch imer Bi men |. du Schlafen, 
Vis did) ein Ihöner Früt Aing weckt. 

Ruhe ſanft! 
vidmet von deiner Die liebenden Gattin 
Margarete Lux und Sohn Frank. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und 
Ernſt A. Vetter. 


Vater 


24 
29. Dez. 


1914, 


Geſchieden wohl 

Doch nie vergeſſen. 
Ruhe ſanft! 

dich liebenden 

Gattin und Kindern. 


Teuyle Then Theater 


Dir. C. Seidemann. 
ser Superior 4819 


Dienstag und "mittwod, ben 29, 80, 
und 31. Tezember, Matince ımm 2:45: 


„Aſchenbrödel“. 


Heute, 


Ausdruck geben. 

„Meine wichtigſte Pflicht der Be— 
völkerung Chicagos gegenüber iſt, 
oe Strabenbahndienit mit 
| einen Sahrpreis von de zu erringen, | 
Die Verfehrsfommisiion, die jüngst 
vom Stadtrat auf meine Empfeh- 
Iung hin ernannt worden ijt, it an 
der Arbeit. Die Probleme, die’ ihre 
Aufmerkſamkeit in Anſpruch neh— 
men, fordern auch meine ungeteilte 
Aufmerkſamkeit. Polltik und poli— 
tiſche Fragen ſind daher verpönt, bis 
ein Plan für die Schaffung eines 
— Chicagoer Verkehrsbezirks ausgear—⸗ 
beitet iſt, der der Bevölkerung auf 
die Dauer einen Fahrpreis von de 
oder weniger ſichert. 


„Ich werde daher meinen Freun— 
den Dank wiſſen, wenn ſie aufhören, 
lokal- oder nationalpolitiſche Fra— 
gen an mich zu verweiſen, und mir 
dadurch Gelegenheit geben, meine 
ganze Zeit und Aufmerkſamkeit die— 
ſer Lokalfrage zu widmen, die von 
ſo großer Wichtigkeit für die Bevöl— 
kerung Chicagos iſt.“ 


8:15 abends: 

„Der liebe Anguftin‘‘. 

Dienstag, den 30, Dezember, 8:15 abend: 
Ter rote Leutnant, 


NOTIZ ! 


Eine Verſammlung der Lotten-Eigentümer 
von Soreit Home Semeicnn of Chicago wird 
am 5. Januar 1920, um 3 Uhr nachmittags 
Idır der City-Dffice des griet dboies, 139 N. 
1 Glart Straße, Mtattjinden für die Erwäblung 
‚ eines penen Bonıp of Truitees für den Yoreit 
| Dome Improvement 2 


R. Haaſe, Sekretär, 
goreit Home Cemetery Co. 
modimi 


Edelweiss Pavillon 


Cafe und Restaurant 


835 North Avenue, 


Deuiſches Cabaret und Tanz. 


de den Abend. Jeden Tonnertag abend groie 
greisverteitung on Tamen, 


| geben Abend Fran Laune ud Herr Koder, 
vielbeliebte Eänger und Bortragsfünitier, 


Son Montag, den 29. 


Dezember 1919, bi3 zum 
Sanuar 1920: 


Großes Schlachtfeſt 
verbunden mit Cabaret und Borträgen, 
Alle freundlichit eingeladen, 

€ Delert, Witt, 
29d31w* 


— — 


Wurz’n n Sepps 
Driginale haieriſhe Virtſchat 


715—717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend nnd Sonntag nachmittag: 


ZLONZERT 
Münchner Küche, 


nd8famcho* 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


‚oe re Park Bivd. 
FE —— 2A 


ENTE ——— 
c —— 


Lefet die „Sonntagpoſ!“. 


— — — — — 


Die Truppen in Gary. 


Bürgermeiſter Hodges von Gary 
hat General Wood erſucht, die ſeit 
dem 6. Oktober dort infolge des 
Ausſtandes der Stahlhüttenarbeiter 
ſtationierten Bundestruppen zurück⸗— 
zuziehen; kurz vorher hatte in einem 
Billiardſaal in Gary eine blutige 
Schlägerei zwiſchen Soldaten und 
Ziviliſten ſtattgefunden. 


Kinder Schreien 
ze FLETCHER'S 
> Tosıa 


— a 


| 


ihree MAnfibt an der Wahltrne|y 
| Holzalfohol trugen. 


— Teufelstrunk. 


— — — 


Große Menge ſelbſtgepanſhhten 
Whiskys beſchlagnahmt. 


— —— 


Gefährlicher Fuſel! 


Iſt angeblich für 835 das Quart verkauft 
worden. — Dem mörderiſchen Holz⸗ 
alkohol ein weiteres Menſchenleben 
zum Opfer gefallen. 


„Mondſcheinwhisky“, deſſen Ge— 
nuß tötlich wirkt, iſt nach Angabe 
der Polizei am Freitag Mitternacht 
im Waſhington Hoktel gefunden wor— 
ben, Dieſe Ankündigung wurde er— 
laſſen, nachdem dem mörderiſchen 
Holzalkohol ein weiteres Menſchen⸗ 
leben, in kurzer Zeit das achte, zum 
Opfer gefallen war und man einen 
Schwererkrankten, der ebenfalls an 
der Wirkung dieſes Giftes litt, ins 
Countyhoſpital gebracht hatte. 

Polizeikapitän Michael Lee von 
der Bezirkswache an Wabaſh Ave. 
und mehrere Deteftiveg ber Ab» 
teilung zur Aufarbeitung bon Mord» 
fällen fuchten in dem Hotel nad) 
einer Bande von Pelzdieben. Sie 
hatten einen Wint befommen, nad) 
mwelhem Xhomas Geary, ein frü: 
berer Preiztlopffechter, der Trührer 
eines halben Dubend8 bon GSpiks« 
buben fei, welche am Heiligen Abend 
die Pelzhandlung von Mich. Ruhig, 
Nr. 118 D. Garfield Blod., außs 
plünderten und außer Pelzwaren im 
Merte von $18,000 $2000 iı Ched& 
und $500 in bar fortfchleppten. &3 
war ihnen auch mitgeteilt morben, 
Wo man Geary finden fünne Die 
Beamten trafen, als fie in bas 
Hotel famen, Geary an; bei ihm 
waren Walter H.- Tobin aus Et. 
Louis, Fred Thompfon, Al. Abeljon 
und Bert Gofhart, Nr. 4519 
Broadway, ein Kraftimagenlenter. 
Sie burhfuchten dad Zimmer und 
fanden dort aht Hanbdtafchen, in bie 
mit „Mhisty" gefüllte Zinnbehälter 
gepadt waren. Die Polizei ließ die 
Handtafchen bi8 Samstag in dem 
Hotel und fdhaffte die Gefangenen 
nad) der Bezirkswache an Wabaſh 
Ave., wo Tobin erklärte, daß er den 
Whisky“ hierher brachte. Thompſon 
gab angeblich zu, daß er den 
Schnaps für 55 das Quart verkauft 
habe. Pelze wurden in dem Zim— 
mer nicht gefunden. 


Das Hauptquartier? 


Geary und Abelſon hatten bis vor 
einem Monat eine Wohnung Nr. 141° 
D. Walton Place und zogen dann 
ins Wafhington Hotel. DD fie dic 
Wohnung al3 Hauptquartier zum 
Berfauf des Whiskys benützten, 
fonnte nicht in Erfahrung gebradjt 
werden. Zwei junge Mädchen, an⸗ 
geblich Sie $ Liebiten von zwei der 
Häftlinge, wurde ebenfalls einge— 
locht, ſpäter aber wieder entlaſſen, 
nachdem ſich die Polizei davon über— 
zeugt hatte, daß ſie nichts von dem 
Schnapsverkauf wußten. 

Tobin Thompſon und Abelſon 
wurden wegen Uebertretung des 
Probibitionsgefeßes, Goshart wegen | ö 
unorbentlichen Betragens gebucht. 
Gearg ift angeblich ven Frau Ruhig 
a!3 einer der Banditen identifiziert 
morten, melde die Pelzhandlung 
überfielen; er wird fich deshalb ge= 
gen bie Anklage des Raub: verant- 
turiten müffen, 

Eine chemiſche Unterſuchung des 
„Whiskys“ ſoll ergeben haben, daß 
er aus einer Reihe von Subſtanzen 
beſteht, die zum Teil ſehr giftiger 
Natur ſind, und im beſonderen be— 
Be Mengen von Fufelöl ent: 
hält. 

Das achte Opfer von Holzalkohol 
iſt der — Wirt Kaszinanas Ja— 
ſinski, Nr. 721 W. 17. Straße, der 
geſtern Bon Nachbarn tot im Bett 
aufgefunden wurde. Auf bem Fuß: 
boden de3 Zimmers fand man act 
eere Flafchen, welche die Auffchrift 


Schwer erfranft ins County Ho: 
fpital gebracht wurde Howarb Spen- 
jcer, Nr. 16 ©. Morgan Str. Cr 
trug eine Slajche mit der Auffchrift 

„Holzaltohol” in der Tafche, 


— 0. -- . — 


Abermals Shiffprum. 


—— 


Allie Bart’ trübe Erfahrungen, — Sur» 
ftav Bortanz verlangt feinen Anteil, 


Nlie Thume war vom eriten 
Gatten geichieden, al3 fie am 13 
Sanıuar 1916 Charles %. Bart, 
einen Mitiwer und Vater von bier 
Kindern im Alter von vierzehn bis 
drei Sahren, heiratete. Die Ehe ver- 
Tief anfcheinend unglüdlih, dem 
beute hat die Frau auf Scheidung 
angetragen, aud) will fie ihren Mäd- 
denmamen Xhume wieder anneh- 
men. Laut der Klageichrift hatten 
die Leute fich wiederholt getrennt, 
Barg foll nicht für feine Fran ge- 
forat und fie dadurd gezwungen 
haben, als Wafchfrau ihren und der 
Stieffinder Unterhalt zu verdienen 
obwohl er felbit al3 Werfführer in 
der Budingerfhen Sigarrenfabrif 
545 die Woche verdienen foll. Sie 
bezichtiat den Gatten des Trumfes 
und dab er ibr mit den Worten, er 
fünne ohne fie fertig werden, die 
Tiir gewieien habe. Seit der Tren- 
nung am 7. November 1917 foll er 
jie beläjtigen. 

Marvin M. Terrn macht feiner 
Pirginia, die er in Golden, GColo- 
rado, dor neun Jahren geheiratet 
bat, den Vorwurf, ihn am Weih- 
nacht3abend vor zwer Nahren treu- 
1o8 verlaffen md fi mit red Ul- 
mer vergangen zu haben. Der Rlü- 
ger fucht um Scheidung und Obhut 
des Kindes nad), da8 jet bei der 


Mutter * bitte 20 
r⸗ 
in Bit aaheirntst. 


— —— 


—————— mn 


des Befihers einer Barın bon fünf 'f 
Acres und die Mutter von vier fleis 
nen Kindern, Die frau, Elizabeth 
mit Vornamen, hatte ihm aber die 
Bedingung geftellt, daß er bad Land, 
beioietfchafiete. Das hatte er getan, ! 
bie Hnpothet von $500 getilgt und 
ein Wohnhaus, Stallgebäude u. |. iv 

mit feiner Hände Verbienft gebaut. 
Vor längerer Zeit fol ihn nun ber 
ältefte Sohn ber Frau bie Treppe 
in dem Haufe hinuntergeworfen ha» 
ben, wobei er die Rippen brach, auch 
erlitt er angeblich eine leichte Ge⸗ 
hirnerſchütterung, ſodaß er ſechs 
Monate im Irrenhauſe war, ehe er 
als geheilt entlaſſen werden konnte. 


. 


Die Ehe war augenfcheinlich recht 


unglüdlih; Vortanz hat heute acgen 
feine Frau im Kreiögeriht auf Zei: 
lung ber Lieaenfhaft geklagt. 

Site van Bajtineller, ein beutfcher 
Schaufpieler, beantragte heute vor 
Richter RAufh die Löfung feiner Ehe, 
da feine Georgine, die er am 12. No- 
vember 1904 in der Stadt Nem York 
geehelicht hatte, ihn am 20. Auauit 
1911 treulos verlaffen haben ſoll. 
Zuleht hatte fie 8315 3. Ane,, New 
York, getvohnt, war bann aber verzo= 
gen, und wo fie jeßt ift, weiß ber 
Kläger nicht. Die Ehe war finder: 
108, Auch Georgine zieht mit am 


| 


Ihespisfarren. Der Richter mird, 


dem Geſuch entſprechen. 


KKonzert in Nordſeiteturnhalle. 


Den Beiuchern wurde and geſtern wie⸗ 
der cin großer Genuf; bereitet, 


War auch der Vefuch nicht ganz jo 


gut wie an ben beiden borhergegan: | 


genen Sonntagen, fo darf das 
eftrige Konzert in ber Norbfeite 
urnhalle doch wieder als ein hüb- 
Icher Erfolg bezeichnet werden. Ka: 
pellmeilter Hand Hatte mieder ein 
reihhaltiged Programm zufammen 
geitellt 
ſchmacksrichtung Rechnung getragen, 
ſodaß alle Beſucher auf ihre Koſten 
kamen, zumal das Orcheſter unter 
der Leitung ſeines bewährten Diri— 
genten ſämtliche Stücke mit gewohn—⸗ 
tem Verſtändnis, mit Gefühl und 
Ausdruck vortrug. Echte Feſttags— 
ſtimmung herrſchte noch unter den 


und babei faft jeber Ge: 


Befuchern, wozu zum Zeil auch der | 


große, prächtig gefchmüdte und mit 
j« blreihen Glühlämpchen verjehene, 
ber der Bühe ftehende Ehriftbaum 
beitzug. 

Don den Orcejternummern gefie- 
fen befonber3 die Ouvertüre zu ber 
Dper „Der Freifhüg”, die Schubert: 
fhe unpollendete Symphonie, forie 
dad „Altnieberländifche Dantgebet”. 
Naufchender Beifall folgte 


ſenmarſch und andere wurden bei— 
fällig aufgenommen unb manche 
mußten fogar wiederholt werben, 
Don den Soliften ift in erfter Li- 
nie die Scpraniftin Marjore Dodge 
Warner zu nennen, bie fich bereits 


| 


ihnen. | 


bei einem früheren Auftreten mit ih= 


ter hübfchen Hangvollen Stimme bie 
Gunft des Publitums eroberte, und 
Guc jept wieder große Triumphe 
feierte. Der reidie Beifall, der ihr 
suteil wurde, war in det Tat ein 
scohlverbienier. Gie fang mit Ges 
fühl und innigem Verſtändnis bie 
Arie „One Fine Day“ aus „Madame 
Butterfly”, fowie das Bifhopiche 
Lieb „Lo, the Gentle Larf”, und be- 
wie damit bon neuem, daß fie nicht 
nur eine gute Stimme hat, jonbern 
auch fehr wohl zu verwerten ber= 
fteht. Auch das Kornet-Solo „Ihe 
Loft Ehord“ von Hrn. R. Stroß mit 
fünftlerifhem Verftandni$ vorge. 
trgen, erntete zeichen und mwohln:z- 
dienten Beifall. 


—— ba Bo — 
Gin Kinderfeft. 


Die Weihnachtsfeier der Ver. Diftrifte 
des deutſchen Unterſtützungsbundes. 
Ein Kinderfeſt im ſchönſten 

Sinne des Wortes war die geſtrige 

Weihnachtsfeier der 

Diſtrikte des deutſchen 


Aber auch leichtere Sachen, wie der 
Strauß'ſche Donauwalzer, Auszüge 
aus dem „Prince of Pilſen“, Matco— 


Vereinigten 
Unterſtütz⸗ 
ungsbundes in der Sozialen Turn— 
halle. Einen herzerquickenden Ein— 
druck machte der neugegründete Kin— 
derchor, als er unter der Leitung 
ſeines tüchtigen Dirigenten Eduard 
Dorazil unter dem ſtrahlenden 
Weihnachtsbaum die herrlichenWeih- 
nachtslieder ſang. Es erfolgte die 
Beſcherung durch den in höchſteige— 
ner Perſon erſchienenen Weihnachts⸗ 
mann. Das war ein Jubel ohne 
Gleichen! Und dann trat die unter 
Wm. Tegtmeiers bewährter Zeitung 
ſtehende Geſangſektion der Vereinig— 
ten Diſtrikte auf und ſang mehrere 
ihrer ſchönſten Lieder. Die Teilneh— 
mer quittierten darüber mit toſen— 
dem Beifall. Ein flotter Ball bil— 


wird. 
— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


— — — 


Neue Firnisfabrik auf der Nordweſt- 


dete den Abſchluß der Feſtlichkeit, die Treuhänder, an die Vundesregie- in 
zweifellos bet jedem Teilnehmer in |rumg verfauft worden. E$ Steht dort! Würzburg im VBahernlande geboren: 
angenchmiter Erinnerung verbleiben |die balbfertige Geſchoßfabrik der und kam fchon als Jüngling nad 


feite.— Regierung kauft Geihofanlage. Garl Straße, : 


STATE MADISON == DEARBORN ST$. 


Hlüntel- und Kleider-Verkan 


Weitere Partien von Müänteln und 
Kleidern für Damen zu einer wirklich 
bedeutenden Erſparnis; einbegriffen 
ſind Mäntel gemacht aus 


Broadeloths, Cheviots, Belonrs, 
Relveteens, Silvertones und 
Miſchungen, mit großen ragen 
aus Pelz, Sammet njw, voll 
ftandig nnd zue Hälfte gefüttert; 
Iofe fjigende und Gürtel-Mobelle, 


Die Kleider find gut gemadjt aus Wolle 
Tricotine, Satin, Mefialine und Bel- 
veteen; in dem populären Straight 
Line-Ejfeft; mit Spigenfragen und 
breiten Gürteln; diefe Mäntel und Flei. 
der werden gewöhnlich für $22.50 ver- 


fauft; Nahresende-Räu- 13 47 
x 


mumngs-Verfaufspreis.... 
Zlanell 


Hübjche Mleideritoffe /, Fanct 


36:;öllige feine franzöfiihe Serge, fo fehr in Nachfrage — Oufing 


für Stleider, Suits ımd fo weiter — in Navy⸗ Flanell — f . 
blau und fchivarz, $1.10 wert, Yard zu 8Ic Qual., weich 
— 
Yard zu 


Jahres⸗ 
Ende 


Einfache und fancy Mohair Brilliantines, gute Auswahl 


ibenle dauerhafte Stoffe, in einer großen Farben, 29e 
Auswahl von populären Staple-Sarben— 
viele in iele in Navyblan — i — 36 bis 41 841 Zoll breit, 
immer mmer für si.10 werfauft — ⸗ Cheviots 
29:3Öllige Shirting 
Gheviots, fehr Hübfeje 
Eireifen und Cheda 


bie Yard zu nur 
36: 3Bll. neue Novelty Checks und Plaids, in 
einer großen Auswahl von Farben⸗Kombi⸗A. auf blauem oder auf 
nationen, jo beliebt für Mifjes-fileider, Z gtauem Grunde — die 
Sfirt3 und fo weiter — 45c Qualis 
wert $1.19; Yard zu „tät, BR 


— 


36.zöll. —— * 
Sheeting, in 2 bis 10 
Nard3» Längen, feine 
ſchwere Qual. für Beti⸗ 
laken und Kiſſenbezüge 


— 391 wert, '33 


die BD 
:ieren toir 


re 
—— 
600 Kna⸗ 
bens Bluien, 


Schwere Winter Bett. 
Comforters, doppelte 

aut gemacht 
ans Bercale, 


Betigröße; mit uter 
Silkoline überzogen u. 
Gingham und ſchwarzemn Gate 
— qui befannte Standarb Marien; 


mit janitärer Watte 
gefüllt, $ 98 
4. Srößen 6—16 Jahre, wert biß 1 50, 
aber wegen leichter Fehler, bie jebod) 


nicht die Dauerhaftigfeit bes 7760 


einträchtigen, morgen zu nur 


— — — — — — 
Damen⸗Trachten 

& am Prince Chürzen für Damen — 

* Ara Ferlfnöpfe, ke weiß Tarriert — fehr pe» 67€ 

ziell zu nur ...........*42* 

Percale Hauskleider, nett paſſende Faſſons, nur 


das Dutzend 
ſpegiell "230 
in Heinen Größen; $1.25 wert, Räus 7e 
mungsverlaufs ‚Kreis ee 


Schwer gerippte graue Smenter Goat8 für Män- 
ner; Shawitragen u. Taſchen, nur in Meinen 


Größen; fehr fpeziell für Dienstag 
das Dutzend zu $1 .97 


offeriert zu nur 
Grepe und Batifte Bloomers, jleiſchfarbig — ‚57e 
23c elaſtiſch am Knie, ſpeziell zu nur .......... 
J ß ' 

Inmen- und Mädhenihuhe zu Erſparniſſen 
Morgen offerieren wir $5 und $6 Damenihuhe zu Griparnifien, welhe Eu 
ficher üiberraichen werden. Dieje Gruppe bejteht aus: 

Schwarzen Kid nnd Galtffin Schuhen, mit Kid und Cloth Tops, ebenio 

zweifarbigen Novelty-Kombinationen— 


Hohe, niedrige und militärifche Abfäge, mit —* Leder⸗Sohlen — Größen 
244 bis 8, aber nicht in allen Faſſons; ie a Yı 
N t 


Gardinen 


Nottingham Gardinen — 2% 
ards lang; aus Doppeltem 
aden Net gemacht, in weiß 

oder Ecru — wirkliche $1.3 


Werte — das 
zu in 79e 
gur 

— ı von Terry 
Elotd Madras, Garz 
dinen Net u. |. m.— 
viele davon zujams 
pajlend — Werte 
bis zu $1.50 — 
fpeziell, die MD. 
zu nur 


/ 


Kurzwaren 

Novelty Coat u, Dreh 

Knöpfe, wert bis 8306, 
die Karte, 150;3 Draht 
Saarnadeln, 3 Balete, 


Hancy Florida Dran- 
nen; Feine abgelies 
fert; Dußend an 
einen Aunden, — 


9 


- 


requlär $5 und $6 Werte; aber weil die 
Größen "angebroden iind und wegen ri 


nicht weitergeführten Faf- 82. 97 4— 


ſons ſehr ſpeziell mar— 
kiert zu nur 
Schul-Schuhe für Miſſes, aus ſawar⸗ 
zem Calfſktin, in Knöpf-Faſſon; Fuß⸗ 


form-Leiſten, co — 67 


aut $3.50 wert, mor⸗ 
gen zu nur .. 


22222 


Ein rethwintligen Gelände, wel- | MR. Eichel, Bionier- Geihäftsmann, firht‘ 
ches fi) von der Siid Afhland Ave. in Portland, Dre, 
Dreiviertelmeilen biS zum Geleife Portland, Dre, 29. De. 
der Gürtelbahn und von dem Wege-| Mit Herrn M. Sichel, der nad 


redt der Chicago & Weitern Ss furzem Srantenlager verfchie, ift 


dianabahn bis zur Weit 74. Straße] . °. * 
mit einem Ausläufer an der Weſt ein Pionier von 1877 und einer der 


73. Straße eritredt, iit zu $235,000 | befannteften beutfchen Gefchäftslente, 
bon der Chicago Title ad Truit Co., dahingegangen. Sidel_murbe 1859. > 
einem tleinen Dörfchen bei: 3 


Symington-Ehicago Co. Die groben) den Ver. Staaten. Er erreichte Port- 
Gebäude werden vom Kriegsamt alö| land vim San Francidco und — 
Heermagazin verwendet werden. bei ſeinem Onkel Salomon Hir 
Das ſechsſtöckige Zinshaus an der die Lehre. Schon vier Jahre 
Nordweſtecke der Nord LaSalle und| gründete der junge Sichel im na 
24 Wohnungen enihal-! Brineville, Ore., fein eigenes 


u 
2 


y 
J 


Die Glidden Varniſh Mig. Co. tend, Grund 106 bei 63 Fuß, wel— 
bon Cleveland hat von der Home ches vor zwanzig Jahren von dem 
Brewing Co. die Liegenſchaft an der Mälzer Louis C. Huck gebaut 
Südweſiecke der Elſton Ave. und des wurde, iſt zu 360,000 von L. C. 
Logan Boulevard, 300 bei 125 Fuß, Shattuck, Bis bee Ar. an Mar Pro- 
und die auf der Nordoitfeite des vus verlauft worden, ferıter das 
Evergreen Court, 125 Fuß füdöſtlich Sechzehnfamilienhaus 744 und 746 
a Logan Boulevard, 200 bei 192 Sit 49, Straße, Grund 50 bei 9) 
Fuß, zu $125,000 zu Fabritziweden| Fuß, mit $22,000 belaftet, zu $48,- 
000 von Benjamin 2. Coolidge an 
ode D. Nafert, Indianapolis 


gekauft. 


$20,000 in Kauf. 
Etwa 150 Bungalows werden die 
Sbirager: Unernetuuge K. net 
& Co. an der Gra be. in Waufe- 
* BREUER ne 55 gan bauen; fie haben dort —— 


HALTET 
d ei Xere Land 
au I ® efund, 


'YJNURIN 


abends 


= 


fhäft, welches er bi3 1889 erfolg” 
reich führte. Dann fiebelte er nad. 
Portland über und etablierte ein 
Herrenausftattungs = Gefchäft, wel ⸗ 
ches bald zu einem der tonangebend 
ften Gefchäften ber Gtabt — 
Herr Sichel war mit Frl, Guſſie 
Selling, der Schweſter eines andern 
befannten deutfchamerifanifchen € 

fhäftsmannes, verheiratet unb 


u 


glüdlichen Che entiprang ei 
| diefer gab Land in Siüddafota zır| 


9. H. Sichel, weldher nun bad. gi 
Gelhäft übernommen bak: 
der Witwe und dem Sohn 


auch gie i hier anfäffige Brüder 
den Dahingefchiebenen Herr 


ehörte zur —— 
——— und 


4 ud: 





et 


ee 0—— 


I m 


J 


— 


nn m Dem nee namen 


— BEETEIER 
ranügungs - Wegweifer, 
Deuffhes Theater Bulb Tempi. 
— Henbrödel, abends ;,Der 
mBitortium — Dncr. 
one — „Rozey.“ 
dans Brand. — Melbome, Etranger.' 
oiomial — Ziegields Follies, 
ort — Nora Yavıs. 
Barzid, — „Hello Mierander,” 
1i i8. — „Scandais of 1919.* 
ialL — ‚Fair and Warmer,“ 
— „Bittfe Cimplicity.” 
onal, — „Her Pridal Night.” 
c. — ‚Cibilian Clothes,“ 
— Savid Warfield. 
— 230 Eaſt.“ 
fer. — Harrh Laubder. 
ia. — „Bringing Up Yatber,“ 
„Up in Dabel3 Room.“ 
garten. Konzert 
und abend. 
. 755 North Ave. — Seden 
onntaa nadhmittag Konzert, 


+ Berlangt: Männer nnd Anaben 
inzeigen unter diefer Auorit 2c das Wort.) 


ar 


el) re 


sen 


jeden 


Berlangt:' 
Ein Mann in unserem Curing 
rtment; guter Kohn, 
“ Dscar dayer & Co, 
1241 Sedgwid Strafe. 


falonmo 


Berlangt: Kuchen: Deforateur; einer 
mit Erfahrung vorgezogen; gute Gcles 
* für Beförderung; guter Lohn 

nd guie Stunden und Arbeitsverhält- 

iſe. Sofort nachzufragen in der 


nbyfabrif, 763 Diather Str, ©. 


—* nahe Harriſon und Halſted Str. 
elephon Haymartet 2344. 23dea1lwæ 


Serlangt: Mann für allgemeine Kü— 
Schenarbeit; guter Lohn; feine Sonnta;- 
Sarbeit. Nachizufragen im Harmony Ga: 
‚feterin, 21 S. Tearborn Str. ſaſonmo 
— — nn — — 
vBerlangt: Kräftiger Junge von etwa 
V Jahren, in Packingroom zu arbeiten. 
Nachzufragen: Braudenburg Cobbling 
Supply Co. 1335 N. Clark Str. ſomo 
— —— — —— —ñ — 


Serlangt: Vorter, nur guter Mann 
braucht fih zu melden; guter Lohn. 
Borzufpredien 6 Uhr abends in 1456 
Barry Avenue. 


Berlangt: 
| ern ad ciner für Wurftabdrehen. 
Englewood Saufjage Co., 6161 Went- 
"worth Avenue. 29des2ivE 


Berlangt: Mann mit Erfahrung in 
Srinting Ink Fabrik. Martin Triscoll 
ECo., 6G26 Federal Str. 26dealivE 


Berlangt: Männer in Lumberyard 
gu arbeiten. North Brand Ylooring 
Co. 2415 Barry Ave. fomodi 


Berlangt: Zuverläſſiger Nacht-Feu⸗ 
ermann bei Florift. 3040 Madiſon Str. 


Berlangt: Auf Nordſeite wohnender 
Nnabe. 1555 N. Clark Str. ſomo 


Berlangt: Waiter und Bus Boy. Chi- 
enge Lincoln Cinb, 108 Germania Place 


Berlangt: Borter. 3184 N. Clark 
e. 


veriangt: Stall · Mann. The H. Piber 
Go., 1610 NR. Wells Str. modimt 


Berlangt: Ennincer 
Nabtarbeit. 1872 € 
‚Room. 


$120 monatlid, leichte 
Iybourn Abe, Engine⸗ 


"Werlangt: Männer im Pidle-Depariment zu 
4 en; ebenfall® für Card gu entladen; Tic- 
; Ürbeit, 50 Etunden bie Mode. $22 bie 
sum Unfang. 1908 Elfton Ave, — 
29dez1tuk 


Berlangt: Uelterer Mann für Qunhcounter 
und zeinmachen. 678 N. Wells Eir, 


Berlangt: | 
und Rolld, Nactarbrit. 
rg Norwood PBarl Live, 


— /ım an fünjtlihen Blumen zu arbeiteıt. 
Bäder, gute erite Sand an Brot | Bezahlung. 


Sofort anzufragen: 
Phone: New Caftle 
29des 1wr 


Mann für Kochen und | 


| $12.00 die Mode; ftetiger Plap. 


Verkaugt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit ic Ba8 Wort) 


erlangt: Xebrlinge in. Wholefale-Bäderct. 
Kadaufragen:: The 9. Fiper Eo,, 1610 N. 
Wells Strabe. modimt 


Berlangt: Porter für Saloon und Reſtau— 
rant, der audy deriteht Boiler zu bejorgen, 
Eturg, 38465 Cottage Grobe Ave, modi 
ea innen 

Verlangt: Männer für allgemeine Ben 
Arbeit und Affembling; ftetige Arbeit und gu» 
ter Lohn. Zu erfragen: Victor Electric Cornp., 
Robey und Sadion Blbd., 3. Floor, 


Verlangt: Männer um Ileine eiferne Guß- 
teile zu fchleifen; fletife Arbeit und guter 
Lohn. Zu erfragen: Bictor Electric Corp,, Ros 
bey und Jackſſon Blod. 


Verlangt; Männer Packing und Crating im 


Shipping Room; ſtetige Arbeit und guter Lohn, 
Zu erfragen: Victor Electric Corp.. 8. Floor, 
Verlangt: Combingation Koch und Waiter für 
Nactarheit: guter Lohn bezablt an richtigen 
Mann; ftet.ge Arbeit; älterer Mann bevorzugt. 
2930 W. Grand Ave, ft—ımo 
Mils 


| 
| 
Robey und Jackſon Blod. 
1012 
Str. Tel.: Kildare 6418. modi 
Mann. Nachzufragen: 22 W. Monñroe Strähbe, 


Verlangt: Gin Schinlenmader, k 
Wwaulce Avenue. modimi 
Berlangt: Naqhtſeuermann und, Tagarbeiter 
in Treibhaus. Peier Pearſon, 5732 Gunniſon 
Berlangt: Ein Karfltor für ein Slatgebäude; 
gute dauernde Etcllung für zuberläfligen 
Room 792, modimi 


Verlangt; Blagſmith-Finiſhers an Automo— 
Bils und Wagen:Bodies; guter Lohn. Millers, 
1343 W. Tahlor Str. modi 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Heile.) 


Geſucht: VBerheirateter Manır, gelernter Schlof: 
fer, erfahrener Tbeater-Janitor, Ian aut YVois 
ler teınden und alle Revaraturen an Licht, Wias 
fhinerie und Cchreinerarbeit felbft beforgent, | 
fcheut feine Arbeit, fuct irgend eine gute | 
Eiclle. Sifcher, 1853 Yurling Etr, fono | 

Gefuht: Irgend welche Innenarbeit *ucht 
Mann mittleren Alters, auch für Anſtreichen 
und Tapezieren verwendbar. Angebote unter 
Adr.: Ke785 Abendpoſt. 

Geſucht: Erſttlafſiger Cakesbäcker ſucht 
Stelle, dreli Tage die Woche oder Eingzellage 
zur Aushilfe. Telephon: Kedzie 6877. 

Geſucht: Brotbäcker, ſelbſtändig, ſucht Arbeit, 
4—6 Etunden den Tag. Adr,.: W 232 Abendpy. 

d5271mX 


Berlangt: Frauen und, Madden 
(Nnzeigen unter diefer Aubrit 2c da3 Wort.) 


Laden und Fabriten 


erlangt: 
Madden für Kanning-Depart- 
ment; hoher Kohn; gute Arbeits- | 
verhältniſſe. | 


Oscar Mayer & Co, 
1241 Sedawid Strafe. 
2dz1w* 


Verlangt: Mädchen und Frauen für 
Spulmaſchinen-Arbeit; leichte Beſchäf— 
tigung: Erfahrung nicht nötig. Phoenix 
Dye Works, 1963 Southport Ave. 

ſaſonmo 


Verlangt: Frauen, um von 10 bis 2 
NH: Lund 3% fervieren, 139 W. Rai: 
dolph Str, 


Berlangt: Mehrere Mädchen, ciiva 16 Jah⸗ 
re alt, um da3 Gold- und Eilberdruden zu 
lernen; guter Zobn während der Lehrzeit. — 
322 Belt Ban Quren Etr,, 4. Floor, m. 

di 


Berlangt: Mädchen für Bärerei, Stunden 
11 bis 7 Uhr, $14 die Bode. 3024 Nord 
Caliſornia Abenue. 

Verlangt: Aelteres Mädchen als Kaſſtererin, 
das auch etwas von Groceries verſteht. 2156 
Belt Chicago Ave. 


Mädchen für Japancfe Art Store. 
734. North 
modimi 


Verlangt: 
Abenue. 

Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, 
Gute 
Wir lehren Euch die Anfertigung. 
357 Weſt Chicago Ave. 20d31wæe 

Verlangt: Hand Branchers an künſtlichen 
Blumen, Anfänger und erfahrene Hilfe. 357 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 29. Dezember 1949. 


Verlangt: Frauen und Mädden 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2c das Wort.) 


Hansorbeit 


Verlanat: Eine fompetente Swan, mit oder 
ohne Kind, um. bei der Hausarbeit auf einer 
Farm mitzubelfen; fämmtl,. Etadt-Beaucmlich» 
leiten; lleine Familie; ’Rhone: Rogers Part 
1383, oder Adr. I. %. Kitts ir., 1927 Greens 
lcaf Apve., Chicago, oder: Mekcan,l linois. 

ſaſonmo 


Geſchãftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile.) 


Zu verkaufen: Delikateſſenladen auf 
Nordſeite; ſchöner erſter Klaſſe Laden 
in ftinſtein Apartment-Diſtrikt, Rogers 
Park; Bargain und Gelegenheit für 
rechte Perſon. 1445 Jarvis Ave., Birch 
wood Station. 
Grocery-, Delikateſſen-, Candyſtores 
lauft für Caſh, bezahlt hohe Preiſe in Stadt 
oder Land, William Lieblich, 2048 Fullerton 
Ave, Tel. Humboldt 8109, 260,108 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar» 
beit und im der Bäderei mitzubelfen, $12 die 
Woche, Zimmer und Koft. 3024 N, California 
Abenue. 


Bake Rite Syſtem of Balery zu verlaufen, 
gutes gangbares Geſchäft; gute Lage: guter 
Verlaufsgrund, Vargain, 3621 Zullerton Ave. 

modimi 


Verlangt: Frau für Hausreinigung für Fret 
tag den ganzen Tag. 2238 Geminary Ave. 
Zelepbon Diverfeh 1837. 


Verlangt: Wlleinftchender Mann fucht cine 
Haushälterin; muß Deutf berftchen, 1828 
Howe Er, modi 


Suche Store-Bäckerei, mit 8600—8000 Wo— 
cheneinnahme, mit oder ohne Haus zu lkaufen. 
Bezahle bar, Adr.: H 402 Abendpoſt. 
Verlangt: Gute Waſchfrau, 83.20 per Tag. modimi 


6033 Zöinthrop Ave. "Phone; Sunnpfide 1110. | Ieranfe Img. vegen Rramoc meine 


Nogenfabrif. Volle Ehmicde-, Holslüges und 
Maldbineneinrihtung, Darunter neue, unge 
brauchte Betriebsgerätſchaften und Werkzeug 
tür Maſchinenrcpäraluren. Bitte au unterius 
hen und WAngebot zu mader, Bargain, went 
fohrst genommen, DB, Balcerel, 516 S. Wil—⸗ 
liam Etr,, South Bend, Ind. 


Nachttöchin und Taglöchin. Re— 
2 N. Wells Str. 29do 1we 


- + 


Geſchirrwäſcherin. 


Verlangt: 
ſtaurant, 160 


Verlangt: 
Wells Str. 


1602 N. 
29d3,110% 


Verlangt: Anftändiges Mädchen oder Frau 
die einen Zeil de Tages beipäftigt ift, gegen 
freies Zimmer, eventuell Board, für leichte 
Dienftleiftungen. Adr.: KR 796, Abendpoft, 


Bu verfaufen: Sofort, Grocery, Delifateifen, 
wegen Abreiſe. 1641 Lawrence Ave. modimi 


Zu verkaufſen: Vorzüglich eingerichteter 
Grocerh⸗-, Delilateſſen- und Candy⸗-Store; aus— 
gezeichnete Lage: reichhaltiges Warenlager; 
ſchuldenfrei: preiswert. 3858 N. Aſhland Ave. 
Tel. Graceland 6474. momiſa 


Adr.: W 
ſomo 


Mädchen oder Frau für Haus— 
3127 Calumet Ave. modi 


Verlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Haus— 
arbeit zu belfen. 733 North Ave. modimti ; 


Kurt: 04 Fi Väderei 5 fc efucht. 
erlangt: Hausbälterin, um 4 Zimmer zu — m ee— 
beaufſichtigen; kleine Familie; gute Bezahlung. 2* Bere 


1505 R. Weſtern Abe. modi 10Zimmer Roominghaus billig zu verlaufen 


für Bar. Telephon Lincoln 4963. ſomo 


VBerlangt: Kellnerin und Geſchirrwäſcherin. 
511 Norih Abenue, Reſtaurant. 


Kauft ein Roominghaus:; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 5500 
monatlich; billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 
16dez 1ni* 


— — — — — —— —— — —* 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin und zweite Ko— 
chin. 1201 Belmont Ave, 23dez4uw* 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau für 
Hausarbeit und Kochen; gutes Heim und gu— 
ter Lobn. Dos leßte Mädchen war fünf Jahre 
bei uns. 5. Holzer, 1806 ©, Etate Str. 


Dez 
Phone: t 2320, 23dez 1w* 


Gejchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


= 


- ‚13. n. 
Toliſeun 


ur ” J 2* 3 x - 
Verlangt: Erfahrene Yaitreß, Pribatfamilte — — er a ifo 
auf der Nordfeite; befter Bu erfragen: | Ude Bat er —— Ar 
Si A 815 an am ei rei nnd Lunchroom. Agenten ausge oſſen. 
ee — — 00. 1ANSDE” 1758 N. Wells Eır, momni 
Verlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und Lohn. 2225 N. Weſtern Ave. 
ſaſonmo 


Zu vermieten: Suche als Teilhaber anſtän— 
digen Mann oder Herrn im mittleren Alter, 
wenn moglich mit eigenem Bett und Kochofen. 
2121 Burling Etr, zu erfragen 2. Slat. 

jomo 
mn nenn ———— — — — — —— 


Perſöuliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 140 die Zeile.) 


Intereſſante Tatſachen in 

Bezug auf Eure Augen. 
Fehlerhafte Augen. — 
Wenn das Auge nicht rund, ſondern 
länzlinn, od abgeflacht iſt, oder wenn 
bie Kryſtall-Linſe auf der einen Seite 
dicker iſt wie auf der anderen, daun iſt 
die Biſion ſicher fehlechaft. 

Rinderangen art fehler» 

haft bei der Geburt, 
Fltern, Die im Zweife find Über den 
Zuftand der Angen ihrer Sınder, wür- 
den gut daran tun, uns Durch einen 
eınfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
cd Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden iſt eder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir find mit den neneiten und twifien- 
ihaftliditen Initrumenten und Ber» 
ruchslinſen ausgeitattet die der optischen 
Riiienichaft betannt find. 

Schreibt für freicd Bürhlein, welches 
solle Aufklärung gibt über die newöhn- 
Iıdien Nriacden von Augenleiden und 
teren Behandlung. 
Dr. J. G. Meſſage, 
177 M. State Str., Chiengo. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 


Bexrlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Gutes Heim und auterXohn, 442 Aldine 
Ave. Tel,: Wellington 5206, ſa ſomo 


— — — — — — — —— — — 


Verlangt; Helfexin für Köchin; guter Lohn, 
lurze Stunden. 4 W. Chicago Abe. ſomo 
Verlangt; Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
zu helfen, Kinder da; gutes Heim, guter Lohn. 
1826 Nelſon Str. 2. Flat. ſomodi 
Verlangt: Eine gute Köchin, Empfehlungen BEE 
berlangt. Nachaufragen Montag, Witttvodh vder 
Donnerstag nahmittag, 3 Welt Burton Macs, 


Ecke N. State Parlway. ſomodi 


— — — . 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 140 die Neile.) 


Fubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. beite Stels 
fen für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurantd, 
540 North Ude. Telcephon: Lincoln 2160. 

16ap*% 


Unterricht 
(Anzeigen miter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Zuſchneider! 

Zu teder Zeit aroße Nachfrage! 
Iraend jemaud mit Durchſchnitts-FIntelligenz 
Jann diefes Handwerk in lurzer Zeit in unfes 
rer Schule erlernen. Tag- und Abendllaſſen 
oder bei Korreſpondens. 
The National School of Garment Deſigning, 

74 W. Waſhington Str. Room bill, 
Gefchäfisſtunden von 6 bis 8 Uhr. 
0329,311a2,5,7,9,12,14,16,19,21,283,26 


Englifh für Deutfch e!—Privatigıle, 
Konderfation, Grammatil, Korrefpondenz; Tag 
und abends, 72 Weit Wafhinton Eir., 3. 310, 
12da3modimidofränt 

Ich wünſche das Drehen au erlernen, huubdts 
fählih die Eike in Ventilen au3drchen. — 
Heneh, 732 Wafhington Bivd. ſomodt 


2 


— — — — — — — — 


Zu vermieden 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.), 
Bu vermieten: Feiner Laden und z3ementiet 


ter Stellee alles hell. 3464 Nord Clark Etr., 
Ad, Kaufmann. Tel, Wellington 8265. *X 


— — — — — — —— — 


inov*E 


Gin glückliches Neujahr allen unjeren 
alten Suderrüben- Arbeitern! 

Wir hoffen, daß Ahr geiund und 
olüdlich jeid. Ohne Zweifel denkt Ihr 
an die Arbeit der fommenden Caiion. 
Natürlich) wünfchen wir, daß Ihr und 
Eure Freunde Iommen. AUnfer neuer 
Stontraft offeriert $26 und H28 den 
Nere mit freier Wohnung und Reife, 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Heile.) | Schreibt an und wegen näheren Gin: 


ee — — — — — — — — — — — — — 


Kanfs- und Berkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie geile.) 


Hu Laufen gefuht:. Hubbard oder anderer 
PRäderofen, 2929 Broadway, Zel.: Late Biem 
3976, mobdifa 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile,) 


Verfaufe billig: Neuen Küchenofen, Singers 
maſchine, Handwaſchmaſchine, Drefſer, Betten. 
Bainter, 1743 No, Hermitage Ave, 


Bu derfaufen: Hober Vadofen, Gasofen und 
Scebor, 5345 Montrofe Ave, 

Zu verlaufen: Kleiner Heigofeit, Sillig. 2738 
Belmont Avenue. 


Zu terfuufen: Cribben & Certon Vafe Yur- 
ner, in A Nr. 1 Berfaffung. Nadaufranen 2. 
Floor. 2146 EHeffieldb Ave, modimi 


8ır, verlaufen: 
Dieffingbettitellen 
Bargains, 192 


Dat Rarlor,Euite, Rund, 
„und Pbonograpy, große 
Mohant Etr,, 2, Blat, 
238041108 
Bu berfaufen: Alle meine bochfeinen Möbel 
mit Roll3, und VBictrola mit Necorb3 billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Weit ZJadlon 
Bidd, Zel,: Sedzie 6803, Werlaufe einzeln. 
18d31mt* 


Verlaufe 9 bei 12 oder 8 bei 10 Rugs, 513, 
$22 und $27.50; lange Eitrips $2.50 aufiwıs. 
2043 Divilion Etraße. modimi 


Händler 


x Berfteigerung 
DierAa,, den 30. Tez,, 10 Uhr borm,, 
; in 2525 Ebeffield Ave, 
Auf Auftrag einer Mortaage Co, 


Blano, Columbia Grapdonola, Mahagoni EB 
simmer:@et, Mahagoni Velt-, Rarlor- und 
Wohrzimmer-Möbeln, Werner 

ori VBansladungen bon 


chern, Oelgemälden, 
uſw., uſw. 
Reebies Auction Houſe, 
Joſeph Strauber, Verſteigerer. 
Privatverläufe täglich. — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. ſomo 


Brica-Brac, 


Große Bargains! 
in Heizöfen, Kocöfen, Gasherden, Breffers 
Vetten, EBzimmertifhen Etüblen, ZTebvichen 
Ptanos und Victrolas. Blaleslée 
Ware Houſe 435 S. Weſtern Ave. 


3da1ml&K 


Bu verlaufen: Neuer SHeizofen, Soc)» und 
Gasofen, Belten, fpotibillig. 1625 LarrabecStr. 
1Tdalıntk 


Schr unfer Lager von neuen und gchraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave Tel. Lincoln 1377. 

ö 25ma*E 


nen 0 en 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) 


Extra, VBargain! $200 Doppel-Epring 
Phonograph, fpielt alle Records, verlauft für 
860 mit Necords und Diamantnadel; nud Diüs 
bei neueften Etil$ für 5 Zimmer, zufammen od, 
einzeln; berlauft für irgend eine bernünftige 
Offerte, Berfäumt diefe Bargains nicht, 

-NRefidena, 1922 Eüd Kcdzie Ave. 
s 26d31mt* 


Zu verlklaufen: Piano, wie neu, billig, und 
Columbia Phonograph mit Records, 850. — 
2211 N. Koſtner Ave., nahe Fullerton Ude, 

modimi 


— — — — LI — 


1826 Nelſon 
28d31wæ 


nograph; guter Verlaufsgrund. 
Str., 2. Flat. 

8153 laufen ſchönen Phonograph mit Records. 
143 N. Wabaſh Uve., Room 405. 28d41wæ* 


Verlauſe für nur 805 eleganten $300 Sige 
Cabinet Concert Phonograph Victrola mit 12 
Selections Records, automatiſcher Stopper. 
143 N. Wabaſh Ave.n, Room 404. 28da 1wæe 


Edifon Cabinet Phonograph, 45 Zoll hoch, 
mit 60 Records, 805. *2545 Indiana Avenue. 
Nur abends anzuſehen. 28d31wæ* 


$850 Spieler⸗Plano und Phonograph; billig. 
1247 N, Robey Etr,, nahe Pivifion Strafe. 


$S50 Epieler Piano, vie neu, und Phono» 
araph; billig, 1927 Humboldt BIvd., nabe 
Armitage, fafonmo 


Zu verfaufen: Phonograph, billig. Nadhatt- 
fragen nad 7 Uhe abendE an Wocentagen, 
2052 Dayton Str, Xelcphon Lincoln 8705. 


Zu berlaufen: Bictrola und Mecords, große 
$200 Eize, $65;5 nur eine luxze Heit gebraucht, 
1335 Elimdale Ave, Xel, Eunnbhjide 4806. 


— — — — — — — — 


modi 


verlauſen wir den Inhalt von 8 Zimmern, bes} großer Bargain, $13, 
ftchend aus Knabbe Mabagoni .Rarlor Grand | celn Avenue, 


— yoradwolle 


$75 Taufen pradtvollen $250 Gabincet Pbor | — 


23d3110% | verftändigen konnte. 


24d3110 } Fomune, 


$110 faufer gebrauchtes Ghidering Unrighe | Femenheit. 
Piano, gute Huftand, Groß, 5081 Yroadivan. | nicht 


1nd*E | fein, nachdem man mir in Mainz bätte 


Grundeigentum nad Hüufer 
zu verfanfen 


Anzeigen unter diejer tubrid 14 die teile. 


Nordſeite 


Mitlwaukee Abe. 
Bauſtellen, alle Verbenerungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Yarmlandpreife Wargain für fü» 
ortiget Berlauf, Jeihte YUbzahlung, 
“Sn. Belusty Co, 
1905 Belmont Ave, Lalcvicw. 8027, 
27d.1wã 


Hu berlaufen: Ein Enap! 2⸗Flat 
Vridhaus, $4850;5_ $1000 Anzabe 
lung, $25 monatlih. Beloafn 
Velmawt Ade, Lalevicv 8027, 


1905 
27dz110% 


Hübfhes Cottage Heim, Attic 

und Bafement aud in Flat ums 

, gewandelt, da3 beint Bezahlen bed 

Hcims mitbieh. Brei $4450, $00 

bar, $25 monatlich. 

Bm. Belosty Co, 

32IN, Clark Et, Graceland 3266, 
2TdalivE 


„Bu berfaufen: 2-%$lat Bridhaus an Bhron 


bon 6 Zimmer, darunter 1 Mahagoni Piano | Eir. nahe Soutbport Ylve., beftchend aus orci 


Zimmer Flats: beauem zur Hoc» und 
Straßenbahn; Preis 86250. 1000 bar, Heft 
nad Belieben. 

Zur verlaufen oder bertaufhen: Neues 4: 
Apartment Gebäude und Edlot, 2—5 und 2—4 
Zimmer Ylats; feparate Heizanlanen; feine 
Nanıtorbienfte nötig. Inu Gegend mit Bauvor— 
fohriften und au Taufen gegen leichte Anzaye 
lung, Reit wie Miete, 

. Abrabamfon, 
1209 Irving BI, Blod. Wellington 126. 
26d3** 


Zu verlaufen: Modernes neues b⸗Flat Eck⸗ 
gebäude (Brick), Ofenheizung, Albanh Park; 
600. G. Dette, 4220 Lin» 

fafvına 


Ds} 


Yu dverfaufen; AllcyLot, 25% 108, mit 3-Blat 
Bridgebäude vorne und 2sizlat Framegebäude 


i > a1 : — vbinten; Luft umd vie von drei Selten; fanın 
Deiten, Eprings, Matragen, Zifhen, Stühlen, |aud *ür yabrifawede verwendet werden Bil 
Cchaufenüblen, Buffets, Rugs, Carpets, Büs) fig wegen Todesfall 


Draperien | nahe Divilion. 


1160 Totvonfend Etraße 
22ap* 


Ehe Fbr Nordfelte Grundeigentum fauft, ver» 
tauft od. taufcht. fcht A Torve, 820 North u 
i Tile 


Falls Sie Ihr Haus, Kot oder Farm fihnell 
und mit guiem Profit bertaufhen vder berlaus 
fen wollen, fo iwenden @ie fi an br, Hardt, 
Simmer Si8, 10 Co, Ya Calle Eir, Mbends 


Etyrage | UND Eonmiags: 540 Center Eir,. 8. Flur. 


4da41mt* 


Nordweſtſeite 


Bargain! Nordweſtecke Addiſon und Sacra— 
mento Avpe., 83x125, Straße gepflaſtert und 
bezahlt: $1600; $1000 Anzahlung. Nachzu— 
fragen 5719 Wontrofe Ude, 27d31wæ* 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 810 monatllich, taufen 
4 wıd 1, Uder Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Fabrgeld. 155 N. Elari 
Etr. Room 1620. Yayg*k 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Nusrit 14c bite Zeile.) 


Neue und gebrauchte Willard- und Worets 
Tiſche, alle Sorten: leichts Ubzahlungen, Ver⸗ 
mieten und ateben Miete wom Kaufprei3 ab 

Ihe Brunsmwid-Balfe Gollender Co., 
623 ©. Wabalh Ave, 2001*% 


Flumbers nnd Supplis 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 24c,bte Beile.) 


Plumbing GSupplicd au dandlervreifen für 
Jeden. Lebintyal, 1837 W. Divifion = .. 
ua 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 
Weſtern Casket and Undertaking Co., WMigt. 


gan Blvd. u. Nandolph Str, Tel, Central 368, 
18ma*Z 


Basar an /— — — — — — 


Deutſchland, wie es iſt. 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


"da, ich nicht mehr mächtig war, auf den 
Beinen zu ſtehen. Auch war ich der ein⸗ 
zige Ziviliſt zwiſchen lauter franzöſiſchen 
Soldaten, ſodaß ich mich mit niemand 
Ein franzöſiſcher 
Soldat, den ich durch Zufall kennen 
lernte, der ſehr gut deutſch ſprach, 
fragte mich, wie ich in dieſe Geſellſchaft 
Ich erzählte ihm meine Ange— 

Er ſagte mir, daß ihn das 
wundere; ich ſollte ſehr vorſichtig 


fönnen 


—— Anleitung Des Tgen und Marburg. Raum ein Tea 
frangöfiichen Kine —* — die Ferien nach Hauſe zurüdge⸗ 
Ausſtellung eines Reiſepaſſes und eines rt, fiel fie am 20. Dezember 1918 
Fabricheines die Mögli RL. ehrt, TIEL von 3 
fofort nad) Mainz zurüdgufehren, ba die ziwifchen 1 und 2 Uhr nachmittags, 
Vorausfegungen für meine Nüdkehr jauf dem Weze zum Beſuch einer 
Kon gr —— Freundin der brutalen Gewalt eines 
 ‘befam feine Ar . Auf ter Si 
eimtransport trennte ich mich in an Fa rt u. wurde 
Frankfurt vom diefem Transport, teil ‚nah Neuntichen in das Stranten- 
ich befürchtete, daß bei der Erteilumg haus &t. Sofef transportiert, ivo fie 
einer Einreifeerlaubnis für den Zivils nad furzem, mit Gebuld ertragenen 
internierten Narl Meve aus Mainz die Geiden den allzu fehweren Wunden 
franzöſiſche YBehörde wiederum auf nıic) | erlag Am 21. Dezember 1918 abenoz 
aufmertjan gemacht werden würde, und 17 Ü ol IR ⸗ 3 
zog es vor, in aller Stille nach Maing M hr entſchlief ſie ſanft. 
zurüdzutehren. Um, zunäcit meine] Bon Herrn Staatsanwalt Re— 
perfönlichen und familiären Angelegenz | tfeene in GSaarbrüden mei der 
heiten zu ordnen. Schreiber, daß daß von der Preu« 
Bifhen Staatsanmwaltichaft eingeler- 
tete Unterfuchungsverfahren lebterer 
von der franzöfiſchen Militärverwals 
tung wegen der Weiterverfolgung der 


Was würden aber Ameritaner 
dazu ſagen, wenn eine feindliche Be— 

Tat abgenommen wurde. Irgend ein 
Beſcheid über den weiteren Verlauf 


ſaßung ihnen folgende Zumutung 
der Unterſuchung iſt der Staatsan— 


ſtellen würde: 
Die franzöſiſche Zehörde hat An— 

waltfehaft in Saarbrüden niemal3 

zugegangen. 


mweifung gegeben, daß für die in 
—1 —ñ —— 


Mainz vorhandenen Senegalneger 
zwei Bordellhäuſer reverſiert werden 

Die Stötznerlche China- 
Erpedition. 


ſollen. Die Bordelle ſind mit weißen 
weiblichen Perſonen beſetzt. Dieſe 
find gezwungen, ji.., den Schwarzen 
hinzugeben. 

Wahrlih Seanungen der Kultur! 
Und da fpricht Clemenceau immer 
noh von deutſchen Greueltaten! 


: Ein fo reichhaltiges Material, 
Deutfche Jünglinge ſchmachten hin— 


N: mie es wohl nod) feine Erpeditioit 
ter dem Stadheldraht. — Und bie bes aus Dftajien mitgebradt hat, ıit 
mitleidenswerten Geſchöpfe gewiſſer von den Gelehrten der Stötzuerſchen 
Häuſer werden den Niggers ausge- Expedition während des Krieges in 
liefert. der chineſiſchen Provinz Szetſchwan 

Im Jahre 1918 verausgabte die und im ganzen Südteil von Chine— 
Stadt Saarbrücken für die Zwangs- ſiſch-Tibet zuſammengebracht ware 
heilung gefallener Mädchen 30,000 den. Ueber dieſe wertvollen Samm- 
Mart. Infolge der ſtarken franzöſi⸗ lungen macht O. JIsrael in „Peter⸗ 
ſchen Beſatzung muß dieſe Summe manns Mitteilungen“ genauere Ans 
für das laufende Rechnungsjahr auf gaben. 
70,000 Mk. erhöht werden. Ueber 
dieſes unappetitliche Thema könnte 
ich noch ganze Spalten füllen. Aber 
genug von dem Schmutz! Die Seg— 
nungen franzöſiſcher Kultur dringen 
im beſetzten Gebiet auch in das geiz 
ligtum ber Familie ein. Durüber gibt! 
der Brief desguftigrrtes Dr. Eduard 
Billhardt, Rechtsanwalt zu Mainz, 
an einen Kollegen die beſte Auskunft. 
Der Rechtsanwalt ſchreibt: 


Sehr geehrter Herr Kollege! 

Anbei die Abſchrift des Briefes des 
franzöſiſchen Leutnants Belier, der ei- 
nem franzöſiſchen Zuavenregiment in 
Mainz angehören ſoll. Zur Auftlä— 
rung bemerke ich folgendes: 

Die Eheleute Rudolf Beſſing in 
Mainz führen zur Zeit einen Eheſchei— 
dungsprozeß. Der Mann, den ich ver— 
trete, behauptet, ſeine Frau habe mehr— 
mals Ehebruch getrieben und zuletzt mit 
einem franzöſiſchen Leutnant Belier, der 
bei ihnen gewohnt hat. Der Ehemann 
hat die Frau aus dem Hauſe gewieſen 
und mit dem Tage ihres Wegganges iſt 
auch der Franzoſe verſchwunden. Er 
ließ eine Zeltdecke in ſeinem Zimmer zu⸗ 
rück und, der Ehemann Beſſing vermu— 
tete, es könne ihm dies zum Verhänge 
nis werden, wenn er ſie behalte. Er 
ſchrieb darauf eine Poſtkarte an ihn, er 
ſolle die Zeltdecke abholen, die er zu— 
rückgelaſſen habe, und adreſſierte die 
Starte an den Leutnant, aber z. Hd. ſ. i⸗ 
nes Schwiegervaters Maß, wo ſich ſeine 
Frau aufhielt. Das ſcheint den Fran— 
zoſen geärgert zu haben, denn ex war of⸗ 
fenbar der Meinung, Herr Beſſing wiſſe 
nit, daR er noch toeiter feine Frau be— 
fuche, und daraufhin fchrieb der Franz 
zoje den anliegenden Brief. 

Das Gericht hat in der einftweiligen 
Verfügung, in der Diefer Brief borges 
Tegt wurde, entichieden, dab die Ehefrau 
Belfing ein fittenlojfes Leben fiihre und 
dat ihr. deshalb die Eorge für die Pers 


Die mit fehe viel Mühe zufam« 
mengebrachte ethnographiſche Samm⸗ 
lung umfaßt, in großen Umriſſen 
angegeben: 89 verſchiedene Haus—⸗ 
haltungsgeräte, 37 Teekamen aus 
Kupfer und Bronze, 107 verſchiede⸗ 
ne Gebrauchsgegenſtände, 40 Amu— 
lettfälten, 63 Scymudjtide, fait alle 
aus reinem Silber, 14 Edjwerter 
und 13 veridjiedene Meier, LI ver- 
idiedene Yampen, 32 Nummern an 
Bogen, Bfeilbündeln, Futteralen 
und Köcern, 197 Nummern jafra- 
le Gegenjtände, wie Qempelgerate, 
Bücher, Prieſterkleider, Heiligenbil— 
der ujw., dann 67 Nummern an 
Reinentleidern, Sattelzeugen, © 
fdjirren ujm. ımd viele andere 
Dinge. 

Die entomologiſchen Sammlun— 
gen, die von Funke angelegt wur— 
den, berückſichtigten beſonders 
Schmetterlinge und dabei wieder 
die bisher vernachläſſigten Nacht- 
ſchmetterlinge, die in wunderbarer 
Mannigfaltigkeit angetroffen mur- 
den, Daneben wurden au Säfce 
in erſtaunlichen Mengen geſammelt. 
Das Ideal, eine Jahresüberſicht je— 
der Formation zu erzielen, konnte 
zwar nicht erreicht werden, aber die 
Sammlungen geben doch ein ſehr 
gutes, bisher noch nie ſo vollſtän— 
dig zuſammengebrachtes Bild der 
Großſchmetterlingsfaunua der ge— 
ſamten Provinz Szetſchman. 

Spinnen und Ameiſen wurden 
von dem Ornithologen Dr. Weigold 
geſammelt, der ſich im übrigen auf 
!da3 Studium der Vögel legte, Er 


——— ichts i brachte während ſeiner zweijährigen 
Berlangt: Zunge Manner und ſolche mittle— Weſt Chicago Ave. 20d3 1w* Zu vermieten: Großes helles Zimmer, bils zeilheiten. nichts anhaben und ich durch IC ) j l ö Jahrig 


— — 


EEE THE TE Te 


E Berlangt: Wurfimacser, 
2. erh. gar Brovilion Co, 


ber Shop; gute ftetige Arbeit. 
- be. 


f&mied. 


. ftetiger Plaf. 
2incoln Str, 


‚erlernen; guter 
Obio Eir. 


1 
— io: O 469 Abenbpoft, 


ren Alters, um gutes Handwerk zu erlernen; 
önnen in furzer Zeit guten Lohn berdienen. 
Rouis Hanfen Eo., 1500 N, Koftner Abe, 
20degim& 
Berlangt: Cabinetmalers; gute Männer 
lönnen viel Geld verdienen burd unier Rrüs 
mien-Euftem. Loui3 Hanfen Eo,, 1500 Nord 
Koftnier Avenue. 29deg1mf 


Berlangt: Eäger, „Stod und Nip“. Louis 
Sanfen Eo., 1500 N. Koftner Abe, 


Berlangt: —— zum Theater reinmachen; 
An Bürger borgezosen. Naczufragen bon ® 
‚Ubr- morgens im ’Balace Xheatre, 
und Blue Zland Ude. - 


Berlangt: Guter zweite Hand Bäder ar 
Brot und Eates. 4352 N. Leavitt Str., nabe 
Montrofe und Lincoln Elbe. 


Berlangt: Manır, um Morgens 
zeinzumaden, 2789 Elybourn Abe, 


Berlangt: 3 ältere Männer für Ielte Fa⸗ 
Brifarbeit; einer, der Carpenterarbeit veritcht, 
borgesogen. 2345 Fullerton Abe. Automatic 
rap Co. modimi 


Berlangt: Teamſter. 
CTo. 2020 Wbourn Abe. 


——— — — 
Berlangt: Bäder, nur um Coolies zu backen. 
Guter Lohn. 1805 Holden Gourt, unter „u“ 
Road, swifgen State und Wabafb. 

“ Iumet 4216. 


Berlangt: Ein älterer Manır, um Galoon 
- zeinzumaden. 1573 Clhhourn Ave, 


Berlangt: 
Us — 


Berlangt: Vorter, ſtetige Arbeit für arbeit⸗ 
amen Mann. Kcod’3 Buchhandlung, 22 N. 
qhigan Abenue. modimi 


Berlangt: 


Str 


2 
- 


Saloon 


John Boder Lumber 


Stallmann; Tagarbeit, 1683 N, 


PBorter mit Erfahrung für Bar« 
8140 Lincoln 
modi 


Guter Daisirift und Kupfers 
158 N. May Eir. 


Erfahrener Drum Head Ehaber, 
Ludwig & Ludiwia, 1611 


Berlangt: 


Berlangt: 


or 
.h 


Berlangt: Welterer Mann für leichte Arbeit 
mm Garage herum. Nachaufragen 742 Barry 
Avbenue. modimi 

Verlaust: Möbel⸗Schreiners. Zork Mis. 
&@o., 1509 N. Haliteb Str. 


Berlangt: Mehl-„ Blender“ in Wholefales 
PBäderei; Angabe de3 Nliers, der Erfahrung, 
des beanſpruchten Lohnes und Telephonnuri⸗ 
mer an Adr.: T 187 Abendpoſt. 


Verlangt: Qunge, um das Pädergelhäft zu 
Lohn. Nachzufragen 9— W. 
omo 


Berlangt: Erfahrener Kid Rack und Notch 
Operator. $15 für den Anfang. Hilde- 
& Co,, 934 Welt North Ave, 


— Junge, in Druderei zu arbeiten 
und Zeil der Bert Gänge zu beforgen. Kirch⸗ 
nerd Printing Houfe, 208 Sigel Straße. 


| 


HdziwE|ren, um Stiderei an Power-Mafchine zu cr 


| 


"Ip 


| Eo,, 325 Welt Miadifon tr, 


Zel.: Tas! 


| 


modimt | Etraße, 


wodi | Teihier Hau 


li Michigan Sugar Company, 
F. J. Klump, Labor Dept., 


Saginaw, Michigan. 


2* 


Vexrlangt: Mädchen, um in Bäckerei-Küche zu 
arbeiten, 6 Tage und 814 die Woche. 20 W. 
Chicago Abe. modimi 


ig. 307 North Ave. 

Smei möblierte Zimmer geſucht mit Küche 
und Bad, wenn möglich in Ravenswood. T. 
Lange. 5006 No, Albany Abe. ſomodi 
erlangt: Mädchen in Pappſchachtelfabrit: — — 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Rachzufragen: Roomers und Boarders bei Tag oder Woche 
C. F. Wolff & Son, 153 W. Ohio Str. 1613 Dayton Str. 18d31mt&* 
, 29dezl we — —— — — — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— — — — — 
————— —— — —— — — — 


fr-— di 


Wer Augengläfer braudjt, gehe zum 
|deutichen Optiker und Optometrift Dr. 
N. Schwimmer, 625 North Avenue. 

20m, nifamo* 


Borlangt: Mädchen von 16 oder mehr er | 


lernen, $12 zum Anfang: rafhe Beförderung. 
Hildebrandt & Co., 034 VW, North Ave. modi 


Feititellung der Falfhung, foiwie Durch 
meine Meuberungen mich al3 gefährlich 
erwiefen hätte, jet ich, um Dem franzö— 

Männer und junge Männer, weldye ‚ jiichen Ausdrud zu  gebrauden, zur 
für Yobn arbeuten, tönnen leicht den | „trodenen Guillotine” berurteilt. Ich 
Anzug oder Meberzicher in den popnz= | jolle meine ganze Willensfraft, zuſam⸗ 
iärften Moden auf Kredit erhalten, in· mennehmen und an meine Familie den— 
dem fie an jedem Zabltag eine kleine len. Da ich bereits zu ſchwach war, um 
Fahlung machen, zu niedrigeren Prei- ſelbſt gehen zu können, faßte er mich 
ſen, als andere Läden für Bar verkan- unter und führte mich hin und her, da— 
tn — 825 — 830 — $35 -— $40, | mit wieder Leben in meine Glieder kam. 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Aubrıl 14c die 3etle.) | 


— — —— — — — — — 
— — — — 


Verlangt: Erfahrene Finiſbers an Ueberzie— 
ern und Ueberröcken, enweder in unferer | 
Fabril zu arbeiten oder Arbeit nach Hauſe 
zu nehmen; ſtetige Arbeit das ganze Jahr: 
guter Lohn. Sofort nachzufragen. T. B. Shane 

27dz1w* 


Verlangt: 
Twiſters. 
Straße, 


Wurſtmacherinnen, Linlers und 

Agar Frodijion Co., 310 N. Green | 

fafonmo | 

Berlangt: Coyphift3, Trimmerd und Malers 

ober Mädchen, die das Pußiwarengefhäft Iernen 

wollen. Kommt fertig zur Arbeit, Wm. %. 
Chiniauy Co;, 1700 Wafhington Boulevard, 

26d4 1* 

Verlangt: Mädchen an Kraft⸗Nähmaſchinen 

zum Machen von Henden, Hofen, Mmügen, | 


und Sandfhuhen: Erfahrung nicht nötig. 
Etall & Dean, 855 Elfton Ave, OTda1m | 


Sansarbeit 


Berlangt: Mädchen vuder Frau für 
leichte Küchenarbeit; guter Lohn, Zar: 
mer und Gilen. Hotel Grasmere, 462 
Speridan Noad, Ades 1wæe 


Verlangt: Zwei Putzfrauen. D. Fried⸗ 
lander & Co. 920 W. Randolph Str. 
Telephon Mouroe 538. 


Verlangt: Aeltere Frau, auf zwel 8 und 5 
Sabre alte Kinder aufzuvaſſen, kann hier 
oder zuhauſe ſchlafen. Vorzuſprechen nach 5 
uhr, 1229 Altgeld Str. "Phone Lincoln * 

modi 


Verlanat: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit bei altem Ehepaar. 2154 Larrabee 
Straße. 2. Flat. Phone: Lincoln 1761. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
für leichte Hausarbeit; gules Heim für gutes 
Mädchen. 32 N. Halited Straße, 


Verlangt: Mädchen auım Gefhirtwalden und 
Im Dining Noom zu Delfen, $14 Lohn. 5038 | 
YVroadtwah, fafomo | 

= = rn 

Verlangt: Gefhtrrwäfdierin, 2462 N. Clarl 
modimi 


Berlangt: Mädhen oder Frau für Hausar 
beit in Ileiner Familie, fein mwalhen; guier 
Sohn, 4744 Borreftbille Upe., 2, Apt. 

29d 41m 


itbilfe bet 
Sarbeit und Kind au beauffichtigen. 
3655 BWilfon Ave, ’PBhonc: Monticello 8517. 
modi 


Verlangt: Junges Mädchen zur M 


Verlangt: Frau, um halben Tag, Dienstag, 


mifrmo | reinsumaden, $1.65. 3655 Wilfon Ave. Tel 


-_ Berlangt: Erfahrener Feuermann für Hand» 
seat: ftetige Arbeit; $27.50 aum Anfang. 
lobe Zaundry Eo., 222 CE, Morgan Etr., 


fonmo | gut foden Tönnen; 


Berlangt: Ein Xinner, tweldher felöftändig | Store. 


arbeiten und einen Pla ald Borimann über« 
nebmen kann in einem Nichtunion Plak; Tann 

00 die Woche verdienen, Offerten 
fafonmo 


: Knaben für Affembling, Drill Breb 


vhon: Monlicello 8517. modi 

Verlangt: Eine Haushälterin mittleren Al— 
ters für kleine Familie. drei Erwachſene; muß 
Empfehlungen verlangt. 
Pitte dorzufprehen: 2349 Milwaulee Ave., im 
modi 


Verlangt: Eine Frau für Geſchirr zu wa— 
ſchen. Vorzuſprechen: 1007 Webſter Ave. 
mo! 


Verlangt: Mädchen oder rau für leichte 


umb Gcrew Malhhine Arbeit, The Nagel Chafe | Hausarbeit nd Paby zu beforgen. 812 Noble 


Difg. Eo., 254 E. Erie Etr. 


Berlangt: Porter, 2042 Melt Resih She. 


alonmo 


* Erfier Nlaffe Calebäder und ein 
Welt 5, Übe,, u Ind. 
b a 


— 
———— 


Linlers und Twi⸗ 


fafonmo | Straße. 


mobi | 

Verlangt: Frau für Wafhen und. Bügeln, | 
außer dem Haufe, jede zweite Woche, 9. Bolt | 
bredt, 5420 Juſtine Str. 


Berlangt: Zunge Frau für einige Stunden 


fomo | Hausarbeit an bier Tagen möhentid. Adr.: 


K 786 Ubendpoft. 


S10 N. Green Etr.| Berlangt: Eine Frau:aus ber Nahbaricaft, 
fafonımo | die Bald 


Männer in mittleren |' 


e 
Berlangt: 


„ 


2 
Serge ae, 5 


ins Haus nimmt. 3553 Elfton be, 


© ’8 br, 5137 


t allgemeine 
uter Lo 


| _2arlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
i Baudarleben eine Speslalität, Gofortige Be 


—S 


Zu mieten gefucht: 2 Zimmer für leichte 
Haushaliung, Umgegend von Library Burcau, 
&. H. Enow, 1735 Diverfey Parkway. mieodi 


Jobann Klein feierte feinen Namentstag im 
Kreife feiner Yamilie und zablreiher Landes 
em Freitag abend. ES war ein fehr genuß- 
reiher und fröblider Abend, welder fih mit 
Zanz und Gefang bis nah Mitternacht hinzog. 
Bohn Klein... 


Zu mieten gefuht: Arbeiter ſucht einfaches 
Zimmer bei alleinftchender Witwe. Adr.: H 
88 Abendpoſt. modi 


Zu mieten geſucht: Mann wönſcht ein 
Zimmer bei einer Witwe oder bei kleiner Fa— 
milie als alleiniger Mieter, Nordſeite. Adr.: 
H 401 Abendpoſt. 


Uls Weihnachtsgeſchenk empfehle Ich meine 
| felvit fabrisierten Filzſchuhe jeder Größe, U. 
Zimmermann, 1431 Elhybourn Yve., nahe Lars 
rabee Str. 1dzmomiſa, imt 
Fer Bettfedern und Stiffen Fauft man am beften 
Wwrld | und billigften bei E, Emmerid, 236 W. Cdil: 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 2501mo* 





Bu mieten aefuht: Anftändiger Manı fucht 
warm:s, gemütlides Zimmer, nahe 
Avenue, -Adr.: % 31 Abendpoft, 


Su mieten gefuct: Gemüfefarm nafe Cht-) Zr verkaufen: Alle Corten Bier urd 
cago, mit allem erfzeug, - Adr.: 3 234 | Shnapsmwaagen, 1944 R. Albany Abe, &, 9, 
Abendpoft. fountodi | Syagırer, Jödezin! 


Wisconftn Honig, 10 mb Kanne 
$3.00, Lang, 1609 Zahton Etr,. (Warberfbop). 
26nd*X 
Ueberfegungen, amtlide Veglaubigungen, 
Affidavit5S md Applifationen für Aürgerpns 
biere werden auspefertigt dom Deffentlichen 
Notar der Abendpolt Ev, 
Waſhington Str. 


23 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen uner dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Mutual Security Co, 
Micht inlorp.) 
140 N. Dearborn Straße. Yiınmer 606. ' 
Geld auf Möbel und Löhne zu gelcgi Raten. 
$ 50 für einen Wionat Loften Eu $1.7b | 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 ie 


John Biel, 225%. 
*7 


Nur für 
tigmurft, 


Stenner: 
2477 9, 


Seden Dienstag frifche 
Clart Str. inve 


Alle Sorten Bindow Shades. 
teinigt gut und billig. Phone: 


3100 für einen Monat loſten Euch 88.60 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 6403. | 
811a** | 

| 
I 


gene Awnings 
Diverſey 4984 
ge 10fep*xX 
=; } 
Finanzielles. | 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) | Heiratsgeſuche 
‚Anzeigen unter dteler Yubrti Sc das Abort. 


—— Hhpotbelfen zu berfaufen. — 
er z aber feine Ynzeige unter einen Dollar) 


Erite Hhpoihelen, zahlbar in Gold, $1000 
Lis $1200, 81400, $1500, $2000, zu 6 Broa. | 
Doppelte Cicherheit, Chicago Xitle & Zrult 
Co,, Garantie. 
HSeaftelb & #Ftfber, 
8198 Diilmaulee Upe,, Ede Belmont Ubpe. 
18dez, 3m:* 


Heiratsgeſuch: Junger deutſcher Mann, Mau— 
rer, 28 Jahre, hat etwas Erſparniſſe, wünſcht 
die Befanntichaft eines jungen deutfchen Dienft- 
mäddens oder fauberen jungen Witwe zwecks 
| Heirat. Zelepbon Eouth Chicagv 6353. Bitte 

abends zwiihen 6 und 7 aufzurufen, R. Rim— 

Geld au verleiben,. | Ius, 8852 Buffalo Ude, Couth Chicago, III. 

Wir maden Hbpoihelen auf Grundelgentum } fonmodi 
bon 5 bis 6 Proz; aud Anleihen für Pcus | 
bauten. 

Home Bank & Truſt Co., 
Milmaufee und Aſhland Ave. 
Offen Samstag abends bis v Uhr. 

momift | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


SHeiratgelub: Qunger Mann, 30 Sabre alt, 
Farmer, wünſcht die Bekanntſchaft eines net— 
ten Mädchens oder jungen Wittwe zu machen. 
Antworten bitte mit Telephonnummer. Zwecks 
baldige Heirat. Adreſſe: T. 180 Abendpoſt. 


— — 


Sammaun Mortgage & Bond 
OÖrgautzation 
1922—1924 %. Chicago Mve. 
derfauft fihere Hupoiheien und Bonds 
mit garantierten Bofigtiteln. 
Darleben auf gute Eicherdeit, — Abends of 
fen b. 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
1210v0,3mt& 


Kollektoren. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Der Mann, angezogen in einer roten 
Uniform, tut die Arbeit für Euch. 

er le Rechnungen au Taffieren, Euch in allen 

% erite Shopotbefen — $500 biß $5000.— GErlundigungen WAuslunft an geben, Euch in 


W zi J. B eli | Gerichtsſachen zur, Seite zu ſtehen, Nachfor— 


. 4 [dungen über Verſonen zu übernehmen. 
69 W. Waſhington Sir. Tel. Central Wir ſind überall.— Schreibt oder lommt. 
22 Zahre in dieſer Adreſſe. S 


22 Suite 1000—1002, 202 ©. 
240f3m * —* 


Mr Wilſon. 
Dorlehen guf zweite Hypotheken Telephon Harrifon 7 
auf Ehicago Grundeigentum; leihte Bablungen, 
billige Raten. — Gredb Plotfe, 
127 :”%. Deurburn Er. Tel,: Central 2042 
2207, 3mt£ 


o 


.n 
“ui, 


9 
tx 
399. 


— ——— —— 


Aerztliches. 

Zu verfauten: Erfte Hhpoibeten au 6 Wroz. | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 
eur bebautes Chicago Grundeigenum in — — 
Summen bon $500 Bis 2000. | Sr, Safenclever, erfahrener Arzt für alle 
Rihard A. Rod, 25 N. Dearborn Eir., 7. 31, ] Krankheiten und Epezialift für Frauenfrant- 


Js 20 AL 
Ubends: 1572 N. Halfted Eir. Cie Bas En | beiten, Nat frei. 3006 8, Madifon Etr., 9-5. 
a 6fep | 


Dr. med, F. ,E. Reichardt. 
meine Anseige in der Sonntagpoſt. 
— 


— Leſen ie 
dienung. S. O. Stone & Evo, I Weſt vr. 
Walhington Str: Tel. Maiu 1865. 28112* 


XE 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 14c die Keite.) 
Denkens esse are tete ae en en 


8 .Dab-tete repartert, garantiert, $6; Uuto 
Zrud Dienit nad allen Zeilen Can 2. 


bliert 32 9 E 
8418 Oabsn Wi, A 


Tienteile und Neparatur 


(Anzeigen unter biefer Rubrir 14c die Beile,) 

ee — — — 

DOfenteile und Valferfronts ſur alle Oe 
Margolis, 697 Villwau 


.- 
— — 


State Er. | 


2405*X 


11d3*& | 


Spredht bei un? vor. 
Syıntank Ev, 
MEN. Clart Str.. nahe Lafe Str, 


Mänmertleider + Bargalıd. 
Ehrlide Behandlung YZufrtedenpett garantiert, 
N 
neuefte Saffons und fonfervative Moden, $20 
bis $45. — Fertig nemadte Anzüge u. lieber 

ateber für Männer und tunge Veute, $15 
328.50. — M 
Kuabenanzüge, $b und aufwärts 
Euren Ueberäteber teht, che die hohen Winter. 
preife eintreten, — Wir *ühren ferner cin voll 
ftändtges Yager von leicht gebraudten Anzligen 
und ‚Uebergteberg, 
Full Drek, Tuxedo, Frack-Anzüge uſw., 810 
und aufwärts. — Offen ſeden abend bis v Uhr. 
| Sonntags bi8 6 abends, Samstag bi3 10 abds. 


© Gordon. 
| GEtabltert 1902, 


— — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

| (Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Seile.) 
| Bu verlaufen: Neue Singer Näbmafdhinen au 
Sadrifpreiten: wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; audb Reparaturen. l£ooper, 835 
North Ude. Zel. Diverfey 27YY. 22lar a 


Hunde, Vögel n.f.w 


iht abgebolte, nah Wa gemachte Unalige | I e I x 
und Ucberzieher für Wiänner und funge veute, | verfuchte, mich dem Ar, vorzuführen, 


bie borge 


änmerhofen. $3 und aufwärts. — | nelagt, bat ich anderntagd abtranzporz 
— Kauft) tiert Würde, tv 


ligzei-Arreſtzelle 


Auch gab er mir Schokolade, um meinen 
Durchfall zu jtillen. Ich dermied von 
da an das warme Efien und beanügte 


101° | mich mit Brot, da ich gemerkt hatte, daß 


fich jedesmal nad) Genuß des warmen 
Eifens der Durchfall erneut einitellte. 
Trotzdem dieſer Herr verſchiedene mal 


wurde ich erſt beim viertenmal dem Arzt 
ſtellt. Dieſem wurde jedoch gleich 


worauf er erklärte, daß er 
dann auch nichts mehr zu machen brau⸗ 
che. Am anderen Abend wurde ich wies 


88.50 und aufpärt8® — | derum gefeilelt und mit. zwei Gendars 


men nad) Melun gebradit. Dort vers 
weigerten. die Präfektur, die Gendarz 
merie und das Gefängnis meine. Auf: 


1415 ©. Halfted Ste. nahme. - Bon dent Präfeften mırde er= 


Härt, daß er erit an den Miniiter tele= 


— ee | graphieren mie, was mit mir.zu ge= 


ſchehen habe. Ich wurde dann in der Po— 
untergebracht. Durch 
das menſchenfreundliche Verhalten des 
dortigen Polizeibeamten, der mir zwei 
Strobfäde und heiße Vonillon gab, kam 
ic) tvieder einigermaßen zur Vefinnung. 
Nacı zwei Tagen wurde tch dann einent 
von Dort abgehenden Transport von Bi- 
bilinternierien angegliedert und nad) 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile.) | Bontmain, Departement Manenne, vers 


berfaufen: Ein Dadhshund, ein Sahr alt. 


Zu 
545 37, Eir., obenauf. 


oO 
! 


I 
ad. 


| Verde und Wagen 


brasıt. "Mein NAusfehen tvar derartig, 
da; ich nur noch einem Leichnam alid). 
Ne mar.bei meiner Ankunft. 19 Tage 
nicht gewaichen und bollitändig verlauit. 
Ich befam Meitee nichts als einen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile,) Strohfad und zwei Decken, hatte auch 
Citizen Brewerh ‚bat aum Berfauf: Bierzig | Feine Möglichkeit, mich zu reini .en und 


Mferde, $50 und aufwärts, Ebenfalls Pferde | Die Wäfche zu tvechjeln. 


Zhroov, 


Q 7 
20-3 


gefhirre, 2762 Urder Uve,, Ede 


Automobile n. f. w. 
(Nrzeigen unter diefer Nubril 14c die 8 


Su berfaufen: Dverland Country Club Zors 
ring Car, billig. 2929 Vroadway. Telephon: 
kale View 3970. modiſa 
— — — — — — 


Rechtsanwälte 


| 


l 


Deiblef E Hanfen, dbeutiher Rechtsanwalt, 
Praftiziert in allen Gerihten: Ratentamvalt; 
eirtopäifde Verbindungen, 30 N. La Calle Etr,, 


11d5*X 


12T N Dear 
5fvf*E 
Loui3NR, Gottlieb, Deutfh-ungarifcher 
Aovofat, erteilt Nat frei. 1572 N. Halfted Etr,, 
offen tüäglidy-biß 8. Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uhr nagm.:; Conntags bon 10 DIS 12 lbr. 
Phone: Diverſey 3134. bſpræe 


Ueberfegungen, amtliide Weglaubigungen, 
ı Affidavit3 und Applilationen für Yürgerpas 
piere Werden ausaelertigt- vom öffentlichen 
Notar Der Ubendpoft Co, Sohn Biel, 225 MW. 
Walhington Elr. “7 


Nihbarvu.Noh, LEN. Dearborn Str, 7 
"Flur, befannter deutider Udvofat und stotar 
Abends: 1572 N. Halfted Str. Ede Rap Eine 


Praftisiert an allen Gerichten 
born Str., Bimmmer 92U 





8 
Or. 


a 


* x o 
ir g 
* u 1 


mn nn nn ss 


Zimmer 1107—1114, Zelevbon Franklin 1178. | tuort und twiederholte mein 


Fred. Plotte. deutſcher dechtsanwalt Schweizer Legation in Pont-Main. Ich 


| 


. 


3 


Mitleidige In— 
ternierte gaben mir zu eſſen und liehen 
mir ein Hemd und Strümpfe, auch 
eife, damit ich mich reinigen konnte. 
Mit dem Heimtransport der Zivilinter— 


eile,) | nierten aus dem dortigen Lager wurde 
—— td am 20, Cftober 1919 mittels (Srtra= 


zuges nach Deutſchland zurückbefördert. 
Gleich nach meiner Ankunft im dortigen 
Lager ließ ich mir einen franzöſiſchen 
Brief an die Schweizer Legation in 
Paris ſchreiben, worin ich unter Dar— 


CAnzeigen unter dieſer Rubtit 14c die Zeile.) ſtellung meines Falles gegen meine un— 


rechtmäßige 
und die Hilfe 
anrief. 


Internierung proteſtierte 
der Schweizer Legation 
Ich bekam keine nähere Ant— 
Verlangen 
beim Beſuche eines Mitgliedes der 
exiet niit dieſem in ſcharfen Wortwech 
el, worauf er mir die Türe wies. Dann 
befam ich einen Brief von der Schwei— 
zer Legation, tvorin fie mir mitteilte, 
dab fie mein Schreiben vom 18. 2, 1919 
den franzöfifchen Autoritäten übermite 
telt hätte und fehon twiederholt umd aud) 
neuerdings wieder auf meine Reflanra= 
tton bin bei dem Delegierten vorjtellig 
geworden wäre, Cie hätte noch keine 
Antwort befommen ımd fie würde. mir 
fofort nach Erhalt einer Antivort dieſe 
mitteilen. Auch ſchrieb ich an 22. Sep 
tember d. Is. 
i einen ® 


rief,. worin ich i 
Anerie, Dab-Ah. not Lehe ah eh, 


ers 
B di 


“* “ * 7 
PET BR 


| 


Heren General Manz | 


fon der beiden minderjährigen Kinder 
im Alter ven acht md fünf Rahren 
nicht überlaffen werden fönne und hat 
fie zuc Herausgabe der Siinder ar den 
Manıı verurteilt. 


Mit Zoll. Gruß, 
(ge3.) Billhardt. 
E3 folgt der Brief des franzäfi- 
ſchen Offiziers: 
Mainz, den 19. Sunt 1919. 
SH Habe durh Herrn Mab Shre 


Arbeit 3175 Bogelbälge in  etiwa 
369 Arten zufammen und. mies 
über 400 verfcdiedene Arten nad). 
Durch Diele Forſchungen und 
Sammlungen iſt nun der ganze 
Südteil von Chineſiſch-Tibet ento— 
mologiſch wie ornithologiſch völlig 
genügend befannt, um die tiergeo- 
graphiicde Bedeutung diefes aufer- 
ordentlidy reichen Gebietes als Kung 
Karte vom 14. d. Mis. erhalten. A jtenpunft für die umliegenden Ge— 
wollte bei Ihnen vorbei fommen, um |biete zu. erflären. Ergänzt werden 
a ee au Tagen, * ich dieſe Sammlungen durch eine be— 
Ihrer Boshei — 

Tummbeit dente, aber id — deutende Samnilung — Groß. 
nen diefen Brief zu fchiden. (1) |Näugetieren, die 150 Falle in etwa 
Ich werde Ihnen nie und auch nicht ‚52 Arten umfaßt und feltene Tiere 
‘berüdficgtigt. Aucd; Reptilien, Anı 


einem anderen jolde Dummheiten, ‚tie 
diefe, die Eie mir auf einer offenen phibien und Fiſche ſind ziemlich gut 
vertreten. 


Karte geſchrieben haben, erlauben. 
— — —— — —— — 


Ich bin, denke ich, ganz frei, um: wenn 
e3 mir beliebt, und wann und iven ic) 
Luftſchiff als Fluchtmittel. 


will zu beſuchen; deſto ſchlimmer für 
Sie, wenn Ihnen das nicht paßt. Sie 
dürfen nicht vergeſſen, daß Cie von eis 
nem geſchlagenen Volke ſind, das nur 
ein Recht hat: Dieſe ſeine Schulden zu 
bezahlen und das Böſe, was es wäh— 
rend fünf Jahre gemacht hat, wieder 
gutzumtchen. 


Jetzt kann Fein Deutſcher den Kopf 
exhöhen und ſeinem Sieger nur eine 
Bemerkung adreſſieren. 


(gez. AdreBelier, 
9 Tannusſtraße. 

. Naar Verbrechen ereig⸗ | 
nete ‚ih am 20, Dezember 1918 auf | Ta 9 T 
dem Wege zwiſchen Elversberg und 19,000 — u an * 
Friedrichsthal. Die Studentin Ma⸗ ſen *— aber zu ihrer Beftür- 
tia Schnur, Tochter bes Sahrfteiz | zung erfahren, dab er gefälfcht war. 
gers Schnur bon Heinik wurde auf Snjwifchen fegten die Shwindler, die 
einem Spaziergange bon einem fran: Ihre Opfer bis lllm begeleitet hat« 
zöſiſchen Soldaten angefallen, verge⸗en, die Zigaretten wieder ab und 
maltigt und fchlielih mit einem füdsteten mit dem Erlös in einen 
Meffer fcheußlich zugerichtet. Im La: 


| —— 

sm von ihnen jelbit geiteuerten Kraft 
sarett zu Neunkirchen, wohin fie ge: wagen von Ulm nad Yriedrihtha- 
bracht worden war, 


en fonnte ſie noch ſen und von da mit dem Luftſchiff 
einem franzöſiſchen Offizier in Ge-Vodenſee“ nach Berlin. Die Kri— 
genwart eines beutfchen Grubenkes | minalpoligei hat als Xäter den 24 
amten ben Vorfall fhilbern. Kurzljäprigen früheren Kahnenjunfer 
darauf ftarb fie. Diefer franzöfifche Siegiried Eberle von Weimar und 
Dffizter |prad zwar fein Bedauern den 22jährigen Raufınann Theodor 
aus, und ftellte jtrenge Beftrafung Göbel von Wiesbaden ausgemittelt 
tes Schuldigen in Ausfict. Die!und in den legten Tagen Göbel und 
Iheußliche Morbtat wurde natürlich einen meiteren, mit den beiden zu« 
fofort ruchbar. Auf Befehl des Ge: |fammenarbeitenden Hodjitapler, den 
neral Undlaur mußte der Saar=|90 Kahre alten, wegen vieler ande» 
brüder Landrat öffentlich erklären, rer Schwindeleien geiuchten Reijene 
in feinem reife fei fein Verbres den Selmut Mattfeld vun Verden 
Gen biefer Art von einem Franzofen in einem Stuttgarter Hotel feitge- 
verübt worden. Diez trifft auch zu. nommen. «berfe ift nod) flüchtig. 
Die Mordtat gefhah im Kreife Ott: 
iweiler, aber ganz nahe ber Grenze 
de3 Saarbrüder Kreifed. Auch bie 
Preffe durfte feine Nachrichten brin- 
gen. Bis heute ift diefe entjehlie 
Yluttat noch ungefühnt. Die. Todes: 
anzeige: der for jchredlich ums Leben 
Selommmen "at folgendenWortlaut: 
„gun Andenten an Pud.-phil. Ma- 

a Schnur, geboren.am 12. Ja-|' 

"in Saarbrüden mb 


Zwei von Köln zugereijte Händler 
| fuchten in einem Stuttgarter Hotel 
Lichhaber für Zigaretten. TQurd) 
Vermittlung eines Kellner ver- 
Tanften jie ihre Ware an zwer Gäjte 
d28 Hotels, die burd ihr gewandtes 
Auftreten fi den Anichein zul 
lungsjähiger Leute gegeben hatten, 
gegen einen auf einer Mindener 
Bank ausgejtellten Ehe über rund 


Philofophie der Küchenfee. 


„Ma's Kuſine verſteht was von fei— 
nen Manieren. Sie ſagte neulich, ſie 
könne ihren Tee nur aus der Untertaſſe 
trinken, denn beim Xrinfen aus der 
Obertaſſe däme ihr der Teelöffel immer 
ins Auge:” 


* 
$ 
= 
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Wiei it ansländishem Geld? : 
ie it es mit ansländilchem Geld? 
Mit dem amerifaniihen Dollar fann man mehr deutice Mart 
oder öiterreidhiicdhe Kronen faufen, als jemals vorher. 
Und zwar infolge der günitigen Mechjelraten. Viele unferer Numden 
faufen jetzt Wechſel und überfchreiben Fonds jeßt. 
Um in Not befinblihe Freunden und Verwandte zu unterjtüsen. 


Für Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
ir verfchiden direct per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondenten: 
Die Deutihe Banf von Berlin, Deutjchland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Oejterreid) 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stantsbanf. 
Beratungd-Komite: 
dent bon Ralph von 8% 
wi 20, ba zeprüf, der Kont, & Go 
Aber Tavis, Vizepräftdent der Chicago Title & Trrr : 
Beamte: 

J. Healn, Pruſident. 
Andrew H. Wolsti, Kaſſierer 
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Themas €. Wiljon, %ı 
Sika b 7 


Thomas 
Edi. N. Litfinger, epräſident. 
Beſtände. . . .83,000,000.00. 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Uhr. 
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Börfennotierungen. 


— 
> 
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Cape Eod, Tab >. 
wüifie 
hivarze, Plund.... 


das vlunb....... 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die Verkäufe an der 

hieſigen Aktierbörſe während der 


letzten Woche: 
Altien. 


Chicago, den 29. Dezember 1910. — — 
Nachſtehend die Nonerungen an der 
Getreibebörſe, vom Beginn der Börſen- 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Maid tor por, Exdluk Enın*tag 
Dezember 560501. $1.54°, 


2“ 


1284 


oe J 


unter dem Verdacht in Haft, meh— 
rere Raubüberfälle verübt zu haben, 
und rief dann H. L. Harwood, Nr. 
4438 N. Arteſian Ave., der erſt we— 


Schwan—⸗ 
Schlub tungen 


nr Sarfz — * N; 
Verläuſe Hoch Nied 
4! 41, 
> 12 1241% 

35 


Squaia ⸗ An . — 
— — 


z... 
..... 


hal ... done 442 
viryen 
Nachſtehend die heutigen Notieruugen 
an der Getreidebörſe: 
Mais Hafer Speck 


222 


Chmalz Nivpen | 
9154 Se 


.$1 - — 


36.40 24.22 19.92] 

Mais Shlob um 134 bis 3, Hafer 
um 11, bis 255 Gent höher. Der,‘ 
Getreidemarkt ivar wegen der gerinz, d 
gen Maiszufuhr, der von Roggen, "No. Sorauas.. 57 
entwidelten Stärte und ber Nach: | Gric Ciy Au. 
richt, daß eine halde Milfion Yufhel |" po. vice“ 
Roggen und eine aleiche Zahl Yufhel | ©,“ 
Hafer an das Ausland verfaufti do. 
wurde, ftart. Mai:Roagen jhloh|in 2 
mit $1.807%,, eine Zunahme von 3%. | .. 
Die Schmweinepreife ftieaen um 10) _do., 
bi 20 Eent2. 


77 — — 
2. * 

825, 
73 
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18, 
Buchrus —. 
aberboard. . . . 
nn 


IScoe : 


14 ‘ 
He 
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. 


onnec .- 1, 
o 
00,, — 114 
‘ 
8 
..... 
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.687 1 
F & Xr...140 

Edifon...2109 
Motors. 4450 
8 8... 10 


32. 


+ 


R 1001 i 


1 d — 100°, 
| 561, 58 ans 
1003, 2 

92 


1 
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Bi —— 
Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loan and * 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europätfhen Wetfelraten fir Beträge don. \ 
25,000 soder meyr (für Hleinere Beträge Finn! 2> & } —— 
jie entiprehend höher) im Verkehr der Banten ı Nie i 1 % 
unter einander heute wie folgt: s En 000 ’ 87 54 . 
London— ã 
Cables ....37 
Cheds ......3 
Paris 
Cables 


* 2 
8 


3 
4 


1 
1 
1: 
SS 3 +14 

* 


do., Vorzugs. 300 15%, 15 15 I, 


4 


W 427, 38% 
Norz 1145, 1141, 3 
NRitchell Mot.. 43 42 


id, Urs, 2 


do. 
Ally 
1; 


—* 
—9 


wei;⸗ 
Ehe soon 5.53 


3 Yroduktenbörf e. 


Die Butterpreiſe ſind bis auf 69 
Cents für das Pfund geſunken, Ge⸗ 
| 


flügel dagegen Steigt, Hühner Toiten| _ 


Nat’l Leather 

orid. Paciflc.. 

th, Cerbice.. 
a 


VBoraugs 


CHed3 ann 


do 


vplcs Gas 


gr 
’2 
O 


Pe 
Qualer {3 > 
1 


\ 


gefhladhtet bis zu 33 Cents das] > —— 60 Bu 3915 "40% * | 


Pfund. — * 159 
Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim Cinfaur Pleinerer 


Quantitäten find Die Ereife etwas höher. 


do,, Borzin,s, 130 
Swift Anter’l...5825 { 2 
Swift & 60...3275 34 132 ! — 
Thompſfon Go,..122 5 2 


* 


dieſe über ihn her und bearbeiteten 


genötigt ſah, ſeinen Revolver zu zie⸗ 


Sicherheitsfühten. 3° auf Spareinlagen. „ron eigen Getränken, ſondern 


‘| 
s | verantworten haben werden. 


Yeeren. | 


um den Häftling zu identifizieren. 
Harwood 
| Neberzicher, weldhen der Gefangene 
trug, 
Ä 
is Uhr in Woods Taichen 
| Später wurde Wood noch von drei 


identifiziert, nämlich von: 

| 0, © 
Stachlicht, 
und G. A. Kennedy, 


>; ME das angebliche Haupt einer 


| der Materialwarenhändler Fred Me: 
‚Kenny, Nr. 3II N. St. Louis Ape,, 
;, in Haft genommen. Mit ihm befin- 
den fi Kohn Gamfon, Nr. 2138 
.Cortland Straße, Salvatore Tomaß, 
|Nr. 613 


;jund ojeph Carraro, Nr. 453 Peo: 
»ria Str, im Gewahrfam der Polizei. 
— .— 4? 4 “ . . . 
0" — 31,1 Gatofon ivurbe, mie e3 heißt, bei ei- 


‚3 | 


nem Einbruch überrafht und nad 
| MeKennn derjenige, welcher die Ein- 


ren Wert fih ana 


] 
| 
: U, = ıi4 d zu u. 
J f 2% 2 .4/ —* 
25 42 | 
‚ Bor;13 a . 4 
... 1X 72 ‘ ‘ e 1 
3 70 TOM TO anne 
* 47 
— 3239086 { 
„185 3412 3 3 — 1 
utalc as .. 5 2b 255 2% *8 
do., Vorzugs 8 FR 94 a 
Noot-RBanderd.... 7 ”% 28 230 - | 
uUd,, ©3 Zu 2 3 i 


820,000 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 29. Gezemper 1919." 
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Stieß auf shwierigteiten. 


Bundesinipeiter, der Schnaps beichlag- 
nahmen wollte, von Wirten verhauen. 


In der von Henry Schlefinger und 
Sohn Thomas geführten Schantiwirt- 
Ihaft, 2801 W. Chicago Apenue, 
iprad; heute nachmittag der Yunbe?- 
infpeltor John Monyhan vor und | 
bejtellte ein Glas Branntwein, das er| 
au) anjtandalos erhielt. Als er den | 
Schnaps mitnehmen wollte, um ihn | Gehörte der Polizei 37 Jahre an. — 
al? Beiweismaterial gegen die beiden] »Berteilung der Bewilligungen für 
Wirte benugen zu fönnen, fielen) Stranenreinigung, Müll: und Ale 
abfuhr fir Januar. 


Kapitän Madden geht. 


Altgedienter Polizei-Kapitän wird 
jeine Stellung niederlegen. 


Niht ganz freiwillig. 


ihn nad) allen Regnin der Kunft mit | 
ihren Fäuften, fodaß der Beamte fid ; —n 
Bam 7 . Rolizeifapitan Iames Madden 
den, um ji feine Angreifer von | yon der Bezirkswache in Englewood, 
Leibe zu haltee. BVruder des Stongrepabgeordneten 
Trobdem wäre es ihm vielleicht Martin B. Madden, der ein intimer 
noch ſchlecht ergangen, wäre ihm perſönlicher und politiſcher Freund 
nicht ein Gaſt zuhilfe gekommen. des Mayors iſt, wird, ſo wird im 
Monyhan erwirkte ſpäter Haftbefehle Rathaus erwartet, in den nächſten 
gegen die Wirte, die ſich nun nicht Tagen ſeine Stellung niederlegen. 
nur wegen ungeſetzlichen Verkaufs Sein Rücktritt iſt nicht freiwillig, 
x Me 2 Der Polizeichef hat ihm bedeutet, 
auch wegen tätlichen Angrifſs gi: er entweder am. —— 
„Etellung niederlegen oder ſich auf 
Auch gegen RES Grant, Ger) sine Anterfuhung feiner Tätigkeit 
ihäjtsleiter Des „Bolton Oyſter gefaßt machen muß. Er iſt in den 
Houſe“ und den Wirt Louis Möller, | Testen Monaten wiederholt Scharf 
GN State S zu ———— SE BR 
Er zus —— = angegriffen worden, Der Polizei. 
rn _ |gciwaltige hat erklärt, er werde ſich 
aufs von Spirituoſen erwirkt. | gsapitän Madden morgen borladen. 
Maddens Freunde erklären, daß an 
jeinem Rüdtritt nicht zu zweifeln iſt. 
Kapitan Madden, der 61 Nahre 


u 


Strapenränber gefangen. 


‚dit bereit? don verihiebenen feiner | ayr dit gehört der Polizei feit 37 


Opfer identifiziert worden, 
Die Rolizet nahm geitern an der 
39. Str. und Indiana Ave, Albert 
Wood, Nr.7445 Cottage Grove Ave,’ 


Sahren an. Mayor Hempitead 
Maihburn madte ihn zum Kapitän, 
aber Garter Harrison degradierte 
ihn iın Sahr 1897 wieder zum Leut- 
nant. Mit Ausnahme einer Furzen 
Zeit während der Afmt3zeit Mayor 
Buſſes war er ſtets auf der Südſeite 
ſtationiert. 

Einem Beſchluß des ſtadträtlichen 
Finanzausſchuſſes zufolge ſieht ſich 
der Stadtrat in ſeiner heutigen 
Sitzung gezwungen, zu der Frage 
der Bewilligungen für Straßenrei— 
nigung, Müll, und Aſcheabfuhr für 
den Monat Januar Stellung zun“ 
men. Der Ausſchuß hat für den 
Zweck 83292,000 für den nächſten 
Monat ausgeworfen, die auf die ein— 
zelnen Wards der Stadt in derſelben 
Weiſe wie im Jahre 1017 verteilt 
werden ſollen. In den letzten zwei 
Jahren hat der Stadtrat die Bewil— 
ligungen für Straßenreinigung, 
Müll- und Aſcheabfuhr in runder 
Summe für alle Wards 

emacht und es der Straßenabtei— 
lung überlaſſen, die Summe auf die 
einzelnen Wards zu verteilen. Im 
Jahr 1917 ſetzte der Stadtrat ſelbſt 
feſt, wie viel auf die einzelnen Wards 
entfallen ſoll. Zu dieſem Syſtem 
will der Finanzausſchuß zurückkeh— 
ren. Unter ihm werden verſchiedene 
Wards nicht ſo viel erhalten, wie in 
den letzten beiden Jahren. Aus die— 
ſem Grund iſt ſtarke Oppoſition im 
Stadtrat gegen den Plan zu er— 
warten. 


Neuc Einnahmequellen. 
Vorſchläge für die Eröffnung 
h angeblich auf nahezu neuer Einnahmequellen durch Er— 
beläuft, an den Mann hohung der beſtehenden Lizensge— 
bühren von Betrieben, die bisher 
(feine Xizens zu löfen hatten, machte 
in der heutigen Sitzung des ſtadt— 
rätlichen Lizenzausſchuſſes ein aus 
den Aldermen A. J. Cermak, L. B. 


| 
| 


| 


erkannte fernen 


fofort 
al3 fein. Eigentum. Mırd) 
wurden ſeine Handſchuhe ſowie ſeine 
gefunden. 
anderen Opfern von Ucberfällen 
George 
G. R. 
Nr. 4914 W. 24. Str., 
Nr. 7110 


Nitz, 3524 N. Kedzie Ave., 


Ingleſide Ave. 


Einbrecherbande wurde geſtern abend 


N. May Straße, Samuel 
Catanzare, Nr. 454 N. Curtis Str., 


furzer Haß feitgenommen. 
Wie die anderen behaupten, war 


brecherwerkzeuge u. ſ. w. beſorgte 
und auch die geſtohlenen Sachen, de— 


brachte. 


Banriihe Silfsgeiehihaft. 


Am 4,5. und 6, Januar mwirb arofer 


der Stadt | 


Droihtenturfher beraubt. 


Die Kraftprofchke, die man ihm auch ab- 
genommen hatte, zurüderlangt, 
Earl Fzletcher, Nr. 3739 N. Afh- 
fand Uvenue, ein in BDienften ber 
Velom Cab Kompany ftehender 


Istraftwagenlenter, meldete heute zu 


frühere Morgenftunde, daß er von 
jiwet jungen Leuten überfallen und 
um $28.60 beraubt wurde Die 
gleichfall3 von den Banbiten geitoh- 
lene Kraftkutſche wurde wiederer— 
langt. 

Die beiden Männer riefen Fleicher 
unter der Hochbahnüberführung an 
Lincoln und Wrightwood Aoenue an. 
Er kletterte bereitwillig vom Sitz, 
um den vermeintlichen Fahrgäſten, 
welche ſich ſo anſtellten, als ob fie 
etwas zu ſchwer geladen hatten, beim 
Beſteigen des Gefährtes zu helfen. 
Da blickte er plötzlich in den Lauf 
eines Revolvers und mußte notge— 
drungen der Aufforderung der We— 
aelagerer, die plößlich fehr nüchtern 
waren, entfpredhen und den in fei- 
nem Befig befindlichen Mammon 
b.rausrüden. Dann fuhren diesterle 
in der Kraftdroſchke davon, doch 
wurde letztere kurz darauf an Shef— 
field Avenue und Montana Straße, 
mo fie von den Spihbuben im Stich 
gelafjen worden mar, mwiebererlangt, 

— ——— 


Linecoln Stattlub. 


Aus dem geſtrigen Tournier des 
Lincoln Skatklubs gingen folgende 
Spieler als Sieger hervor: 

1. Preis: Adolf Plaß, 22 -220 

gewonnene Spiele. 

2. Preis: Carl Diederich, 

Punkte. 

3. Preis: 

gegen 7. 
4. Preis: John Seifried, 23 -83* 
20 gewonnene Spiele. 

5. Preis: Peter Puetz, 651 Punkte. 
Preis: H. Eickenroth, 168, hohes 
Spiel. 

.Preis: R. Schlemm, Kreuztour— 

ne gegen 7. 

. Preis: Th. Armitrong, 22—3—= 

19 gewonnene Spiele. 

. Preis: J. Goldig, 639 Puntte. 
Preis: H. Arnold, Kreuz-Solo, 
572 Buntte, 
Preis: H. Biedermann, 19—2== 
17 aewonnene Spiele, 
Preis: Earl Bachmann, 
Buntte, 
15. Preis: 
Epiel. 
14, Preis: Paul Lade, Schüppen- 
tourne gegen 5, 591 Buntte, 
—o 1 


Keine Gerchtigteit. 


Nachdem fie jih dahin geäußert 
hatte, daß ihr auf diefer Welt doc 
feine Gerechtigkeit zuteil werde, nahm 
geitern abend die Srantenpflegerin 
Elizabeth Georae in ihrer Wohnung, 
Nr. 4388 Indiana Avenue, Gift. 
Sie wurde nad) dem County Hofpi- 
tal aebradit, ivo ihr Zuftand für äu- 
Berit beventlich gehalten wird. 

— — — 
f Sohn einer Holland⸗Prinzeß. + 

San Joſe, Cal., 29. Dez. 
furzen Leiden ſtarb hier William 
Frederik d'Albany, Sohn der Prin— 


738 


Oscar Laage, Herzſolo 


12. 


609 


E. Spier, 140 


hohes 


zeſſin Anna Louiſe d'Tuneo von Hol ·während geſchürt, daß er ja nicht 


land. Er war hier viele Jahre als 
Orcheſterdirigent tätig geweſen. 


Nach 


(Kür die Abendpoſt“.) 


Wlanderei aus Davenport, 


Davenport, Za., Weihnachten, 1919. 

Das fchönfte Feit des Jahres, das 
Felt der Kinder, Weihnacht, if iptes 
berum gelommen und auch mi 
Davenport und feinen vier Nachbar: 
ftädten gebührend gefeiert worden. 
Dder beffer, e3 wird noch immer ge- 
feiert, denn bie ferien erftreden fich 
ja über die ganze Woche zwilchen 
Weihnacht und Neujahr, Wohl Fein 
anderes Volt feiert diefes fchöne yelt 
fo gemütvoll wie dag deutiche Volt, 
das in feiner Sprache für diejes erite 
hohe Felt ber Chriftenheit die Be- 
zeihnung des yeites ber Winter: 
fonnenmwende der alter germanifchen 
Naturreligion, melde 12 „Weihe: 
nächte” nom 25. Dezember bis 5. 
Sanuar borjchrieb, beibehalten hat. 
Denn auf diefe ift doch die Bezeich- 
nung „Weihnaht“ für das Felt der 
Geburt des Heilandes, — wahr 
haftiger Gott, vom Vater in Emig- 
feit geboren, und auch mwahrhaftiger 
Menih, von der Jungfrau Maria 
geboren — zurüdzuführen. : Auch 
in den nordgermanifchen Spraden 
ift die VBezeihnung des Feſtes nach 
dem alten heidnifchen Felt der Win: 
terfonnenmwenbe beibehalten morbden: 
„Julfeſt“', „Jultid', und unſer 
Chriſtbaum, der erſt im 17. Jahr— 
hundert aufgetaucht iſt, iſt wohl nur 
eine Erinnerung an den alten „Jul— 
flog“, der in der erſten „Weihe— 
naht" ind euer gefchoben und 
während der folgenden 11 Weihe: 
nädte forgfam in Brand gehalten 
wurde. Und die Deutfchen haben 
ihren Ehriftdaum mit über’3 Meer 
gebradht und in diefem Land einge- 
bürgert, fo dal jett auch eingeborene 
Angelfachhlen denfelben zır ihren 
Reihnachtsfeftlichkeiten nicht ent- 
behren zu Fönnen glauben, ımd er 
fogar in den Nirden puritaniicher 
Seften bei den von diefen veranital- 
teten „Chriitmas-Fejtivals“ im Lid)- 
terglanze jtrahlt. 

Sa, Weihnat ijt ein Freuden 
feft. Nicht nur für die Kinder, fon- 
dern au für die Erwacdfenen, die 
fih an ber Freude der Kinder er— 
göhen. Wenn die Freude dieſes 
Jahr nicht ſo recht aufkommen will, 
wenn einem das Wort der Engel, als 
fie nah den Evangelien, nachdem 
fie den Hirten auf dem elde die 
Geburt des Heilandes der Welt ver- 
fünbet, wieder gen Himmel jchmeb- 
ten: „Friede auf Erden und ben 
Menfchen ein Wohlgefallen“ — als 
bittere Ironie erſcheinen will, ſo liegt 
das in den Verhältniſſen. — Das 
Würgen im Weltkrieg hat allerdings 
ſeit mehr als einem Jahre aufge— 
hört, der Friede iſt ſchon ſeit einem 
halben Jahre geſchloſſen, aber noch 
nicht proklamiert, und von den Ver. 
Staaten noch nicht beſtätigt. Dieſer 
Gewaltfrieden ruht auch auf ſehr 
unſicherer Grundlage. Nicht auf 
gutem Willen und Verſöhnlichkeit 
aller Parieien, ſondern auf befrie— 
digter Rach- und Habſucht und auf 
fortgenährtem Haß. Und dieſer 
Haß gegen Alles, was deutſchen Na— 
men trägt, wird ſyſſematiſch fort— 


ausſterbe. Auch hierzulande gegen 
die Bürger deutſcher Geburt oder 


| 
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Fleisch-Spezialitäten 


Fancy Nolled Roait Beef, 


Pfund zu 203€ 


Fanch Pot Noait, Pfund zu 1214 
Deef Stew, Prund zu 11e 
Eirloin oder Borterhoufe 

Cieat, Pfund zu 

Chort Steak, Pfumd zu 

Port Loins, Pfund zu 

Fanch Bort Shoulder 

Roaft, Pfund zu 

Stiich gerupfte Hühner, 

Pfund zu 

Gepöfelte Rinderzunge, Pid. au 27e 


7 
Hinterbiertel fanch Veal, 233c 


Bund zı 


Veal Ste, Pfund zut...rur00c. THE 
Veal Ehoulder Roait, 

Pfund zu . 

Friſch gehadtes Fleiich, 

Pfund zu 

yanch Striped Bacon, 

Rund zu 

Fanch Rump Roaſt, 

Pfund zu 

—— Sand —“ zu 45E 
Hinterviertel Frühjahrs⸗ 
Lamm, Pfund zu 183c 
Kur für Pienstag — Leaf Lard 


nur 10 Pfund an einen 233€ 


( 
Kunden), Pfund zur 


Grocery-Departement 


PBroctor & Gamble Amber 
Ceife, 10 Stüde für 

Kirls White Flafe Seife, 
10 Stüde für 

Claſſie White Laundry Seife, 
10 Stücke für 

Arrow Borax Laundry Seife, 
N EHI FRE 
Armours Lighthouſe Waſch— 
pulver, 6 Pakete für 


690 
65C 
b5c 
63€ 
25C 


Armour3 Lighthoufe Clean 
fer, 3 Büchfen für 
Wrisley: White Caitile 
Ceife, 3 12c-Stüde für.... 
Ner Miner Seife, 

3 Rakete für 

Feinite Ronathan Nepfel, 

3 *fund für 

200 Größe fanch Navel 
Orangen, Dubend für .... 


14e 


Wir führen cin vollitändigeß® Lager von friihem Obit und Gemüfe, 


Seid hr Fran? 

Menn hr der Dienite eines erfah- 
renen Spesialiiten bebürft, eines 
DoHors bon 26jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt 


bat, fo liegt fein Grund vor, mwed- | 


Halb ich nich! basfelbe für Euch tum 


Yonn, mas ich fir Andere getan babe. 


Wenn hr leidet an 


Mervofität, Nhesmatismns, 
vergiftung, Schwädje, Magenleiden, 


Blut⸗ 


Abfluſſen, Slut⸗ und Hauikrankhei· * — —— 


ten, Kopfſchmerz, Halbleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
yenden Krankheiten, Zommt und bes 
furcht mich heute, 


fänelle, dauernde nnd gu Biliigen NKoften, 
Dffices find feit Tanner Zeit Im demfeiben 


Dr. Bhiinch, Gpestalik, 


3 Sch weile Reiultate auf 


Eurer Urbeit, Meine 


ohne Behinderun 
din fehe gut befannt als 


Bebäude und id 


orgfamer, geivilfendafter, erfolgreigen Spezialift, Ein Belug In meiner Office und 
= te —* Unierfuchuns wirs Euch Werzeugen, daß ich Euch auf den richtigen Veg 


zur Gefundheit bringen kann. Wenn 


Benn Ihr in meiner Office vorfpreht, 


genau, was I& für Eu tun Sann, umd bei 


be an einem Türalid aufgetretcnen ober länger 
dauernden fomplisterten Leiden Irantt und der Dienſte eines 
kommt nnverweilt zu mir, und was ic für andere getan babe, farm id 


ezinliften bedärft, 
für Eu tun 


© b 
unterſuche ich Cuch Kaftenfrei und — Euch 


u 
{ 

jedem Beluß in meiner Office fe id 

n⸗ 


Fach perſonlich und Ihr werdet poſitiv ſicher ſein, daß Euer Fall nicht vernaq 


und durchaus diolxet behandelt wird. 
Dies iſt mein Bild, 


ringt das Bild Bejtkmmt mit Eu nad meiner Office, damit 


Abe miht, dad She von mir perfönlicd unterfuht und behandelt werdet, da ich viele Ba⸗ 
tienten behandelt und ihre Gelundhelt und Stärke twiederhergeftellt habe, 


Dr. WEIITNEIY, Spezialist, 


422 Süd State Sir., nahe Van Buren Str. 
Eprechſlunden: d vorm. bi 8 abend, Eonntagd nur bon 10 baren, bis 1 nadım. 


wurde in ber engliihen Preffe mit! 
Abdrud der Briefe von Staatzjelre- | 
tär Lanfing und Senator Cummins 
befannt gemadt. So fhien alles im| 
beiten Zuge. Aber was gefhah? Nm 
der am folgenden Mittwoch, den 12. | 
November, ftattfindenden Verſamm- 
lung wurbe von zwei früheren Bir: | 
germeiftern mitgeteilt, ba in der] 


das Hauptargument der „American 
Legion“, daß e3 fich um eine Uhter- 
ftügung von Syeindesland, von feind- 
lichen Völtern handelt, hinfällig ift. 
Sie mag auch dann noch viel Gutes 
tun, benn bie Not bes Volles in 
Deutfchland und Defterreih ift fo 
groß, daß es noch vieler Zeit bebür- 
fen wird, um ſie nur einigermaßen 


am vorhergehenden Montag ſtattge- zu heben. 


72 war tt fetnem Vater bier- | Ipitanın bwohl dieſe doch ; 
bompfon C Baſar ſtattfinden. 1872 war er mit } Sater N Abſtammung, obwohl dieſe doch in— 72 a 19° — 
Zemtor „U" ...104 Anderfon und Scott Hogan heitehen- |her gefommıen, welder ein Hoffäme| den furchtbaren Weltfriege über alle fundenen Berfammlung des hiefigen | Wie aber ift daS Vorgehen dei hie- 


Molkereiprodukte. 
B utte * 


Etotterungen von Wahne & Low, 180 Weſt 
South Water Straßtze.) 

Creamery/ das, Pfund 

Firſts“, das 

„Seconds“, das 

Rackware, das * 

Ladles“, das 


cr 


(Kotierungen don Wayne w, 159 Weſt 
South Waler Straße.) 

Extras“, Car, ver Dupenp.. 

Gemiſchte Piaren, Ailten ein⸗ 

geihioffen, das Dugenb..... 0 
igefuͤhr 


(&ier für Grocers uı 


N " 
Käſe. 
(GGolierungen von der Käſebörſe. 
Theddars“, das Pfund 
Nabhmkäie, „mins“, das Pd, 
„Daified*“, da5 „fun 
„Xong Horns“, das % 
„Young America”, da 
„Drid“, Dad und. .ernern.. 
Schweiger, rund, das Rfund. 0.52 
dv. (Mod), daB Pfund..... 0.38 
Limburg 2-Pfuınd-Stüde.... 
do, Mund-etüde 


1 ” 
Geflügel und Kleif 
Geflügel (Icbend.) 
MNoticzuugen von Zepſen & Tiurmann, 
Sselt Eoutb Kater Etrabe.) & 
(Die Preife gelten nur fur fünf Yattenfiiten 
oder mehr, einzeine Latientilten y—i 
Gent da5 Pfund böper,) 
bier, Ichwere, 4 _ Pd. Id. 
0,, allgemeiner Durafhnitt 
o,, Betue, das Pfund 
ec, das Pfund 
rings“, Bas Plund........ 
ü das Pfund. ..... 
daß Gſunßd er. 
das Pſund 
Indian Runner Enten, Pfund 
Verlhühner, das Dutbend. .. 
Alie Tauben, lebend, Dudend. 
Sauabs“, lebend. Dußend.. 
d0., zugaeridtiet, Subend. 2.50 
Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflügelſender! — 
fleifgige Tiere find bier verkäu 


Geflüge! (zugerichtet). 
Srutdühner, 3 si ) 
Gänfe, das Plumd.. R 32 —0.33 
Enten, ba® Pfund —0.57 
Hühner, über 4 8 

do,, Tleinere, das iu 
Haſen, das Dutzend 


Kälber (ageſchlachtet.) 

Motierungen von Jepfen & Murmann, 226 

Weſt Eoutb Water Eirake,) 
— 60 RR, Gewicht, Ntd. 0.18 
60— 75 Pi. Gewicht, Vid. 0.20 
75— 90 Xp. Gewicht, Riv, 0.22 —0.23 
90—120 Rid, Gewicht, Bid. 0.231,04 
14% *175 Pd. Gewtät (ade 

gerutht), Das Mtund 


Nrndbfleifh (zuge 
Pfund 
ir. 2, 406 Ve 2% 2 
„xwoins* Nr, 1, buc; vir, : 
Sounds, Yir. 1, 24c5 
„Chuds* Yiır, 1, 186 ir. 2 ;s ir, 
„Kiates* Nie. 1, 140; Nr 2 Nr. 3. 8e 


Friſches Obſt. 


Uepfel — in Fälſern 
Fonalhans 8. 
Rome Beaufies........ 80 
Northern SEpy......... B.OL 
Greenines ... v.60 
Griwes Golden 
Salprins 
Eeww .. 


0.68 


65 —0.07 
Sc böber.) 


Den sun es 
Mund... 


fd... 


2326 


Sü 
x 
i 
3 


Gänie, 


Kur gute 
lid.) 


-2 
3 


—(,53 
—(,29 
a” 


id 


—N,19 


—0.21 


Fippen, 


— 
.. 


| emmmannrnannete> 2.50 


Ghic Paperb'd. 1155 
Yabl Comp, ..25 
Sslfon Co, 

do. Vorauge 
Wrigley Co.. 


Sala + Wa 

Si, ; r 114 
OW 21 
- 1% 


Die nädfte Verfammlung des De 
legatenausſchuſſes, der mit den Vor— 
bereitungen für den von der Bayheri— 


der Unterausſchuß, der ſich ſeit län— 
gerer Zeit eingehend mit der Frage 
beſchäftigt hat. Der Ausſchuß hat 


ſchen Hilfsgeſellſchaft geplanten, am pereitz eine Neibe Aenderungen em— 
8 > Mayaır : nt eo or 2 . 

it | = un “ Ba m ber Sozialen pfohlen, die Einnahmen im Betrag 
— * e ftattfindenden Baar 02° | yon $400,000 abiwerfen werden, und 
;;, Kraut At, findte morgen abend acht! ihlänt weitere Nenderungen vor, die 
Uhr in Weißenmayers Reſtaurant an meitere 8600.000 einbringen ſoilen 
W. North Avenue ſtatt. Alle Mit- RA . 
en ’ FE Inter anderen empfiehlt er don 
- 2, |alieder find erfucht, pünktlich und! . —— 
> |vollgäßlig zu erfüeine |Rahmeislofalen eine Zizenzgebühr 
ask 3 - zu erſchemen. Ipon $15 zu erheben, wenn fie nicht 
CH 11158 8715 RTIE SE Kim Der Bafar verfpricht ein herrliches | mıchr ala zehn Stühle aufzumerfer 
Run © 5 Feſt zu erben. Jedermann ſollte haben. Fuͤr Lokale mit 10 bis 20 
stern 1:3 45* 554 — 3 2 it 

1.000 Mer 2 118 48. 40 46 xl daher bie Tage: 4., 5. und 6.! Stühlen follen 830 erhoben werdei, 
4,000 Swift 1jt 53. 94 93 s;.„sjanuar 1920, und die SozialeTurn- 

halle, Ede Belmont Ave. und Pau: 


1924.. 100° 
48 .„... 81% 
15,000 €. E. 


| 
| 11,000 Ch sti 
| 
| 


2,000 do. 683 
5,000 do. 813, 4 
37 
61414 
132,000 do { ARE 
153,000 do S 34 
2000 Tal 
3,009 Com 
4 1,000 Eoyt 
5,000 D 


* 


nr . — — | 
Für jeden weiteren Stuhl ſoll eine 


— . , „palle, | un) e 1: |meitere Gebühr von $1.50 per Stuhl 
Die naftebenden Notierungen der jina Straße, feit ins Gebädhtnig prä-|hig zu 3300 erhoben werben. or 


gften | gen, an dem Bafar teilnegmen, ih |hänbler jollen eine Ligenzgebühr von | 
jamüfieren und gleichzeitig ſein 3150 das Nahr bezahlen und eine; 
| Scherflein zur Linderung der Not im! Zufchlagsgebühr von je $1 für jeden 
| ihrer Angeitellten, und zwar fol! die 
Söchftzahl der Angeitellten aus- 
ſchlaggebend ſein. Für Seifenfabri— 
ken iſt eine Gebühr von 8200 vorge— 
\jehen und eine abgeitufte Zufchlans- 
r ‚gebithr, die fih ac) der Zahl und 
| General, Lüotors BEE 53 — er —— = De Faſſungskraft der Keſſel richtet. 
Merc atine... ſchen Polizeidienſt iätig geweſen, hat 

38 heute Kapitän William Cudmore dem See - — ————— 

218, | Polizeichef Garritn feine Nefignation |, Weitgehende Pläne für die Nus- 


Altien find heute: 

Schlußpreiſe 
n Seute Eamstag | Bee Dad 
American Can Companh.... 55% „os + | alten Heimatland beitragen. 


American Locomotive Gomp.. 
American Ermeiting — — — 
AUmtömüde. 


—— 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohilo......... 318 — — 
Bethlehem Steel 95 
Chicago. Milw. & St. Paul.. 3 
Gentrai Leatber Comp 

| Crucible Steel 


0OGR 
' 


‚+ | Polizeilapitan W, Gudmore hat heute 
feine Refignation eingereicht, 


DYE, 


‘ | 
a 


ri 


R 
I 


0%, 


Dr 2 DD 


7634 
1188 
a1, 


ANZ 
BOnnnm 


Er) 


| er Markt it wegen ber Gelb- 
[gen niedriger. 3 mird biel 
davon gerebet, dat die Hanbelsanlei- 
Ihen ben ganzen Banfüberfhuß ver: 
|1Slingen. Geld eröffnete mit 16 
Iund fticg bis auf 25. Bis 2 Uhr 
gingen 971,000 Aktien im andere 
Hänbe über, 


D 
x 


Die Baumwollebörje. 

An ber New VYorler Vaumwollborſe wurden 

f 

zeichnet: 

2:15 nachm. HGoch Niedria Schluß 
Tamätan 

unoneene330T 357 33.55 34.10 

—— 20.10 29.55 20.10 29.53 


— — — — — 
Armee⸗-Verkauf⸗aladen. 
Waſhington, 29. Dez. DasKriegs⸗ 
departement gab heute bekannt,. daß 
der Verſandt von Poſtpaleten ſeitens 


0 


der Urmeekleinläben, die am 10. Des 


zember wegen des Weihnachtäver- 
lehrs unterbrochen wurden, am 1. 
Januar wieder aufgenommen wer⸗ 
den ſoll. 


unterbreitet. Geſchwächte Geſundheit 


wird als der Grund dafür angeführt. 


ſundheit und Kraft ſtrotzende Mann 
‚‚leidend. 


(feine Gejundheit zurüdzuerlangen, 


[1884 ber 


| d 
euie nachmittag 2:15 jolgende reife dere | 

ıgerichteter eingefchrtebener Brief aus 
| Deutfchöfterreich lief bei de 
poft“ ein. 


chnung de Meitparffpitems, die 
| Erridtung neuer und die Verbeife- 
Seit geraumer Peit fen mar ber dung und Erweiterung beſtehender 
jebt 62 Jahre alte, früher von Ge: Rarfs enthält der Jahresbericht der 

Weſtparkbehörde. Ein Komplex für 
Vom 1. Xanuar ar, De En. “ — 
‚welchen Tage er fein Amt niederlegt, | ©, Lind — ans Werden. AR 
will er ſich eine Zeit lang Ruhe und elande * von Hirſh Straße, 
Erholung gönnen und verjuchen, | —— Potomac und Varamic 

| — zen... Ter pa 3 
Bein { |parf wird neue Tennis- ımd Golf- 
Kapitän — trat im Jahre |ipielpläße erhalten. Ebenfo ein! 
|Sradhte es —— — | — ——— wur —— — 
und Leutnant und beFeibete feit dem | DEREN —— en 
Sabre 1909 baß Art ei 3 Rabitäng 10. Januar eröffnet werden wird. | 
Jane 1900 D08 * mt eines Kapitäns. Im abgelaufenen Jahr wurden 
Zulezt war er der Bezirkswache an 812,000 für Konzerte ausgegeben 


Warren Avenue zugeteilt, und 3100,000 für Vorträge mit! 


Lichtbildern. die vom chriſtlichen 
Jünglingsverein veranſtaltet wur— 
en. 

Zuſammen mit der Lincoln- und 
Südparkbehörde hat die Weſtpark⸗ 
Abend- | Behörde eine Renftonsfafle für Rart- 
poſt“ ein. Ferner lagern dort Briefe | angeitellte ins Leben gerufen, für 
für bie Herren Hans Brind, Osfar | deren Schaffung in criter Linie 
Stenzinger und Charles Byles ſowie Kemmiſſär William Ganfhon zu 
für Frau Martha Thiel. Die Adreſ⸗ | danken iit. 
faten merden gebeten, fie fi abzu= | — 
holen. | 


— — —ñ— 
Aus der alten Heimat. 


Ein an Herrn Adolph Vait«auer 


+ 
.n 


| _* An Gas erftidt wurde in ihrer 
— — Wohnung, Nr. 1601 Süd Racine 
„Seit dem \nfrafttreten der Pro-| Avenue, bie 77jährige Anna Chirol 
hibition bis heute follen in den Ber. | aufgefunden. Ob ein Unfall ober 
Staaten 236 Perf t, ließ ſich noch 


onen ihren Tod Selbſtmord vorlieg 
durch Holzalkohol gefunden haben! aicht ermitteln 


merer Im Haag geiweien und eine 
zeitlang aud einen Gouberneurspo- 
ften in Holländiſch-Oſtindien beglei— 
tet haben foll. 


* Yon einer Kofomotive der Chi: 
cago, Burlington & Quinch Bahn 
wurbe in ben Rangierhöfen ber ae= 
nannten Bahngefellefehaft der 60jäh- 
rige Martin Turney, deſſen Adreſſe 
nicht bekannt iſt, überſahren und auf 
der Stelle getötet. 


—— — —— 


— 


Bank: uni Schifiskafengeltäft 
Chioago, I14 N. La$alle Str. 


ebenerdig, gegenüb. der City Hall. 

Telefon Franklin 5722. 
Filiale South Chicago 
9156 Exchange Avenue. 


Heldjendungen 


per Poſt und Kabel unter Garantie 
nach Teutichland. 

109 Mark $2.15 
Auszahlung durd) die Deutfche 
Ranf, Berlin, und Filialen. 

100 Kronen Dentfchöfter- 
rci.d 
Muszahlung durd; den Wiencer 
Banlverein. 

100 Kronen Ungarn 50.90 
Auszahlung durch die Reiter Ung. 
Siommerzialbant. 

100 Kronen Gachoilomwa- 

fei 

Muszahlung durch die 
ſtenska Vanka 

100 Kronen Jugoflavia.. .H1.10 

Auszahlung durch die Erite Hroas 
tiiche Spartafia 

100 Lei Siebenbürgen und 

Banat 
Auszahlung durch die Albina 

Spars ımb Siredit-Anitalt, 

Hermannitadt 
100 polniihe Kronen..... $1.00 
Muszahlung duch den Wiener 

Vankverein, Krakau, Lemberg. 

Sciffsfarten auf allen Linien, 

Ktoninlarpäffe und Permits 

beiorgt. 
Steuerfaden. 

Alle, die dom Gehtwediichen 
Konfulat Pälfe haben, ebenio bie 
mit czcchoflovafifhen und jugo⸗ 
ſlaviſchem Paß verſehen, können 
mit dem am 7. Januar nach 
Hamburg abfahrenden Dampfer 
mitreiſen. 

Näheres brieflich od. perſönlich. 
Vergeſſen Sie nicht: Alle diejenigen, die 
von uns abgefabren find, find alle 
olüklih in der alten Heimat angelom- 
men, :umd alle bei uns aufnedebene 
Yeträne find richtig ausbezahlt worden, 


Zivno⸗ 


Zweifel ihre treue Anhänglichkeit an 
das Land ihrer oder ihrer Eltern, 
und Großeltern Wahl, ihr treues 


Poſtens der „American Legion“ au⸗ ſigen Poſtens der „American Le— 
herordentlich ſcharfe Beſchlůſſe gegen gion“ gegen ein rein im Sinne von 
die Hilfsgefellſchaft eingereicht wor-Menſchlichkeit ins Leben gerufenes 


aller deutſchen Vereine und Kirchen— 


Amerikanertum bewieſen haben. 

D: er künſtlich genährte Haß er 
ſtickt jedes Gefühl für Menſchlichkeit. 
Dafür haben wir hier in Davenport 
einen Beweis erhalten, der an Deut- 
Ti‘ t nicht? zu münjchen übrig 
‚läßt. Die Dapenporter Turnge— 
imeinde hatte auf den 2, November 
eine VBerfammlung bon Delegaten 


den feien, deren Annahme aber auf 
|die Berfammlung am folgenden 
| Montag verfchoben ivorden fei, meil | 
Iman fich nicht entfcheiden fonnte, 
welcher vorzuziehen fei, der von ben 
Stonfervativen eingereichte milde, 
oder der von ben überpatriotifchen ! 
Heißfpornen abgefahte, Außerft 
Iharfe Beihluß. Der fogenannte 
„mildere“ Beſchluß des Poſtens ge— 
langte in der Verſammlung der 
Hilfsgeſellſchaft zur Verleſung. Von 
„Milde“ konnte in demſelben nichts 
entdecht werden. Er ließ an Deut | 
Hlichteit nichts zu wünfchen übrig. Die 
—— der Hilfsgeſellſchaft sur 
für die am Humgertuche nagenden | Tinderung ber Not in Deutjchlan 

Rinder ogukeifen“ Die Serlamn- und Oeſterreich müſſe als durchaus 
lung fand am Sonntag, den 2. No. | „unpatriotifch auf das entjchieverite 
ivember, ftatt und organifierte fig; verdammt, ihre Wirkfamteit tönne 
\c . darauffolgenden Mittrvoch durch Und Dürfe nicht geduldet werden. 
| Erwählung vonBeamten: Präfident, | Der Friede zwiſchen Deutſchland 
'Vigepräfibenten, Sekretären und und Oeſterreich und den Ver. Staa— 
Schatmeilter, al? „American Reliet ten ſei noch nicht ratifiziert worden. 
Sociely of Davenport and Scott Dieſe Republik befinde ſich alſo noch, 
|Gountg“. Präfident murbe einer trot des vor einem Jahre abge 
der hervorragendſten Geſchäftsleute ſchloſſenen MWaffenftillftandes, mit 


gemetiide,. einberufen, um dag Un- 
|terftüungsiwerf für das ausgehun- 
igerte Volt Deutfchlands und Deiter- 
Teiche in oroßem Umfange aufzus 
nehmen und namentlich dem furcht— 
|baren Mangel an Mild und Yetten 


ber Stadt, Schahmeifter der Präfi- 
dent einer ber bebeutenditen Banken 
der Stadt und neben den Präfiben> 


ten der an Mitgliederzahl ftärkften umd nicht ftatthaft fei und auf alle 
Vereine wurden angefehene Mitglie | UN! i 
der der Gejchäftsiwelt und der Pro- | müffe. Gegen private Sendung von 


feffionen erwählt. Darunter nicht 
weniger ald drei Bürger beutfcher 
ıAbftammung, melde das Bürger: 
Imeifteramt der Stadt Davenport 
\höchft erfolgreich bekleidet hatten. 
Einer diefer Bürgermeifter (ber bon 
1916—18) war jo vorfichtig, gleich 
nah Annahme der Berufung ber 
Delegatenverfammlung feitend ber 
Jurngemeinde bei Staatöfekietär 
| Lanfing und Senator Cummind von 
Yowa anzufragen, ob gegen fol’ 


irgend etivas einzumenben fei. Beide 
‚erwiberten, daß, da der Handeläver- 
kehr mit Deutfchland wieder aufge- 
Inommen fei, dem geplanten Hilfs: 
I merk nichts im Wege ftehe. 

Die Arbeit konnte alfo in Angriff 
genommen werden. Der Plan mar, 
für die gefammelten Gelder fonben- 
fierte Milch, Lebertran und fonftige 
ette im Großen anzufaufen und 
folhe zur beiten Merteilung ala 
grahimnt an die Deutfche Note 


rganiſation 


reuz⸗Geſellſchaft zu ſenden. Die 
der. Hilfägefetfchnit 


be 


| 
Inifierte Hilfeleiftung „unpatriotifch” | wohl, allein ihr fehlt der Glaube,“ 


! 
ein Hilfswerk in größerem Umfange längere Debatte, deren Endergebnis 
für die ausgehungerte Zivilbevölke- die Annahme eines Beſchluſſes zur 
Fam Deutfhlands und Defterreichs | zeitweiligen Auflöfung der Hilfäge- 


den europäifchen Mittelmächten im 


Unternehmen zu erklären? 

Bor dem Fünftlich genährten Haß 
fcheint das Mitleid zu den Bären 
entfloben zu fein, wie Schiller ben 
Karl Moor fagen läßt. Wie fol, 
wie fann ba ein allgemeiner Melt» 
friede entftehen? Auch die aeplante 
Tölterliga wird ihn nicht verbürgen 
önnen. Der „Friede auf Erben“, 
den bie Engel vor faft 2000 Jahren 
nach der Geburt de3 Heilandes ver= 
fündet haben follen, fan nicht fom= 
men, bi Menfchen und Völter be 
Haß begraben und die Liebe walten 
leffen, bi8 ale Menfhen und Völker 
„guten Willens“ find, Vorläufig 
find fie davon trob des in Verfailles 
zufammengeleimten, wenn audy nod 
nicht verfünbeten Friedens noch fehs 
weit entfernt. 

Auch hierzulande, wie der oben 
erzählte Vorfall in Davenport be- 
eilt, in diefem großen „Mifchteffel” 
ber Nationen. Wann, o warn wird 
das Engelöwort „Friede auf Erben 
und ben Menfchen ein Wohlgefallen“ 
zur Wahrheit werden? emals?. 3 
geht der Menſchheit wie Goethe's 


Pe die Hilfägefellichaft mieber ‚Ins baf er kurz 


Kriegszuftande, weshalb eine oraa- |„auft“: „Die VBotfchaft Hört fie 


Guftav Donald, 


=——1+ 1.  — 


Automarder in Saft, 

— ne | Ihomas Gibbins, Nr. 5345 Win 
Bun = «0, throp Moe, Yohn Cameron, Nr. 
amerilaniijhem BPatriotismus nicht 9551 Mintt 9 : 
in Einklang zu bringen fei, aber eine | im. a und Martin 
organifierte Hilfeleiftung für Fein— Wr ’ — — 
besland und für feinliche Wölter Imuuen in einer Billarbhaile am 7 
tönne nicht gebuldet und müffe mit | road way bon Deteftives deraupte 
allen zu Gebote ftchenden Mitteln abe auf allgemeine Verdacht. 
Kuhn taack: Tram er — Detektive 
Nacd) Verlefung diefes ald „mild“ entpuppt haben, Die — — 3 
oder menigftend tonferbativer be⸗ haupte ſie hatten wei Krafipa 
zeichneten Beſchluſſes entſtand eine | \eitohlen * 3 — 


jede Weiſe verhindert werden 


Kurz und Ren, 


felfchaft war, um eine Wiederbeie-| * Sheriffägehilfen Pike i 
bung der Hehe gegen die Bürger) cn in Cicero ein Balbes 5 
deutjcher Geburt oder Abkunft und Einwurfsmaſchinen in ebenſo vielen 
vieleiht larmende Demonfirationen Wirtſchaften. Der Inhalt ber Mas 
der Heißſporne der American Le— |T&ine bezifferte ji auf über $60, — 
goin“, mie fie in anderen Städten! * Während der Arbeit in dem: 
ftattgefunden haben, zu verhindern. | Nangierhöfen der Northimeiternbai 
Nach Ratifizierung des Friedensper- jan Crawford und St. Louis A 
trages oder Erklärung des Aufhörens |wurde der 1Yjährige Weichen telle 
bes SKriegszuftandes ziwilcen den | Martin Fenlon, Nr. 332.RL- 
Der. Staaten und Deutjchland und |Louid Mvenue,, bon Ein 
Oeſterreich ſeitens des Kongreſſes überfahren und ſo ſchw 


eben derufen werben, weil bann lin 


— 





- 


Mbendpoft, Chicags, Montag, den 29. Dezember 1919. 
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Das nene Leſebuch. — VVV Dieſe Verkäufe für diensſteg A— V arararererararır, fararararararararaarararatatgfefetefefgreferarerarere) 


chiftskarten A Agentu | (Aus der „Kleinen Vollszeitung“, Wien.) 


e u ibe- Ä Laden» Seott’s Emulsion, 98e 
® nr — Eie r 8 ‘Ihe Store of “Io-day and ‘Iö-morrow 
Geldſendungenp wine Eintänfe | — ei "üle| di abe 


it fen we. Ade| u” Böc 
* = ⸗ Powder, neſia. 
vermiſſen wir einige wertvolle Auf— Strift friſch, ga Silk. 8; 30 Froftitla si: 1 ti ornia 
Beutfcland, Gefterreid;, || jäse. Dieies Verfäumnis fer hier— vantiert; nicht aß, | Morgen md Mitt | Gream fie LIC | Sur or 37 
nadıganz Hngarn, Fugo au* das allerfnappfte—gutgemadt. geliefert; Dubend tod) gemacht, Fom- morgens ı De — 15 
, x u , * > 
flavien Ezedjoflovakia Unfere Saußtiere, men auf die Ia= bis Namarelle Gold niielans_ € 
’ ’ 


. * nuar = Rechnung, : Cream, — 8 e 
Siebenbürgen, Bukomwina 1 , Scuötiere find alle jene Tiere, —— Established 1875 by E.J. Lehmann 5:30 u» 37e | 866 
Telegrapbiiche Gcldjendungen bie der Menich fi Bdienftbar ge- und find zahlbar F 20 Un, T3E | ton. wo. 43«. 

. . cr e ß . h r 
% itariats - Kanzlei * a — * 2 * Siebenter Floor. im Februar. State, Adams and Dearborn Streets abends. &uf eeiien —— 
Lv Kanzlet. —* 


nung teilt oder die er verzehrt. Leb- 


Gohanfträge werden pünteiig andge- M|tercs ift jest jehr beliebt. Beim 
führt, Pferde nennt man es Roaitbeef, 


1, Schleingen. [2° Jährliche Weisswarenstoffe - Verkäufe im Bargain Basement 


der Natur nod; heute freilebend in 


644 North Avenue E Sberöfterreich vor. Wenn fie fünf 


LE a pe re Weifer Berkauf von Seinen Weißer Verkauf Muslin-Unterzeug | !eiher Derkanf von deltlafen 


* * ’ — — — — — x tion — — — 
Offen teden Abend Bid 9 Ugr um MWitauen auf. Das Rindvich Hat die Bargain · Baſenient. — ——va t gain · Vaſement. 


Sonuntag bis mittag. Bargain⸗Baſement 


* a (em Räumung von Refterpartien — Muslin » Gewänder für Damen, V und ediger Hals Balnter gebleichte nahtlofe Bettlafen 
—* — * om » . r REN J eu * o . - . . B 
mag. Auch der Eſel iſt in Wien zu Reſter von mercerized Tafeldamaſt, ver- San — Faſſon, mit Stickerei und Band be 1 J 9 Prächtige Qualität; keine 


| * * 
Hauſe, er verändert manchmal ſeine hiedene Qualitaäten und Breiten; einige] fegt, $1.59 Wert, für......... * = — 
Illinois Investment C. Sarbe, aber er it und bleibt ein leicht beihmußt; um zu räumen Stärfe oder Drefjing; in den 


| 
02, Ss ä En 5 r ; . 2X | 2 ER N; 3 =; n 44 8dezei 
— — — Eſel. Seit zwanzig Jahren warten Nefter von Craſh Handtuchzeug, fürGeſchirr, PB M Slipover Gewwänder für Damen, von ausgezeichneter a ’ € 
Güdweltede Dearborn und Madifon |die Miener darauf, dak er neichlad)- Glas» Hand» oder Roller-dandtühher — I —* * Qualität Muslin, Stickerei beſetzter 8 folgenden Größen, ſolange 
Zelephon: Gentral 4573. baummoll. Union und ganz Leinen; bers Q Hals und Yermel, $1.29 Wert, zu... C fie —8 


Dentihe Geihäftsführung. 4 eu — — a ihhiedene Qualitäten und Längen; um zu | 
P yeile e J | 5 na er — 
Schnelle Anleihen. ————⏑———⏑ ———— räumen IA Muslin Sfirts für Da- | Muslin - Skirts, mit i 
| men, ausgezeih.Qua- breiter Stiderei 72X00:30lfig, 81X90:zöllig, 81x99: zöllig, 
I 
I 


fv9*2 


530.00 bis $300.00 | heltern liebten, damals gab es Neiter von beſchmutzten Muſter-Tiſchtüchern 
Yität Body und brei- !sloumce, Oberteil von 


maden Anleihen auf Möbeln, ianos noh Mehl, Schmalz, Zuder und — berjchiedene Qualitäten und Größen, 
ter Sticlerei Flounce ausgezeichneter Qua«- 1 59 | 1 719 1 99 
— in einer Auswahl lität von Muslin, zu 0 | c s 


Bears Lagerhaus.Dnittungen, Waren in Eier. WVirflihe Mäufe, Ratten, befchränfte Rartie, foweit fie reichen ... ah 
+ 
Gehäfelte Bettderfen 


Sugerhäufern uud and. Wertgegenſtande. Goldfiſche, Kanarienvögel und Einzelne Partien een gefäumt 
$ 30.00 kojten 1 Monat $ 1.05 A un. RAR und ungefaumt, halbes Dußend in jeder 
$ 50.00 “ 1 Monat $ 1.75 Flöhe dürfen an fleifhlojfen Tageır 
Geſäumte gehäkelte Bettdecken, gute Größe, Fabrik— 


— * * Partie, einige beſchmutzt * u von Mit 1 27 87 
ie s ——: > nicht geſchlachtet werden. Beſchmutzte Bettdecken, verſchiedene Qual., Wa ftern, zu ® Cc 
5300.00 1 ue $10.50 Die Sdule. — 


Zeit und Zahlungen können nach Uebereinkunft Die Schule iſt dazu da, um den II 


Schweren und Größen, gute Sorte, jpe3., |} .s : : ® 

Ingebleichte Noman geftreifte Badehandtücher — ABe et AN Envelope Chemifes für ur —* guter en 79e 
ſ i S \ ität Cloth, mit Spigen bejegt, Größen 3 

vereinbart werden. Probiert unferem Ubichlags- | m, , - Pup —— ſchweres Gewicht, gute Sorte, ſpeg. zu | Iität Gloth, mit Spißen bejeßt, Größen 8 

gablun polen. Es wird borteilbalt „für Eus  Menjchen zum nüßliden Mitglied 

, ede Ihr anderswo eine Anleihe macht, Ws are 
unfer Ehftem der Abzablungen zu unterfus der Geſellſchaft ‚au erziehen. IAn- 
m. * fiber — gen a läflich der Schulferien, der Dfter-, 
n unferer Offi icht vorſp Bi 3 2 
on — —— —— —— Weihnachts und Neu 
unferee Vertreter wird borfpredhen und Euc | jahrsferien iit die Schule 4 


ER EN 0 Seconds der $2.98 Sorte; guies Sortis 1 99 
T chentücher — Envelope Chemiſes für Damen, hübſch beſetzt ment von Muſtern; ſoweit ſie reichen, a 
N | — — mit Spitzen, extra feiner Nainſook, alle . jede zu 
| * An | Größen, $1.59 Nleidingsitüde, zu . 
Banmwallene Taſchentücher für Männer — — AS, > \ Beinfleider für Damen, aus guterQualität Mus- 93.69 ** — en — 78 bei 88 
Initials, Japonette, ſeidene Initials, weiße Baunolle, | N, a lin gemacht, mit Stiderei befett, Größen C Zoll; hübfche Marſeil es Muſter; leine > 89 
Snitials, und einfach weiße Hohlgejäumte; weite 9 25 DIE werd, Mi: near RE —* oder ——8 Dienstag, 
7 — rn — 20 4 RE: 2 seziell das Stüc 
— encEEn bepiäte für Damen c Princeß Slips für Kinder, aus gu⸗ Muslin Beinkleider für Kinder — Bloomers für Damen, aus gu- ſpeg 
u — ter Qualität Longeloth, Spikens | 


5 ** Knicker Faſſon — Grö— ter Qualität Crepe, nur in 
Det: VORM. SEER 80 | er —— 39 weiß, regulär 89c x . { x d 

54 2 Niebunpsfiüde, qu * c | * inet, zu en c wert, ſpegiell zu 590 P ereale H emden 
Wollene Enden fur Männer Bargain-Bajement. 


Pinning Blanket3 für | Weiße Flannelette | Babicskleider, aus fei- i e * Hemden für Männer, aus guter Qualität Percales 
Vartain · vaſenear ꝰ Babies, gute Quali— Gorons für Babies; | nem Nainfoot, Spit- | Muslin —— Covers — in . und nn — Stoffen u a 
Schwere wollene Männer-Soden, jehr dauer: tät weißes Flanne⸗ hübjch bejekt, Grös zenbejaß, Größen 6 aner Auswahl von hübſchen angebrochene Partien und einige 
haft und warm, grau oder weiß, ſpegiell, 59e Iette, regulär 59e Ben 6 Vionate bis Monate Di3 2 Jahre, Faſſons, Größ. 36 leicht beſchmutzt — Dienstag fpegiell 9 
Dienstag zu wert, fpegiell 9 2 Jahre — 89 reg. $1.69, bis 44, 69c wert, C 
zu nit... c zumüt .... c 


volle Einzelheiten erllären. e i 2 
15d493mt fen. Außerdem gibt e8 aud) Hit-, 


"Berionen, weine wünisen na Kohlen» und Kälteferien. Wenn die 

a [ d Schule offen iſt, dient ſie als Wahl⸗ | 

eutich am lofal und beherbergt die Brotkom. 

— offerieren wir unſere Einrichtungen. miſſionen. Der Lehrer, das Vorbild 
n 2 N 0 0 96 * 

* * d 8 8 n , I 
Päfle, Reife-Erlaubnis, des Schülers, ſoll gerecht, e— 
2 ſbanui und freundlich ſein, denn das Ant | 

ampfer⸗ u. Eiſen ahnbillette,| yes Zuaendbildners iit das jchmwie: | 

Wechjel auf Berliner Banfen |riaite und verantwortungsvollite; 
a a asarsch | darum erhält der Sehrer aud) fehs- 
bon Unbeouemlicfeit und Zeitverluit au reifen. |bi3 adıthundert Kronen Monatsge- 


Be ch i lad , en Is | Xu. 2 3 y . 
Denen einpeleben. Det denen Dal t. Wichtige Korrekturen in der 


| jedes zu 
Sherigen Lehrmethode find vom 


Transatlantie Transportation (0. Inc, | Lehrer vorzunehmen, Beim Kapitel 


1646 LARRABEE STR. Kohle hat er zu erivähnen, daß die 
Tel. Diveriey 2567. Stohlenlager die Welt zwar bis zum | 

Wir offerieren bdeutihe Mart au febr nic |sahre bierzigtaufend verforgen, daß | 
edlen Geipanlone want, Air ibennetten ein | TIE für die Republif Defterreicy aber 
a, Ben ame vr ac, NIT DIS zum Nobember 1919 reis 
daorzı hen. „Wärme“ iit Vorvergangen- 


SGnaben-Kleider - Haumung | Muslin und Beitlafen | Großer Kleider - VBerlanf 


Bargain-Bafenent, Bargain-Bafenent, Bargain-Bafjement 


» i Gebleichtes Cheeje Cloth, yarbbreit, gewöhnliche 1244c Corte, 1 — 43 
Anzüge und * 20 Yards an einen Kunden, fpegieller Weißtvarenverfauf 73C Hunderte vu. ſchönen Kleidern zu 
— ed am Dienstag, die Yard außerordentlichen Herabſetzungen 
Ueberzieher, —* Feine gebleichte Muslin, yardbreit, weich appretiert und dauerhaft — 
a; n iWw > runder Faden, pajjend für fajt jeden Zived; jpart $1.25 1 
$10.95 bis Wade \ an 12 Yards; die 30c Qualität; nur 12 Nards an einen 1 >C 
R £ —4 Kunden, die Yard zu 
192 Hr 7 . > , u 
$13.50 Werte VAN) Parbbreit. ungebleich- , Sbe ungebleichtes  Fabrifreiter von fancy 
' — B tes Sheeting, ſtarke Sheeting, 9=4 breit; Art Kiſſen-Ticking; 
u 9 45 4 —. u. dauerhafte Qua⸗ iſt dauerhaft und neueſte Muſter und 
3 + 4 s lität, nue 12 Yard3 | bleiht ut — nur Farben, garantiert 


A 1 2 Yard echtfarbig, 
Die Anzüge find feine Caj-" Wr | Runden, 183€ * m 59e | die Yard 450 
ſimeres und Cheviots in et die Yd. den, Yard I u 

Milhungen, ır. feine Cor MB BT > b = 
duzons: alle Breiten, anei Dam onbriienden veinmwollener Serge 


Baar ganz gefütterte So: U ES Bellere Werte werden felten offeriert ai Diele für m. 
FOREN" - 3 a pn i —2 Strilt reinwoll. Qualitäten, 11% Yards breit, in Fabrik— 

ſen in den neueſten Mo — ftüidfen von 1—8 Yds., marineblau u. ſchwarz, Yard.... 
den; Größen 6 bis 16 EN 


Jahre; $10.95 und $11.95 Werte, geräumt zu 9.45. ssabrif-Seidenenden, 1.79 Yard 


Socfeine Novelty Plaids, einfache Satin, Novelty Ched3, 1 79 
* 


—8 Menſch“ hat leidende Form. 
— Mi MT Den Nufklärungsfragen ift' beion- 
|dere Yürjorge zu widmen. Die Be- 

l 


Igriffe „Nachtlofal”, „Sittenpolizei“ 
| kaufen eine Option für 10,000 fund „Stundenhotel“ find individuell 


heit, „Hunger“ ijt Zeitwort und |! 
Mark giftig für 9 Monate zu behandeln und ſo zu definieren, 
»; 


dak ber MWißbeaierige weder vor Ab: M 
Käufer mögen auf Option « Plan gu | Tcheu gegen eine behörbliche Anftitu- @ 
irgend einer Zeit kaufen. |tion no) gegen das Kaffeehaus und 
Mögtige Profite des gegenwärtigen ar 37 erfüllt wird. 
Opton · Preifes aber 81800. Echreibt fur Kinderlied. 
volle Einzelheiten. A, a,a, 


& Der Winter, der ift da. 
Charles k. Van Riper, | Ohne En eh Sohlen, 


Moreign Erhange Department, 10 > 2 & 
Mitglied der Confolidated Etod Exännge . Säule, ohne Sohlen. 
r ’ ’ 


50 Broad Str., New York City. mer Winter, der iſt da! 


d428,20,31 E e, e, 
Heut’ hab’n wir fein’ Kaffee, 


S ch iffs ka rten |iXär der Vater Straßenkehrer, 
RESET NENNE TESTER FEUERT 


iht Beamter oder Lehrer, 


Die Heberzieher find in Mifchungen und einfachen Farben, etc., Moden und Farben diefer Saifon, in Waift-, Sfirt- 
ſowie ſchwere Chinchilla in grau und blau, und Dreßlängen, die Yard zu 
bis an den Hals zu knöpfen, flanellgefütt., 45 


S, e, e 


Heldlendungen * n hätten wir Kaffee. 


doppelbrüftig, ringS gegürtelt, Größen 3 Für Anaben — Ein Berfauf von 


Wwie ſchön iſt's in der Früh'. 
— * Muß mich in der Schul' nicht plagen, 
Billigſte Preiſe. s lernt ſich leicht mit lerrem Magen, 


brbſchaften . Vollnachten3 


Wie ſchön iſt's in der Früh'. 


K. W. KEMPF|>.... 


Tel.: Main 4491. 190 N. La Ealle Er, | Die Kinder, bie find froh. 
— — Haben weder Wäſch' noch Kleider, 
Hammond Brand: . 
542 Hohman Strasse 


bis 8 Jahre; Werte bi $13.50; alle of- en > . Werte bis S25, zu 14.97 
feriert für ſchnelle Räumung zu u A gi He x G u m m l Stiefeln Hunderte von entzückenden Kleidern, wundervolle Faſſons, in wollener 


Tricotine, wollener Serge, wollenem Panama, wollenem Velour, Velve— 


— N h N - If Ir ea er Pargaln-Bafement, teen und Eatin. Viele Modelle zuc Auswahl; mit Stiderei, Braid, 
IN: i j KR VERS e rg 3 Fords und Knöpfen beſetzt; die Farben ſind marine— 
2 BR: J 300 8 Cords und etzt; Farl m 
1. und 19.4 un el 9179 6, N) ET fleine „Paar Gummiitiefel für blau, grün, braun, Vurgumdbh, Iaupe, Reindeer, 
Ve eine Knaben, grelle Finiſh, ſchwarz und ſo weiter; ein großes Sortiment von * 
Norfolk Knaben-Anzüge mit einem Paar Hoſen, ganz gefüttert, in Mi— Er A fließgefüttert, Größen 5 bis 8, — Größen für Miſſes und Damen — Werte bis zu 
* te a * ENT h °c a r * — * 295 2 . 
{Hungen und einfarbig blauer Eerge, Cdd3 und Ends, übrig vom Vers | AN J *2 Wert, ſo lange der Vorrat 925.00, Zu nur ..... ...44*4***** 
kauf der Saiſon; leicht unvollſtänd. Größen; nur 250 Anzüge — RR reicht, Dienstag für a 
. N — M * = e 4 e en: > 2 45 5 53 45 co je — ⁊* g . * L Werte bis 815, zu 1:97 
in diejer Partie; zum Verfauf am Dienstag, $7.45 und $3.45 Boot Eods für Feine inaben, 
Werte, Räumungspreis............................ 250 rtGrößen . 19e Kleider aus Satin, Taffeta Serge, Tricot Cloth und unzerſtörbaren Voi—⸗ 
aar, ſort. Größen, 96e bübfeh beicht mit Gtiderer, Braid und Stnöpf ... =. 
R es; heſetzt mit Stickerei, Brai Knöpfen; einige Mode 
Mert, bis verkauft, zur... C es; hübfch bejeßt ın ere raid und Knöpfen; einige Modelle 


4 3 \ in Mifchungen u. Gor- ie U — haben Kragen und Aermel aus Georgette, Farben ſind 
Kniehoſen für Knaben duroh; viele 1 98 — 8 —*— Kar), u. Foot Form Schuhe für fleine | Nabyblau, grün, braun, Roje, Copenhagenblau, Qurs 
— nn 


GE 5 ſchwar reifte torte * im — 
Knaben, ſchwarz und 1 98 gundy, ſchwarz, geſtreifte, karrierte und geblümte Ent— 
0 


Brauchen darum keinen Schneider. 
D,0,0, 
2682| Die Kinder, bie find froh. 


J 
Geldsendunsen 1, ., u 
nach Deutſchland. Deutſch Deſterreich, zecho. Ruhig ſchau'n wir zu. 


Me anänien mp Sintien, Nichts zum Eſſen, nichts zum Heizen, 


2 Dürfen in die Hand uns ſchneuzen, 
Schiffsfartenn.n u 
Agentur und MNotariat3 - Kanzlei, Ruhig ſchau'n wir zu. ee gœx ,. —— 
Bir laufen und verlaufen: ’ — —* 24. Du er op . . . | * a 5 . 
| Der Mantel des Heiligen Geiftes, auf den Gefjel fallen, juft auf ben | „Sragit du noh? Einen jungen! „Bu Scherzen bin ich nicht aufge= | jet gejteht. „Henri, 


| i a 
5 — b | r 
LIBERTY BONDS Die Straße. Eine Heine Komödie von Hriedrih Leamim. | antel des SHeiligen-Öeift-Ritters, Mann unter diefem Mantel, Franz | legt.“ | Bitte,“ —— Za h n a rz te 
I 
| 
I 


ganz gefüttert; Größen 8 bi 17 Rabre; ein $2.98 Wert, 


\ TR twürfe; Größen fir Damen und Mifjes; Werte bis zu 
5 . — — t 
geraͤumt zu — Iohfarb., 6—11, Baar 


515.00, morgen zu 


Die Straße, in der wir wohnen, ‘ — — . deſſen Stern des Herzogs Schopf cois! Cs gibt nur einen jungen Rit-, Stille. Das Kaminfeuer kniſtert. „Nun?“ a * 
J. V. ZINNER & Co. ift lang, fhmupig und finfter. Gie|., Die Öloden von St. Germain-des- umſtrahlt. ter bes Ordens zur Stunde in Paris. |; Der Wind peitfcht bie Tropfen ger) „Du gehft zu Le Grand. Tu mir Niedrigite Breife, 
5 Pe North Ave. —A . |Zaternenanzünder auf, jet tun e&| zurüd. 3 regnet noch immer, und Lachen foll, „Es fheint fo. Auf alle ‚einen wilden Marjc. „Du dentjt an cs Le Grand war,” Inimmt das Befternte Tuch. „Le . 
——— fragend auf: | Grand lieh mir den Mantel gegen | DR TOPPEL u 
| | . I & Hrie, 
nd 0 Nühr 9) Sein Blid fallt auf einen Mantel, |fennit da3 Haus der d’Endrabe?“ 1i at | u: in — 
.- fie fährt. Während des Tages find) ei niet, kennſt das Haus der D’Endrabe? in der Tat! | „Er ift mein Freund, und..." - | 4 — 157: N.HalstedStr 
Bampfer „Monaolia“ lange nicht fo viele Menfchen auf der Det über der hoben geichnigien| Baffompierre veraift fein Lachen Baffompierre ballt heimlich die) „Soll das heißen, daß du und deis | Der Herzog jtarrt auf den Stern, \ 
iv 0 312 35 al . * * * ot“ tt frfo r* 
Sofortige Anmeldungen dringend nötig. | trafe, denn hier ftört fie niemand. | antel eines Heiligen-Geijt-Ritterd prade. Mit eiferfüchtiger Liebe.“ \meig — Baffompierre Täcelt. „Sie folt „srangoig! HMonmem 
„Verweis genug!” Lacht der Herzog. | fehr Schön fein.“ „Den? | Fragt nach 


inir — Pross läuten 11 Uhr. Ich bin ört!“ Rätſt du das Rätſel nicht?“ ie Schei Bun | ö : 
wird aefhmüdt durch die Gaßlater: p Bea - Sun.) m bin empört! Rätſt du das Rätſel nicht? gen die Scheiben. den Gefallen, bring ihm dieſen Man- Unterſuchung frei 
Geſchäſt feit 1908. | rin : ; | Bafjompierre tritt vom TFenfter' Bailompierre meih nicht I 9 torereß Ki mM! x : en 9. = ” 
(Im Gelsätt fe ) Inen. ‘rüber hielten fi) ort bie Iompierre weiß nicht, ob er, Baſſompierrres inger trommeln) „Sch Fan noch nicht glauben, daß zer zurüd!" Gr tritt zum Stuhl und nfe : Methoden find abſolut ſchmerzlot 
$ — 2 ‚tie Straßen liegen öde und tot. |sgälfe ein wenig naf.“ d u 1 R 
Be 5 2 uger bie Hunde. Duck) unfre Straße | T1e, — ‚Fälle ein wenig nah” — el... J Der Herzog ſieht 
Offen 9-8, Eonntags 9—12. 0002| führt bie elektrifche Tramiva, wenn Fröſtelnd geht er durchs Zimmer. ,rancois, bitte, hör' mich! Du) „. . . Großſtallmeiſter Le Grand, | „Und warum nicht?“ \ben Regen!“ | 
Zu M — 2 u | be North Ave. 
Sirake alö am Ui 18 5 Seffels hängt. Er ftußt und igt * Ands nesglei ir Die Reige? „Der Mantel des... — ne 
s “ Straße als am Abend. Die lehleren Lehne des Se] —* zt und ſchweigt. auſt: Teufel, man iſt Le Grands nesgleichen für die Reize Manon — Eu Spredftunden: 10 vorm. bi8 9 Uhr adenda 
am 7. Januar direlt nad Hamburg | ind die Einbreer, Sie lieben die einen Augendlid: wie tommt der) „Du weißt, ic) liebe Manon d'En— — Er ber antel au Ber d’Endrades blind und falt?” „Heiligen Geiſtes. | ENGEREN a 
beldjenturgen, Geld-Banfnoten, |Die Strafe hat einen Namen, Wenn jan biefen Pla? Zivei fteile Falten Welche Liebe wäre nicht eiferſüch— | 
Liberty Bonds, Wedhiel auf man fich ihn merkt, dann ift e3 ber jaeichnen bie Bleide Stirn. Uber tig!“ „Uber obendrein geruben ber Herr! „Wer fagt: fehr fhön?“ Der Herzog fieht den Freund 


1A 


— —— nad Riga, u den Franz Kofef-Kai zur —— —* um den großen runden „Warum nicht?“ J 5 
5 A  |promenade geht, wird eingefperrt. | Tiid) fort. * — ‚Viel Wiſſen, viel Verdruß.“ en. Nun?“ * — ‚IT fen und feinem ule Beffe— chf 
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